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Thorsten Seehars
Vorstandsvorsitzender (CEO)

„Wir haben uns 2020 robust ent­
wickelt und unsere strategische Neu­
aufstellung konsequent weiter umge­
setzt. Auf Basis unserer weltweiten 
Zusammenarbeit als ONE GRAMMER, 
unserem neuen „Way of Working” und 
vor allem dem tollen Einsatz aller Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter haben 
wir die Weichen für eine positive 
Zukunft für GRAMMER gestellt.“

das Jahr 2020 war in vielerlei Hinsicht ungewöhnlich – nicht 
nur für die GRAMMER AG. Uns alle hat die COVID-19-Pandemie 
betroffen und bewegt – persönlich, in unseren sozialen Bezie-
hungen und nicht zuletzt auch in unserem geschäftlichen Tun. 
Niemand konnte die Entstehung des Corona-Virus und seine 
rasche Verbreitung in der ganzen Welt vorhersehen, niemand 
konnte sich den daraus resultierenden weltweiten Ausnahme-
zustand vorstellen. Über allen Herausforderungen stand – und 
steht – für uns der Schutz der Gesundheit und Sicherheit 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir haben umgehend 
gehandelt und zahlreiche Schutz-Maßnahmen schnell umge-
setzt. Mit umfangreichen Hygienekonzepten in unseren Werken 
und mobilem Arbeiten für die Angestellten ist es uns gelungen, 
die Infektionszahlen in unserem Unternehmen auf einem sehr 
niedrigen Niveau zu halten. So sind wir stets handlungsfähig 
geblieben und konnten trotz dieses herausfordernden Umfelds 
wichtige Fortschritte bei GRAMMER erzielen. Insgesamt ziehen 
wir daher ein positives Resümee für 2020. Wir sind in diesem 
anspruchsvollen Jahr global näher zusammengerückt und 
gehen als Unternehmen gestärkt und zuversichtlich in das 
neue Geschäftsjahr. 

Robuste Entwicklung in herausforderndem Marktumfeld 
Blicken wir zunächst einmal auf unsere geschäftliche Entwick-
lung zurück: Die COVID-19-Pandemie stoppte die weltweite Auto-
mobil- und Nutzfahrzeugindustrie im Laufe des ersten Quartals 
2020 abrupt. Lockdowns, wirtschaftliche Unsicherheit und die 
Zurückhaltung der Konsumenten schwächten die ohnehin ange-
schlagenen Märkte weiter. Die Fahrzeughersteller reagierten früh 
und reduzierten ihre Produktion deutlich. Das erste Halbjahr 2020 
schlossen wir daher mit einem Umsatz von 735,8 Millionen Euro 
ab, einem Rückgang um 30 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 
Erfreulicherweise erholte sich unser Geschäft in der zweiten 
Jahreshälfte schnell und deutlich. Im vierten Quartal verzeich-
neten wir sogar wieder ein Wachstum gegenüber dem Vorjahr. 
Das schwache erste Halbjahr konnten wir dadurch allerdings 
nicht vollständig kompensieren. Unser Umsatz betrug 2020 
insgesamt 1,7 Milliarden Euro, was einer Reduzierung von rund 
16 Prozent gegenüber dem Jahr 2019 entspricht. Diese Zahlen 

zeigen: Wir konnten uns der allgemeinen Branchenentwicklung 
nicht entziehen. Dennoch möchten wir an dieser Stelle betonen, 
dass GRAMMER sich in beiden Produktsegmenten – Automotive 
und Commercial Vehicles – besser als der Markt entwickelt hat. 
Darauf sind wir sehr stolz.

Unser operatives Ergebnis war entsprechend stark von 
den deutlichen Volumenrückgängen infolge der weltweiten 
COVID-19-Pandemie sowie negativen Einzelsachverhalten in 
Höhe von 24 Millionen Euro im ersten Halbjahr geprägt. Doch auch 
ergebnisseitig konnten wir im Jahresverlauf eine Trendwende 
erreichen. Durch die Verbesserung der Märkte und unser strik-
tes Kostenmanagement kletterte das operative EBIT im zweiten 
Halbjahr 2020 auf 34,0 Millionen Euro. Zum Vergleich: In der ers-
ten Jahreshälfte hatte es noch bei –45,7 Millionen Euro gelegen. 

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
Im vergangenen Geschäftsjahr haben wir wichtige Entschei-
dungen zur weiteren Verbesserung unserer Kostenstruktur und 
damit auch zur nachhaltigen Stärkung unserer Wettbewerbs
fähigkeit getroffen – zum Beispiel durch die geplante Schließung 
und Konsolidierung von Werksstandorten und einen Stellenab-
bau im indirekten Bereich, der bis Mitte 2021 umgesetzt werden 
soll. Mit einer optimierten globalen Steuerung des Cashflows 

und durch verschiedene Finanzierungsmaßnahmen haben wir 
zudem unseren Liquiditätsspielraum frühzeitig gesichert. Hierzu 
zählen die vorzeitige Refinanzierung und Aufstockung des Kon-
sortialkreditvertrags, ein Hybriddarlehen sowie die Erweiterung 
des Konsortialkreditvertrags um eine dritte Tranche. Darüber 
hinaus konnten wir unser Eigenkapital im Rahmen einer Kapital-
erhöhung im vierten Quartal stärken. Unsere Hauptaktionärin, 
die Jiye Auto Parts GmbH, hat diese Transaktion unterstützt 
und ihre Anteile an der GRAMMER AG damit weiter ausgebaut. 
Insgesamt haben wir uns so rund 300 Millionen Euro an zusätz-
lichen Finanzmitteln gesichert. 
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Für die Stärkung unserer Wettbewerbsfähigkeit ist der Bereich 
Forschung und Entwicklung ein wichtiger Baustein. Im Jahr 
2020 haben wir dort ein Projekt zur Digitalisierung des Produkt-
lebenszyklus-Managements gestartet. Die Ziele: Entwicklungs-
zyklen durch vereinfachte Handhabung und Durchgängigkeit 
der Daten in der Entwicklung, Industrialisierung und Schnitt-
stellen zum ERP-System zu beschleunigen. 

GRAMMER erweitert Footprint im Zukunftsmarkt Asien
Als weltweit größter Einzelmarkt für PKW und Nutzfahrzeuge 
ist China für GRAMMER von großer Bedeutung. Daher haben wir 
unsere Präsenz auf dem chinesischen Markt im vergangenen 
Geschäftsjahr weiter ausgebaut und zwei neue Werke in Ningbo 
und Shenyang eröffnet. Unser Netzwerk in APAC besteht nun 
aus insgesamt acht Produktions- und Logistikstandorten sowie 
drei Entwicklungszentren. Mit Blick auf das anhaltende Wachs-
tum in beiden Produktsegmenten – Automotive und Commercial 
Vehicles – haben wir unsere Position deutlich verbessert, um 
so unsere Kundenbasis in der stark wachsenden Region APAC 
weiter zu vergrößern. Dieses Ziel wird auch durch die verschie-
denen Kooperationsprojekte mit unserem strategischen Partner 
Ningbo Jifeng unterstützt, mit dem wir seit Beginn des Jahres 
2020 in verschiedenen Projekten eng zusammenarbeiten. 
Gemeinsam wollen wir deutliche Synergien in den Bereichen 
Einkauf und Fertigung erzielen sowie eine Erweiterung des 
Produktportfolios und eine Verbesserung des Marktzugangs 
in bestimmten Regionen erreichen. Erste Teilprojekte haben wir 
im letzten Jahr bereits erfolgreich umgesetzt.

Verantwortung für die Regionen und Förderung von Collaboration
Als Vorstandsteam wollen wir GRAMMER neue Dynamik ver-
leihen und weltweit agiler und entscheidungsstärker werden. 
Wenn wir auf das vergangene Geschäftsjahr zurückblicken, 
sehen wir schon deutliche Fortschritte dabei. Ein wesentlicher 
Baustein hierfür war die organisatorische Neuausrichtung der 
GRAMMER Gruppe, durch die wir unsere Entscheidungen welt-
weit direkt vor Ort und damit schneller und näher am Kunden 
treffen und umsetzen können. Wir reduzieren Komplexität, 
fördern den Austausch über die Funktionen hinweg und stärken 
die Verantwortung in den Regionen. So entfalten wir das Poten-
zial vor Ort und nutzen die lokale Expertise für die spezifischen 
Anforderungen unserer Kunden noch besser. Außerdem haben 
wir den im Jahr 2019 begonnenen Kulturwandel konsequent 
fortgesetzt und gestalten in diesem Rahmen auch unseren 
„Way of Working“ neu. Er beschreibt  die Art und Weise unse-
rer Arbeit bei GRAMMER, die stark durch Collaboration und 
Empowerment geprägt ist.  

Ein wichtiger Meilenstein für das Unternehmen war auch der 
Bezug unseres neuen GRAMMER Campus in Ursensollen, der 
durch seine offene Architektur und moderne Ausstattung 
symbolisch für den neuen GRAMMER „Way of Working“ steht.

Innovative Konzepte für den Innenraum der Zukunft
Flexibler und schneller zu agieren, ermöglicht es uns auch, 
von Markttrends nicht nur zu profitieren, sondern diese mit zu 
prägen. Wir wollen die Zukunft der Mobilität aktiv mitgestalten. 

Jurate Keblyte
Finanzvorstand (CFO)

„Wir sind stolz darauf, dass es uns im Ausnahmejahr 2020 
gelungen ist, unsere Liquiditätsspielräume zu vergrößern 
und unser Eigenkapital nachhaltig zu stärken. Dadurch 
haben wir eine solide Basis für unsere operative Exzellenz 
und unseren langfristigen Erfolg geschaffen. Die Ergeb­
nisse des zweiten Halbjahres haben gezeigt, dass unsere 
Maßnahmen bereits jetzt greifen.“



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 7Brief des Vorstands

Jens Öhlenschläger
Technikvorstand (COO) 

Wichtig in diesem Zusammenhang für das Produktportfolio 
von GRAMMER: Die zunehmende Automatisierung von Fahr-
funktionen wird die Erwartungen an den Fahrzeuginnenraum 
nachhaltig verändern. Funktionalität und Komfort unterliegen 
schon heute zunehmend anderen Ansprüchen der Hersteller 
und der Nutzer. Diese Potenziale können wir für uns nutzen. 
Das GRAMMER Konzept „PURE“, das als Studie einen Blick in die 
Zukunft des Fahrgastbereichs im Automobil ermöglicht, haben 
wir deshalb im letzten Jahr weiterentwickelt. Dabei haben wir 
zum Beispiel in einer strategischen Kooperation mit unserem 
Partner HARMAN an Lösungen zur Integration optimierter 
Audio-Kopfstützen in zukünftige Sitzsysteme gearbeitet. 

In Summe kann mit Blick auf das vergangene Geschäftsjahr 
festgestellt werden: Die GRAMMER AG hat ihre Investitionen auf 
die wichtigsten Projekte fokussiert und ein robustes Fundament 
geschaffen, um sich auch in Zeiten der Pandemie und des Bran-
chenwandels erfolgreich weiterzuentwickeln. Dank der signi-
fikanten Verbesserung der Geschäftsentwicklung im zweiten 
Halbjahr 2020 sind wir zuversichtlich in das neue Jahr gestartet. 
Unsere organisatorische Neuaufstellung, die hohe Fachexper-
tise unserer Teams und unsere weltweite Präsenz bringen uns 
unserem ambitionierten Ziel näher, den Fahrzeuginnenraum der 
Zukunft maßgeblich mitzugestalten. Mit unseren innovativen 
Konzepten wollen wir der bevorzugte Anbieter von Sitz- und 
Interieur-Lösungen für die neue Welt der Mobilität werden. 

Wir möchten an dieser Stelle ausdrücklich allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihr beeindruckendes Engagement und 
ihre enorme Ausdauer danken. Wir haben im letzten Jahr viel 
erreicht, worauf wir alle sehr stolz sein können. Das erste Jahr 
der Pandemie hat wie kein anderes gezeigt: GRAMMER hat das 
Team, die Kultur und die Strukturen aufgebaut, um auch krisen-
behaftete Zeiten erfolgreich zu meistern.

Unser großer Dank gilt ebenfalls unseren Aktionärinnen und 
Aktionären, insbesondere der Familie Wang als Eigentümerin der 
Jiye Auto Parts GmbH, sowie unseren Kunden und Lieferanten 
für die stets vertrauensvolle und partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit unserem Unternehmen. 

Thorsten Seehars
Vorstandsvorsitzender 
der GRAMMER AG

Jurate Keblyte
Finanzvorstand 
der GRAMMER AG

Jens Öhlenschläger
Technikvorstand 
der GRAMMER AG

„Die Automobilindustrie 
entwickelt sich immer 
rasanter. Wir werden 
die Zukunft der mobilen 
Welt aktiv mitgestalten 
und legen dabei den 
Fokus auf Ergonomie 
und Komfort sowie die 
Nachhaltigkeit unserer 
Produkte.“

Unser Geschäftsbericht erscheint in diesem Jahr bewusst in 
einem neuen Format. Wir laden Sie dazu ein, die GRAMMER Welt 
von heute und morgen zu erleben und zu erfahren, wie wir die 
Zukunft der Mobilität mitgestalten wollen.  

Wir freuen uns darauf, unseren Weg in eine neue Ära der Auto-
mobil- und Nutzfahrzeugindustrie gemeinsam mit Ihnen fort-
zusetzen!

Ihre
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Unser Jahr 2020

ONE GRAMMER  
Beim GMM-Meeting im 
Januar 2020 kamen unsere 
Führungskräfte aus allen 
Regionen zusammen.

In einem Jahr, das von der COVID-19-Pandemie dramatisch geprägt war, hat GRAMMER die vielfältigen Herausforderungen gut bewäl-
tigt und trotz allem große und kleine Erfolge erzielen können: Wir haben wichtige Kundenaufträge gewonnen, neue Partnerschaften 
etabliert und unseren weitläufigen, offenen Campus in Ursensollen bezogen. Zusätzlich haben wir die weltweite Organisation der 
GRAMMER Gruppe neu aufgestellt und damit begonnen, unsere neue Unternehmenskultur, WoW@GRAMMER, auf allen Ebenen des 
Unternehmens zu verankern.
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Weichen gestellt in EMEA
Trotz des insgesamt schwierigen Jahres haben wir 
unser wichtiges Programm zur Effizienzsteigerung 
weiter vorangetrieben. Wir haben dazu mit den Sozial-
partnern in Deutschland eine Reduktion von rund 
300 Stellen im indirekten Bereich bis Mitte 2021 ver-
einbart und die Schließung von drei Werken in Europa 
beschlossen.

Innovation trifft Highspeed
Für Alstom, den französischen 
Hersteller von Hochgeschwin-
digkeitszügen, entwickeln wir 
aktuell ein komplett neuartiges 
Sitzsystem. Rund 200 Züge sol-
len mit diesen innovativen Sitzen 
ausgestattet werden.

Collaboration 2.0
Der neue GRAMMER Campus in Ursensollen 
ist bezogen: Er bietet 750 Mitarbeitenden 
eine hochmoderne Arbeitsumgebung. Damit 
werden zahlreiche Funktionen, die vorher 
auf mehrere Standorte verteilt waren, an 
einem Ort zusammengefasst. Umfassende 
Digitalisierung, innovative Technologie 
sowie eine entsprechende Infrastruktur 
schaffen den geeigneten Rahmen für die 
Zusammenarbeit der verschiedenen Teams 
und unterstützen unseren neuen Way of 
Working. 
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Stärker am Markt
Seit Mitte letzten 
Jahres ist GRAMMER 
im US-amerikanischen 
und europäischen 
Markt strategischer 
Lieferant für die globale 
Gabelstapler-Plattform 
von Hyster-Yale. 

Fortschritt durch Synergien
In der Region Americas hat sich 
GRAMMER im letzten Jahr auf die 
Integration des Unternehmens 
TMD fokussiert. Die Akquisition 
aus dem Jahr 2018 trägt spürbar 
dazu bei, den GRAMMER Werks-
verbund in Nordamerika weiter 
auszubauen. Dabei konnten 
auch die ersten Synergien 
realisiert werden: So läuft zum 
Beispiel die Sitzproduktion für 
einen neuen Kundenauftrag in 
einem früheren TMD-Werk an.

Sitzbezüge aus Tetla
Mit Tetla II eröffneten wir in Mexiko ein neues Näh-
werk. Auf über 9.000 m2 Fläche werden mit sieben 
Lasercuttern und 400 Nähmaschinen hoch
wertige Sitzbezüge für unsere Kunden gefertigt. 
Die Produktion startete im Januar 2020. 
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Zuwachs in APAC
Mit zwei neuen Werken in Ningbo und Shenyang verstärken 
wir unsere Präsenz in China. GRAMMER stellt dort innovative 
Produkte für die Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie her.

Neuanläufe in China 
An unseren Standorten Changchun, Tianjin, Ningbo 
und Shaanxi ist die Produktion von LKW-Sitzen der 
Baureihe MSG 90.6 angelaufen. Diese in Europa sehr 
erfolgreich vertriebenen Fahrersitze wurden speziell 
für die Anforderungen des chinesischen Marktes 
weiterentwickelt. GRAMMER bedient damit die 
steigende Nachfrage nach Ergonomie und Komfort-
Funktionen im größten LKW-Markt der Welt.

Überzeugender Auftritt
Die „Bauma China“ ist die führende 
Fachmesse für die Baumaschinen-
branche in Asien. GRAMMER war 
2020 mit einem eigenen Messe-
stand in Shanghai ver treten. 
Besondere Hingucker unter den 
ausgestellten Produkten waren 
zwei High-End-Fahrersitze der 
Maximo-Baureihe. 
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Mitarbeiter weltweit ca. 

3.669
24
Tochtergesellschaften  
in China

Umsatz im Jahr 2020  
(ohne GRAMMER)

2,10 
Milliarden RMB

Präsenz in China ausbauen
Ausbau von Marktzugang und -durchdringung 
in China sowie Beschleunigung der Wachstums-
strategie im größten Automobilmarkt der Welt.

Produktangebot für Kunden erweitern
Neben dem Austausch über ihr bestehendes 
Produktportfolio haben beide Unternehmen eine 
Zusammenarbeit für eine neue Produktlinie im 
Bereich Interieur vereinbart.

Skaleneffekte nutzen
In Ergänzung zu der Einkaufskooperation arbei-
ten GRAMMER und Ningbo Jifeng auch intensiv an 
optimierten Fertigungskonzepten sowie Make-or-
Buy-Strategien für verschiedene Bauteile. 

Starke strategische Partnerschaft
Seit 2018 befinden wir uns mit dem chinesischen Auto-
mobilzulieferer Ningbo Jifeng in einer strategischen 
Partnerschaft. 2020 starteten wir zwei wichtige 
gemeinsame Kooperationen: eine weltweite Einkaufs-
kooperation, von der sich GRAMMER Synergieeffekte 
im zweistelligen Millionen-Euro-Bereich verspricht, und 
eine Vertriebskooperation für den japanischen Markt, 
die uns einen verbesserten Zugang zu den dortigen 
Automobilherstellern verschaffen soll. Zudem hält 
unsere Ankeraktionärin Jiye Auto Parts GmbH nun-
mehr 86,2 % Anteile an der GRAMMER AG und damit 
2 Prozentpunkte mehr als noch im Vorjahr. Der Grund 
hierfür ist die Kapitalerhöhung aus dem November 
2020. Die Jiye Auto Parts GmbH ist ein mit Ningbo 
Jifeng verbundenes Unternehmen.

+ ++
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Mehr Freiraum geschaffen
Durch diverse Finanzierungsmaßnahmen haben wir unsere Liquidität 
und unsere Eigenkapitalquote deutlich gestärkt. Das erweitert 
die finanzielle Flexibilität der GRAMMER AG und ermöglicht es 
uns, den Unternehmenserfolg sowie die weitere Entwicklung der 
GRAMMER Gruppe während und nach der Corona-Zeit zu sichern. 

„Mein Ziel ist es, die künftige Entwicklung 
von GRAMMER gemeinsam mit meinen 
Kollegen und dem Vorstandsteam zu 
fördern. Ich freue mich darauf, das Unter­
nehmen in dieser spannenden Zeit der 
Veränderung begleiten zu können.“ 
 
Alfred Weber, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der GRAMMER AG

Virtuell versammelt
Ein außergewöhnliches Jahr erfor-
dert spezielle Formate: Aufgrund 
der COVID-19-Pandemie fand die 
jährliche Hauptversammlung der 
GRAMMER AG erstmals virtuell statt. 
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REGIONEN 
STÄRKEN
Die Organisationsstruktur der GRAMMER Gruppe wurde 2020 
grundlegend umgestaltet. Ziel war es, den drei Regionen Ameri-
cas, EMEA und APAC größere Verantwortung zu übertragen und 
mehr Entscheidungsfähigkeit zu geben.

Empowerment

Über die letzten Jahrzehnte ist GRAMMER zu einem global agie-
renden Unternehmen gewachsen. Die Steuerung erfolgte dabei 
immer zentral aus Deutschland. Im Jahr 2020 haben wir damit 
begonnen, die Organisationsstruktur zu dezentralisieren, um 
die Regionen und einzelnen Standorte zu stärken. 

Daraus ergeben sich zahlreiche Vorteile für GRAMMER: Lokal 
übernommene Verantwortung verkürzt Entscheidungswege 
und fördert unternehmensweit Agilität und Effizienz. Sie ermög-
licht es uns gleichzeitig, noch gezielter auf die Bedürfnisse 
unserer Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter direkt vor Ort 
einzugehen. 

Zudem werden wir auf diesem Weg die lokale Wertschöpfungs-
tiefe erweitern und Lieferketten, Produktion sowie Forschung 
und Entwicklung stärker regionalisieren. So kann GRAMMER in 
Zukunft schneller auf die unterschiedlichen Herausforderungen 
der Märkte reagieren.

.

„Die neue regional aus­
gerichtete Konzernstruktur 
macht uns agiler und flexibler. 
So können wir schneller 
auf sich ändernde Rahmen­
bedingungen reagieren.“
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C O D E

Um die strukturellen Änderungen erfolgreich umsetzen zu können, müs-
sen wir auch die Art und Weise ändern, in der wir zusammenarbeiten. 
Dafür haben wir den neuen WoW@GRAMMER etabliert, der kollabora-
tives Denken und weltweite Teamarbeit fördert. Davon profitiert die 
Zusammenarbeit einzelner Teams, der Gruppenfunktionen und ganz 
besonders auch der drei Regionen. Der GRAMMER „Way of Working“ regt 
den globalen, bereichsübergreifenden Wissenstransfer an und fördert 
gemeinschaftliches Handeln: wichtige Elemente, die im gesamten Unter-
nehmen Effizienz steigern und Entscheidungen beschleunigen sollen.

Beteiligung und Zusammenarbeit

Way of Working @GRAMMER

COLLABORATION
We support each 
other to achieve our 
common goals as  
one team.

OPENNESS
We communicate 
in a timely, trans-
parent and respectful 
manner. 

DRIVE
We are always 
working with energy, 
speed and the 
dedication to deliver.

EMPOWERMENT
We enable employees 
to take ownership.

„Wir spüren derzeit 
sehr deutlich, wie 
groß bei GRAMMER 
der Wille und auch die 
Energie sind, diese 
wichtigen Verände­
rungen gemeinsam 
umzusetzen.“
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KUNDEN 
BEGEISTERN
GRAMMER investiert nachhaltig in Forschung und Entwicklung. 
Wir optimieren unsere Produkte permanent und setzen dabei 
auf die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit bestehenden 
und potenziellen Kunden. So können wir unsere Auftraggeber 
auf der ganzen Welt von unserem Produktportfolio überzeugen 
und neue Märkte erschließen.

Trends erkennen – Wachstumsmärkte  
APAC und Americas

Mit Blick auf unsere Kunden und die weltweit unterschiedliche 
Nachfragesituation war das Jahr 2020 für GRAMMER sehr her-
ausfordernd. Als Zulieferer der globalen Automobil- und Nutz-
fahrzeugindustrie waren auch wir erheblich von den Folgen der 
pandemiebedingten Produktionsstillstände betroffen. Es gelang 
uns jedoch, schnell auf diese Veränderung zu reagieren und 
unsere Kapazitätenplanung der tatsächlichen Nachfrage anzu-
passen. Dank der positiven Marktentwicklung und zahlreicher 
Neuanläufe konnten wir in APAC 2020 ein Umsatzwachstum 
von 5,4 % im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen.

Unser lokales Know-how, unser Werksverbund, unsere Kom-
petenzen und unsere Kundenorientierung erschließen uns 
kontinuierlich neue Absatzmöglichkeiten. Den Zugang zu 
weiteren Kunden öffnen uns unter anderem die strategische 
Partnerschaft mit Ningbo Jifeng sowie unsere beiden Joint 
Ventures in China. 

„Wir wollen uns als Partner 
der Wahl behaupten, wenn 
es darum geht, innovative 
Produkte mit der höchsten 
Qualität zu liefern.“



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 17Kunden begeistern

Kundenbedürfnisse vor Ort identifizieren

Mehr als

4.000 
Kunden bedienen wir  
allein im Segment   
Commercial Vehicles

Rund

41,0 Mio. 
Light Vehicles wurden 2020  
in der Region APAC produziert 

„Die individuellen 
Kundeninteressen und 
-anforderungen genau 
zu kennen, ist für uns 
entscheidend.“

„Asien ist ein Markt, der 
extrem schnell wächst. 
Dieses Wachstum ist für uns 
mit unserem Footprint in der 
Region eine tolle Chance.“

Neben der Forschung und Entwicklung in 
Europa haben wir 2020 unsere Technologie-
zentren in der Region APAC ausgebaut und 
die Zentren in der Region Americas neu struk-
turiert. Mit der Optimierung unseres Entwick-
lungsnetzwerks in allen drei Regionen stärken 
wir unseren Anspruch, unsere Kunden besser 
zu verstehen. Das Wissen hilft uns dabei, 
unseren gesamten Entwicklungsprozess 
fortlaufend zu optimieren sowie Chancen 

hinsichtlich einer vielfältigeren Aufstellung 
am Markt frühzeitig zu erkennen. 

Im wichtigen chinesischen Markt betreiben wir 
mittlerweile drei Technologiezentren. Die lokale 
Forschung und Entwicklung versetzt uns in 
die Lage, eine eng verzahnte, regionale und 
globale Zusammenarbeit mit unseren Kunden 
zu realisieren und dabei länderspezifische Ent-
wicklungen zu berücksichtigen.
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Als Innovator entwickelt GRAMMER neue, richtungweisende 
Komponenten und Systeme für die Fahrzeuginnenraumausstat-
tung, die uns und unseren Kunden nachhaltiges Wachstum und 
Zukunftsfähigkeit sichern. Wir haben dabei die Herausforderun-
gen der Digitalisierung und Automatisierung ebenso im Blick wie 
die grundsätzlichen Veränderungen der Mobilität.

Passende Lösungen entwickeln

Mobilität befindet sich weltweit im Wandel. Die Bedürfnisse der 
Nutzer sind dabei verschieden: In manchen Regionen nähern 
sich die Ansprüche in Sachen Komfort und Sicherheit erst dem 
mitteleuropäischen oder nordamerikanischen Standard an. In 
anderen Ländern sorgen Umweltbewusstsein und eine zuneh-
mende Urbanität für völlig unterschiedliche Erwartungen der 
Kunden. Die Elektrifizierung von Fahrzeugen, automatisiertes 
Fahren und ein verstärkter Fokus auf Gesundheit und Wohl-
befinden bringen neue Herausforderungen für die Zulieferer von 
Innenraumprodukten mit sich. GRAMMER hat durch langjährige 
Expertise und Innovationskraft die richtigen Antworten auf die 
Fragen, die sich aus der neuen Mobilitätswelt ergeben – für 
Automotive und Commercial Vehicles.

Ein besonders wichtiges Thema ist für uns Nachhaltigkeit. 
GRAMMER unterstützt seine Kunden dabei, neuen Regularien zu 
begegnen, indem wir unsere Produkte in Bezug auf Materialien 
und Verarbeitung nachhaltiger gestalten. Durch konsequenten 
Leichtbau reduzieren wir über den gesamten Produktlebens-
zyklus den CO2-Ausstoß und den Kraftstoffverbrauch von 
Fahrzeugen. Wir verwenden zunehmend Rezyklate oder Bio-
polymere, die im Gegensatz zu erdölbasierten Kunststoffen 
biologisch abbaubar sind, um so die negativen Auswirkungen 
auf die Umwelt zu begrenzen.

„Mobilität wird sich in 
den nächsten Jahren 
grundlegend ändern. 
Wir liefern unseren 
Kunden die passenden 
Lösungen dafür.“

PRODUKTE WEITER­
ENTWICKELN
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Um autonomes Fahren und Shared Mobility attraktiv zu machen, muss der Fahr-
zeuginnenraum der Zukunft völlig neu gedacht werden. Die Anforderungen an 
Komfort, individuelle Einstellmöglichkeiten, Flexibilität und Unterhaltungsangebote 
werden sich künftig grundlegend verändern. Die Nachfrage nach innovativen, 
modularen und funktional anpassungsfähigen Komponenten wird zunehmen. 
Unser neuestes Entwicklungsprojekt in diesem Bereich entsteht in Kooperation 
mit dem Sound-Experten HARMAN: eine Kopfstütze mit integrierten Lautsprechern, 
deren Sound sich auf individuelle Passagierwünsche anpassen lässt und so die 
Mitfahrer nicht beeinträchtigt.

Punkten kann GRAMMER außerdem im Komfortbereich: Seit über 20 Jahren 
forschen wir in Sachen Ergonomie im Fahrzeug. Aus dieser Erfahrung heraus 
entwickeln wir sichere und komfortable Sitzprodukte für Fahrer, Beifahrer und 
Passagiere in Nutzfahrzeugen, Bussen und Bahnen. 

Den Fahrzeuginnenraum neu denken

„Wir erforschen 
die Materialien und 
Funktionen unserer 
Produkte intensiv 
– und sind immer in 
enger Abstimmung 
mit den Kunden.“

Automotive
Kopfstützen, Armlehnen, 
Mittelkonsolen, hochwertige 
Interieur-Komponenten, 
Bediensysteme sowie innova
tive thermoplastische Kompo-
nenten. In der Division Auto-
motive bieten wir Lösungen für 
PKW-Hersteller und System-
lieferanten aus der weltweiten 
Fahrzeugindustrie an.

Commercial Vehicles
Fahrer- und Passagier-
sitze für Land- und 
Baumaschinen, Stapler, 
LKW, Busse und Bahnen: 
Mit dem Ansatz „Design for 
use“ gestalten wir unsere 
Produkte in der Division 
Commercial Vehicles ergo-
nomisch, bedienerfreund-
lich, komfortabel und sicher.

Einzigartiger Sound
Gemeinsam mit der Firma HARMAN 
arbeiten wir daran, eine PKW-Kopf-
stütze mit integrierter Audiolösung 
zu entwickeln, die eine Persona
lisierung der Audioangebote für 
einzelne Passagiere ermöglicht.
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Umsatz nach Regionen
in Mio. EUR

   APAC:  
330,5

   AMERICAS:
475,3

   EMEA:
904,9

1.710,7

Umsatz nach Regionen
in Mio. EUR

   EMEA:
8.289

   AMERICAS:
4.613

14.192 

   APAC:  
1.290

2019 2020

Q1 Q2 Q3 Q4

Konzern-Umsatz nach Quartalen
in Mio. EUR

534,1 

454,9
517,4

280,9

498,1
461,7 488,9 513,2

Umsatz nach Regionen

Umsatz nach Quartalen 
in Mio. EUR

Mitarbeiter nach Regionen 
Anzahl Jahresdurchschnitt 

Dashboard

Umsatz  

1.710,7 Mio. EUR

Ergebnis nach Steuern

-64,7 Mio. EUR

EBIT-Rendite

-2,7 %
Operative EBIT-Rendite

-0,7 %

Free Cashflow 

-36,3 Mio. EUR

G-ROCE

-1,3 %

Unternehmensprofil 
Die GRAMMER AG ist ein weltweit 
tätiger börsennotierter Hersteller 
von Sitzsystemen und Automobil
interieur. Im Geschäftsbereich Com-
mercial Vehicles entwickelt und 
fertigt das Unternehmen technolo-
gisch anspruchsvolle Sitzsysteme 
für Nutz- und Offroad-Fahrzeuge 
sowie für Bahnen und Busse. Im 
Bereich Automotive entwickelt und 
produziert GRAMMER hochwertige 
Kopfstützen, Mittelkonsolen, Arm-
lehnen und Interieur-Komponenten 
sowie innovative thermoplastische 
Komponenten für PKW-Hersteller 
und deren Zulieferer. Mit rund 
14.000 Mitarbeitern in 20 Ländern, 
ist GRAMMER weltweit für seine 
Kunden tätig.

EBIT

-46,1  
Mio. EUR

Investitionen

83,8 
Mio. EUR

Operatives EBIT  
Automotive

-42,5 
Mio. EUR

Eigenkapitalquote

22,0  
Prozent

Operatives EBIT  
Commercial Vehicles

36,0 
Mio. EUR
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Nachhaltigkeit beginnt für uns bei den Menschen, die im Unter-
nehmen arbeiten und mit ihm verbunden sind. Sie reicht von 
der Forschung & Entwicklung über die Beschaffung und die 
Produktion bis zu den fertigen Produkten und der Rückführung 
von deren Bestandteilen in den Wertstoffkreislauf. Durch den 
Ausbau unserer internationalen Präsenz und die breite Auf-
stellung der Gruppe unterstützen wir dieses Verständnis auch 
international. 

Der vorliegende zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle 
Bericht (NFB) wurde gemäß den in §§ 315b und 315c i. V .m. 
§§ 289c bis 289e HGB geforderten Angaben erstellt. Er enthält 
die gesetzlich geforderten Informationen zu den wesentlichen 
Themen in Bezug auf Umwelt, Arbeitnehmer, Soziales, Achtung 
der Menschenrechte sowie Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung. Des Weiteren werden durch den NFB wesentliche 
Risiken gemäß § 289c Absatz 3 Nr. 3 und 4 HGB berichtet, 
sofern diese für das Verständnis des Geschäftsverlaufs, des 
Geschäftsergebnisses, der Lage der Gruppe sowie seiner Aus-
wirkungen auf die nichtfinanziellen Belange erforderlich sind. 
Dieser Bericht ist zugleich für die GRAMMER Gruppe und die 
GRAMMER AG die zusammengefasste gesonderte Erklärung für 
das Geschäftsjahr 2020 im Sinne von §§ 289b, 315b HGB, die 
der Öffentlichkeit auf der Homepage in der Rubrik Unternehmen 
> Nachhaltigkeit > Nichtfinanzieller Bericht zugänglich gemacht 
ist. Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich die Inhalte 
auf die gesamte GRAMMER Gruppe inkl. der GRAMMER AG. 
Im Folgenden bezieht der Begriff GRAMMER  Gruppe die 
GRAMMER AG mit ein. Die GRAMMER Gruppe hat ausschließ-
lich finanzielle Steuerungsgrößen bzw. finanziell bedeutsame 
Leistungsindikatoren festgelegt. Aus diesem Grund sind 
keine nichtfinanziellen Leistungsindikatoren gemäß § 289c 
Absatz 3 Nr. 5 HGB vorhanden, die für die Geschäftstätig-
keit der GRAMMER Gruppe von Bedeutung sind. Über Rück
stellungen informieren wir ausführlich in unserem Anhang 

zum Konzernabschluss ab Seite 96 ff. Darüber hinaus besteht 
kein Zusammenhang zwischen den im Jahresabschluss der 
GRAMMER Gruppe ausgewiesenen Beträgen gemäß § 289c 
Absatz 3 Nr. 6 HGB und den nichtfinanziellen Belangen. Gemäß 
§ 315b Absatz 1 Satz 3 HGB wird teilweise auf Inhalte des Kon-
zernlageberichts verwiesen. Der NFB wurde vom Aufsichtsrat 
auf Rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit und Zweckmäßigkeit 
geprüft. Der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle 
Bericht wurde in Anlehnung an die GRI-Standards der Global 
Reporting Initiative erstellt. Künftig ist ein sukzessiver Ausbau 
der Berichterstattung auf Basis dieses Standards geplant.

1. �Nachhaltigkeit bei GRAMMER

Die GRAMMER Gruppe ist eine global agierende Unternehmens-
gruppe, die auf die Entwicklung und Herstellung von Komponen-
ten und Systemen für die Pkw-Innenausstattung als auch von 
Fahrer- und Passagiersitzen für Offroad-Anwendungen sowie 
Lkw, Busse und Bahnen spezialisiert ist. GRAMMER bekennt sich 
zur Nachhaltigkeit und hat die ökonomische, soziale und ökolo-
gische Dimension in den Unternehmensleitlinien fest verankert. 
Verantwortung für die Menschen, die Gesellschaft und die 
Umwelt zu übernehmen, bedeutet für uns, Menschen und Natur 
möglichst gering zu belasten und ihre Fähigkeit zur Regeneration 
zu fördern. Wir achten auf einen Interessensausgleich zwischen 
allen Stakeholdern, fördern unsere Mitarbeiter und streben ein 
einheitliches Umweltmanagement für alle Standorte an. 

1.1 Nachhaltigkeitsorganisation
Nachhaltigkeit findet sich bei GRAMMER in der Strategie und 
im operativen Handeln. Um die Nachhaltigkeitsthemen der 
GRAMMER Gruppe international zu steuern, wurden entspre-
chende Organisationsstrukturen geschaffen, die die Einhaltung 
der Regeln gewährleisten. Die Verantwortung für Nachhaltigkeit 
ist aufgrund der hohen Bedeutung für die Wertschöpfung der 

GRAMMER Gruppe unmittelbar beim Vorstand angesiedelt. 
Das Corporate Social Responsibility-Team unterstützt diesen 
und koordiniert die CSR-Aktivitäten von GRAMMER weltweit. 
Um Nachhaltigkeit noch tiefer in der Gruppe zu verankern, 
wurde im Jahr 2015 ein CSR-Council in der GRAMMER Gruppe 
etabliert. Mitglieder dieses Gremiums sind Führungskräfte aus 
den geschäftsrelevanten Konzernbereichen wie Accounting, 
Compliance, Controlling, Finance, IT, Kommunikation, Personal, 
Produktion, Qualitätssicherung, R&D, Recht, Supplier Manage-
ment und Umwelt sowie aus den Regionen und Divisionen. Ein 
institutionalisierter Dialog und regelmäßige Besprechungen 
stellen sicher, dass das Nachhaltigkeitsthema in der Gruppe 
fest etabliert und im Einklang mit der Unternehmensstrategie 
und den unternehmerischen Erfordernissen vertieft wird. Die 
einzelnen Fachbereiche, die im CSR-Council vertreten sind, sind 
für die Umsetzung der strategischen CSR-Ziele verantwort-
lich. Hierbei erfolgt eine enge Kommunikation mit den einzelnen 
Standorten, um die Ziele auf der operativen Ebene implemen-
tieren zu können.

CSR-Organisation

CSR-COUNCIL
Strategische Ausrichtung der GRAMMER Gruppe

CSR-TEAM
· Koordination

· Bearbeitung von  
Stakeholder-Anfragen

FACHBEREICHE
Umsetzung der strategischen Ziele

ARBEITSKREISE
Bearbeitung thematischer 

Schwerpunkte

STANDORTE
Operative Umsetzung der Ziele

Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht
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1.2 Wesentlichkeitsanalyse
Um die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen der GRAMMER 
Gruppe zu aktualisieren, wurde im Jahr 2020 eine neue 
Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Hierbei wurden die 
ökonomische, ökologische und soziale Perspektive für die 
Bewertung der Nachhaltigkeitsthemen betrachtet. Die Bewer-
tung der Stakeholderperspektive wurde durch interne Experten 
vorgenommen. Die Befragung wurde schriftlich und mittels 
Workshops durchgeführt. Zudem wurden die Auswirkungen 
der Unternehmenstätigkeit auf Umwelt, Gesellschaft und 
Wirtschaft sowie die Relevanz der Themen für GRAMMER in die 
Bewertung integriert. In der folgenden Abbildung sind die Ergeb-
nisse der Wesentlichkeitsanalyse abgebildet. Alle Themen, die 
sich im hellblauen Quadranten befinden und deren Relevanz 
für GRAMMER als hoch/sehr hoch eingestuft wurde (blaue 
Punkte), werden künftig in der GRAMMER Gruppe als relevant 
betrachtet.

Auswirkungen auf Umwelt, Gesellschaft & Wirtschaft

Relevanz für GRAMMER

Geringer Sehr hoch

niedrig

Politische 
Mitbestimmung

Gesellschaftliches 
Engagement

Biodiversität

Mitarbeiter-
entwicklung

Mitarbeiter-
zufriedenheit

Nachhaltige 
Produktentwicklung

Arbeitsschutz und 
Gesundheit

Material-
effizienz

Kundengesundheit 
und Sicherheit

CO2-Emissionen

Nachhaltige 
Beschaffung

Beschaffung von 
Rohstoffen

Diversität und 
Chancengleichheit

Datensicherheit

Compliance

Menschen-
rechte

Sozialer 
Dialog

Kunden-
information

Andere 
Emissionen

Energie

Abfall

Eigentums-
rechte

Wasser

niedrig

hoch

hoch
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de
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Themenfeld für den GRAMMER Konzern Wesentliches Thema Nichtfinanzieller Aspekt

Good Corporate Governance
Compliance  
Datensicherheit

Querschnittsthema,  
insbesondere Antikorruption

Produkte
Nachhaltige Produktentwicklung 
Materialeffizienz  
Kundengesundheit und -sicherheit

Umweltbelange, Sozialbelange

Umwelt
CO2-Emissionen  
Energie und Ressourcen 1  
Abfall

Umweltbelange

Supply Chain

Arbeitsbedingungen und 
Menschenrechte  
Nachhaltige Beschaffung  
Beschaffung von Rohstoffen

Querschnittsthematik, betrifft alle 
nichtfinanziellen Aspekte

Soziales und Gesellschaft

Mitarbeiterzufriedenheit  
Arbeitsschutz und Gesundheit  
Diversität und Chancengleichheit 
Gesellschaftliches Engagement 2

Arbeitnehmerbelange, Sozialbelange

1 Energie und Ressourcen, inkl. Wasser. 
2 Kein wesentliches Thema; wird freiwillig berichtet.

Als Resultat der Analyse wird nun in fünf Themenfeldern über 
vierzehn wesentliche Themen, die in der Abbildung aufgezählt 
sind, berichtet. In Ergänzung zu diesen, als wesentlich identi-
fizierten Themen, wurde das „Gesellschaftliche Engagement“ 
als weiterer relevanter Sachverhalt in den vorliegenden 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 
aufgenommen, um ebenfalls über soziale Belange im Unter-
nehmen Auskunft zu geben.

Good Corporate 
Governance Produkte Umwelt Supply Chain

Soziales und 
Gesellschaft

Compliance Nachhaltige 
Produktentwicklung

CO2-Emissionen Arbeitsbedingungen 
und Menschenrechte

Mitarbeiter
zufriedenheit

Datensicherheit Materialeffizienz Energie und 
Ressourcen

Nachhaltige 
Beschaffung

Arbeits und 
Gesundheitsschutz

Kundengesundheit und 
-sicherheit

Abfall Beschaffung von 
Rohstoffen

Diversität und 
Chancengleichheit

Gesellschaftliches 
Engagement
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1.3 �Unterstützung der Sustainable Development Goals 
(Nachhaltigkeitsziele)

Als weltweit tätiges Unternehmen tragen wir aktiv zur Verwirk
lichung globaler Nachhaltigkeitsziele bei. Die Anfang 2016 in 
Kraft getretenen „Sustainable Development Goals“ (SDGs) 
der Vereinten Nationen umfassen 17 konkrete Zielsetzungen, 
mit deren Hilfe die Welt bis 2030 nachhaltiger und gerechter 
gestaltet werden soll. Um die Relevanz der SDGs zu unterstrei-
chen und unseren Beitrag zu den einzelnen Nachhaltigkeits-
zielen sichtbar zu machen, haben wir 10 SDGs identifiziert, auf 
die wir als Automobilzulieferer schwerpunktmäßig einwirken. 
Nebenstehend eine tabellarische Übersicht dazu.

1.4 �Einbeziehung aller Interessensgruppen (Stakeholder)
Von besonderer Bedeutung bei GRAMMER sind der Dialog und 
die Einbeziehung der unterschiedlichen Interessensgruppen. 
Diese Kommunikation erfolgt überwiegend unmittelbar durch 
die jeweiligen Bereiche. Durch die systematische Erfassung 
können die Ergebnisse dieses Dialogs aber auch zentral abge-
rufen werden, um entsprechende Anfragen von außerhalb 
zu bearbeiten oder Botschaften aus dem Unternehmen in die 
Öffentlichkeit zu tragen. Da der Austausch zwischen uns und 
unseren Stakeholdern sehr eng ist, konnten wir die Erwartung 
der unterschiedlichen Gruppen und ihre Ansprüche auch bei 
der Formulierung von Konzepten zur Nachhaltigkeit berück-
sichtigen.

Interessensgruppen GRAMMER Konzern

Kunden

Geschäftspartner 
und Lieferanten

Gesellschaft

MitarbeiterAktionäre

Politik und 
Verbände

SDG Beschreibung
Corporate 

Governance Produkte Umwelt Supply Chain
Soziales und 
Gesellschaft

Keine Armut

Kein Hunger

Gesundheit und  
Wohlergehen

Hochwertige Bildung

Geschlechtergleichheit

Sauberes Wasser und  
Sanitäreinrichtungen

Bezahlbare und  
saubere Energie

Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum

Industrie, Innovation und 
Infrastruktur

Weniger Ungleichheiten

Nachhaltige  
Städte und Gemeinden

Nachhaltige/-r Konsum 
und Produktion

Maßnahmen zum  
Klimaschutz

Leben unter Wasser

Leben an Land

Frieden, Gerechtigkeit und  
starke Institutionen

Partnerschaften zur  
Erreichung der Ziele

 Großer Einfluss 

 Mittlerer Einfluss
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1.5 �Risikobewertung nichtfinanzieller Belange
Unternehmerisches Handeln ist grundsätzlich mit Chancen, 
aber auch mit Risiken verbunden. In unserer Risikostrategie 
wurden für die Gruppe verschiedene risikopolitische Grund-
sätze festgelegt. Dabei versteht GRAMMER unter Chancen und 
Risiken im Sinne des Risikomanagements mögliche positive 
oder negative Abweichungen von einem unter Unsicherheit 
festgelegten Plan bzw. Ziel. Das Risikomanagement ist somit 
ein Beitrag zur wertorientierten Unternehmensführung der 
Gruppe. Um Risiken rechtzeitig zu erkennen, ihre Ursachen zu 
analysieren und zu beurteilen und weitgehend zu vermeiden, 
hat die GRAMMER Gruppe ein konzernweites, einheitliches 
Risikomanagementsystem etabliert. Der Risikomanagement-
prozess gewährleistet die frühzeitige Identifikation von Risi-
ken, ihre Analyse und Bewertung, den abgestimmten Einsatz 
geeigneter Instrumente zur Steuerung der Risiken sowie 
das Risiko-Monitoring und -Controlling und umfasst auch die 
Früherkennung bestandsgefährdender Risiken. Gemäß dem 
CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz zur Offenlegung nichtfinan-
zieller und Diversität betreffender Informationen müssen Unter-
nehmen neben der Berichterstattung über die wesentlichen 
Themen ebenfalls dazugehörige Risiken offenlegen. Um nicht-
finanzielle Risiken im Prozess abbilden zu können, wurde der 
Risikobegriff erweitert und in das Risikomanagement integriert. 
Interne Experten bewerteten dabei die qualitative Auswirkung 
unserer Unternehmenstätigkeiten. GRAMMER verwendet für die 
Risikobetrachtung die Netto-Perspektive, durch die risikomin-
dernde Maßnahmen berücksichtigt werden. Im Zusammenhang 
mit nichtfinanziellen Aspekten konnten keine wesentlichen 
Risiken identifiziert werden, die mit der eigenen Geschäfts
tätigkeit oder mit Geschäftsbeziehungen sowie Produkten des 
Unternehmens verknüpft sind und schwerwiegende negative 

Auswirkungen auf die nichtfinanziellen Belange haben. Es 
bestehen jedoch grundsätzliche Risiken, die sich auf die einzel-
nen nichtfinanziellen Belange auswirken können. Dies gilt u. a. 
für den Bereich „ökologische Risiken“, denen wir mithilfe der 
Implementierung von Managementsystemen nach ISO 14001 
und ISO 50001 begegnen.

Green Company

Bereits seit vielen Jahren fördert GRAMMER den Ausbau der 
Umweltmanagementsysteme an allen Standorten und möchte 
künftig das Engagement im Bereich Nachhaltigkeit ausweiten. 
Daher haben wir zu Beginn des Jahres 2020 die strategische 
Initiative „Green Company“ gestartet. Der Fokus dieser Initiative 
liegt auf der Intensivierung und Stärkung des Bewusstseins 
von Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen innerhalb der gesam-
ten GRAMMER Gruppe. Dies wird durch konkrete Maßnahmen, 
welche durch das CSR-Council geleitet und überwacht werden, 
verstärkt. Wir haben die folgenden fünf Handlungsfelder und 
Leitsätze definiert:

Energie- und Ressourcenverbrauch: Wir möchten den Energie-
verbrauch innerhalb unserer Prozesse verringern, den Einsatz 
regenerativer Energiequellen fördern und sparsam mit natürli-
chen Ressourcen umgehen (nähere Informationen auf Seite 31 f).

Effizienter Materialeinsatz: Wir gestalten den Einsatz unse-
rer Produktions- und Nicht-Produktionsmaterialien über den 
gesamten Produktlebensweg so effizient wie möglich. Ein ver-
antwortungsbewusster Umgang mit kritischen Materialien ist 
selbstverständlich (nähere Informationen auf Seite 30).

Abfallvermeidung und Recycling: Wir reduzieren unseren Abfall 
und minimieren den Einsatz von gefährliche Abfallstoffen. Dar-
über hinaus steigern wir das Recycling von Abfällen und stellen 
sicher, dass angemessene Entsorgungs- und Recyclingmetho-
den angewendet werden (nähere Informationen auf Seite 32).

Emissionsreduktion: Wir streben das 1,5 Grad Ziel des Klima
abkommens an und reduzieren Treibhausgase. Andere 
Emissionen wie VOC oder auch Lärm werden auf ein Minimum 
reduziert (nähere Informationen auf Seite 31 f).

Grüne Produkte: Wir erforschen innovative und nachhaltige 
Produktlösungen, um unseren Kunden künftig umweltfreund-
liche Alternativen bieten zu können (nähere Informationen auf 
Seite 29 f).

Mittels der fünf Themenfelder kann der gesamte Produkt
lebensweg (von Forschung und Entwicklung über die Beschaf-
fung, den Transport, die Produktion über Vertrieb, Nutzung bis 
hin zur Entsorgung) betrachtet werden und dazu beitragen, 
die Philosophie von „Green Company“ in alle Prozessabläufe zu 
etablieren. Zusätzlich sollen Möglichkeiten für alle Mitarbeiter 
aufgezeigt werden, um sich bei diesem wichtigen Thema aktiv 
zu engagieren. 

Im Jahr 2020 wurden zunächst für jedes Handlungsfeld lang-
fristige Ziele und Maßnahmen definiert. Eine Beschreibung der 
Ziele ist im jeweiligen Kapitel zu finden. 
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CSR Award 2020

Das Thema Corporate Social Responsibility, also die Verant-
wortung für Mitarbeiter, Umwelt und Gesellschaft, ist für die 
GRAMMER Gruppe von großer Bedeutung und soll auch in 
Zukunft weiter gefördert werden. Aus diesem Grund vergeben 
wir seit 2019 jährlich einen GRAMMER Corporate Social Respon-
sibility (CSR) Award. Beim CSR Award handelt es sich um eine 
interne Auszeichnung für unsere Standorte mit besonders 
hohem Engagement im Bereich der Nachhaltigkeit. GRAMMER 
möchte hiermit ein Zeichen für mehr Nachhaltigkeit setzen 
und den hohen Einsatz der jeweiligen Standorte in der Gruppe 
würdigen. Es werden drei Auszeichnungen in den Kategorien 
„Umwelt“, „Mitarbeiter“ und „Gesellschaft“ verliehen. Im Folgen-
den sind die Projekte dargestellt, die mit dem ersten Platz des 
CSR Awards 2020 ausgezeichnet wurden.

Kategorie Umwelt: GRAMMER Interior Co. Ltd, Changchun 
(China) & GRAMMER System GmbH, Bremen (Deutschland)
Bei dieser Kategorie konnte sich die Jury nicht entscheiden, wer 
den ersten Platz macht und wählte zwei Projekte zum Sieger. 

Projekt: VOCs-Processing Equipment Upgrade
Um allen Regularien komform zu werden und den Mitarbeitern 
eine bessere und gesündere Arbeitsplatzbedingung zu gewähr-
leisten, wurden die VOCs Verarbeitungsmaschinen entspre-
chend aufgewertet. 

Projekt: WoW Environment Day
Damit der CO2-Footprint verbessert wird, wurden in einem Work-
shop 180 Ideen generiert. Nun werden zehn davon in Projekten 
umgesetzt.

Kategorie Mitarbeiter: GRAMMER CZ, s.r.o., Tachov 
(Tschechien)
Projekt: Freiwillige finanzielle Sammlung
Um einer Kollegin, deren fünfjähriger Sohn an Bewegungs-
dystrophie leidet, finanziell zu unterstützen, haben GRAMMER 
Mitarbeiter Geld gesammelt. Dabei kamen rund CZK 31.654 (ca. 
1.222,57 €) zusammen. Mit dem Geld kann nun eine Rehabilita-
tion durchgeführt werden, welche von der Krankenkasse nicht 
bezahlt wird. 

Kategorie soziales Engagement: GRAMMER Interior 
Components GmbH, Hardheim (Deutschland)
Projekt: GRAMMER Akademie: Ein Herzensprojekt für das 
regionale Kinderhospiz Mosbach
Mit selbstgenähten Mund-Nasen-Masken und Loops mit 
GRAMMER Logo konnte die GRAMMER Akademie in einer Weih-
nachtsaktion 2.700 € generieren. Die Summe wurde an das 
Kinderhospitz in Mosbach gespendet.

2. �Verantwortungsvolle Unternehmensführung

GRAMMER hat sich konkreten Werten verschrieben, die jeden 
Tag durch unsere Mitarbeiter gelebt werden und dadurch auch 
das unternehmerische Handeln prägen. Wir kommunizieren 
klar und offen und schaffen damit eine hohe Transparenz 
für Kunden, Aktionäre und für unsere Mitarbeiter. Dabei ist es 
GRAMMER wichtig, neben der Transparenz die Balance der 
Ansprüche zwischen unseren Interessensgruppen zu wahren 
und einen respektvollen Umgang zu leben. So bauen wir ein 
tiefgehendes Vertrauen auf, das für den unternehmerischen 
Erfolg und unsere Unternehmenskultur wesentlich ist.

2.1 Compliance und Anti-Korruption
Compliance, d. h. die Einhaltung von Regeln und Gesetzen 
sowie der eigenen GRAMMER Vorschriften, ist ein zentrales 
und wichtiges Thema. Unser konzernweit verbindlicher Ver
haltenskodex schreibt die Werte und Verhaltensweisen 

für jeden Mitarbeiter fest. Er bildet die Grundlage unseres 
unternehmerischen Handelns. Alle neuen Mitarbeiter werden 
über diesen Verhaltenskodex informiert, das Wissen um die 
Bestimmungen wird regelmäßig in Schulungen aufgefrischt. Der 
GRAMMER Verhaltenskodex steht in verschiedenen Sprachen 
zur Verfügung. Um insbesondere die Aspekte Menschenrechte, 
Ablehnung von Zwangs- und Kinderarbeit, Vereinigungsfrei-
heit und Datenschutz noch stärker zu verankern, wurde der 
GRAMMER Verhaltenskodex im Jahr 2020 überarbeitet.

Für GRAMMER ist es elementar, Gesetze einzuhalten. Dazu 
gehören insbesondere die Beachtung des lauteren Verhaltens 
im Wettbewerb sowie die Vermeidung von Korruption. Wir 
halten uns zudem an das Verbot zum Insiderhandel und ach-
ten stets auf einen vertraulichen Umgang mit Informationen. 
Darüber hinaus sind wir darauf bedacht, Interessenskonflikte 
zu vermeiden und bekennen uns zum Schutz der Umwelt, zum 
Gesundheitsschutz, zur Arbeitssicherheit sowie zur sozialen 
Verantwortung. Bereits seit langem haben wir umfassende 
Maßnahmen implementiert: Fach- und Führungskräfte in der 
GRAMMER Gruppe werden in regelmäßigen Schulungen über 
das Verbot von Bestechung und Korruption, das lautere 
Verhalten im Wettbewerb sowie über das richtige Verhalten 
im Umgang mit diesen Themen geschult. Insbesondere Ent-
scheidungsträger werden dazu gezielt (unter anderem durch 
Online-Schulungen) weitergebildet.

Jens Öhlenschläger  
Chief Operating Officer

Thorsten Seehars  
Chief Executive Officer

Jurate Keblyte  
Chief Financial Officer

CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY AWARD 2020
CATEGORY: ENVIRONMENT

GRAMMER would like to award 
GRAMMER System GmbH, Bremen, 

for the project: „WOW Environment Day“  
for the particularly high commitment in the area of sustainability. 

We would like to thank you for the dedication and successful implementation 
of the measures to ensure sustainability across the GRAMMER Group’s 

boundaries. Furthermore we will count on your support and commitment to 
protect global resources and the environment in the future.

CSR AWARD
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for the project: „voluntary financial collection“ 
for the particularly high commitment in the area of sustainability.

We would like to thank you for the dedication and successful implementation 
of the measures to ensure sustainability across the GRAMMER Group’s 

boundaries. Furthermore we will count on your commitment and support  
for a positive impact on the society in the future.
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protect global resources and the environment in the future.
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for the particularly high commitment in the area of sustainability.

We would like to thank you for the dedication and successful implementation 
of the measures to ensure sustainability across the GRAMMER Group’s 

boundaries. Furthermore we will count on your commitment and support  
for a positive impact on the society in the future.

CSR AWARD

Die Urkunden 
wurden anläss-
lich des General 
Management 
Meetings virtuell 
verliehen. 
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20 %
aller Mitarbeiter nehmen im zweijährlichen 
Rhythmus an der Compliance- und Kartell­
rechtsschulung teil.

Unser internes Kontrollsystem (IKS) dient dazu, die Wirksam-
keit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit zu sichern, 
die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und 
externen Rechnungslegung zu gewährleisten und dafür 
Sorge zu tragen, dass die für das Unternehmen maßgeblichen 
rechtlichen Vorschriften eingehalten werden. Zudem werden 
regelmäßig Compliance-Audits durch die interne Revision 
durchgeführt, um Geschäftseinheiten auf Compliance- und 
Korruptionsrisiken zu überprüfen. Der länderspezifische 
Korruptionsindex von Transparency International ist hierbei ein 
wichtiger Indikator für die Festlegung der Prüfungshäufigkeit an 
den einzelnen Standorten. Sollte sich während einer Prüfung 
an einem GRAMMER Standort ein Anfangsverdacht ergeben, 
werden weitere Nachforschungen angestellt, bei Bedarf ent-
sprechende Konsequenzen eingeleitet und gegebenenfalls 
Maßnahmen initiiert.

ZIEL

Alle 2 Jahre sollen 100 % der GRAMMER Standorte für 
Compliance- bzw. Korruptionsrisiken sensibilisiert werden. 
Zukünftig werden neue Mitarbeiter direkt nach ihrem Eintritt 
bei GRAMMER geschult. Zusätzlich sollen bis Ende 2022 Com­
pliance-Audits an Standorten mit Compliance-/Korruptions­
risiken durchgeführt werden.

39
Standorte wurden in den Jahren 2017 bis 
2019 mittels Compliance-Audits (über­
wiegend Selbst-Audits) überprüft.

Etablierte Beschwerdemechanismen ermöglichen es, dass 
mögliche Verstöße leicht gemeldet werden können. So exis-
tiert ein Kodexteam sowie ein internes Whistleblowersystem 
(Hinweisgebersystem), an das sich Informanten wenden 
können. Die interne Revision prüft nach Abstimmung mit dem 
Vorstand bzw. dem Kodexteam konkrete Verdachtsfälle. Soweit 
sich Untersuchungen auf Mitarbeiter beziehen, werden die 

Ergebnisse der Prüfung der Personalabteilung übergeben, die 
diese weiterbearbeitet und ggf. arbeitsrechtliche Maßnahmen 
einleitet. Entsprechende Hinweise wurden auch im Jahr 2020 
untersucht und soweit sich die Hinweise als stichhaltig erwie-
sen haben, wurden Maßnahmen ergriffen und umgesetzt.

Zusammen mit der offenen Unternehmenskultur, der Kontakt-
möglichkeit für Hinweisgeber und den regelmäßigen Schulun-
gen wollen wir gewährleisten, dass Verstöße gegen unseren 
Verhaltenskodex in der GRAMMER Gruppe vermieden werden. 
Sollte es doch zu Verstößen gegen den GRAMMER Verhaltens-
kodex kommen, so wollen wir auch in Zukunft sicherstellen, 
dass diese aufgedeckt und geahndet werden.

2.2 Datenschutz 
Der GRAMMER Konzern hat hohe Datenschutzstandards veran-
kert. Seit vielen Jahren existiert eine Datenschutzorganisation 
mit einem entsprechenden Berichtswesen an den GRAMMER 
Vorstand. Der Datenschutzbeauftragte ist für die Einhaltung der 
gesetzlichen Richtlinien sowie unserer Datenschutzrichtlinie 
verantwortlich, die für alle Mitarbeiter verbindlich ist. GRAMMER 
erwartet von seinen Mitarbeitern, dass sie die Geschäftsge-
heimnisse und immateriellen Werte von GRAMMER und deren 
Geschäftspartnern respektieren. Gewerbliche Schutzrechte, 
Geschäftsgeheimnisse und sonstige vertrauliche Unterneh-
mensinformationen sind vor unerlaubter Weitergabe zu schüt-
zen. Um die Mitarbeiter noch stärker für das Thema Daten-
schutz zu sensibilisieren, soll künftig eine E-Learning-Schulung 
implementiert werden. 

ZIEL

Deutschlandweite Einführung einer Datenschutzschulung auf 
der neuen E-Learning-Plattform bis 2022.

Im Rahmen der Datenschutzorganisation werden Anfragen 
von Mitarbeitern und Führungskräften bearbeitet und entspre-
chende Lösungen konzipiert und umgesetzt. Es werden regel-
mäßig IT-Sicherheitstests und Berechtigungsprüfungen unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Datenschutzanforderungen 
durchgeführt.

2.3 �Informationssicherheit
Als Informationssicherheit bezeichnet man Eigenschaften von 
informationsverarbeitenden und -lagernden (technischen oder 
nichttechnischen) Systemen, die die Schutzziele Vertraulich-
keit, Verfügbarkeit und Integrität sicherstellen. Sie dient dem 
Schutz vor Gefahren bzw. Bedrohungen, der Vermeidung von 
wirtschaftlichen Schäden und der Minimierung von Risiken. In 
der Praxis orientiert sich die Informationssicherheit im Rahmen 
des IT-Sicherheitsmanagements unter anderem an der inter-
nationalen ISO/IEC-27000-Reihe.

GRAMMER sieht es als notwendig, die Informationssicherheit mit 
allen deren Anforderungen sicherzustellen. Um dies im Rahmen 
des IT-Sicherheitsmanagement gewährleisten zu können, ist 
die Einführung eines Informationssicherheitsmanagementsys-
tems (ISMS) an sämtlichen Standorten der GRAMMER Gruppe 
eine Voraussetzung. Wie bei jeder Einführung eines neuen 
Managementsystems wurde die erstmalige Zertifizierung 
für die Zentralbereiche der GRAMMER AG vorgenommen, um 
nachfolgend dann in sämtlichen Tochtergesellschaften und 
Standorten eingeführt zu werden. Im Dezember 2019 konnten 
wir die Zertifizierung durch eine professionelle Zusammenarbeit 
aller involvierten Fachbereiche erreichen. Das Ergebnis ist die 
erfolgreiche ISO 27001-Zertifizierung.

Die Anforderungen eines ISMS erstrecken sich, über den theo-
retischen Teil hinaus, auch auf die Bewertung der sogenannten 
physischen Sicherheit. Diese soll den baulich bedingten 
Schutz gewährleisten. So gibt es beispielsweise besondere 
Anforderungen an die Umgebung der Produktentwicklung, die 
Regelung von Zutritten, den Umgang und die Handhabung von 
Prototypenteilen und vieles mehr.
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3. Produkte

Die GRAMMER Gruppe legt hohen Wert auf die Effizienz, Qualität 
und Sicherheit von Prozessen und Produkten. Die Produkt
verantwortung beginnt bei der Entwicklung und setzt sich 
über die Produktion (Materialeinsatz) bis zur späteren Anwen-
dung beim Kunden fort. Wichtige Kriterien sind beispielsweise 
Qualität, Belastbarkeit, Sicherheit, Ergonomie und Produkt-
innovation. Unsere hochwertigen Sitzsysteme und Premium-
Interieur-Produkte fertigen wir derzeit an 48 Produktions- und 
Logistikstandorten (Vj. 48) weltweit. 

Innovationen bei Produkten und Fertigungsprozessen 
sind ein zentraler Faktor für den Unternehmenserfolg der 
GRAMMER Gruppe. Sie werden auch gezielt dazu eingesetzt, 
die Umwelt möglichst wenig zu belasten. Die nicht aktivie-
rungsfähigen Forschungs- und Entwicklungskosten liegen mit 
59.015 TEUR gegenüber dem Vorjahr (Vj. 64.119 TEUR) auf einem 
konstanten Niveau.

3,4 %
betrugen die nicht aktivierungsfähigen 
Forschungs- und Entwicklungskosten am 
Gesamtumsatz 2020.

Um unseren Kunden hochwertige und bedarfsgerechte Lösun-
gen anbieten zu können, hat die GRAMMER Gruppe in wichtigen 
Regionen Research and Development (R&D) Bereiche aufge-
baut. An insgesamt 15 Entwicklungsstandorten arbeiten unsere 
Ingenieure an der Neu- und Weiterentwicklung der GRAMMER 
Produkte. 2020 konnten dadurch die angemeldeten und erteil-
ten Patente um 20 % auf 1.650 (Vj. 1.376) erhöht werden.

Darüber hinaus ist die R&D-Funktion in den Produktionswerken 
vertreten, um notwendige Produktionsunterstützung direkt und 
schnell zu gewährleisten.

3.1 Kundengesundheit und Sicherheit
Das Ziel aller unserer konstruktiven und fertigungstechnischen 
Tätigkeiten ist die größtmögliche Produktsicherheit für den 
Anwender. Die Ermittlung, Bewertung und Reduzierung poten-
zieller Produktrisiken durch den Einsatz geeigneter Techniken 
stellt sicher, dass alle Aspekte der Produktsicherheit ange
messen berücksichtigt werden. 

In unseren weltweiten Versuchslaboren werden die Produkte 
auf Sicherheit, Komfort und Lebensdauer geprüft. Die Ver-
suchsabteilungen sind Bestandteil unserer Competence Center. 
Die global gültigen Standards werden für die entsprechenden 
Produktgruppen über drei Competence Center in Amberg (DE), 
Hardheim (DE) und Toledo (Ohio, USA) sichergestellt und sind 
ebenfalls von unseren Kunden zertifiziert. Die Zertifizierung 
regelt allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prüf- 
und Kalibrierlaboren. Der Laborumfang unserer Test-Center 
wird zudem kontinuierlich um verschiedene Prüfungen, wie 
z. B. Brandprüfung, sowie diverse Dauerprüfungen erweitert.

Es werden beispielsweise Sitz-Prototypen in dynamischen 
Langzeitversuchen, auf teilweise eigens entwickelten Prüf-
ständen, getestet. Um eine einwandfreie Qualität über den 
gesamten Lebenszyklus des Produktes zu gewährleisten, 
werden unter anderem die Gesamtstrukturen, Sitzpolster und 
Rückenlehnen, aber auch die Bedienelemente getestet.

Des Weiteren hat GRAMMER ein einheitliches Qualitätsmanage-
mentsystem etabliert, um den hohen Qualitätsanforderungen 
an unsere Produkte gerecht zu werden. Alle GRAMMER Stand-
orte werden regelmäßig nach dem Qualitätsmanagement-
standard ISO 9001 und der für die Automobilindustrie gängigen 
Qualitätsmanagementnorm IATF 16949 sowie in den relevanten 
Standorten die ISO/TS 22163 für die Schienenfahrzeugindustrie 
zertifiziert.

100 %
unserer Produktionsstandorte sind nach 
ISO 9001, IATF 16949, ISO/TS 22163 zerti­
fiziert.

Patente
in %

  516 (+8 %) 

  1.134 (+26 %)
  897

  479

31.12.202031.12.2019
   angemeldete Patente   erteilte Patente

Das neue Roboter-Testsystem im 
Competence Center in Amberg (D) 
prüft Sitze auf Herz und Nieren.
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Ergonomie
Ein besonderer Fokus bei der Entwicklung liegt auf der gesund-
heitlichen Entlastung des Fahrers durch die Gestaltung von 
ergonomisch optimierten Produkten. Unsere Kopfstützen 
sind zudem ein wichtiges Sicherheitsfeature, um eine Schä-
digung oder Beeinträchtigung der Halswirbelsäule bei einem 
Unfall weitestgehend zu vermeiden. Produkte, die nicht nur in 
der Höhe verstellbar sind, sondern auch einen individuellen 
Abstand zum Kopf ermöglichen und diese Einstellungen über 
die Memory-Funktion personalisierbar machen, erfüllen diese 
Schutzfunktion besonders gut. Unsere crashaktive Kopfstütze 
bewahrt Fahrzeuginsassen darüber hinaus aktiv vor den Risi-
ken eines Schleudertraumas.

Die Auslegung unserer ergonomischen Multifunktions
armlehnen für den Nutzfahrzeugbereich unterstützt durch 
eine optimale Anordnung der Schalterelemente eine Entlas-
tung der Wirbelsäule, wirkt einer Überbeanspruchung des 
Unterarms entgegen, reduziert die mentale Überlastung des 
Fahrers deutlich und erhöht damit den Komfort. Auch unsere 
gefederten Sitzsysteme für alle Arten von Nutzfahrzeugen 
erfüllen höchste ergonomische Anforderungen und tragen 
so zur Gesunderhaltung der Fahrer bei. Anhand von Kunden-
feedbacks, internen Fahrversuchen, Nutzerstudien und Dis-
kussionen mit führenden Biomechanikern und Wirbelsäulenfor-
schern prüft die GRAMMER Gruppe regelmäßig den Status ihrer 
Produkte. Dabei wenden wir biomechanische Messmethoden 
an, um die Auswirkung neuer Features auf den menschlichen 
Körper zu prüfen. Mithilfe der Elektromyografie (EMG) messen 
wir z. B. die elektrische Muskelaktivität in Belastungssituatio-
nen. Eine effiziente Fahrzeugnutzung und sichere Bedienung 
setzen physisch und mental leistungsfähige Fahrer voraus. 
Aus diesem Grund ist der GRAMMER Gruppe die Förderung der 
Grundlagenforschung im Bereich Wirbelsäule ein besonderes 
Anliegen. Daher zeichnen wir herausragende Leistungen mit 
dem GRAMMER European Spine Journal Award aus.

ZIEL

Wir werden auch zukünftig wissenschaftliche Erkenntnisse 
mit industriellem Anwendungswissen zusammenführen. Aus 
diesem Grund planen wir zum dritten Mal unseren internatio­
nalen „Ergomechanic-Kongress“ im Jahr 2022 durchzuführen. 
Des Weiteren fördern wir junge Wissenschaftler auf dem Gebiet 
der Wirbelsäulenforschung durch den European Spine Award.

3.2 Nachhaltige Produktentwicklung
Zur Weiterentwicklung des Produktportfolios nutzt GRAMMER 
ein modernes Innovationsmanagementsystem. Produktideen 
werden in internationalen Teams, bestehend aus Produkt- und 
Prozessexperten, Mitarbeitern aus Vertrieb und Einkauf sowie 
Führungskräften aus den beiden Divisionen und Funktionen, 
gemeinsam abgestimmt und dem Entscheidungsprozess in der 
Gruppe zugeführt. Nachhaltigkeit hat die GRAMMER Gruppe 
bereits im Prozess der Produktentwicklung verankert. Ein 
internes Umwelthandbuch regelt die umweltgerechte Produkt-
entwicklung, etwa durch Vorgaben zur Materialverwendung 
oder durch eine Verbotsliste von Substanzen und Materialien. 

Das Thema nachhaltige Produktentwicklung ist Teil unserer 
strategischen Initiative „Green Company“. Wir erforschen dabei 
innovative und nachhaltige Produktlösungen, um unseren 
Kunden umweltfreundliche Alternativen bieten zu können. 
Darunter fallen unter anderem die Themen Leichtbau, die Nut-
zung recycelter Materialien und die Verwendung alternativer 
nachhaltiger Materialien. 

Der rasante technische Fortschritt geht einher mit stetig wach-
senden Anforderungen der OEMs (Original Equipment Manufac-
turers) an deren Zulieferbetriebe. Die Antriebsarten, die Fahr-
zeugkonzepte und das Level der Automatisierung beim Fahren 
geben zusammen mit der Sicherheit die Rahmenbedingungen 
für die weitere Entwicklung der digitalen Schnittstellen vor. 
Weitere Fokusthemen der Automobilindustrie sind der Einsatz 
recycelter Materialien sowie die Erreichung der CO2-Neutralität 
innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette. 

Um der CO2-Neutralität einen Schritt näher zu kommen, startete 
GRAMMER im 4. Quartal 2020 im Rahmen der „Green Company“ 
Initiative ein Vorentwicklungsprojekt mit dem Namen „CO2-neut-
rale Konsole“. Unser Ziel ist die Entwicklung eines CO2-neutralen 
Produktes. Zu Beginn werden mittels eines CO2-Fußabdruckes 
die größten Einflussgrößen ermittelt, um anschließend gezielte 
Maßnahmen zu deren Reduzierung einleiten zu können.

Alternative nachhaltige Materialien
Mit dem patentierten POROLOFT®-Verfahren werden Möglich-
keiten untersucht, um fasergewebebasierte Luftkanäle mittels 
nachhaltiger Materialien herzustellen und den Materialaufwand 
zu verringern. Im konventionellen Prozess werden Fasergewebe 
verwendet, welche zuvor in meist rechteckige Rohlinge vor
verarbeitet werden. Diese werden anschließend erwärmt und in 
die gewünschte Form gepresst. Überschüssiges Material muss 
als weiterer Bearbeitungsschritt von den Bauteilen abgetrennt 
werden. Im POROLOFT®-Prozess werden die Gewebefasern in 
einer wasserbasierten Suspension gelöst und anschließend auf 
einer porösen Negativform der gewünschten Bauteile abgela-
gert. Unterschiedliche Dicken und Materialstärken können über 
Prozessparameter gesteuert werden. Man spart sich hierbei die 
Herstellung der Rohling-Matten und erhält Bauteile ohne über-
schüssiges Material. Derzeit werden unterschiedliche Faserma-
terialien auf ihre Eignung für den Prozess und ihre Bauteileigen-
schaften untersucht. Hierbei wird sowohl mit synthetischen/
thermoplastischen Materialien als auch mit natürlichen Fasern 
aus nachwachsenden Rohstoffen (z. B. Zellulose) gearbeitet, 
die am Ende ihres Lebens sogar kompostiert werden könnten. 

Leichtbau
Unsere Produktinnovationen im Bereich Leichtbau ermöglichen 
eine Gewichtsreduktion und damit einhergehend einen geringe-
ren Kraftstoffverbrauch. Bei Sitzen, Mittelkonsolen, Armlehnen 
und Kopfstützen spielt das Thema Leichtbau eine wichtige 
Rolle. Zum einen bedeutet geringerer Materialeinsatz eine 
Schonung von Ressourcen, zum anderen lässt sich dadurch 
der CO2-Ausstoß im Produktlebenszyklus des Fahrzeugs 
verringern. Die Gewichtsreduktion erreichen wir z. B. mittels 
Funktionsintegration und Veränderungen in der Konstruktion. 
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Recycling
Der Einsatz von recycelten Materialien für Fahrzeug-Innen-
räume und Sitzsysteme wird den Ressourcenverbrauch weiter 
reduzieren. Hier arbeiten wir intensiv mit unseren Kunden 
zusammen, um gemeinsame Lösungen in den Markt zu bringen. 
Als Beispiel sind Polyamide mit recycelten Kohlefasern oder der 
Einsatz von recycelten Kunststoff zur spritzgusstechnischen 
Weiterverarbeitung, besonders auf dem Gebiet der Konsolen-
technik, zu nennen.

3.3 Materialeffizienz
Materialeffizienz innerhalb der Prozesse kann mittels verschie-
dener Herangehensweisen erreicht werden. So kann zum einen 
der Materialeinsatz minimiert, Überproduktion vermieden oder 
Verschwendung innerhalb der Prozesse reduziert werden. 
GRAMMER verfolgt zwei verschiedene Ansätze, um Material-
effizienz innerhalb des Unternehmens zu fördern. Zum einen 
soll der Materialeinsatz innerhalb der Kernprozesse durch neue 
Technologien minimiert werden. Zum anderen erfolgt mittels 
innovativer Konstruktions- und Materiallösungen eine Reduk-
tion des Materialeinsatzes auf Produktebene.

ZIEL

Reduktion des Materialeinsatzes durch die Weiterentwicklung 
von Technologien, Einsatz von neuen Fertigungsverfahren und 
die verstärkte Wiederverwertung von Materialien.

So wurden Produktionsanlagen zum Schäumen, Lackieren und 
Kleben in größerem Umfang auf lösemittelreduzierte Materialien 
umgestellt. Durch die Abteilung „Manufacturing Engineering“ 
werden Produktionsprozesse und -anlagen weiter standar-
disiert und Innovations- und Automatisierungsinitiativen 
erarbeitet bzw. schrittweise umgesetzt. Das Ziel des GRAMMER 
Produktionssystems GPS ist die kontinuierliche Verbesserung 
unserer Wertströme durch die systematische Minimierung des 
Arbeits- und Ressourcenaufwandes mit dem Ziel, „Operative 
Excellence“ zu erlangen. 

Um den Materialeinsatz langfristig zu reduzieren, wurden 
im Rahmen der Green Company Initiative drei Fokusthemen 
definiert, die in den nächsten Jahren umgesetzt werden sollen. 
Zur Steigerung der Wiederverwertungsquote des Materials soll 
eine globale Regranulierungs-Strategie für Kunststoffe umge-
setzt werden. Der Einsatz von Rezyklaten (wiederverwertete 
Kunststoffe) kommt bereits heute in einigen GRAMMER Werken 
zum Einsatz und soll zukünftig an allen Standorten weltweit 
vorangetrieben werden. Hierzu testen wir bereits in aktuellen 
Entwicklungsprojekten neue Materialformulierungen und 
bewerten Potenziale zum Einsatz von naturfasergefüllten 
bzw. -basierten thermoplastischen Kunststoffen in unseren 
GRAMMER Produkten.

Des Weiteren sollen die Einsatzmengen der Chemikalien Polyol 
und Isocyanat (Polyurethan Schäume) reduziert werden. Hier-
für wurden „Best Practice“-Beispiele gesammelt und erste 
Pilotprojekte in 2020 definiert.

Für eine Vielzahl unserer Produkte wird zudem Stoff oder Leder 
eingesetzt. Daher ist ein weiteres Schwerpunkthema die Erhö-
hung der Nutzungsgrade von Bezugsmaterialien (Leder, PVC, 
Stoffe) durch Einsatz von Digitalisierungstechnologie beim 
Zuschneider des Rohmaterials. 

Durch gezielte Technologie-Initiativen konnte der Trenn
mittelverbrauch beim Schäumen in den letzten Jahren um über 
30 % reduziert werden. Durch die Beschichtung von Schäum-
werkzeugen und zusätzlicher Prozessoptimierungen (z. B. 
Einsatz Sprühroboter) soll in den kommenden Jahren der Trenn-
mittelverbrauch, bezogen auf eine produzierte Einheit, noch 
weiter reduziert werden. Zusätzlich konnte eine Verminderung 
des Stromverbrauchs um 40 % erreicht, sowie die Belastung 
auf Mitarbeiter in ihrem Umfeld reduziert werden. Ein weiterer 
positiver Effekt ist die Reduzierung des Energieverbrauchs und 
der damit verbundene positive Effekt auf den CO2-Ausstoß.

4. �Umwelt

Die GRAMMER Gruppe übernimmt Verantwortung für die Umwelt 
und verfolgt dabei einen ganzheitlichen Ansatz. In den Leit-
linien unseres Unternehmens ist der aktive Schutz der Umwelt 
als wichtiges Ziel definiert. Die Gesamtverantwortung für das 
Umweltmanagement liegt im Bereich „Quality, Services & HSE“, 
der dem Chief Operating Officer unterstellt ist. Der Bereich 
erarbeitet, unter fachlicher Führung des Senior Manager Health 
& Safety, strategische Vorgaben für den Umweltschutz der 
gesamten Gruppe. Zur Umsetzung der Maßnahmen ist an jedem 
Standort ein Umwelt-, Gesundheits- und Arbeitssicherheits-
Manager eingesetzt. Unser Anspruch ist es, geschäftsbedingte 
Umweltauswirkungen weitestgehend zu reduzieren. Wesent-
liche Ziele und Maßnahmen zum betrieblichen Umweltschutz 
betreffen daher die Erhöhung der Energieeffizienz, die Reduk-
tion produktions- und logistikbedingter Emissionen und den 
optimalen Einsatz von Ressourcen entlang unserer Wertschöp-
fungskette. Außerdem analysieren und optimieren wir laufend 
unsere Produktionsprozesse, um unseren Wasserverbrauch 
zu senken. Die Ziele und der Erfolg unserer Umweltaktivitäten 
einschließlich der Einhaltung der relevanten rechtlichen Vor-
schriften werden intern und extern regelmäßig überprüft und 
beurteilt. Durch die Adjustierung erreichen wir eine kontinuier-
liche Verbesserung unserer Umwelt- und Energiemanagement
systeme. Aufgrund des Zukaufs der TMD-Gruppe (2018) und 
des nicht vollständigen Vorhandenseins einer Zertifizierung an 
deren Standorten hat sich trotz einer weiteren Einführung der 
ISO 14001 an einem Bestandsstandort der prozentuale Anteil 
im Jahr 2020 leicht reduziert. Bei 80 % der Standorte weltweit 
haben wir bereits ein Umweltmanagementsystem nach ISO 
14001 implementiert und standortspezifische Umweltziele und 
-maßnahmen definiert. Unser Ziel ist daher, 2022 alle GRAMMER 
Produktionsstandorte nach dem Umweltmanagementsystem 
ISO 14001 zu zertifizieren.
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2022
Einführung Energiemanagementsystem 
ISO 50001 in allen GRAMMER Produk­
tionsstandorten weltweit inkl. Energie­
monitoring. 

Bei unserer Stromversorgung achten wir darauf, dass wir Öko-
strom einkaufen. Außerdem wurde unser neuer Campus nach 
den neuesten energetischen Standards errichtet.

4.2 CO2-Emissionen
Ein besonderer Fokus liegt auf der Reduktion von Luftschad-
stoffen. Darunter fallen unter anderem CO2-Emissionen 
sowie flüchtige organische Verbindungen (VOC). Im Rahmen 
der strategischen Initiative „Green Company“ hat GRAMMER 
beschlossen, das 1,5 Grad Ziel des Klimaabkommen anzustre-
ben und auch andere Emissionen wie VOC auf ein Minimum zu 
reduzieren.

In diesem Zusammenhang haben wir die CO2-Emissionen der 
Standorte nach dem Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) 
berechnet. Hierbei wurden sowohl die „Scope 1“ als auch die 
„Scope 2“ Emissionen betrachtet. Unter „Scope 1“ fallen direkte 
Emissionen, die während der eigenen Energieerzeugung 

und des Produktionsprozesses anfallen. Wohingegen unter 
„Scope 2“ indirekte Emissionen, die beispielsweise bei der 
Nutzung von eingekauftem Strom und Fernwärme anfallen, zu 
verstehen sind. Die Berechnung wird in den nächsten Jahren 
weiter optimiert und ausgebaut. Um einen wesentlichen Betrag 
zur Reduktion von klimaschädlichen Stoffen zu leisten, strebt 
GRAMMER eine Reduktion der CO2-Emissionen (Scope 1 & 2) um 
50 % bis zum Jahr 2030 an. Um dieses Ziel zu erreichen, wird 
in den nächsten Jahren zunächst das Reduktionspotenzial 
innerhalb der Prozesse analysiert. Der Fokus liegt auf der 
Reduktion des Energieverbrauchs, da in diesem Bereich die 
meisten CO2-Emissionen entstehen. 

ZIEL

Reduktion der CO2-Emissionen (Scope 1 & 2) bis 2030 um 50 %.

(Basisjahr 2019: Scope 1: 13.875 t & Scope 2: 133.594 t)

Zusätzlich sollen in den nächsten Jahren schrittweise die 
„Scope 3“ Emissionen ermittelt werden. Hierzu zählen bei-
spielsweise eingekaufte (Vor-)Produkte, Dienstreisen, Logistik-
prozesse oder der Arbeitsweg der Mitarbeiter. Zur Ermittlung 

ZIEL

Bis 2022 Zertifizierung aller GRAMMER Produktionsstandorte 
nach dem Umweltmanagementsystem ISO 14001.

2030: 30 % Reduktion des CO2-Ausstoßes in unserer Global 
Supply Chain.

Kennzahlen: Basiswert 2021

4.1 Energie
GRAMMER möchte den Energieverbrauch innerhalb der Pro-
zesse verringern, den Einsatz regenerativer Energiequellen und 
einen sparsamen Umgang von natürlichen Ressourcen fördern. 
Aus diesem Grund soll bis 2022 ein Energiemanagementsystem 
nach ISO 50001 an allen Produktionsstandorten von GRAMMER 
implementiert werden. Durch diese Maßnahme können wir den 
Energieverbrauch kontrollieren, steuern und ggf. anpassen. 
An allen energierelevanten deutschen Standorten haben wir 
bereits ein Energiemanagementsystem nach ISO 50001 einge-
führt und entsprechen damit den gesetzlichen Anforderungen.

100 %
Alle deutschen energierelevanten Pro­
duktionsstandorte sind nach ISO 50001 
zertifiziert.

Um Einsparmöglichkeiten besser identifizieren zu können, 
soll künftig ein Energiemonitoring in allen Produktionswerken 
eingeführt werden. Zu Beginn des Jahres 2020 wurde das 
Monitoringsystem bereits in allen energierelevanten deutschen 
Standorten implementiert. Daraus konnten bereits erste Einspa-
rungsmaßnahmen wie z. B. nicht notwendige betriebsbereite 
Maschinen und Anlagen in produktionsfreier Zeit festgestellt 
werden. Des Weiteren kann mit anlagengenauer Messung und 
den vorhandenen Materialverbrauchsdaten die Effizienz mit 
gleichen Anlagen verglichen und gesteigert werden.

2021
Durchführung einer Potenzialanalyse 
inkl. Maßnahmendefinition im Energie­
bereich in allen GRAMMER Produktions­
standorten weltweit.

Der neue Campus der GRAMMER AG in Ursensollen.
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der CO2-Emissionen innerhalb unserer Supply Chain soll 
mittels der bestehenden digitalen Tools der CO2-Fußabdruck 
der Lieferanten abgefragt und ermittelt werden. Wie im Kapitel 
„Nachhaltige Produktentwicklung“ bereits genau ausgeführt 
wurde, soll darüber hinaus erstmals ein CO2-Fußabdruck einer 
Mittelkonsole ermittelt werden.

ZIEL

Ermittlung der „Scope 3“ Emissionen bis 2025.

Digitalisierung des CO2-Fußabdruckes innerhalb der Supply 
Chain als Teil der TCO-Beschaffungsstrategie.

Im Rahmen des Umweltmanagements hat GRAMMER an den 
Standorten bereits Maßnahmen zur Emissionsreduktion ein-
geleitet und überwacht deren Umsetzung. Zudem verfügen 
wir an zahlreichen Standorten über individuelle Konzepte, die 
an die jeweiligen Tätigkeiten bzw. Arbeitsprozesse vor Ort und 
die lokalen Vorgaben angepasst sind. Im Automotive-Bereich 
verwendet GRAMMER in den Regionen EMEA, APAC und Ame-
ricas emissionsreduzierte Schaummaterialien, wodurch eine 
Reduktion der Emissionen von flüchtigen Kohlenwasserstoffen 
von teilweise bis zu 70 % erreicht werden kann. Auch bei der 
Verwendung wasserbasierter Schaumtrennmittel konnten die 
Emissionen um ca. 75 % reduziert werden. Dies wurde bereits 
an 7 von 18 Standorten erfolgreich umgesetzt und soll im Jahr 
2021 an drei weiteren Standorten eingeführt werden.

4.3 Abfall
Bei allen Produktionsprozessen streben wir ein Minimum an 
Energie und Ressourceneinsatz an, um Emissionen und Abfälle 
zu vermeiden. Zur Schonung der Ressourcen orientieren wir 
uns an der Abfallhierarchie, so dass schon bei der Produktion 
die Vermeidung von Abfällen angestrebt wird. Bereits beim 
Zuschnitt unserer Bezugsmaterialien wird darauf geachtet, 
so wenig Verschnitt wie möglich zu verursachen. Falls ein Re
cycling der Abfälle nicht mehr möglich ist, werden sie ordnungs-
gemäß entsorgt. 

GRAMMER möchte Abfall reduzieren, gefährliche Abfallstoffe 
minimieren, das Recycling von Abfällen steigern und sicher
stellen, dass angemessene Entsorgungs- und Recycling
methoden angewendet werden. Daher wurde das wesentliche 
Thema „Abfall“ in die strategische Initiative „Green Company“ 
inkludiert. 

Mit der Wiederverwendung von Kunststoffabfall mittels Regra-
nulierung könnte der Kunststoffabfallanteil um mindestens 5 % 
reduziert werden.

Bei der innerbetrieblichen Verpackung konnte z. B. am Standort 
in Hardheim durch Verpackungsoptimierung auf Füllmaterial 
verzichtet werden, welches deshalb nicht mehr entsorgt wer-
den muss. 

ZIEL

Verwendung von recycelbarem Verpackungsmaterial.

Steigerung der innerbetrieblichen Wiederverwendung von 
Verpackungsmaterial. 

Reduktion von innerbetrieblicher Transportverpackung und 
Kunststoffabfall.

Um das Bewusstsein für den Umweltschutz zu schärfen, Müll zu 
vermeiden und auf den gesunden Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen weltweit hinzuweisen, beteiligten sich die Werke 
an Initiativen gemeinnütziger Organisationen, um zum Beispiel 
Wertstoffe zu spenden, welche an zertifizierte Abfallunterneh-
men verkauft oder einer Wiederverwendung zugeführt werden. 
Die daraus generierten Erlöse kommen bedürftigen Personen 
oder Organisationen in strukturschwachen Regionen zu.

5. Supply Chain 

GRAMMER sieht seine Zulieferer als Erweiterungen des Unter-
nehmens und als wichtigen Teil der Wertschöpfungskette. Wir 
nominieren Zulieferer, die ein klares Wertesystem vertreten 
und sich für ethische Prinzipien einsetzen. Wir erwarten von 
unseren direkten und indirekten Lieferanten, dass sie die 
soliden Geschäftspraktiken, die wir fördern, erfüllen, Gesetze 
und Standards einhalten und ihre Aktivitäten unter Einhaltung 
geltender Gesetze und Vorschriften durchführen und dies auch 
nachweisen können. 

5.1 Lieferantenmanagement zu Umwelt & Sozialstandards
Um alle Nachhaltigkeitskriterien abbilden zu können und den 
umfangreichen Anforderungen unserer Interessensgruppen 
gerecht zu werden, wurde 2019 ein Supplier Code of Conduct für 
unsere Lieferanten veröffentlicht und zusätzlich im Lieferanten-
portal integriert.

Ende des Jahres 2019 haben wir eine Position mit dem Namen 
„Risikomanagement und Corporate Social Responsibility“ in 
unserer Lieferantenmanagementorganisation etabliert. Diese 
Position, die bisher auf verschiedene Rollen innerhalb des 
Einkaufs- und Lieferantenqualitätsteams verteilt war, ist für 
die Einführung und Sicherstellung der Einhaltung aller für die 
Lieferkette relevanten Nachhaltigkeitsthemen verantwortlich. 

In der Vergangenheit haben wir in Foren wie Supplier Part-
ner und Collaboration Days unsere Lieferanten über unsere 
Erwartungen an gesetzliche, ethische und umweltbezogene 
Vorschriften informiert. Wir werden solche Foren weiterhin 
nutzen, da der persönliche Kontakt und die Kommunikation 
unerlässlich sind, um unsere sehr breite Lieferantenbasis zu 
erreichen. Im Jahr 2020 haben wir zusätzlich einen Supplier 
Newsletter etabliert, der zwei- bis dreimal jährlich an die 
komplette Lieferantenbasis digital kommuniziert wird. Inhalt-
lich ist der Supplier Newsletter breit gefächert: Er beinhaltet 
Themen wie relevante Änderungen im Unternehmen bis hin zu 
rechtlichen Anpassungen sowie wichtige Elemente des ope-
rativen Geschäfts. Im weiteren Verlauf werden wir zunehmend 
auf die Digitalisierung als unser wichtigstes Instrument zur 
Durchführung von Corporate Social Responsibility in unserer 
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Lieferbasis setzen. Für uns sind moderne IT-Tools der schnellste 
und effektivste Weg, um weltweit und vor allem gezielt dort, wo 
wir Komponenten kaufen, zu kommunizieren. 

Außerdem haben wir ein Risk Management Tool etabliert, um 
operative, geopolitische und volkswirtschaftliche Formen des 
Risikos aufzudecken. Dieses Tool erkennt diese Risiken mit einer 
künstlichen Intelligenz und dem permanenten Screening von 
vertrauenswürdigen Quellen.

ZIEL

100 % frei von Konfliktmineralien/-materialien in globaler 
Supply Chain.

100 % der weltweiten Lieferanten bestätigen GRAMMER „Code 
of Conduct“.

2020 wurden bei unserem Ausschreibungsportal Fragen zur 
Einhaltung internationaler rechtlicher und ethischer Standards, 
behördlicher Vorschriften und unserer Unternehmensrichtlinien 
implementiert. Die Möglichkeit der Lieferanten, Angebote für 
neue Geschäfte abzugeben, hängt von der Einhaltung und 
Akzeptanz der Standards ab, die wir in unserem wertorientier-
ten Ansatz zur Nachhaltigkeit in der globalen Lieferkette von 
GRAMMER beschrieben haben. Von den aktuell 1.400 Lieferanten 
für direkte Materialien werden nur diejenigen Lieferanten, die 
unsere nachhaltigen Beschaffungsanforderungen bestätigen, 
längerfristig ein Teil unserer globalen Lieferantenbasis bleiben.

5.2 Beschaffung von Rohstoffen unter Umweltaspekten
Generell achten wir bereits bei der Lieferantenauswahl darauf, 
dass sie unseren (Umwelt-)Anforderungen entsprechen. So 
achten wir bei der Beschaffung von Rohstoffen (Stahl, Kunst-
stoffgranulate und Energie) darauf, dass die Einhaltung des 
Code of Conduct gewährleistet wird und keine Konfliktminera-
lien eingesetzt werden. 

Bei der Beschaffung von Kunststoffgranulaten weisen wir 
unsere Kunden darauf hin, dass deren Vorgaben ökologisch 
nachhaltig sein sollen. Ebenso werden wir durch unsere 
Kundenvorgaben bei den Kunststoffgranulaten auf den öko-
logischen Aspekt getrimmt und verfolgen hier dieselben Ziele. 

Zur Verwaltung der Materialdaten verwendet GRAMMER das 
kollektive, computergestützte Materialdatensystem IMDS. 
Das System wird von den Automobilherstellern verwendet, 
um umweltrelevante Aspekte der in Fahrzeugen verwendeten 
Materialien zu verwalten. Durch dieses System ist die Auto-
mobilindustrie in der Lage, den kompletten Materialfluss zu 
rekonstruieren. Es liegt in der Verantwortung des Erstellers 
der Daten sicherzustellen, dass die Anforderungen in der Lie-
ferkette weitergegeben werden, um zu garantieren, dass die 
Einhaltung der Vorschriften und die Datenmeldung der Material-
formulierung korrekt ist. Daher fordert GRAMMER sowohl in den 
Einkaufsbedingungen sowie im Supplier Code of Conduct von 
seinen Lieferanten die Verwendung dieser Datenbank. Informa-
tionen dazu können die Lieferanten aus dem IMDS-Handbuch 
entnehmen, das auf der GRAMMER-Webseite hinterlegt ist.

5.3 Konfliktmineralien
Ein besonderes Augenmerk liegt auf den sogenannten Konflikt
mineralien. Darunter fallen Zinn, Tantal, Wolfram und Gold, die 
häufig in Regionen mit hohem Konfliktpotenzial abgebaut wer-
den. Um die Verwendung von Konfliktmineralien auszuschließen 
und die Finanzierung von Konflikten sowie Menschenrechts-
verletzungen zu verhindern, arbeiten wir konsequent an der 
Optimierung unserer Prozesse. Die Herkunft der Metalle ermit-
teln wir in Kooperation mit unseren Lieferanten, da die ange-
sprochenen Metalle nicht direkt von Minen oder Schmelzhütten 
bezogen werden, sondern in unseren Vorprodukten enthalten 
sein können. Um die Transparenz in der Lieferkette zu fördern, 
wird jährlich ein Bericht mittels des Conflict Mineral Reporting 
Templates angefertigt. Auf Anfrage unserer Kunden werden die 
Ergebnisse zur Verfügung gestellt. 

GRAMMER erwartet auch von seinen Lieferanten, Konflikt
mineralien, die in den von ihnen hergestellten Komponenten, 
Bauteilen oder Produkten enthalten sind, aus konfliktfreien 
Quellen zu beschaffen, entsprechende Richtlinien zur 
Beschaffung von Konfliktmineralien einzuführen und diese 
dann gegenüber ihren eigenen Lieferanten zu kommunizieren. 
Von unseren Lieferanten wird außerdem erwartet, dass sie mit 
eigenen Zulieferern zusammenarbeiten, um Konfliktmineralien 
wenigstens bis zur Schmelze nachzuverfolgen und zum Einsatz 
von Standardmeldeverfahren zu ermutigen.

5.4 Arbeitsbedingungen und Menschenrechte
Bei produzierenden Unternehmen besteht ein höheres Risiko 
von Menschenrechtsverletzungen als in einem Dienstleistungs-
unternehmen. Risiken für potenzielle Menschenrechtsver
letzungen können dabei vorrangig entlang der vorgelagerten 
Wertschöpfungskette und Ressourcengewinnung auftreten. 
Wir sind uns dieser Verantwortung bewusst und haben des-
wegen den branchennahen Verhaltenskodex des Bundes-
verbands Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V. (BME) 
unterzeichnet, der das Verhalten in Bezug auf Menschenrechte 
sowie Kinder- und Zwangsarbeit regelt. Dieser Verhaltenskodex 
hat gruppenweite Gültigkeit. Wie bereits unter Abschnitt 2.1 
erläutert, wird dem Thema Einhaltung von Menschenrechten 
in der Neufassung des GRAMMER Verhaltenskodex noch mehr 
Raum und Bedeutung zugemessen, um damit deren Wichtig-
keit zu unterstreichen. Unsere Mitarbeiter sensibilisieren wir 
für Menschenrechtsthemen im Rahmen des E-Learning-Moduls 
„Compliance“. Vertiefte Informationen zum Verhaltenskodex 
stellt GRAMMER seinen Mitarbeitern in allen relevanten Landes
sprachen im Intranet bereit. Zudem bekennen wir uns zu den 
Kernarbeitsnormen der International Labour Organization (ILO) 
sowie der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der 
Vereinten Nationen.

ZIEL

Unsere Mitarbeiter werden fortlaufend für Menschenrechts­
aspekte im Rahmen von Compliance-Schulungen sensibilisiert 
(online wie auch in lokalen Trainings auf allen Mitarbeiterebe­
nen).

100 % Teilnehmerquote (Online-Training)

Auch in der Lieferkette versuchen wir durch entsprechende 
Vorgaben und Kontrollen die Einhaltung von Menschenrechten 
zu verankern. Unter anderem durch den im Jahr 2019 implemen-
tierten Supplier Code of Conduct.



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 346. Social & Community

6. Social & Community

Unser unternehmerischer Erfolg beruht vor allem auf den 
Leistungen und dem Engagement unserer weltweit 14.040 Mit-
arbeiter (6.197 Frauen [44,14 %] und 7.843 Männer [55,86 %]; 
Stichtag 31. Dezember 2020). Wir pflegen mit ihnen einen ver-
trauensvollen Dialog und beziehen sie aktiv in die Entwicklung 
der GRAMMER Gruppe mit ein. Zusammen mit den Führungs-
kräften ist der Bereich Human Resources verantwortlich für die 
Mitarbeiterentwicklung. Human Resources ist dem Vorstands-
vorsitzenden und Arbeitsdirektor direkt unterstellt. 

Die GRAMMER Gruppe ist global aufgestellt und neben Europa 
insbesondere auch auf dem amerikanischen Kontinent sowie 
im asiatischen Raum tätig. Unsere Belegschaft setzt sich 
entsprechend international zusammen. Als produzierendes 
Unternehmen arbeiten rund 80 % unserer Mitarbeiter in der 
Fertigung. Davon sind 47,5 % Frauen und 52,5 % Männer. 
Wir achten auf ein möglichst ausgeglichenes Verhältnis der 
Geschlechter und fördern Frauen aktiv.

6.1 Mitarbeiterzufriedenheit
Die Personalstrategie begleitet und unterstützt die Strategie 
des GRAMMER Konzerns und ist konsequent mit unseren Nach-
haltigkeitskonzepten verknüpft. Neben der Bedarfsplanung und 
Weiterentwicklung der Organisation liegt der Fokus auf dem 
Ausbau der konzeptionellen Mitarbeiterentwicklung sowie der 
Stärkung von GRAMMER als attraktive Arbeitgebermarke. Eine 
hohe Mitarbeiterzufriedenheit ist dafür die Grundlage.

Die Beteiligung der Mitarbeiter bei Problemlösungen und dem 
Treffen unternehmerischer Entscheidungen führt zu besseren 
Ergebnissen und einer höheren Zufriedenheit. Im Jahr 2017 
führte GRAMMER die Mitarbeiterbefragung als globales Feed-
backinstrument und wichtiges Mittel zur Unternehmens- und 
Organisationsentwicklung ein. Wir wollen damit regelmäßig 
verschiedene wesentliche Parameter für die Bindung und die 
Motivation unserer Mitarbeiter auf der ganzen Welt evaluieren 
und daraus konkrete Maßnahmen ableiten. Auf Basis der Ergeb-
nisse der Evaluation wurden verschiedene globale, regionale 
und lokale Projekte aufgesetzt. 

Anlässlich des Vorstandswechsels wurden im Jahr 2019 
zudem ausführliche Interviews mit Führungskräften aus allen 
Fachbereichen und Regionen durchgeführt und in den darauf-
folgenden Workshop-Reihen daraus ein „Way of Working“  
(WoW@GRAMMER) abgeleitet. Das WoW-Prinzip definiert die 

Prinzipien der Zusammenarbeit und des Leaderships und 
sichert deren Anwendung durch die Beteiligung aller Mitarbeiter 
in der Definition und Umsetzung der Unternehmensstrategie. 

Die Prinzipien der Zusammenarbeit und des Leaderships 
basieren auf den Verhaltensweisen Collaboration, Openess, 
Drive und Empowerment. Die Anwendung dieser Verhaltens-
weisen wird durch ein umfassendes Konzept bestehend aus 
Trainings, Coachings und begleitenden Workshops unterstützt. 

Die ultimative Wirkung entfalten die WoW-Verhaltensweisen 
und -Methoden jedoch im Strategieprozess, der als regelmäßige 
Workshop-Reihe mit Einbindung aller Regionen, Funktionen und 
Hierarchielevels verstanden wird. Der Vorstand entwickelt die 
Gesamtstrategie und verfolgt ihre Umsetzung in regelmäßigen 
Workshops mit dem oberen Management, das den gleichen 
Prozess in ihren Verantwortungsbereichen mit ihren Führungs-
kräften und Mitarbeitern durchführt. Eine konsequente Anwen-
dung von WoW-Methoden wird durch die Berücksichtigung des 
Programms im Zielsystem abgesichert und die Wirksamkeit in 
einer speziellen regelmäßigen Umfrage analysiert.

Zudem ist für das Jahr 2021 die erneute Durchführung einer 
globalen Mitarbeiterbefragung vorgesehen, um die Wirksamkeit 
der getroffenen Maßnahmen aus 2017 sowie den Umsetzungs-
grad und die Effektivität des WoW@GRAMMER zu kontrollieren 
und Ansatzpunkte für weitere Projekte zur Zufriedenheits-
steigerung zu eruieren. Dabei setzen wir uns zum Ziel, bereits 
vorhandene Stärken weiter auszubauen und bestehende 
Potenziale intensiver zu nutzen.

ZIEL

Durchführung einer systematischen globalen Mitarbeiterbe­
fragung in regelmäßigen Abständen und Ableitung von Hand­
lungsmaßnahmen. 

Erhöhung vom Index Mitarbeiterzufriedenheit von 73,4 % auf 
75 %.

65 % soll die Rücklaufquote mindestens 
betragen. 

Mitarbeiter nach Beschäftigungsart
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6.2 Mitarbeiterentwicklung
Wir qualifizieren Mitarbeiter bedarfsorientiert und zielgerecht 
weiter, um sie sowohl mit den zur Erfüllung ihrer derzeitigen 
Aufgabe benötigten Kompetenzen als auch für neue Heraus-
forderungen auszurüsten. Im Bereich der fachlichen Qualifi-
zierung decken wir die ganze Bandbreite von den gesetzlich 
vorgeschriebenen und qualitäts- und kompetenzfördernden 
Maßnahmen ab. Darüber hinaus bieten wir individuelle Förder-
maßnahmen, etwa im Rahmen von Coachings, sowie Maßnah-
men zur Teamentwicklung an.

Um dem Bedürfnis nach dauerhafter Weiterqualifikation noch 
besser gerecht werden zu können, haben wir eine Learning 
Management Solution (LMS) erarbeitet, die zielgerichtetes 
Lernen unabhängig von Ort und Zeit gewährleistet. „E-Learning“ 
umfasst im weitesten Sinne alle Lernformen, bei denen elektro-
nische bzw. digitale Hilfsmittel zum Einsatz kommen. Durch die 
fortschreitende Internationalisierung der GRAMMER Gruppe ist 
es immer wichtiger, den Mitarbeitern weltweit ein einheitliches 
Verständnis über Produkte, Produktionsabläufe sowie Prozesse 
zu vermitteln. Wir verfolgen das Ziel, die Informationsweiter-
gabe und das Lernangebot nachhaltig durch einen sinnvollen 
Einsatz von E-Learning-Bausteinen qualitativ zu verbessern. 
Zudem können über E-Learning-Module Trainings standardisiert 
und ein einheitliches Prozessverständnis unter Wahrung defi-
nierter Qualitätsstandards an alle Mitarbeiter weitergegeben 
werden. Die LMS trägt damit den Anforderungen im international 
stark gewachsenen Kontext Rechnung.

Um Schlüsselpositionen im Unternehmen schnell zu besetzen 
und damit zum nachhaltigen Unternehmenserfolg beizutragen, 
unterstützen wir sowohl erfahrene Führungskräfte als auch 
Mitarbeiter, die auf eine anstehende Führungsrolle vorbereitet 
werden sollen, mithilfe von internen Qualifizierungsprogram-
men. Unter dem Namen career@GRAMMER haben wir das 
GRAMMER Corporate Development Training weltweit etabliert. 
Es besteht aus drei jeweils modular aufgebauten Programmen 
(DRIVE, FAST LANE und TOP GEAR) und fokussiert u. a. die Stär-
kung der abteilungs- und standortübergreifenden vernetzten 
Zusammenarbeit sowie die Erweiterung der Führungs- und 
Sozialkompetenzen. Mit gezielten Dialogangeboten schaffen wir 

seit langem die Möglichkeit, Feedback zu geben und Probleme 
frühzeitig und offen anzusprechen. 

Mit unseren Tarifmitarbeitern führen wir dazu jährliche Gesprä-
che zur Leistungsbeurteilung. Auch außertarifliche Mitarbeiter 
in Deutschland sowie alle Manager in unserem Grading-System 
führen mit ihrem Vorgesetzten ein Mitarbeitergespräch im 
Rahmen der Performance- und Potenzialanalyse. Das jährliche 
Entwicklungsgespräch für alle einbezogenen Mitarbeiter ist ein 
wichtiges Steuerungselement, mit dem zwischen Vorgesetz-
ten und Mitarbeitern ein klares Verständnis über Leistungs
maßstäbe sowie mögliche Entwicklungsziele hergestellt wird 
und das die Mitarbeiter motiviert, Verantwortung für die eigene 
Karriereentwicklung zu übernehmen. 

ZIEL

Performance Management Prozess wird zukünftig kontinu­
ierlich weiterentwickelt und ergänzende Programme zur 
Mitarbeiterförderung werden etabliert.

6.3 Arbeitssicherheit und Mitarbeitergesundheit
In einem produzierenden Unternehmen wie GRAMMER hat das 
Thema Arbeitssicherheit und Mitarbeitergesundheit eine sehr 
hohe Bedeutung. Ansatzpunkte sind einerseits die Vermei-
dung von Arbeitsunfällen und andererseits die Förderung von 
Aktivitäten zum Erhalt der Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
der Mitarbeiter. Im Rahmen der Vorbeugung haben wir zudem 
umfassende Maßnahmen zur Förderung von Gesundheit 
und Sicherheit etabliert. Entsprechend den gesetzlichen 
Regelungen hat GRAMMER an den deutschen Standorten ein 
betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) installiert und 
eine BEM-Koordinatorin benannt. Hierdurch können wir Mit-
arbeitern, die in den jeweils zurückliegenden zwölf Monaten 
mehr als sechs Wochen nicht arbeitsfähig waren, eine Hilfe-
stellung anbieten, die Arbeitsunfähigkeit zu überwinden. Das 
trägt auch dazu bei, eine Wiedererkrankung der Mitarbeiter 
zu vermeiden und die Arbeitsfähigkeit langfristig sicherzu-
stellen. Durch die gleichzeitige Einbindung von Betriebsarzt, 
Betriebsrat, der Vertretung der Menschen mit Behinderung 
und Human Resources in diesen Prozess erzielen wir eine hohe 

Akzeptanz bei unseren Mitarbeitern und schaffen so die opti-
male Voraussetzung für gemeinsame Lösungen. In Deutschland 
besteht darüber hinaus ein Arbeitskreis Gesundheit, der die 
gesundheitlichen Belange der Mitarbeiter im Fokus hat. Hier 
werden konkrete Vorschläge und Konzepte zur Förderung der 
Mitarbeitergesundheit erarbeitet. Neben einer arbeitsmedizini-
schen Betreuung bietet GRAMMER auch freiwillige Leistungen 
durch den Betriebsarzt an, wie z. B. die jährliche Grippeschutz-
impfung oder Sehtestaktionen. 

Die Abwesenheitsrate aller Gesellschaften lag 2020 bei 4,0 %. 
Somit konnten wir dieses Jahr unser Ziel einer Abwesenheits-
rate von unter 5 % erfolgreich umsetzen. Wir möchten auch 
weiterhin mit vielseitigen Maßnahmen zur Mitarbeitermotivation 
und zur Erhöhung der Mitarbeitergesundheit die Abwesenheits-
rate auf einem niedrigen Niveau halten.

4,0 % betrug die Abwesenheitsrate. (Alle Gesell­
schaften zum Stichtag 31. Dezember 2020.)

ZIEL

Die Abwesenheitsrate soll fortlaufend <5 % gehalten werden.

Die Unfallhäufigkeitsrate (LTIFR) soll dauerhaft auf einen Wert 
von <7 % gesenkt werden.

Für die Arbeitssicherheit ist an jedem GRAMMER Standort 
die Werksleitung zuständig, die vor Ort von einem Umwelt-, 
Gesundheits- und Arbeitssicherheits-Manager unterstützt 
wird. Um Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz wirksam in 
die Unternehmenspraxis zu integrieren, strebt GRAMMER eine 
Zertifizierung aller Produktionsstandorte an. Seit März 2018 
besteht die neue ISO Norm 45001, die sukzessiv an unseren 
Standorten implementiert werden soll.
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ZIEL

Bis Ende 2022 soll an allen Standorten das Arbeits- und 
Gesundheitsschutzmanagementsystem nach ISO 45001 ein­
geführt werden.

8,8 %
der Produktionsstandorte haben zum 
31. Dezember 2020 bereits eine Zertifizie­
rung nach ISO 45001.

Mit der neuen Organisation und dem abgeschlossenen Aufbau 
der Dokumentation für die ISO 45001 können wir, mit Ausnahme 
der Werke der ehemaligen TMD-Gruppe, die Einführung im Jahr 
2021 sicherstellen. Für den Bereich Arbeitssicherheit wurde 
ein globales Reporting- und Kennzahlensystem geschaffen. 
Die damit erreichte Transparenz und Vergleichbarkeit stärken 
und fördern die Vernetzung der Standorte. Dabei gewonnene 
Synergien werden nachhaltig die Arbeitssicherheit global 
verbessern und sind ein großer Schritt zur Erreichung des 
Null-Unfall-Ziels. 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Arbeitsplatzgestaltung, 
um die Belastungen für die Arbeitnehmer möglichst gering zu 
halten. Dies betrifft vor allem Lärm und Emissionen sowie kör-
perliche Belastungen. Mit unseren umfassenden Maßnahmen 
zum Arbeitsschutz sorgen wir in der GRAMMER Gruppe auch 
weiter für eine Verbesserung der Gesundheit und Sicherheit 
unserer Mitarbeiter. Beim Neubau des GRAMMER Campus in 
Ursensollen wurde daher insbesondere auf ergonomische 
Möbel und ein gesundes Arbeitsumfeld geachtet. So ist zum 
Beispiel jeder Arbeitsplatz mit einem höhenverstellbaren 
Schreibtisch ausgestattet, um die Ergonomie zu verbessern. 
Außerdem besteht, durch die WLAN-Versorgung am komplet-
ten Campus, die Möglichkeit für das Arbeiten im Grünen. Die 
naturnahe Außenanlage lädt nicht nur zu Spaziergängen in 
den Pausen ein, sondern auch um an der frischen Luft seiner 
Tätigkeit nachzugehen. Für die Versorgung der Mitarbeiter gibt 
es am GRAMMER Campus neben dem traditionellen Speise-
angebot auch das sogenannte „Job+Fit“-Angebot. Außerdem 
ist für das Restaurant in Ursensollen eine Bio-Zertifizierung in 
Vorbereitung. 

Die Corona Pandemie
Den Herausforderungen der Corona Pandemie begegnete 
GRAMMER im letzten Jahr mit einem jederzeit an die Situation 
angepasstem präventiven System. Bereits vor der Einstufung 
als Pandemie wurde ein umfangreicher Pandemieplan erstellt. 
Aufgrund dieser Vorbereitungen konnten die globalen Krisen-
stäbe gestartet und die umzusetzenden Maßnahmen zum 
Schutze unserer Mitarbeiter und unserer betrieblichen Pro-
zesse ohne Verzögerungen installiert werden. 

Im gemeinsamen regelmäßig mit dem Vorstand stattgefun-
denen Konzernkrisenstab wurde wöchentlich das globale 
Infektionsgeschehen an den Standorten ausgewertet, die 
umgesetzten Maßnahmen auf Ihre Wirksamkeit überprüft und 
der Situation angepasste neue Maßnahmen beschlossen. 

Es wurden in kürzester Zeit technische und persönliche Schutz-
maßnahmen umgesetzt. Darüber hinaus sind auf staatlichen 
und wissenschaftlichen Vorgaben beruhende bindende 
Hygienevorgaben in Kraft gesetzt worden. 

In enger Zusammenarbeit mit den Standorten konnten unkon-
trollierte Infektionen innerhalb des Unternehmens verhindert 
werden. Die strikte Einhaltung und Kontrolle der Infektions-
schutzmaßnahmen, das Verhindern des Eintrags einer Infektion 
und das schnelle Aufklären von möglichen Infektionsketten hat 
dazu entscheidend beigetragen. 

Mit Aufklärungskampagnen wurde zudem der Umgang mit der 
Corona Pandemie erläutert und empfohlen, das Verhalten auf 
das Privatleben zu übertragen.

Die Corona Pandemie begleitenden Schutzmaßnahmen werden 
auch 2021 fortgeführt und stetig auf deren Angemessenheit 
überprüft.

6.4 Diversität und Chancengleichheit
Als einer der ersten Unterzeichner der Charta der Vielfalt im 
Jahr 2006 bedeutet Diversity für GRAMMER keinen vorüber-
gehenden Trend, sondern gelebte Realität. Im Code of Conduct 
ist die Chancengleichheit für alle Beschäftigten verankert. 

Zudem wird jedwede Diskriminierung oder Belästigung im 
Arbeitsumfeld, sei es aufgrund des Geschlechts, der Rasse, 
einer Behinderung, der Herkunft, der Religion, des Alters oder 
der sexuellen Identität verurteilt. Für Mitarbeiter besteht die 
Möglichkeit, Vorfälle über ein internes Hinweisgebersystem an 
das Kodexteam zu melden.

ZIEL

Beibehaltung des Frauenanteils in der Konzernbelegschaft von 
45 % mit einer Abweichung von ±5 %-Punkten.

44 % Frauenanteil 2020

Aufgrund der Corona Pandemie wurde im Jahr 2020 auf die 
Durchführung eines Diversity Tages bei GRAMMER verzichtet. 
Um auf die Vielfalt unserer Belegschaft und deren Bedeutung 
für den nachhaltigen Erfolg unseres Unternehmens aufmerk-
sam zu machen, wurde jedoch eine Social Media Kampagne 
durchgeführt.

Unter dem Motto „Bleibt wie ihr seid & bleibt gesund“ wurde 
am deutschen Diversity Tag, virtuell ein Lächeln um die Welt 
geschickt.
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Zudem fördern wir den internationalen Austausch und die 
Vernetzung innerhalb der GRAMMER Gruppe durch unsere inter-
national angelegten Qualifizierungsprogramme sowie durch die 
ständige Steigerung der internationalen Mobilität unserer Mit-
arbeiter. Durch die Förderung internationaler Einsätze und eine 
transparente Entsendungs- und Rückintegrationspolitik wollen 
wir die Vernetzung der Fach- und Führungskräfte in unserem 
Konzern und damit das gegenseitige Verständnis erhöhen.

Work-Life-Balance
Zur Förderung der Work-Life-Balance arbeiten wir bei GRAMMER 
im Wesentlichen an drei Ansatzpunkten: Wir steigern stetig die 
Führungskompetenz unserer Manager, damit die Wichtigkeit der 
Thematik fest in der Organisation verhaftet ist. Wir schaffen 
entsprechende Rahmenbedingungen für flexible Arbeits-
zeitmodelle (inklusive Teilzeit) sowie zahlreiche Maßnahmen 
zur Gesundheitsförderung und unterstützen den beruflichen 
Wiedereinstieg. Darüber hinaus fördern wir die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, indem wir stetig daran arbeiten, unsere 
Unterstützung bei der Organisation der Kinderbetreuung weiter 
zu verbessern. Im Jahr 2020 haben 127 Mitarbeiter an unseren 
deutschen Standorten die Elternzeit in Anspruch genommen 
(Vj. 134). 

GRAMMER keine finanzielle Unterstützung. In der Schul- und 
Universitätsbildung engagiert sich GRAMMER mit unterschied-
lichen Kooperationen, Förder- oder Sponsoringprogrammen. 
Dies schließt Schulen sowie Berufs- und Hochschulen sowohl 
in der Region Amberg als auch an überregionalen sowie inter-
nationalen Standorten ein. Unser Ziel ist es, junge Menschen 
auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten. 

Besondere Umstände erfordern außerordentliches Handeln: 
Aufgrund der Corona Pandemie konnten viele Spenden- und 
Sponsoringaktivitäten, die normalerweise jedes Jahr durch-
geführt werden, nicht stattfinden. Dahingegen wurden jedoch 
an zahlreichen GRAMMER Standorten Masken für den Schutz 
gegen die Corona Pandemie gefertigt. Die Masken wurden 
anschließend sowohl an die Mitarbeiter ausgeteilt, als auch an 
regionale Hilfsorganisationen gespendet, die ohne den Masken-
schutz ihre Arbeit nicht hätten fortführen können.

An unserem Standort in Hardheim haben wir einen integrierten 
Kindergarten für die Kinder unserer Mitarbeiter. Dort werden sie 
je nach Bedarf von 06:45 Uhr bis 15:45 Uhr betreut. Durch die 
vielfältigen Bring- und Abholzeiten wird den Eltern der Wieder
einstieg in das Berufsleben nach der Elternzeit erleichtert. 
Während die Eltern ihrer Arbeit nachgehen, sind die Kinder mit 
Spiel, Spaß und Sport gut beschäftigt. Beim wöchentlichen 
Technikunterricht, geleitet von den Auszubildenden, können 
sich die Kinder an spannende Themen herantasten. Aber auch 
die Traditionen dürfen nicht fehlen. So kommt jedes Jahr der 
Nikolaus mit Geschenken in den Kindergarten. 

Betriebliche Altersvorsorge
Die betriebliche Altersversorgung ist neben der gesetzlichen 
Rentenversicherung und der privaten Vorsorge eine wichtige 
Säule, um den Lebensstandard auch im Ruhestand zu sichern. 
Wir fördern diese nachhaltige Alterssicherung. Deshalb haben wir 
bereits 2018 für die Mitarbeiter an den Standorten in der Region 
Amberg ein betriebliches Altersvorsorgesystem eingeführt. Im 
Jahr 2019 haben wir dieses darüber hinaus an den Standorten 
der GRAMMER System GmbH implementiert. Für die Zukunft 
haben wir geplant, das betriebliche Altersvorsorgesystem an 
den weiteren deutschen Standorten der GRAMMER Gruppe ein-
zuführen.

6.5 Gesellschaftliches Engagement
Als GRAMMER Gruppe sind wir uns unserer gesellschaftlichen 
Verantwortung bewusst und unterstützen zahlreiche soziale 
Projekte, ehrenamtliche Tätigkeiten sowie Bildungseinrichtun-
gen an den weltweiten Standorten. Dabei halten wir uns an 
die Leitlinien unseres Verhaltenskodex sowie unsere weltweit 
gültige Sponsoringrichtlinie. GRAMMER legt bei seinen Spenden- 
und Sponsoringaktivitäten den Hauptfokus auf die Förderung 
von sozialen Einrichtungen und Projekten. Zudem sind wir in 
der Sportförderung aktiv; hierbei konzentrieren wir uns auf die 
Jugendförderung bei verschiedenen Teamsportarten. Politi-
sche Parteien oder ähnliche Interessensverbände erhalten von 

Dieses außerordentliche Engagement vieler Standorte 
wurde mit einem Corona-Help-Award ausgezeichnet.

Mit Respekt, Freude und Neugier empfangen die 
Kinder jährlich den Nikolaus im Kindergarten. 
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Corporate Governance bei GRAMMER

GRAMMER verfolgt das Ziel einer verantwortungsvollen und 
transparenten Unternehmensführung und -kontrolle (Corporate 
Governance). Die Grundlagen dafür bilden die gesetzlichen 
Regelungen, die Satzung der GRAMMER AG, die Geschäftsord-
nungen von Vorstand und Aufsichtsrat sowie der Deutsche 
Corporate Governance Kodex (Kodex), die bei allen Entschei-
dungsprozessen berücksichtigt werden. 

Die GRAMMER AG unterliegt dem deutschen Aktienrecht und 
verfügt daher über ein duales Führungssystem, bestehend aus 
Vorstand und Aufsichtsrat.

Vorstand
Der Vorstand verantwortet die Leitung und Geschäftsführung 
der GRAMMER AG. Als Leitungsorgan ist er an das Unterneh-
mensinteresse gebunden und der Steigerung des nachhaltigen 
Unternehmenswerts verpflichtet. Hierfür entwickelt er eine 
geeignete Strategie, stimmt diese mit dem Aufsichtsrat ab und 
sorgt für deren Umsetzung. 

Der Vorstand ist zuständig für die Erstellung der Quartalsmit-
teilungen und des Halbjahresfinanzberichts des Unternehmens 
sowie für die Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses 
und des Lageberichts der GRAMMER AG und des Konzerns. Der 
Vorstand sorgt ferner für ein effektives Chancen- und Risiko-
management und die Sicherstellung der Compliance (Einhal-
tung gesetzlicher Bestimmungen und unternehmensinterner 
Richtlinien) im gesamten Konzern. 

Der Aufsichtsrat hat eine Geschäftsordnung für den Vorstand 
erlassen, die die Aufteilung in verschiedene Ressorts sowie die 
Regeln für die Zusammenarbeit sowohl innerhalb des Vorstands 
als auch zwischen Vorstand und Aufsichtsrat beinhaltet. 

Außerdem sind in der Geschäftsordnung die dem Gesamtvor-
stand vorbehaltenen Angelegenheiten sowie die erforderlichen 
Beschlussmehrheiten festgelegt. Die Geschäftsverteilung 
wurde aufgrund der Veränderungen im Vorstand aktualisiert 
und an die Zusammensetzung des Vorstands und die neue 
Organisationsstruktur angepasst. 

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohl des Unterneh-
mens eng zusammen. In Ergänzung zu den Aufsichtsratssit-
zungen, bei denen der Vorstand anwesend ist, beraten sich die 
Vorsitzenden der beiden Gremien regelmäßig, auch kurzfristig 
und anlassbezogen über alle relevanten aktuellen Themen. Dies 
gilt auch für den Finanzvorstand und den Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses. Der Bericht des Aufsichtsrats enthält 
zusätzliche Informationen über die Zusammenarbeit von Vor-
stand und Aufsichtsrat.

Die Vorstandsmitglieder unterliegen während ihrer Tätigkeit für 
die GRAMMER AG einem umfassenden Wettbewerbsverbot. Sie 
sind dem Unternehmensinteresse verpflichtet und dürfen bei 
ihren Entscheidungen keine persönlichen Interessen verfolgen, 
insbesondere nicht Geschäftschancen, die dem Unternehmen 
zustehen, für sich nutzen. Sie dürfen Nebentätigkeiten, ins-
besondere Aufsichtsratsmandate außerhalb der GRAMMER 
Gruppe, nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats übernehmen. Die 
Entscheidung über die Anrechnung einer Vergütung für Neben-
tätigkeiten obliegt dem Aufsichtsrat. Jedes Vorstandsmitglied 
ist verpflichtet, Interessenskonflikte unverzüglich gegenüber 
dem Aufsichtsrat offenzulegen.

Die Erstbestellung von Vorstandsmitgliedern erfolgt in der 
Regel für längstens drei Jahre. Der Aufsichtsrat beurteilt aller-
dings jeweils im Einzelfall, welche Bestelldauer angemessen 
erscheint.

2020 setzte sich der Vorstand wie folgt zusammen:

•	 Thorsten Seehars, Vorstandsvorsitzender (CEO), Arbeits-
direktor, Mitglied des Vorstands seit 1. August 2019, 
bestellt bis 31. Juli 2022

•	 Jurate Keblyte, Finanzvorstand (CFO), Mitglied des Vor-
stands seit 1. August 2019, bestellt bis 31. Juli 2022

•	 Jens Öhlenschläger, Technikvorstand (COO), Mitglied 
des Vorstands seit 1. Januar 2019, bestellt bis 31. Dezem-
ber 2021

Die Lebensläufe der Vorstandsmitglieder sind auf der Internet-
seite des Unternehmens verfügbar. Alle Informationen über das 
Vergütungssystem des Vorstands sind unter Grundzüge des 
bestehenden Vergütungssystems enthalten.

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG überwacht und berät den 
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er umfasst zwölf 
Mitglieder, die sich gemäß dem deutschen Mitbestimmungsge-
setz paritätisch aus jeweils sechs Vertretern der Arbeitnehmer 
und Anteilseigner zusammensetzen. Die Aufsichtsratsmitglie-
der der Anteilseigner werden von der Hauptversammlung mit 
einfacher Mehrheit gewählt. Wahlen zum Aufsichtsrat werden 
regelmäßig als Einzelwahl durchgeführt. Die Aufsichtsratsmit-
glieder der Arbeitnehmer werden nach den Bestimmungen des 
Mitbestimmungsgesetzes gewählt. 

Die Arbeit des Aufsichtsrats ist dabei durch Gesetz, Satzung, 
Kodex und Geschäftsordnung geregelt. In regelmäßigen 
Abständen erörtert der Aufsichtsrat die Geschäftsentwick-
lung und Planung sowie die Strategie und deren Umsetzung. 
Er prüft den Jahres- und Konzernabschluss, den Lagebericht 
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der GRAMMER AG und des Konzerns, sowie die nichtfinanzielle 
Erklärung sowie den Abhängigkeitsbericht. Er stellt den Jah-
resabschluss der GRAMMER AG fest und billigt den Konzern-
abschluss, wobei die Ergebnisse der durch den Prüfungsaus-
schuss vorgenommenen Vorprüfung zugrunde gelegt und die 
Prüfungsberichte des Abschlussprüfers berücksichtigt werden. 
Der Aufsichtsrat beschließt über den Vorschlag des Vorstands 
für die Verwendung des Bilanzgewinns und unterbreitet der 
Hauptversammlung einen Vorschlag zur Wahl des Abschluss-
prüfers. 

In den Aufgabenbereich des Aufsichtsrats fällt es weiterhin, die 
Mitglieder des Vorstands zu bestellen und ihre Ressorts festzu-
legen. Der Aufsichtsrat beschließt auf Vorschlag des Personal- 
und Vermittlungsausschusses das System zur Vergütung 
der Vorstandsmitglieder und setzt die konkrete Vergütung in 
Übereinstimmung mit dem System fest. Er legt die Zielvorgaben 
für die variable Vergütung und die jeweilige Gesamtvergütung 
für die einzelnen Vorstandsmitglieder fest und überprüft die 
Angemessenheit der Gesamtvergütung sowie regelmäßig das 
Vergütungssystem für den Vorstand.

Die Beschlüsse des Aufsichtsrats werden mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit das Gesetz 
nicht zwingend etwas anderes bestimmt. Bei Stimmengleich-
heit stehen dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats bei einer 
erneuten Abstimmung, wenn auch diese Stimmengleichheit 
ergibt, zwei Stimmen zu.

Der Aufsichtsrat tagt in der Regel fünfmal im Jahr, auch regel-
mäßig ohne den Vorstand. Zur Vorbereitung auf die Aufsichts-
ratssitzungen finden regelmäßig getrennte Vorbesprechungen 
der Anteilseigner- und Arbeitnehmervertreter statt. Jedes Auf-
sichtsratsmitglied hat Interessenkonflikte dem Aufsichtsrat 
gegenüber offenzulegen. 

Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat und seine Ausschüsse überprüfen regel-
mäßig entweder intern oder unter Einbeziehung von externen 
Beratern, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und seine 
Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen. Auf Basis der Ergeb-
nisse erörtert das Plenum Verbesserungsmöglichkeiten und 
beschließt hierzu geeignete Maßnahmen. Einzelne Anregun-
gen werden auch unterjährig aufgegriffen und umgesetzt. Im 
Dezember 2020 hat der Aufsichtsrat eine interne Effizienzprü-
fung durchgeführt und sich anschließend intensiv mit deren 
Ergebnissen befasst.  

Eine Übersicht der wahrgenommenen Mandate aller Aufsichts-
ratsmitglieder findet sich im Kapitel Aufsichtsrat und Vorstand.

Ausschüsse des Aufsichtsrats
Um die Effizienz der Aufsichtsratsarbeit zu erhöhen, existieren 
jeweils ein Prüfungs-, Personal- und Vermittlungsausschuss, 
Nominierungs-, Strategieausschuss sowie ein Präsidium, die 
im Geschäftsjahr 2020 regelmäßig tagten. Ihre Aufgaben, 
Verantwortlichkeiten und Arbeitsprozesse stimmen mit den 
Anforderungen des Aktiengesetzes sowie des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex (Kodex) überein. Die Vorsitzenden 
der Ausschüsse erstatten dem Aufsichtsrat regelmäßig Bericht 
über die Tätigkeit der Ausschüsse.  

Der Prüfungsausschuss besteht aus vier vom Aufsichtsrat zu 
wählenden Mitgliedern – davon jeweils zwei Anteilseigner- und 
zwei Arbeitnehmervertreter – unter denen der Ausschuss 
ein Mitglied zum Vorsitzenden bestellt. Der Ausschuss tagt 
mindestens viermal jährlich. Der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses, Dr. Peter Merten, ist unabhängig, nicht zugleich 
Vorsitzender des Aufsichtsrats und verfügt als Finanzexperte 
über Sachverstand auf den Gebieten der Rechnungslegung und 
Abschlussprüfung. Er gehörte dem Vorstand der GRAMMER AG 
während der letzten Jahre nicht an. Aufgabe des Prüfungs-
ausschusses ist es, vorab den Jahresabschluss, den Konzern-
abschluss, den Lagebericht und den Bericht des Vorstands 
über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Abhän-
gigkeitsbericht) sowie den Gewinnverwendungsvorschlag 
des Vorstands zu diskutieren und zu prüfen. Darüber hinaus 

erörtert der Prüfungsausschuss den Halbjahresbericht und 
etwaige Quartalsmitteilungen mit dem Vorstand. Er befasst 
sich mit Fragen der Rechnungslegung und der Compliance, dem 
Risikomanagement, der Internen Revision und dem Internen 
Kontrollsystem einschließlich der Prüfung der Wirksamkeit der 
jeweils vorhandenen Systeme und Maßnahmen. Der Prüfungs-
ausschuss bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats an die 
Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers vor und 
unterbreitet dem Aufsichtsrat eine entsprechende begründete 
Empfehlung. Zudem prüft er die Unabhängigkeit des Abschluss-
prüfers und holt die entsprechende Unabhängigkeitserklärung 
ein. Er erteilt den Prüfungsauftrag an den Abschlussprüfer und 
schließt die Honorarvereinbarung mit diesem, befasst sich mit 
der Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten und überwacht 
die Abschlussprüfung. 

Dem Personal- und Vermittlungsausschuss gehören neben 
dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats als Ausschussvorsit-
zendem sein erster Stellvertreter sowie je ein auf Vorschlag 
der Anteilseigner- und Arbeitnehmervertreter an. Er tagt 
mindestens zweimal pro Jahr. Der Personal- und Vermitt-
lungsausschuss bereitet insbesondere die Beschlussfassung 
des Aufsichtsratsplenums über das Vergütungssystem des 
Vorstands einschließlich der Umsetzung des Systems in den 
Vorstandsverträgen, die Festlegung der Zielvorgaben für die 
variable Vergütung, die Festsetzung und Überprüfung der 
Angemessenheit der Gesamtvergütung der einzelnen Vor-
standsmitglieder und die Billigung des jährlichen Vergütungs-
berichts vor. Darüber hinaus unterbreitet der Ausschuss dem 
Aufsichtsrat Vorschläge für die Bestellung oder den Widerruf 
der Bestellung von Vorstandsmitgliedern. 

Dem Nominierungsausschuss gehören neben dem Aufsichts-
ratsvorsitzenden, der zugleich den Vorsitz des Ausschusses 
führt, zwei weitere Mitglieder der Anteilseignervertreter an. Der 
Ausschuss hat die Aufgabe, dem Aufsichtsrat für die Wahl von 
Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner durch die Haupt-
versammlung geeignete Kandidaten vorzuschlagen. Dabei 
sollen neben den erforderlichen Kenntnissen, Fähigkeiten und 
fachlichen Erfahrungen (Kompetenzprofil) der vorgeschlagenen 
Kandidaten die vom Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung 
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benannten Ziele und das beschlossene Diversitätskonzept, 
insbesondere auch Unabhängigkeit und Vielfalt (Diversity), 
angemessen berücksichtigt und gleichzeitig die Ausfüllung 
des Kompetenzprofils angestrebt werden. Es ist auf eine ange-
messene Beteiligung von Frauen und Männern entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben zur Geschlechterquote zu achten 
sowie darauf, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats in ihrer 
Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, 
vertraut sind.

Dem Strategieausschuss gehören jeweils drei vom Aufsichtsrat 
zu wählende Mitglieder der Anteilseigner- und der Arbeitneh-
mervertreter an. Der Ausschuss tagt mindestens zweimal pro 
Kalenderjahr. Er befasst sich beratend und vorbereitend mit 
der Unternehmensstrategie. Wesentliche Aufgaben sind die 
Beratung des Vorstands bei der strategischen Weiterentwick-
lung des Unternehmens und deren Prüfung, die Vorbereitung 
von Strategiesitzungen und Entscheidungen des Aufsichtsrats 
über zustimmungspflichtige Akquisitionen, Desinvestitionen, 
Investitionen, organisatorische Veränderungen oder Restruk-
turierungen sowie die Beratung des Vorstands in Fragen der 
Unternehmensstrategie und bei Projekten mit strategischer 
Relevanz. 

Dem Präsidium gehören neben dem Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats sein erster Stellvertreter an. Die Aufgabe des 
Präsidiums ist es, den Vorsitzenden des Aufsichtsrats bei der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben zu unterstützen, insbesondere 
bei der Sitzungsvorbereitung und Koordination der Aufsichts-
ratsarbeit sowie bei der Vorbereitung von Aufsichtsratsbe-
schlüssen. 

Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen
Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG kam im vergangenen Jahr zu 
fünf ordentlichen, einer konstituierenden Sitzung sowie sieben 
außerordentlichen Sitzungen zusammen. Im laufenden Jahr 
2021 sind fünf planmäßige Sitzungen vorgesehen. Nach Bedarf 
sind darüber hinaus außerordentliche Sitzungen möglich. Die 
Ausschüsse halten ebenfalls regelmäßig Sitzungen ab. Der 
Aufsichtsrat sieht es als Teil guter Corporate Governance an, 
die Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsratsplenums sowie 
der Aufsichtsratsausschüsse individualisiert offenzulegen:

Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen

Aufsichtsratsplenum
Sitzungs

anwesenheit
Anwesenheit 

in Prozent

Klaus Bauer (ab 01.09.2020) 4/4 100 %

Andrea Elsner 13/13 100 %

Wolfram Hatz (bis 08.07.2020) 8/8 100 %

Ping He (ab 08.07.2020) 5/5 100 %

Martin Heiß 13/13 100 %

Ingrid Hunger (bis 08.07.2020) 8/8 100 %

Harald Jung (bis 01.09.2020) 8/9 89 %

Peter Kern (ab 08.07.2020) 5/5 100 %

Jürgen Kostanjevec  
(ab 08.07.2020) 5/5 100 %

Dr. Peter Merten 12/13 92 %

Horst Ott  
(stellv. Vorsitzender) 13/13 100 %

Dr. Klaus Probst 
(Vorsitzender bis 08.07.2020) 8/8 100 %

Lars Roder (bis 08.07.2020) 8/8 100 %

Gabriele Sons (ab 08.07.2020) 5/5 100 %

Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser 11/13 85 %

Antje Wagner 13/13 100 %

Dr. Bernhard Wankerl  
(bis 08.07.2020) 8/8 100 %

Alfred Weber  
(Vorsitzender ab 08.07.2020) 5/5 100 %

Strategieausschuss

Martin Heiß 1/1 100 %

Dr. Peter Merten 1/1 100 %

Horst Ott 2/2 100 %

Dr. Klaus Probst  
(Ausschuss Vorsitzender) 1/1 100 %

Lars Roder 1/1 100 %

Dr. Bernhard Wankerl 1/1 100 %

Alfred Weber  
(Ausschuss Vorsitzender) 1/1 100 %

Personal- und Vermittlungsausschuss 

Martin Heiß 4/4 100 %

Horst Ott 5/5 100 %

Dr. Klaus Probst  
(Ausschuss Vorsitzender) 1/1 100 %

Lars Roder 1/1 100 %

Gabriele Sons 4/4 100 %

Dr. Bernhard Wankerl 1/1 100 %

Alfred Weber 4/4 100 %

Prüfungsausschuss 

Andrea Elsner 5/5 100 %

Wolfram Hatz  
(Ausschuss Vorsitzender) 3/3 100 %

Martin Heiß 3/3 100 %

Dr. Peter Merten  
(Ausschuss Vorsitzender) 2/2 100 %

Dr. Klaus Probst 3/3 100 %

Antje Wagner 2/2 100 %

Alfred Weber 2/2 100 %

Präsidium

Horst Ott  
(stellv. Vorsitzender) 8/8 100 %

Dr. Klaus Probst (Vorsitzender) 3/3 100 %

Alfred Weber (Vorsitzender) 5/5 100 %

Nominierungsausschuss

Wolfram Hatz  2/2 100 %

Dr. Klaus Probst (Vorsitzender) 2/2 100 %

Dr. Bernhard Wankerl 2/2 100 %
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Weitere Details zur Arbeitsweise des Aufsichtsrats sowie zu 
Anzahl und Schwerpunkten der Ausschusssitzungen im Jahr 
2020 sind im Bericht des Aufsichtsrats ausführlich dargestellt. 

Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat
Vorstand und Aufsichtsrat der GRAMMER AG arbeiteten im 
Berichtsjahr wiederum eng und vertrauensvoll zum Wohl des 
Unternehmens zusammen. Dabei waren die Informations- und 
Berichtspflichten des Vorstands durch dessen Geschäftsord-
nung bestimmt. Bei den Aufsichtsratssitzungen diskutierten 
Vorstand und Aufsichtsrat ausführlich, offen und unter Wah-
rung der strengen Vertraulichkeit alle wichtigen strategischen 
Entscheidungen sowie zustimmungspflichtige Geschäfte. Der 
Vorstand informierte den Aufsichtsrat regelmäßig, aktuell 
und umfassend über alle wichtigen Ereignisse sowie über 
die Planung, den Geschäftsverlauf, die Risikosituation und 
Compliance-Maßnahmen. In Ergänzung zu den Aufsichtsrats-
sitzungen, bei denen der Vorstand anwesend war, berieten 
sich die Vorsitzenden der beiden Gremien laufend über alle 
relevanten aktuellen Themen. Der Bericht des Aufsichtsrats 
enthält zusätzliche Informationen über die Zusammenarbeit 
von Vorstand und Aufsichtsrat. Für die Mitglieder von Vorstand 
und Aufsichtsrat bestand im Berichtsjahr eine Organ-Haft-
pflichtversicherung (D&O-Versicherung) mit einem Selbstbe-
halt, der pro Schadensfall mindestens 10 % und maximal das 
Eineinhalbfache der festen jährlichen Vergütung des einzelnen 
Mitglieds beträgt.

Aktiengeschäfte und Aktienbesitz
Alle Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat sowie von 
ihnen nahestehende Personen sind gemäß Art. 19 der Markt-
missbrauchsverordnung (EU 596/2014) unter bestimmten 
Voraussetzungen dazu verpflichtet, alle Aktiengeschäfte 
unverzüglich offenzulegen. Es ist ein Prozess etabliert, um im 
Falle einer solchen Mitteilung diese Geschäfte ordnungsgemäß 
zu veröffentlichen. Alle Aktiengeschäfte nach Art. 19 Markt-
missbrauchsverordnung werden unverzüglich veröffentlicht, 
sobald die GRAMMER AG davon Kenntnis erhält. Für das Jahr 
2020 wurden keine Transaktionen gemeldet.

Aktionäre und Hauptversammlung
In der Hauptversammlung üben die Aktionäre ihre Rechte aus. 
Die Hauptversammlung beschließt unter anderem über die 
Gewinnverwendung, die Entlastung der Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats sowie die Wahl des Abschluss-
prüfers. Satzungsänderungen und kapitalverändernde Maß-
nahmen werden von der Hauptversammlung beschlossen und 
vom Vorstand umgesetzt. Um nicht anwesenden Aktionären die 
Wahrnehmung ihrer Rechte zu erleichtern, standen während 
der Hauptversammlung zwei Stimmrechtsvertreter für die wei-
sungsgebundene Ausübung der Stimmrechte zur Verfügung. 
Sie konnten jederzeit bevollmächtigt und angewiesen werden 
und waren während der Veranstaltung durchgehend für alle 
in der Hauptversammlung anwesenden Aktionäre erreichbar. 
Aktionäre dürfen ihre Stimmen auch schriftlich oder im Wege 
elektronischer Kommunikation (Briefwahl) abgeben. Aktionäre 
können Anträge zu Beschlussvorschlägen von Vorstand und 
Aufsichtsrat stellen und Beschlüsse der Hauptversammlung 
anfechten. 

Die vom Gesetz für die Hauptversammlung verlangten Berichte, 
Unterlagen und Informationen, einschließlich des Geschäfts-
berichts, sind im Internet verfügbar, ebenso die Tagesordnung 
der Hauptversammlung und gegebenenfalls zugänglich zu 
machende Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionären. 
Bei Wahlen der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat wird für 
jeden Kandidaten ein ausführlicher Lebenslauf veröffentlicht.

Die ordentliche Hauptversammlung am 8. Juli 2020
wurde aufgrund der besonderen Umstände der COVID-19-Pan-
demie als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz 
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten durchgeführt gemäß 
§1 Abs. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, 
Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungs-
eigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie vom 27. März 2020 (Bundesgesetzblatt I 
Nr. 14 2020, S. 570).

Im Rahmen unserer Investor-Relations-Arbeit informieren 
wir umfassend über die Entwicklung im Unternehmen. Unter  
www.grammer.com wird zusätzlich zu den Quartalsmitteilungen, 

Halbjahresfinanz- und Geschäftsberichten, Ergebnismel-
dungen, Ad-hoc-Mitteilungen, Analystenpräsentationen und 
Pressemitteilungen unter anderem der Finanzkalender für das 
laufende Jahr publiziert, der die für die Finanzkommunikation 
wesentlichen Veröffentlichungstermine und den Termin der 
Hauptversammlung enthält. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Der Konzernabschluss für das Jahr 2020 sowie der Halbjahres-
bericht und die Quartalsmitteilungen des GRAMMER Konzerns 
wurden unter Beachtung der internationalen Rechnungs
legungsgrundsätze (IFRS) aufgestellt. Die Hauptversammlung 
wählte am 8. Juli 2020 die Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Stuttgart, („EY“) zum Abschluss- und 
Konzernabschlussprüfer für das Berichtsjahr. Dem Wahlvor-
schlag ging eine Unabhängigkeitsprüfung voraus. Damit wur-
den geschäftliche, finanzielle, persönliche oder sonstige Bezie-
hungen zwischen dem Abschlussprüfer, dessen Organen und 
Prüfungsleitern einerseits sowie der GRAMMER AG und ihren 
Organmitgliedern andererseits ausgeschlossen, die Zweifel an 
der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers begründen könnten. 
EY gab hierzu eine entsprechend verbindliche Unabhängig-
keitserklärung ab. Ferner vereinbarte der Aufsichtsrat mit dem 
Abschlussprüfer, dass ihm dieser unverzüglich über alle für 
seine Aufgaben wesentlichen Feststellungen und Vorkomm-
nisse berichtet, die sich bei der Abschlussprüfung ergeben. 
Demnach ist der Abschlussprüfer verpflichtet, den Aufsichtsrat 
zu informieren, beziehungsweise im Prüfungsbericht zu ver-
merken, wenn er Tatsachen feststellt, die zu einer Unrichtigkeit 
der von Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung zum 
Kodex führen.

Compliance Management System
„Integrität ist die Basis unseres Erfolgs.“ So lautet das Ein-
gangsstatement des GRAMMER Verhaltenskodex, der erst-
mals im Mai 2006 veröffentlicht und mit dem der Grundstein 
des heutigen Compliance Management Systems bei GRAMMER 
gelegt wurde. Geschäftlicher Erfolg kann nur dann dauerhaft 
erreicht werden, wenn Gesetze und unternehmensinterne 
Richtlinien eingehalten werden. Diese Unternehmenskultur 
trägt dazu bei, das Verantwortungsbewusstsein des Einzelnen 
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zu fördern, Kompetenzen weiterzuentwickeln und insbesondere 
Integrität als Voraussetzung für ein vertrauensvolles Miteinander 
zu schätzen. Der Verhaltenskodex ist für alle Mitarbeiter des 
GRAMMER Konzerns bindend. Er fasst die wichtigsten externen 
und internen Grundsätze und Regeln zusammen und enthält ver-
bindliche Vorgaben für fairen Wettbewerb, Arbeitssicherheit, 
Umwelt- und Gesundheitsschutz. Bestimmungen zum Umgang 
mit vertraulichen Informationen sowie zur Vermeidung von Kor-
ruption und Insiderhandel vervollständigen den Verhaltenskodex. 

Der Vorstand befasste sich im Berichtszeitraum regelmäßig mit 
der Weiterentwicklung des Compliance Management Systems 
und stellte die Umsetzung der notwendigen Maßnahmen sicher.
Die Gesamtverantwortung für Compliance liegt ressortüber-
greifend in der Zuständigkeit des Gesamtvorstands. Dieser und 
das gesamte Management tragen die Verantwortung jedes 
Einzelnen für compliancegerechtes Handeln ins Unternehmen 
hinein. Zudem ist ein „Compliance-Commitee“ eingerichtet, 
bestehend aus den Mitgliedern des Vorstands und internen 
Fachexperten, das sich regelmäßig mit Fragen der Compliance 
und der Weiterentwicklung des Compliance Management Sys-
tems befasst. Die Verantwortung, ein compliancekonformes 
Verhalten zu fördern und als Vorbild zu dienen, obliegt dem 
Management des GRAMMER Konzerns. Neben umfangreichem 
Informationsmaterial im Intranet des GRAMMER Konzerns ste-
hen den Mitarbeitern spezielle webbasierte Trainingsmodule 
zu compliancerelevanten Themengebieten zur Verfügung, die 
nach bestandenem Test mit einem Zertifikat abschließen. Alle 
neu eintretenden Mitarbeiter werden in einer Präsenzschulung 
zum Verhaltenskodex geschult.

Werden Mitarbeitern bestimmte Verstöße gegen Gesetze oder 
Richtlinien bekannt, können sie sich an die definierten internen 
Ansprechpartner wenden. Informationen zum internen Hin-
weisgebersystem stehen den GRAMMER Mitarbeitern derzeit 
in 14 Sprachen zur Verfügung.

Konzernweit ist eine hohe Vertrautheit mit den im Verhaltens-
kodex verankerten GRAMMER Grundwerten festzustellen. Com-
pliance-Audits durch die Interne Revision sowie Audits in den 
Fachbereichen runden das Compliance Management System 
bei GRAMMER ab.

Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
und § 315d HGB 

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f und § 315 
HGB ist Bestandteil des Lageberichts. Gemäß § 317 Abs. 2 Satz 
6 HGB ist die Prüfung der Angaben nach § 289f und § 315 HGB 
durch den Abschlussprüfer darauf zu beschränken, ob die 
Angaben gemacht wurden. 

Entsprechenserklärung zum  
Deutschen Corporate Governance Kodex
Am 10. Dezember 2020 haben Vorstand und Aufsichtsrat der 
GRAMMER AG folgende Entsprechenserklärung nach § 161 AktG 
zu den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) abgegeben:

Entsprechenserklärung der GRAMMER AG vom  
10. Dezember 2020
Die GRAMMER AG („Gesellschaft“) hat seit Abgabe der letzten 
Entsprechenserklärung vom 11. Dezember 2019 sämtlichen vom 
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz im 
amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Emp-
fehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex“ in der Fassung vom 7. Februar 2017 („Kodex 
2017“) entsprochen, mit folgenden Ausnahmen:   

1.	 Ziffer 4.2.5 Abs. 3 und 4 

Nach Ziffer 4.2.5 Absatz 3 und 4 des Kodex 2017 sollen im 
Vergütungsbericht für jedes Vorstandsmitglied bestimmte 
Vergütungskomponenten gesondert dargestellt werden; 
für diese Informationen sollen die dem Kodex 2017 
beigefügten Mustertabellen verwandt werden. 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder der GRAMMER AG 
wird bislang im Einzelnen im Einklang mit den gesetz-
lichen Bestimmungen offengelegt und weist hiernach 
bereits detaillierte Angaben zur Vergütung jedes Vor-
standsmitglieds aus. Die bisherige Darstellung erachten 
Vorstand und Aufsichtsrat als hinreichend transparent. 
Daher erfolgt keine weitere Aufschlüsselung anhand der 
Mustertabellen. 

2.	Ziffer 5.4.1 Abs. 2 Satz 2 

Der Aufsichtsrat hat keine Regelgrenze für die Zugehö-
rigkeitsdauer zum Aufsichtsrat festgelegt. Der Aufsichts-
rat ist der Ansicht, dass eine pauschale Regelgrenze 
individuelle Faktoren, die eine längere Zugehörigkeit 
einzelner Aufsichtsratsmitglieder rechtfertigen, nicht 
berücksichtigt. Der Aufsichtsrat möchte sich daher die 
Flexibilität offenhalten, Kandidaten zur Aufsichtsrats-
wahl vorzuschlagen, die aus ihrer langjährigen Tätigkeit 
im Aufsichtsrat der GRAMMER AG große Erfahrungen mit 
dem Unternehmen haben und sich in ihrer Aufsichtsrats-
tätigkeit bewährt haben.

Die Gesellschaft entspricht sämtlichen vom Bundesministerium 
der Justiz und für Verbraucherschutz im amtlichen Teil des Bun-
desanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der „Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ 
in der Fassung vom 16. Dezember 2019, bekannt gemacht im 
amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 („Kodex 
2020“), und wird ihnen auch zukünftig mit folgenden Ausnah-
men entsprechen:

1.	 Empfehlung D.1 „Veröffentlichung der Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats“ 

Die Veröffentlichung der Geschäftsordnung des 
Aufsichtsrats wurde erstmals mit dem Kodex 2020 
empfohlen. Die bei der Gesellschaft vorhandene 
Geschäftsordnung des Aufsichtsrats ist bislang nicht 
auf der Website der Gesellschaft verfügbar. Auf der 
ordentlichen Hauptversammlung der Grammer AG am 
8. Juli 2020 wurden turnusmäßig die neuen Anteilseig-
nervertreter für den Aufsichtsrat gewählt. Nachdem sich 
vier der sechs bisherigen Anteilseignervertreter nicht 
erneut zur Wahl gestellt haben, ist es zu einer weit-
reichenden Neubesetzung des Aufsichtsrats gekommen. 
Der neu zusammengesetzte Aufsichtsrat befasst sich 
mit Fragen der zukünftigen Governance der Gesellschaft 
gesamthaft in den Sitzungen in Q3 2020, Q4 2020 und 
Q1 2021. Vor diesem Hintergrund ist eine Überprüfung und 
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Anpassung der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 
zunächst unterblieben. Der Aufsichtsrat wird in Q1 2021 
eine neue Geschäftsordnung beschließen und diese über 
die Website der Gesellschaft zugänglich machen, so 
dass der Empfehlung zukünftig entsprochen wird.  

2.	Abschnitt G.I. „Vergütungssystem für den Vorstand und 
Vorstandsvergütung“ 

Der Kodex 2020 enthält in Abschnitt G.I. im Vergleich 
zur Vorversion neue Empfehlungen zur Vergütung 
des Vorstands. Seit Inkrafttreten des Kodex 2020 
am 20. März 2020 bis zur Abgabe der vorliegenden 
Entsprechenserklärung wurde kein neues Vergütungs-
system beschlossen und der Hauptversammlung i. S. v. 
§ 120a AktG in der Fassung des Gesetzes zur Umsetzung 
der zweiten Aktionärsrechterichtlinie („ARUG II“) vom 
12. Dezember 2019 zur Billigung vorgelegt. Aufgrund der 
gesetzlichen Übergangsfrist muss die Billigung des 
Vergütungssystems für den Vorstand spätestens in der 
ordentlichen Hauptversammlung 2021 erfolgen.

Einen solchen Beschluss hat zuletzt die ordentliche 
Hauptversammlung der Gesellschaft am 13. Juni 2018 
gefasst. Das bislang gültige System der Vergütung der 
Vorstandsmitglieder der Gesellschaft ist in seinen Grund-
zügen im Vergütungsbericht 2019 unter „Grundzüge des 
Vergütungssystems“ im Konzernlagebericht beschrie-
ben und entspricht demnach den neuen Empfehlungen 
des Kodex 2020 nicht vollumfänglich.

Inwieweit den neuen Empfehlungen unter Abschnitt G.I. 
zum Vergütungssystem künftig entsprochen werden 
soll, wird der Aufsichtsrat bei Überprüfung und etwaiger 
Anpassung des Vergütungssystems anhand der 
einschlägigen gesetzlichen Vorgaben in der Fassung des 
ARUG II (v. a. § 87a AktG) prüfen und beschließen. 

Der Aufsichtsrat wird ein überarbeitetes Vergütungs-
system rechtzeitig vor der Einberufung zur Haupt-
versammlung 2021 beschließen und den Aktionären 

nach der Übergangsvorschrift des § 26j EGAktG in 
der ordentlichen Hauptversammlung im Jahr 2021 zur 
Billigung vorlegen. 

Ursensollen, den 10. Dezember 2020

Vorstand und Aufsichtsrat der GRAMMER AG

Die GRAMMER AG erfüllt freiwillig die nicht obligatorischen Anre-
gungen des Kodex mit folgender Ausnahme: Ziffer A.2, 2. Halb-
satz regt an, ein Hinweisgebersystem für Dritte in Bezug auf 
die Beachtung und Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und 
unternehmensinterner Richtlinien zu installieren. Ein derartiges 
Hinweisgebersystem gibt es derzeit nur für die Mitarbeiter des 
Unternehmens. 

Die aktuelle sowie alle bisherigen Entsprechenserklärungen 
sind auf der Homepage der GRAMMER AG abrufbar.

Ziele für die Zusammensetzung, das Kompetenzprofil und das 
Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG soll so besetzt sein, dass 
eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands durch 
den Aufsichtsrat sichergestellt ist. Hierbei wird ein sich ergän-
zendes Zusammenwirken von Mitgliedern mit unterschiedlichen 
persönlichen und fachlichen Hintergründen sowie eine Vielfalt 
mit Blick auf Internationalität, Alter und Geschlecht als hilfreich 
angesehen.

Kompetenzprofil
Die zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidaten 
sollen aufgrund ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen 
in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichtsratsmitglieds in 
einem international tätigen, kapitalmarktorientierten Unterneh-
men wahrzunehmen und nach außen hin gut zu vertreten. Die 
Kriterien orientieren sich an den aktuellen Kodex-Regelungen 
bezogen auf Diversity, einer angemessenen Beteiligung von 
Frauen sowie an den Merkmalen Unabhängigkeit, Erfahrung, 
Internationalität und fachliche Kenntnis der Mitglieder. Zudem 
sollten die Mitglieder über die Integrität, Persönlichkeit und 
Leistungsbereitschaft für dieses Amt verfügen. 

Die Kriterien wurden in einem Kompetenzprofil definiert und in 
einem entsprechenden Fragebogen zusammengefasst, der 
eine wesentliche Grundlage für die Prüfung der Eignung eines 
Kandidaten bildet. 

Ziel ist es, dass im Aufsichtsrat insgesamt sämtliche zur Erledi-
gung der Aufgaben notwendigen Kenntnisse und Erfahrungen 
vorhanden sind – dies gilt insbesondere hinsichtlich der für 
GRAMMER wichtigen Kenntnisse und Erfahrungen zu 

•	 allgemeiner Unternehmensführung 
•	 Branchen, Märkten, Regionen und Geschäftsfeldern 
•	 neuen Technologien  
•	 Produktion und Vertrieb 
•	 Einkauf, Logistik und Finanzen 
•	 Recht (einschließlich Compliance) 
•	 Personal 
•	 Führung in einem international tätigen Unternehmen

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen in ihrer Gesamtheit mit 
dem Sektor vertraut sein, in dem die Gesellschaft tätig ist. 
Mindestens ein unabhängiges Mitglied des Aufsichtsrats soll 
über Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung oder 
Abschlussprüfung sowie über besondere Kenntnisse und Erfah-
rungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen 
und internen Kontrollverfahren verfügen. Im Falle einer anste-
henden Neubesetzung ist zu prüfen, welche der wünschens-
werten Kenntnisse im Aufsichtsrat verstärkt werden sollen.

Diversität
Bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats soll auf hin-
reichende Vielfalt (Diversity) geachtet werden. Dies umfasst 
neben einer angemessenen Berücksichtigung von Frauen 
auch die Vielfalt hinsichtlich der kulturellen Herkunft sowie die 
Unterschiedlichkeit von Bildungs- und Berufshintergründen, 
Erfahrungen und Denkweisen. Bei der Prüfung potenzieller 
Kandidaten für eine Nachwahl oder Neubesetzung vakant 
werdender Aufsichtsratspositionen soll der Gesichtspunkt der 
Vielfalt (Diversity) frühzeitig im Auswahlprozess angemessen 
berücksichtigt werden. Nach dem Aktiengesetz setzt sich der 
Aufsichtsrat zu mindestens 30 % aus Frauen und zu mindes-
tens 30 % aus Männern zusammen.
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Altersgrenze 
Unter Wahrung der vom Aufsichtsrat in der Geschäftsordnung 
niedergelegten Altersgrenze sollen zur Wahl als Mitglied des 
Aufsichtsrats in der Regel nur Personen vorgeschlagen werden, 
die nicht älter als 70 Jahre sind.

Unabhängigkeit
Dem Aufsichtsrat soll auf Anteilseignerseite eine nach Ein-
schätzung der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat ange-
messene Anzahl unabhängiger Mitglieder angehören. Mehr als 
die Hälfte der Anteilseignervertreter soll unabhängig von der 
Gesellschaft und vom Vorstand sein. Wesentliche und nicht 
nur vorübergehende Interessenkonflikte sollen vermieden 
werden. Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehema-
lige Mitglieder des Vorstands der GRAMMER AG angehören. Die 
Aufsichtsratsmitglieder sollen für die Wahrnehmung des Man-
dats ausreichend Zeit haben, so dass sie das Mandat mit der 
gebotenen Regelmäßigkeit und Sorgfalt wahrnehmen können.

Umsetzung der Ziele für die Zusammensetzung einschließlich 
Kompetenzprofil und Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat; 
unabhängige Mitglieder im Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat sowie der Nominierungsausschuss des Auf-
sichtsrats berücksichtigen die Ziele für die Zusammensetzung 
und die im Diversitätskonzept festgelegten Anforderungen im 
Rahmen des Auswahlprozesses und der Nominierung von 
Kandidaten für den Aufsichtsrat. Zuletzt haben der Aufsichts-
rat und der Nominierungsausschuss die Ziele einschließlich 
des Kompetenzprofils und des Diversitätskonzepts bei den 
Wahlvorschlägen für die von der Hauptversammlung 2020 zu 
wählenden Vertreter der Anteilseigner berücksichtigt. Nach 
Auffassung des Aufsichtsrats erfüllt er in seiner derzeitigen 
Zusammensetzung die Ziele zur Zusammensetzung und füllt 
das Kompetenzprofil und das Diversitätskonzept aus. Die Auf-
sichtsratsmitglieder verfügen über die als erforderlich angese-
henen fachlichen und persönlichen Qualifikationen. Sie sind in 
ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig 
ist, vertraut und verfügen über die für GRAMMER wesentlichen 
Kenntnisse, Fähigkeiten, Erfahrungen und Internationalität. Den 
auf der Website der GRAMMER AG veröffentlichten und jährlich 
aktualisierten Lebensläufen seiner Mitglieder kann zudem die 

Vielfalt der Berufs- und Bildungshintergründe der einzelnen 
Mitglieder des Gremiums entnommen werden. 

Vielfalt (Diversity) ist im Aufsichtsrat angemessen berück-
sichtigt. Im Geschäftsjahr 2020 gehörten dem Aufsichtsrat 
vier weibliche Mitglieder an, davon zwei auf Seiten der Anteils-
eigner und zwei auf Seiten der Arbeitnehmer. Gemäß § 96 Abs. 2 
Satz 1 AktG muss sich der Aufsichtsrat zu jeweils mindestens               
30 % aus Frauen und Männern zusammensetzen. Diese Quote 
ist jeweils von Seiten der Aktionärsvertreter und der Arbeit-
nehmervertreter separat zu erfüllen, da der Gesamterfüllung 
widersprochen wurde (Getrennterfüllung). Das Mindestanteils-
gebot gemäß § 96 Abs. 2 Satz 1 AktG ist damit erfüllt. 

Dem Aufsichtsrat gehört zudem eine angemessene Anzahl 
unabhängiger Mitglieder an. Alle Anteilseignervertreter sind 
nach Einschätzung des Aufsichtsrats unabhängig im Sinne des 
Kodex. Die Regelung zur Altersgrenze wird ebenfalls berück-
sichtigt. Eine Höchstdauer der Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat 
wurde nicht festgelegt.

Zielgrößen für den Frauenanteil im Vorstand und in den beiden 
Führungsebenen unterhalb des Vorstands; Angaben zur Einhal-
tung von Mindestanteilen bei der Besetzung des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat hat im März 2017 die Zielquote für den Vorstand 
überprüft und eine Zielgröße von 33 % festgelegt. Die Errei-
chung der Zielgröße wurde bis 31. Dezember 2020 angestrebt, 
wobei eine Überprüfung der Zielquote spätestens in der letzten 
ordentlichen Aufsichtsratssitzung im Jahr 2020 erfolgen soll. 
Der Aufsichtsrat hat für den Vorstand der GRAMMER AG die Ziel-
größe von 33 % für den Anteil von Frauen bis zum 31. Dezember 
2023 bestätigt, der GRAMMER im Geschäftsjahr 2020 entspro-
chen hat.

Bei der Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen 
achtet der Vorstand auf Vielfalt (Diversity) und strebt insbeson-
dere eine angemessene Berücksichtigung von Frauen sowie 
der Internationalität an. Für die nächsten beiden Führungs-
ebenen unterhalb des Vorstands der GRAMMER AG hat der 
Vorstand eine Zielgröße für den Frauenanteil von 15 % für die 
erste Führungsebene unterhalb des Vorstands bzw. 20 % für 

die zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands festgelegt. 
Eine Überprüfung erfolgt jährlich.

Die Besetzung des Aufsichtsrats mit Frauen und Männern hat 
im Berichtszeitraum den gesetzlichen Anforderungen an die 
Mindestanteile entsprochen.

Diversitätskonzept für den Vorstand und langfristige 
Nachfolgeplanung 
Der Aufsichtsrat achtet bei der Auswahl von Mitgliedern des 
Vorstands auf deren persönliche Eignung, Integrität, über-
zeugende Führungsqualitäten, internationale Erfahrung, die 
fachliche Qualifikation für das zu übernehmende Ressort, die 
bisherigen Leistungen, Kenntnisse über das Unternehmen 
sowie die Fähigkeit zur Anpassung von Geschäftsmodellen 
und Prozessen in einer sich verändernden Welt. 

Der Aspekt der Vielfalt (Diversität) ist bei der Besetzung von 
Vorstandspositionen ein wichtiges Auswahlkriterium, auch in 
Bezug auf Aspekte wie Alter, Geschlecht sowie Bildungs- und 
Berufshintergrund. Bei der Auswahl von Mitgliedern des Vor-
stands berücksichtigt der Aufsichtsrat insbesondere auch 
folgende Gesichtspunkte: 

Neben den erforderlichen spezifischen Fachkenntnissen sowie 
Management- und Führungserfahrungen für die jeweilige Auf-
gabe sollen die Vorstandsmitglieder möglichst ein breites Spek-
trum von Kenntnissen und Erfahrungen sowie Ausbildungs- und 
Berufshintergründen abdecken. 

Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens 
soll bei der Zusammensetzung des Vorstands auf Internationa-
lität im Sinne von unterschiedlichen kulturellen Hintergründen 
oder internationalen Erfahrungen geachtet werden. 

Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über Erfahrungen aus 
den für GRAMMER wichtigen Geschäftsfeldern, insbesondere 
im Industrie- und Automobilbereich, verfügen. 

Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über langjährige Erfah-
rung auf den Gebieten Forschung und Entwicklung, Technologie, 
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Einkauf, Produktion und Vertrieb, Finanzen sowie Recht (ein-
schließlich Compliance) und Personal verfügen. 

Bei der Besetzung von Vorstandspositionen ist die vom Auf-
sichtsrat festgelegte Zielgröße für den Anteil von Frauen im 
Vorstand zu berücksichtigen. Der Aufsichtsrat hat für den 
Vorstand einen Frauenanteil von 33 % als Zielgröße festgelegt. 

Es wird als hilfreich angesehen, wenn im Vorstand unterschied-
liche Altersgruppen vertreten sind. Für die Mitglieder des Vor-
stands hat der Aufsichtsrat entsprechend der Empfehlung des 
Deutschen Corporate Governance Kodex eine Altersgrenze 
bestimmt. Danach sollten Mitglieder des Vorstands in der Regel 
nicht älter als 63 Jahre sein zum Zeitpunkt ihrer Erst- bzw. Wie-
derbestellung.

Maßgeblich für die Entscheidung über die Besetzung einer kon-
kreten Vorstandsposition ist stets das Unternehmensinteresse 
unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls.

Umsetzung des Diversitätskonzepts für den Vorstand  
Die Umsetzung des Diversitätskonzepts für den Vorstand erfolgt 
im Rahmen des Verfahrens zur Vorstandsbestellung. Der Auf-
sichtsrat bzw. der Personal- und Vermittlungsausschuss beach-
ten bei der Auswahl der Kandidaten bzw. bei den Vorschlägen 
zur Bestellung der Mitglieder des Vorstands die im Diversitäts-
konzept für den Vorstand festgelegten Anforderungen. 

Die Vorstandsmitglieder decken ein breites Spektrum von 
Kenntnissen und Erfahrungen sowie Ausbildungs- und 
Berufshintergründen ab und verfügen über internationale 
Erfahrung. Im Vorstand sind insgesamt sämtliche Kenntnisse 
und Erfahrungen vorhanden, die angesichts der Aktivitäten 
von GRAMMER als wesentlich erachtet werden. Der Vorstand 
verfügt in seiner Gesamtheit sowohl über Erfahrungen aus den 
für GRAMMER wichtigen Geschäftsfeldern. Die angemessene 
Berücksichtigung von Frauen ist ein wesentlicher Bestandteil 
der langfristigen Nachfolgeplanung für den Vorstand. Kein Vor-
standsmitglied ist derzeit älter als 63 Jahre.

Langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand
Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Personal- und Ver-
mittlungsausschuss und mit Unterstützung des Vorstands 
für die langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand. 
Bei der langfristigen Nachfolgeplanung werden neben den 
Anforderungen des Aktiengesetzes und des Kodex die vom 
Aufsichtsrat festgelegte Zielgröße für den Anteil von Frauen im 
Vorstand sowie die Kriterien entsprechend dem vom Aufsichts-
rat für die Zusammensetzung des Vorstands beschlossenen 
Diversitätskonzept berücksichtigt. Unter Berücksichtigung der 
konkreten Qualifikationsanforderungen und der genannten Kri-
terien erarbeitet der Personal- und Vermittlungsausschuss ein 
Idealprofil, auf dessen Basis das Gremium eine engere Auswahl 
von verfügbaren Kandidaten erstellt. Mit diesen Kandidaten 
werden strukturierte Gespräche geführt. Anschließend wird 
dem Aufsichtsrat eine Empfehlung zur Beschlussfassung 
unterbreitet. Bei Bedarf werden der Aufsichtsrat bzw. der 
Personal- und Vermittlungsausschuss bei der Entwicklung 
der Anforderungsprofile und der Auswahl der Kandidaten von 
externen Beratern unterstützt.
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Neben einer vorzeitigen Refinanzierung und Aufstockung des 
Konsortialkreditvertrags und der Ablösung der Brückenfinan-
zierung der TMD Akquisition hatte GRAMMER im März ein Hybrid-
darlehen mit Eigenkapitalcharakter von der Hauptaktionärin 
Ningbo Jifeng erhalten. Darüber hinaus wurde der im ersten 
Quartal abgeschlossene Konsortialkreditvertrag im August 
um eine dritte Tranche C erweitert. Eine weitere Maßnahme zur 
Stärkung des Eigenkapitals war die erfolgreich durchgeführte 
Kapitalerhöhung über 40 Millionen Euro aus dem genehmigten 
Kapital mit Bezugsrecht der Aktionäre.

Es gibt also viele Gründe, zuversichtlich zu sein, dass unser 
Unternehmen durch die eingeleiteten Maßnahmen gestärkt für 
die künftigen Jahre hervorgeht. 

Überwachungs- und Beratungstätigkeit des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG hat im Geschäftsjahr 2020 
seine Aufgaben und Pflichten gemäß Gesetz, Satzung, Deut-
schem Corporate Governance Kodex und Geschäftsordnung 
uneingeschränkt wahrgenommen. Er hat den Vorstand bei 
seiner Geschäftsführung laufend und gründlich überwacht und 
ihn in allen für das Unternehmen wichtigen Belangen beraten. 

Alle wichtigen Angelegenheiten wurden detailliert in den Auf-
sichtsratssitzungen, auf Basis der vom Vorstand im Vorfeld zur 
Verfügung gestellten schriftlichen Berichte erörtert. Sowohl die 
Vertreter der Anteilseigner als auch die Vertreter der Arbeit-
nehmer traten vor jeder ordentlichen Aufsichtsratssitzung zu 
einer Vorbesprechung zusammen. 

Bericht des Aufsichtsrats

Bericht des Aufsichtsrats

Sofern die Geschäftsordnung die Zustimmung des Aufsichts-
rats erforderte, wurde diese eingeholt. Den jeweiligen Entschei-
dungen gingen intensive Diskussionen voraus, die in der Regel 
auf einer entsprechenden Vorlage bzw. Präsentation des Vor-
stands basierten. Entscheidungen von grundlegender Bedeu-
tung, wie strategische Fragen der Unternehmensplanung, der 
Geschäftspolitik, des Geschäftsverlaufs, der Chancen- und 
Risikolage sowie des Risikomanagements haben Vorstand und 
Aufsichtsrat im Vorfeld eingehend erörtert. 

Der Aufsichtsrat tagt regelmäßig auch zeitweise ohne den 
Vorstand. Dabei wurden Tagesordnungspunkte behandelt, die 
entweder den Vorstand selbst oder interne Aufsichtsratsan-
gelegenheiten betrafen. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben stets konstruktiv, offen und 
vertrauensvoll zusammengearbeitet. Über Angelegenheiten 
von besonderer Bedeutung wurde der Aufsichtsrat durch den 
Vorstand auch außerhalb der Sitzungen informiert. Zu aktuellen 
Themen standen zudem der Aufsichtsratsvorsitzende mit dem 
Vorstandsvorsitzenden und der Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses mit dem Finanzvorstand in direktem Austausch. Über 
den Inhalt dieser Gespräche wurde das gesamte Aufsichts-
ratsgremium spätestens in der folgenden Sitzung eingehend 
informiert.

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

das Jahr 2020 war ein Stresstest für beinahe jedes Unter-
nehmen in fast jeder Branche. Hauptgrund dafür war die 
COVID-19-Pandemie – eine Situation, mit der keiner von uns 
vertraut war und die uns alle vor enorme Herausforderungen 
gestellt hat. Das GRAMMER Team hat diesen Test aus unserer 
Sicht sehr gut gemeistert.

Der Vorstand hat in enger Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
frühzeitig Maßnahmen zur Liquiditätssicherung und notwen-
digen Kostenreduzierung ergriffen. 

Das im vierten Quartal 2019 initiierte Effizienzsicherungspro-
gramm zur Optimierung der operativen Prozesse und Kosten-
strukturen wurde im abgelaufenen Jahr in allen Bereichen fort-
geführt und intensiviert. Eine neue, stärker regional fokussierte 
Organisation, die Entscheidungswege im Konzern beschleunigt, 
sowie zahlreiche Maßnahmen, die die Kostenstruktur des Kon-
zerns nachhaltig verbessern, konnten im Geschäftsjahr 2020 
trotz der COVID-19-Pandemie erfolgreich umgesetzt werden. 

„Mein Ziel ist es, als Vorsitzender des Aufsichtsrats 
gemeinsam mit den anderen Mitgliedern des Gremiums und 
in enger und vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem 
Vorstandsteam die weitere Entwicklung von Grammer zu 
begleiten und zu fördern.“ 
 
Alfred Weber  
Aufsichtsratsvorsitzender
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Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzungen
Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG kam im vergangenen Jahr zu 
fünf ordentlichen, einer konstituierenden Sitzung sowie sieben 
außerordentlichen Sitzungen zusammen.

Kein Mitglied des Aufsichtsrats oder seiner Ausschüsse hat 
nur an der Hälfte der Sitzungen oder weniger teilgenommen. 
Interessenskonflikte von Mitgliedern des Aufsichtsrats im 
Zusammenhang mit der Ausübung ihres Amtes wurden im 
Berichtszeitraum nicht angezeigt.

In den vierteljährlich stattfindenden ordentlichen Sitzungen 
und auch in den außerordentlichen Sitzungen hat sich der 
Aufsichtsrat eingehend mit der Geschäfts- und Finanzlage 
des Unternehmens befasst. Gegenstand dieser regelmäßigen 
Beratungen in den Aufsichtsratssitzungen waren die Umsatz- 
und Ergebnisentwicklung sowie die finanzielle Situation und 
Liquiditätsentwicklung der GRAMMER AG und des GRAMMER 
Konzerns. Zudem haben die Mitglieder des Aufsichtsrats zahl-
reiche Sachthemen und zustimmungspflichtige Maßnahmen 
diskutiert und beschlossen. Über eine Vielzahl weiterer Maß-
nahmen und Geschäftsvorfälle hat der Vorstand den Aufsichts-
rat informiert und diese mit ihm intensiv und detailliert erörtert, 
so beispielsweise die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf 
das Unternehmen sowie die eingeleiteten Gegenmaßnahmen. 

In seinen regelmäßigen Berichten zur Lage des Unternehmens 
berichtete der Vorstand im Rahmen der ordentlichen Sitzungen 
über die allgemeine Geschäftslage des Konzerns und der bei-
den Segmente, die Finanzsituation, wesentliche Investitionen 
und Projekte sowie die Entwicklung des Neugeschäfts. Dabei 
stellte der Vorstand etwaige Planabweichungen dar. Auch die 
Entwicklung der Konjunktur in den für GRAMMER wichtigen 
Märkten waren Gegenstand der Berichte des Vorstands an 
den Aufsichtsrat.

Einen weiteren Themenschwerpunkt bildete die Selbstbeurtei-
lung des Aufsichtsrats einschließlich seiner Ausschüsse. Die 
Erörterung hierzu erfolgte auf Basis eines Online-Fragebogens 
sowie einer ausführlichen Diskussion mit allen Aufsichtsrats-
mitgliedern im Rahmen der entsprechenden Sitzung. Insgesamt 

wurde die Aufsichtsratsarbeit als effizient eingeschätzt und 
positiv bewertet. Einzelne Anregungen werden auch unterjährig 
aufgegriffen und umgesetzt. Grundsätzlicher Änderungsbedarf 
hat sich nicht gezeigt. 

In der ersten außerordentlichen Aufsichtsratssitzung des 
Jahres am 15. Januar 2020, an der 10 Aufsichtsratsmitglie-
der teilgenommen haben, wurde die Geschäftsverteilung für 
den Vorstand der GRAMMER AG aktualisiert sowie die aktuell 
anstehenden Finanzierungsprojekte vorgestellt . Am 30. 
Januar 2020 fand die zweite außerordentliche Sitzung statt, 
an der 11 Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen haben. 
Im Rahmen dieser Sitzung wurde die Mehrjahresplanung der 
GRAMMER Gruppe freigegeben. Ein weiterer Schwerpunkt 
war die vorzeitige Refinanzierung und Aufstockung des 
Konsortialkreditvertrags sowie die Ablösung der Brücken-
finanzierung der TMD Akquisition. Die dritte außerordentliche 
Sitzung des Aufsichtsrats fand am 12. Februar 2020 mit 11 
Mitgliedern des Gremiums statt. In dieser Sitzung wurde die 
am 11. Februar 2020 durch die Staatsanwaltschaft Frankfurt 
am Main veröffentlichte Presseinformation besprochen. Am 
21. Februar 2020 hat die vierte außerordentliche Sitzung des 
Aufsichtsrats der GRAMMER AG stattgefunden, an der 11 Mit-
glieder teilgenommen haben. In dieser Sitzung hat sich das 
Gremium schwerpunktmäßig mit den möglichen Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie auf das Unternehmen sowie auf die 
aktuellen Finanzierungsprojekte befasst. In der fünften außer-
ordentichen Aufsichtsratssitzung, die am 27. April 2020 mit 
12 Mitgliedern stattgefunden hat, wurden die Wahlvorschläge 
der durch die Hauptversammlung zu wählenden Vertreter der 
Anteilseigner verabschiedet. Die sechste außerordentliche Auf-
sichtsratssitzung hat am 25. Mai 2020 stattgefunden, an der 
12 Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen haben. In dieser 
Sitzung wurden die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf 
das Unternehmen sowie die eingeleiteten Gegenmaßnahmen 
besprochen. Dabei wurde u. a. der aktuelle Zwischenstand zur 
Erweiterung der Tranche C des  Konsortialkreditvertrags unter 
Beteiligung der KfW vom Vorstand vorgestellt. An der siebten 
außerordentlichen Aufsichtsratssitzung am 29. Oktober 2020 
nahmen alle Aufsichtsratsmitglieder teil. Im Rahmen dieser Sit-
zung erteilte der Aufsichtsrat seine Zustimmung zum Beschluss 

des Vorstands über die teilweise Ausnutzung des genehmig-
ten Kapitals für eine Barkapitalerhöhung mit Bezugsrecht der 
Aktionäre. 

Die erste ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats fand am 
27. März 2020 statt, an der alle Aufsichtsratsmitglieder teilge-
nommen haben. Ein Schwerpunkt der Sitzung war die Prüfung 
des Jahres- und Konzernabschlusses. In Anwesenheit des 
Abschlussprüfers stellte der Aufsichtsrat den Einzelabschluss 
der GRAMMER AG zum 31. Dezember 2019 fest und billigte den 
Konzernabschluss der GRAMMER AG zum 31. Dezember 2019 
ohne Beanstandungen. 

Außerdem befasste sich der Aufsichtsrat mit dem Geschäfts-
bericht 2019 einschließlich des Berichts des Aufsichtsrats, des 
Corporate Governance Berichts und des Vergütungsberichts 
sowie mit dem Dividendenvorschlag und der Tagesordnung 
für die Hauptversammlung der GRAMMER AG am 8. Juli 2020.  
Der Aufsichtsrat schloss sich insbesondere dem Vorschlag 
des Vorstands an, der Hauptversammlung die Zahlung einer 
Dividende von 0,00 EUR pro dividendenberechtigter Aktie 
vorzuschlagen. Der im Geschäftsbericht 2019 veröffentlichte 
gesonderte nichtfinanzielle Bericht der GRAMMER AG wurde 
im Aufsichtsrat intensiv besprochen. Geprüft wurde das Vor-
handensein des Berichts, die Zweckmäßigkeit und Umsetzung 
der Konzepte sowie die internen Prüfverfahren. Der Aufsichts-
rat hat festgestellt, dass die getroffenen Maßnahmen und 
Konzepte zur Nachhaltigkeit angemessen sind, Risiken und 
Chancen abdecken und dem Geschäftsmodell entsprechen. 
Der vom Vorstand aufgestellte Bericht über die Beziehungen der 
Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbe-
richt) für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
wurde vom Abschlussprüfer – der Ernst & Young GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft – geprüft und mit einem unein-
geschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestä-
tigen wir, dass 

1.	 die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 
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2.	bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die 
Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war 
oder Nachteile ausgeglichen worden sind.“

Der Abhängigkeitsbericht und der Prüfbericht des Abschluss-
prüfers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig 
übermittelt und in der Sitzung des Prüfungsausschusses 
am 27. März 2020 sowie in der Sitzung des Aufsichtsrats am 
27. März 2020 eingehend behandelt. In beiden Sitzungen stand 
der Abschlussprüfer für Fragen und Auskünfte zum Abhängig-
keitsbericht und zum wesentlichen Ergebnis seiner Prüfung 
zur Verfügung. 

Nach eingehender, eigener Prüfung und Erörterung des Abhän-
gigkeitsberichts hat der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung 
durch den Abschlussprüfer zugestimmt und festgestellt, dass 
er keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vorstands am 
Schluss des Abhängigkeitsberichts erhebt. 

Weiter hat der Aufsichtsrat sich mit der Einladung zur Haupt-
versammlung sowie dem Chancen- und Risikobericht befasst. 
In dieser Sitzung hat der Aufsichtsrat zudem die Ziele für die 
variable Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 2020 
festgelegt. 

Hauptthemen der zweiten ordentlichen Sitzung am 7. Juli 2020, 
an der 12 Aufsichtsratsmitglieder teilgenommen haben, waren 
die Erweiterung des im ersten Quartal abgeschlossenen Kon-
sortialkreditvertrags um eine dritte Tranche C sowie weitere 
Maßnahme zur Stärkung des Eigenkapitals in Form einer 
Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital mit Bezugsrecht 
der Aktionäre. Die Vorbereitung der Hauptversammlung, die 
am folgenden Tag stattfand, war ebenso Inhalt der Sitzung.

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung am 8. Juli 2020, an der 
alle Mitglieder teilgenommen haben, wurde Herr Alfred Weber 

zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats und Herr Horst Ott zum 
Stellvertreter gewählt. Ebenso wurden die Ausschüsse in dieser 
Sitzung neu besetzt. Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung war 
die Onboarding Präsentation für das neu gewählte Aufsichts-
ratsgremium durch den Vorstand der GRAMMER AG.

Hauptthemen der dritten ordentlichen Sitzung am 18. Septem-
ber 2020, an der alle Aufsichtsratsmitglieder teilnahmen, waren 
die Vorbereitung der Effizienzprüfung sowie die Entscheidung 
zur Fristverkürzung zur Vorlage des Einzel- und des Konzern-
abschlusses 2020. Der Aufsichtsrat hat in dieser Sitzung auch 
der Gründung eines neuen Fertigungsstandorts in Shenyang 
zugestimmt. 

In einer Executive Session und damit vierten Sitzung des Auf-
sichtsrats am 19. November 2020 haben alle Mitglieder des 
Aufsichtsrats an einer durch einen externen Berater durch-
geführten Schulung zu den Grundlagen des Aktienrechts, 
Corporate Governance Kodex sowie den Geschäftsordnungen 
der GRAMMER AG teilgenommen. Diese Executive Session war 
Teil des Onboarding Prozesses für das neu gewählte Gremium. 

Am 10. Dezember 2020 fand die fünfte ordentliche Aufsichts-
ratssitzung mit allen Mitgliedern des Aufsichtsrats statt. 
Im Mittelpunkt dieser Sitzung standen die Planung für das 
Geschäftsjahr 2021, die Mittelfristplanung sowie die Unterneh-
mensstrategie. Die Jahresplanung für das Geschäftsjahr 2021 
sowie die Mittelfristplanung und die Unternehmensstrategie 
wurden eingehend erörtert und der Aufsichtsrat hat seine 
Zustimmung erteilt. In dieser Sitzung hat sich der Aufsichts-
rat ebenso intensiv mit der Anwendung der Empfehlungen 
des Deutschen Corporate Governance Kodex beschäftigt. 
Am 11. Dezember 2020 haben Vorstand und Aufsichtsrat ihre 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex abgegeben. Den Wortlaut der Entsprechenserklärung 
finden Sie in der Erklärung zur Unternehmensführung.

Umlaufbeschlüsse des Aufsichtsrats
Im Geschäftsjahr 2020 fasste der Aufsichtsrat der GRAMMER AG 
zwei Beschlüsse im Wege des digitalen Umlaufverfahrens. 

Am 27. Apri l 2020 hat der Aufsichtsrat aufgrund der 
COVID-19-Pandemie den Beschluss gefasst, die Hauptver-
sammlung der GRAMMER AG am 8. Juli 2020 ohne physische 
Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten als virtuelle 
Hauptversammlung abzuhalten.

Mit dem Umlaufbeschluss vom 17. Dezember 2020 hat der 
Aufsichtsrat unter Verzicht auf die Einhaltung der entspre-
chenden Form- und Fristvorschriften, der Vereinbarung über 
die Aufschiebung der Zuführung des Versorgungsaufwandes 
zum jeweiligen Vorstandsdienstvertrag für das Jahr 2020 
zugestimmt.

Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen
Eine individualisierte Offenlegung der Teilnahme an Sitzungen 
des Aufsichtsrats sowie seiner Ausschüsse findet sich im 
Kapitel Corporate-Governance-Bericht. Soweit Mitglieder des 
Aufsichtsrats nicht an Sitzungen des Aufsichtsrats oder seiner 
Ausschüsse teilnehmen konnten, waren diese jeweils entschul-
digt und gaben ihre Stimme in der Regel schriftlich ab. Aufgrund 
der besonderen Umstände der COVID-19-Pandemie fanden die 
Sitzungen ab März 2020 als virtuelle oder als Präsenzsitzungen 
mit der Möglichkeit der Teilnahme in virtueller Form statt. 
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Ausschüsse des Aufsichtsrats
Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Auf-
sichtsrat fünf Ausschüsse gebildet, die sich zum Stichtag 
31. Dezember 2020 wie folgt zusammensetzten: 

Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG hat einen Strategie-, einen 
Personal- und Vermittlungs-, einen Prüfungs- und einen Nomi-
nierungsausschuss sowie ein Präsidium. Über die Inhalte der 
Sitzungen der dauerhaft eingerichteten Ausschüsse wurde in 
der jeweils folgenden Aufsichtsratssitzung informiert. 

Der Strategieausschuss berät den Vorstand bei der Entwick-
lung und Umsetzung der Unternehmensstrategie. Er beobach-
tet die Fortschritte, bereitet Verhandlungen und Beschlüsse 
des Aufsichtsrats über Fragen der Strategie vor und gibt dem 
Gremium Beschlussempfehlungen. Der Ausschuss tagte im 
Berichtsjahr 2020 zweimal. 

Der Personal- und Vermittlungsausschuss nimmt neben seinen 
Aufgaben nach dem Mitbestimmungsgesetz auch Aufgaben 
im Zusammenhang mit Vorstandsangelegenheiten wahr. Er 
bereitet Personalentscheidungen des Gesamtaufsichtsrats 
vor. Im Berichtsjahr hat dieser Ausschuss fünfmal getagt. Er 
beschäftigte sich ab dem zweiten Halbjahr schwerpunktmäßig 
mit der Neugestaltung des Vergütungssystems für den Vor-
stand und den Aufsichtsrat der GRAMMER AG. 

Der Prüfungsausschuss hat die Aufgabe, Beschlüsse des Auf-
sichtsrats über Fragen der Rechnungslegung vorzubereiten 
und sich mit der Überwachung der Rechnungslegung, des 
Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems, des inter-
nen Revisionssystems sowie der Compliance zu befassen. Der 
Prüfungsausschuss legt dem Aufsichtsrat eine begründete 
Empfehlung für die Wahl des Abschlussprüfers vor, die in den 
Fällen der Ausschreibung des Prüfungsmandats mindestens 
zwei Kandidaten umfasst. Der Prüfungsausschuss über-
wacht die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und befasst 
sich darüber hinaus mit den vom Abschlussprüfer zusätzlich 
erbrachten Leistungen, mit der Erteilung des Prüfungsauftrags 
an den Abschlussprüfer, der Bestimmung von Prüfungsschwer-
punkten und der Honorarvereinbarung. 

Als weiteres Thema wurde der Risikobericht besprochen und 
der Aufsichtsrat über den Projektfortschritt zur Fortentwick-
lung des Risikomanagementsystems informiert. Die Leitung der 
Internen Revision hat zudem den Revisionsbericht über das 
Geschäftsjahr 2019 vorgestellt. Zudem wurde der Ausschuss 
über die aktuellen Finanzierungsprojekte von Seiten des Vor-
stands informiert. Im Berichtsjahr 2020 tagte der Prüfungs-
ausschuss fünfmal.

Aufgabe des Nominierungsausschusses ist es, dem Aufsichts-
rat für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung 
geeignete Kandidaten vorzuschlagen und im Vorfeld die Anfor-
derungen für das konkret zu besetzende Mandat zu definieren. 
Im Berichtsjahr fanden zwei Sitzungen des Nominierungsaus-
schusses statt.

Aufgabe des Präsidiums ist es, den Aufsichtsratsvorsitzenden 
bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben zu unterstützen, ins-
besondere bei der Sitzungsvorbereitung und Koordinierung 
der Aufsichtsratsarbeit sowie bei der Vorbereitung von Auf-
sichtsratsbeschlüssen. Mitglieder des Präsidiums sind der 
Aufsichtsratsvorsitzende und sein Stellvertreter. Das Präsidium 
hat insgesamt achtmal getagt. 

Besetzung der Ausschüsse

Strategieausschuss

Martin Heiß

Dr. Peter Merten

Horst Ott

Alfred Weber

Personal- und Vermittlungsausschuss 

Martin Heiß

Horst Ott

Gabriele Sons

Alfred Weber  
(Vorsitzender des Personal- und Vermittlungsausschusses)

Prüfungsausschuss 

Andrea Elsner 

Dr. Peter Merten (Vorsitzender des Prüfungsausschusses)

Antje Wagner

Alfred Weber   

Präsidium

Horst Ott (stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Alfred Weber (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Nominierungsausschuss

Dr. Peter Merten

Gabriele Sons

Alfred Weber
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Jahres- und Konzernabschluss
Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung vom 8. Juli 2020 
wurde die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Stuttgart, zum Abschlussprüfer und Konzernabschluss-
prüfer für das Berichtsjahr bestellt. Der Prüfungsausschuss 
erteilte am 6. August 2020 den entsprechenden Prüfungsauf-
trag für den Einzel- sowie für den Konzernabschluss 2020. Der 
Abschlussprüfer hat die vom Deutschen Corporate Governance 
Kodex geforderte Unabhängigkeitserklärung abgegeben und 
die im jeweiligen Geschäftsjahr angefallenen Prüfungs- und 
Beratungshonorare offengelegt. Die Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft prüfte den nach den Regeln 
des HGB aufgestellten Jahresabschluss der GRAMMER AG und 
den nach IFRS aufgestellten Konzernabschluss des GRAMMER 
Konzerns sowie den Lagebericht der GRAMMER AG und des 
GRAMMER Konzerns. Der Abschlussprüfer erteilte jeweils den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk für den Einzel- sowie 
für den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020. Die Ernst & 
Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft stellte fest, 
dass der Lagebericht der GRAMMER AG und des GRAMMER Kon-
zerns die Situation der Gesellschaft und des Konzerns sowie 
die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
wiedergibt.

Der Abschlussprüfer hat entsprechend § 317 Abs. 4 HGB geprüft 
und befunden, dass der Vorstand ein geeignetes Überwa-
chungssystem eingerichtet hat, die gesetzlichen Forderungen 
zur Früherkennung existenzbedrohender Risiken für das Unter-
nehmen erfüllt sind und der Vorstand geeignete Maßnahmen 
ergriffen hat, um frühzeitig Entwicklungen zu erkennen und 
Risiken abzuwehren.

Die Berichte und Abschlussunterlagen des Abschlussprüfers 
lagen den Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor der Bilanz-
aufsichtsratssitzung vor und wurden eingehend geprüft. 
Sowohl in der Sitzung des Prüfungsausschusses zum Jah-
res- und Konzernabschluss am 30. März 2021 als auch in der 
Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 30. März 2021 berichtete die 
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die 
wesentlichen Ergebnisse der Prüfung.

Nach eingehender Prüfung des Jahres- und des Konzern-
abschlusses für das Geschäftsjahr 2020 sowie des Lage-
berichts der GRAMMER AG und des GRAMMER Konzerns hat 
der Aufsichtsrat diesbezüglich keine Einwände erhoben. Der 
Aufsichtsrat schloss sich somit dem Prüfungsergebnis der 
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft an 
und billigte sodann den Jahresabschluss der GRAMMER AG 
und des Konzerns für das Geschäftsjahr 2020. Der Jahres-
abschluss der GRAMMER AG wurde damit festgestellt. Aufgrund 
des Jahresfehlbetrags der GRAMMER AG des abgelaufenen 
Geschäftsjahres ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. 
Der Bilanzverlust zum 31. Dezember 2020 wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht
In der Bilanzaufsichtsratssitzung vom 30. März 2021 hat sich 
der Aufsichtsrat mit der nichtfinanziellen Berichterstattung des 
Unternehmens befasst. Der vom Vorstand vorgelegte zusam-
mengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht beschreibt 
den Umgang mit ökonomischen, sozialen, gesellschaftlichen 
und Umweltthemen. Im Geschäftsbericht 2020 ist der aktuelle 
zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht abge-
druckt. Der Aufsichtsrat hat das Vorhandensein des Berichts, 
die Zweckmäßigkeit und Umsetzung der Konzepte sowie die 
internen Prüfverfahren („Due-Diligence-Prozesse“) geprüft 
und befunden, dass die getroffenen Maßnahmen und Konzepte 
zur Nachhaltigkeit angemessen sind, Risiken und Chancen 
abdecken und dem Geschäftsmodell entsprechen. Nach ein-
gehender Prüfung hat der Aufsichtsrat den gesonderten nicht-
finanziellen Konzernbericht des GRAMMER Konzerns gebilligt.

Abhängigkeitsbericht
Der vom Vorstand aufgestellte Bericht über die Beziehungen der 
Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbe-
richt) für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 
wurde vom Abschlussprüfer – der Ernst & Young GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft – geprüft und mit einem unein-
geschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestä-
tigen wir, dass 

3.	die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

4.	bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die 
Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war 
oder Nachteile ausgeglichen worden sind.“

Der Abhängigkeitsbericht und der Prüfbericht des Abschluss-
prüfers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig 
übermittelt und in der Sitzung des Prüfungsausschusses 
am 30. März 2021 sowie in der Sitzung des Aufsichtsrats am 
30. März 2021 eingehend behandelt. In beiden Sitzungen stand 
der Abschlussprüfer für Fragen und Auskünfte zum Abhängig-
keitsbericht und zum wesentlichen Ergebnis seiner Prüfung 
zur Verfügung. 

Nach eingehender, eigener Prüfung und Erörterung des Abhän-
gigkeitsberichts hat der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung 
durch den Abschlussprüfer zugestimmt und festgestellt, dass 
er keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vorstands am 
Schluss des Abhängigkeitsberichts erhebt. 

Im Namen des Aufsichtsrats möchte ich allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern von GRAMMER für ihren engagierten Einsatz 
im vergangenen Jahr danken. Der Dank gilt gleichermaßen 
den Mitgliedern des Vorstands, die das Unternehmen durch 
ein sehr schwieriges Marktumfeld geführt haben. Ich möchte 
auch unseren Arbeitnehmervertretern und Betriebsräten 
danken, die die Entwicklung von GRAMMER stets konstruktiv 
begleitet haben. Letztendlich gebührt der besondere Dank 
des Aufsichtsrats auch den Aktionärinnen und Aktionären, 
insbesondere der Familie Wang als Hauptaktionärin, die dem 
Vorstand und Aufsichtsrat der GRAMMER AG im abgelaufenen 
Jahr ihr Vertrauen entgegengebracht haben.

Ursensollen, im März 2021
Für den Aufsichtsrat

Alfred Weber
Vorsitzender
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Entwicklung an den Deutschen Börsen
Volatile Entwicklung der Kapitalmärkte durch COVID-19
Die COVID-19-Pandemie war über weite Teile des Jahres 2020 
der bestimmende Faktor an den Kapitalmärkten. So zeigte auch 
der deutsche Aktienmarkt im Jahresverlauf eine sehr volatile 
Entwicklung. Der Leitindex DAX eröffnete den Börsenhandel am 
2. Januar mit 13.233,71 Punkten. Infolge der fortschreitenden 
Ausbreitung der Pandemie ab Mitte Februar kam es weltweit 
zu deutlichen Kursverlusten an den Börsen. Der DAX verbuchte 
Mitte März zeitweise ein Minus von bis zu 36 % gegenüber dem 
Jahresschlusskurs 2019 und erreichte bereits am 18. März 2020 
mit 8.441,71 Punkten sein Jahrestief. Gründe hierfür waren einer-
seits die Rekordzahl deutscher Unternehmen, die ihre eigenen 
Umsatz- und Gewinnprognosen im ersten Quartal korrigieren 
mussten, sowie andererseits die von der Bundesregierung 
beschlossenen Kontaktbeschränkungen zur Eindämmung 
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der Pandemie. Mit dem deutlichen Rückgang der COVID-19 
Infektionszahlen in Deutschland erholte sich der Leitindex im 
Jahresverlauf. So stieg der DAX Mitte Juli erstmals seit fünf 
Monaten wieder auf über 13.000 Punkte. Infolge des noch-
maligen rasanten Anstiegs der COVID-19 Fälle und aufgrund 
der zunehmenden Verunsicherung hinsichtlich des Ausgangs 
der US-Präsidentschaftswahl brachen die Börsen im Oktober 
erneut ein. Nach einer raschen Erholung im November und 
einer Phase der Stabilisierung legte der DAX in der zweiten 
Dezemberhälfte weiter zu. 

Gründe hierfür waren insbesondere die Zulassung von 
COVID-19-Impfstoffen sowie der Impfstart in Deutschland. So 
erreichte der deutsche Leitindex am 28. Dezember 2020 mit 
13.790,29 Punkten sein Jahreshoch und schloss am letzten 
Handelstag des Jahres bei 13.718,78 Punkten, was einem Plus 
von 3,6 % im Vergleich zum Jahresschlusskurs 2019 entspricht.

Kursverlauf der GRAMMER Aktie reflektiert Herausforderungen 
der Automobilbranche
Die Kursentwicklung der GRAMMER Aktie spiegelte die insbe-
sondere durch die Pandemie verursachten erschwerten Bedin-
gungen in der Automobil- und Nutzfahrzeugbranche wider. Am 
2. Januar 2020 startete die Aktie mit ihrem Jahreshoch von 
33,30 EUR und verzeichnete ihr Jahrestief am 23. März 2020 
mit einer Notierung von 12,60 EUR. Zum Jahresende hin legte 
sie wieder zu und schloss mit einem Kurs von 19,90 EUR. Damit 
notierte die GRAMMER Aktie 37,7 % unter dem Jahresschluss-
kurs 2019 (31,95 EUR). Der Vergleichsindex SDAX stieg im selben 
Zeitraum um 18,0 %, während der Branchenindex DAXsector 
Automobile lediglich einen Zuwachs von 6,1 % verzeichnete.
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„Transparente Kommunikation und ein kontinuier-
licher Dialog mit unseren Stakeholdern haben für 
uns gerade in diesem schwierigen Marktumfeld 
höchste Priorität.“  
Jurate Keblyte (CFO)
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Stammdaten GRAMMER Aktie
Das Grundkapital der GRAMMER AG betrug zum 31. Dezem-
ber 2020 rund 39,0 Mio. EUR, eingeteilt in 15.237.922 Inhaber-
aktien. Davon hält das Unternehmen 330.050 eigene Aktien. 
Die GRAMMER Aktie wird an den Börsen München und Frankfurt, 
über das elektronische Handelssystem Xetra sowie im Frei-
verkehr der Börsen Stuttgart, Berlin und Hamburg gehandelt. 

Transparente Finanzkommunikation durch kontinuierlichen 
Stakeholder-Dialog 
Als börsennotiertes Unternehmen im Prime Standard der 
Deutschen Börse unterliegt die GRAMMER AG umfangreichen 
Transparenz- sowie Publizitätsanforderungen. Ziel unserer 
Investor-Relations-Arbeit ist es, aktuelle und zukünftige Ent-
wicklungen der GRAMMER-Gruppe für alle Interessensgruppen 

Hauptversammlung erstmals virtuell durchgeführt 
Aufgrund der COVID-19-Pandemie fand unsere ordentliche Haupt-
versammlung am 8. Juli 2020 erstmals virtuell statt. Es waren 
mehr als 86 Prozent des stimmberechtigten Grundkapitals ver-
treten. Turnusgemäß haben wir in diesem Rahmen die Wahlen 
für die sechs Aufsichtsratspositionen der Anteilseignerver-
treter durchgeführt. Die Aktionäre der GRAMMER AG sind allen 
Vorschlägen von Vorstand und Aufsichtsrat gefolgt und haben 
auf der Hauptversammlung unter anderem entschieden, für das 
Geschäftsjahr 2019 keine Dividende auszuschütten. Sämtliche 
Tagesordnungspunkte wurden mit großer Mehrheit beschlossen.

Aktionärsstruktur
Die Aktionärsstruktur blieb im Geschäftsjahr 2020 nahezu 
unverändert zum Vorjahr bestehen. Im Rahmen der im Novem-
ber 2020 erfolgreich durchgeführten Kapitalerhöhung hat 
unsere Hauptaktionärin Jiye Auto Parts GmbH ihren Anteil an 
der GRAMMER AG um rund 2 Prozentpunkte ausgebaut. Ende 
Dezember 2020 hielt sie damit 86,20 % der Anteile. In der unten 
dargestellten Grafik werden lediglich die Aktionäre berücksich-
tigt, die mehr als 3 % der GRAMMER Aktien halten. Zudem ist die 
Anzahl der gehaltenen eigenen Aktien angegeben. Die aktuelle 
Aktionärsstruktur sowie die Stimmrechtsmitteilungen haben 
wir ebenfalls auf der Website der GRAMMER AG im Bereich 
Investor Relations veröffentlicht. 

Aussetzung der Dividende für das Geschäftsjahr 2020 
Aufgrund der schwer abschätzbaren Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie auf unsere Geschäftsentwicklung haben 
wir uns im Geschäftsjahr 2020 frühzeitig einen finanziellen 
Spielraum geschaffen und unseren syndizierten Kredit um eine 
Tranche C erweitert. Neben unseren Kernbanken beteiligte sich 
daran auch die KfW Bankengruppe als direkter Kreditgeber im 
Rahmen des KfW Corona-Sonderprogramms. Insbesondere  
aufgrund des entstandenen Jahresfehlbetrags wird für das 
Geschäftsjahr 2020 keine Dividende ausgeschüttet. Der zum 
31. Dezember 2020 entstandene Bilanzverlust wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.

transparent zu machen. Auch im Jahr 2020 standen wir in 
einem intensiven Dialog mit dem Kapitalmarkt und haben regel-
mäßig und umfassend über die aktuelle Geschäftsentwicklung 
des Unternehmens informiert. Um Investoren, Analysten und 
Pressevertretern auch während der COVID-19-Pandemie die 
aktuellen Unternehmensentwicklungen zu erläutern, fand 
unsere Analystenkonferenz in diesem Jahr telefonisch statt. 
Darüber hinaus haben wir neben der regulären Finanzbericht-
erstattung im Rahmen von Telefonkonferenzen anlässlich der 
Veröffentlichung des GRAMMER Geschäftsberichts und der 
Quartalzahlen über die aktuelle Geschäftsentwicklung und 
andere wesentliche Ereignisse informiert. Im November 2020 
haben wir am Deutschen Eigenkapitalforum, der größten deut-
schen Investorenkonferenz, teilgenommen. Weitere ausführ-
liche Informationen zu unserer Aktie werden im Internet auf der 
Seite www.grammer.com veröffentlicht. Hier veröffentlichen 
wir neben aktuellen Finanznachrichten und -berichten auch 
Präsentationen und Aufzeichnungen von Telefonkonferenzen. 

Kennzahlen zur GRAMMER Aktie 2016 bis 2020

2016 2017 2018 2019 2020

Ergebnis je Aktie (in EUR) 4,01 2,67 1,90 3,56 -5,10

Börsenkurs zum Jahresende 
(Xetra, in EUR) 47,55 51,85 37,70 31,95 19,90

Höchster Börsenkurs (in EUR) 56,65 61,90 67,10 39,20 33,30

Niedrigster Börsenkurs (in EUR) 23,85 40,74 30,02 27,90 12,60

Dividende (in EUR) 1,30 1,25 0,75 0,00 0,00 1

Anzahl der Aktien 11.544.674 12.607.121 12.607.121 12.607.121 15.237.922

Marktkapitalisierung (in Mio. EUR) 548,9 653,7 475,3 402,8 303,2

1 Aufgrund des Jahresfehlbetrags der GRAMMER AG des Geschäftsjahres 2020 ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. 

Anzahl Aktien 2020
in %

   Free Float: 
11,63 

   Eigene Anteile: 
2,17  

   JIYE AUTO PARTS GMBH: 
86,20
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Konzernlagebericht
Verweise
Inhalte von Internetseiten, auf die im Konzernlagebericht ver-
wiesen wird, sind nicht Teil des Konzernlageberichts, sondern 
dienen lediglich der weiteren Information. Ausgenommen da- 
von ist die Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß 
§ 315d HGB i. V. m. 289f HGB mit der Erklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex (§ 161 AktG), die dauerhaft auf 
der Unternehmenshomepage unter https://www.grammer.com/
unternehmen/corporate-governance.html eingesehen werden 
kann. Weiterhin wird der zusammengefasste gesonderte nicht-
finanzielle Bericht nach § 289b Abs. 3 und § 315b Abs. 3 HGB 
spätestens vier Monate nach dem Abschlussstichtag auf der 
Unternehmenshomepage unter https://www.grammer.com/
unternehmen/nachhaltigkeit.html veröffentlicht.

Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen
Dieser Konzernlagebericht enthält zukunftsbezogene Aussa-
gen, die auf gegenwärtigen Annahmen und Einschätzungen 
des GRAMMER Managements über künftige Entwicklungen 
beruhen. Solche Aussagen beziehen sich auf Zeiträume in der 
Zukunft oder sind durch Begriffe wie „erwarten“, „vorhersa-
gen“, „beabsichtigen“, „prognostizieren“, „planen“, „schätzen“, 
„rechnen mit“ oder ähnliche Begriffe gekennzeichnet. Der-
artige Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die 
GRAMMER weder kontrollieren noch präzise einschätzen kann, 
wie beispielsweise das zukünftige Marktumfeld und die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten der übrigen 
Marktteilnehmer, die erfolgreiche Integration von Neuerwerben 
und die Realisierung der erwarteten Synergieeffekte sowie 
Maßnahmen staatlicher Stellen. Sollten einer dieser oder andere 
Unsicherheitsfaktoren oder Unwägbarkeiten eintreten oder 
sollten sich Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, 
als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse 
wesentlich von den in diesen Aussagen explizit genannten 
oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von 
GRAMMER weder beabsichtigt noch übernimmt GRAMMER eine 
gesonderte Verpflichtung, in die Zukunft gerichtete Aussagen 
zu aktualisieren, um sie an Ereignisse nach Veröffentlichung 
dieses Dokuments anzupassen. 

Der Konsolidierungseffekt des Umsatzes, der konzernintern zwischen den 
Segmenten generiert wurde, betrug im Berichtsjahr 53,1 Mio. EUR. Im Jahres-
durchschnitt 2020 waren im Bereich Central Services 220 Mitarbeiter (Vj. Ø 214) 
beschäftigt.

1.2 Unternehmensstruktur 
Die GRAMMER AG ist die Muttergesellschaft der GRAMMER 
Gruppe und wird von drei Vorständen geführt. Sie agiert als 
operative Holdinggesellschaft, in der die Vorstände sowie die 
geschäftsrelevanten Konzernbereiche Controlling, Einkauf, 
Finanzen, Forschung & Entwicklung, Investor Relations, IT, 
Kommunikation, Marketing & CSR, Personalwesen, Qualitäts-
wesen, Rechnungswesen, Rechtswesen & Interne Revision 
und Vertrieb angesiedelt sind. 

Rundungsdifferenzen bei den Jahresabschlussangaben sind 
möglich.

1. Grundlagen des Konzerns

1.1 Geschäftsmodell
Die GRAMMER Gruppe ist eine global agierende Unternehmens-
gruppe, die auf die Entwicklung und Herstellung von komplexen 
Komponenten und Systemen für die Pkw-Innenraumausstat-
tung sowie von Fahrer- und Passagiersitzen für Lkw, Busse 
und Bahnen sowie Offroad-Nutzfahrzeuge (Baumaschinen, 
Gabelstapler und Traktoren) spezialisiert ist. Unsere Geschäfts-
entwicklung ist eng mit der Entwicklung der relevanten Märkte 
und Hauptkunden verbunden. Im Segment Automotive ist der 
weltweite Pkw-Markt ausschlaggebend und im Segment 
Commercial Vehicles der Bereich Onroad- und Offroad-Nutz-
fahrzeuge in den genannten Hauptabsatzmärkten.

Im Geschäftsjahr 2020 war die GRAMMER Gruppe in zwei 
berichtende Segmente gegliedert.

Im Segment Automotive sind wir als Zulieferer der Automobil-
industrie tätig und entwickeln und produzieren Kopfstützen, 
Armlehnen, Mittelkonsolen, hochwertige Interieur-Komponen-
ten und Bediensysteme sowie innovative thermoplastische 
Komponenten. Unsere Kunden sind die Automobilhersteller 
sowie deren Systemlieferanten.

Im Segment Commercial Vehicles ist die GRAMMER Gruppe als 
Zulieferer der Nutzfahrzeugindustrie tätig. Wir entwickeln und 
produzieren Fahrer- und Beifahrersitze für Lkw und Fahrersitze 
für Offroad-Nutzfahrzeuge und liefern diese direkt an Nutz-
fahrzeughersteller sowie im Rahmen des Nachrüstgeschäfts 
auch an den Ersatzteilhandel. Zudem produzieren und ent-
wickeln wir Fahrer- und Passagiersitze, die wir an Hersteller 
von Bussen und Schienenfahrzeugen sowie Bahnbetreiber 
vertreiben. Neben den beiden berichtenden Segmenten 
umfasst der Bereich Central Services die übergeordneten 
Konzernfunktionen.

Segment  
Automotive 

Umsatz: 1.219,3 Mio. EUR
Mitarbeiter: Ø 10.484

Segment  
Commercial Vehicles 

Umsatz: 544,5 Mio. EUR
Mitarbeiter: Ø 3.488 

GRAMMER Gruppe

Umsatz (GJ 2020): 1.710,7 Mio. EUR
Mitarbeiter (GJ 2020): Ø 14.192
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Die Anzahl der Produktions- und Logistikstandorte blieb auf-
grund von zwei Werksschließungen und zwei Werksneueröff-
nungen unverändert. Deshalb verfügt GRAMMER weiterhin über 
48 Produktions- und Logistikstandorte, die mit unterschiedlich 
hoher Wertschöpfungstiefe qualitativ hochwertige Produkte für 
die Fahrzeugindustrie herstellen und vertreiben. 

Neben dem Mutterunternehmen, der GRAMMER AG, umfasst 
der Konzernabschluss 35 vollkonsolidierte Gesellschaften 
sowie zwei at-Equity-einbezogene Unternehmen (siehe auch 
Kapitel 3 „Konsolidierungskreis“ im Konzernanhang). Weltweit 
ist die GRAMMER Gruppe in 20 Ländern vertreten. Die Präsenz 
in den verschiedenen Regionen folgt dabei im Wesentlichen der 
unserer Hauptkunden. 

Die GRAMMER Aktie wird an den Börsen München und Frankfurt 
über das elektronische Handelssystem Xetra sowie im Freiver-
kehr der Börsen Stuttgart, Berlin und Hamburg gehandelt. Das 
Grundkapital der GRAMMER AG betrug zum 31. Dezember 2020 
rund 39,0 Mio. EUR, verteilt auf 15.237.922 Inhaberaktien. Das 
Unternehmen hält davon 330.050 Stück. Damit beläuft sich 
der Anteil der eigenen Aktien auf 2,17 %. Mit 86,20 % befindet 
sich die Mehrheit der ausgegebenen Aktien im Besitz der Jiye 
Auto Parts GmbH. Der Streubesitz der Aktien liegt derzeit bei 

rund 11,63 %. Am 8. Oktober 2019 wurde die Hauptaktionärin 
Jiye Auto Parts GmbH im Zuge einer Änderung der Eigentümer-
struktur ihrer Muttergesellschaft zu einer mittelbaren Tochter-
gesellschaft der Ningbo Jifeng Auto Parts Co. Ltd. Daher wird 
die GRAMMER Gruppe seit diesem Zeitpunkt im Ningbo Jifeng 
Konzern vollkonsolidiert. 

Im Geschäftsjahr 2020 hat der Vorstand die Neuausrichtung 
der weltweiten Organisationsstruktur der GRAMMER Gruppe 
angestoßen, um schneller und flexibler auf sich wandelnde 
Kundenbedürfnisse reagieren sowie operative Entscheidun-
gen direkt vor Ort treffen zu können. Die Verantwortung für das 
operative Geschäft wird dezentral in den drei großen Regionen 
EMEA (Europa, Mittlerer Osten und Afrika), Americas (Nord-, 
Süd- und Mittelamerika) und APAC (Asien-Pazific) übernommen. 
Infolge der neuen Ausrichtung wird auch die Verantwortung 
für die jeweiligen Gewinn- und Verlustrechnungen, Bilanzen 
und Cashflows auf die Regionen übertragen. Ab dem 1. Januar 
2021 erfolgt bei GRAMMER eine grundlegende Änderung der 
Steuerung und Ressourcenverteilung. Die Regionen EMEA, 
Americas und APAC rücken daher zu den führenden internen 
Berichtstrukturen auf und stellen künftig die berichtspflichtigen 
Geschäftssegmente dar. 

Die bisherigen berichtenden Segmente Automotive und Com-
mercial Vehicles werden zu zwei Divisionen und fokussieren 
sich auf die weltweite Markt-, Kunden- und Produktstrategie. 
Die globalen Funktionen (Konzernbereiche) unterstützen wei-
terhin die Regionen und Divisionen durch Bereitstellung von 
Systemen, Standards und Richtlinien sowie definierten Dienst-
leistungen z. B. im Bereich der Forschung und Entwicklung. 

1.3 Steuerungssystem
Das unternehmensinterne wertorientierte Steuerungssystem 
der GRAMMER Gruppe basiert im Wesentlichen auf den Steu- 
erungsgrößen Umsatz, Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT), 
operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern (operatives EBIT) 
und GRAMMER Return on Capital Employed (G-ROCE 1). 

Für das Geschäftsjahr 2020 wurden Umsatz als auch opera-
tives Ergebnis vor Zinsen und Steuern (operatives EBIT) als 
bedeutsamste Steuerungsgrößen definiert. Das operative 
EBIT ist als das konsolidierte Konzernergebnis vor Zinsen 
und Steuern, d. h. ohne Berücksichtigung von Ertragsteuern, 
Finanzerträgen, Finanzaufwendungen und des sonstigen 
Finanzergebnisses sowie bereinigt um Währungseffekte 
und Sondereinflüsse (z. B. Restrukturierungsaufwendungen, 
Aufwendungen aus Change-of-Control-Regelungen, Trans-
aktionskosten aus Unternehmensakquisitionen und Sonder-
aufwendungen im Zusammenhang mit Aktionärsthemen sowie 
seit dem Geschäftsjahr 2020 die Corona-Schutz- und Hand-
lungsmaßnahmen) definiert. Das operative Konzernergebnis 
(operatives EBIT) ist keine nach den International Financial 
Reporting Standards („IFRS“), wie sie in der EU anzuwenden 
sind, definierte Kennzahl. Wir nutzen es jedoch zur Steuerung, 
da es die Ertragslage der GRAMMER Gruppe aus unserer Sicht 
unabhängig von Sondereinflüssen, welche die Beurteilung der 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens beeinträchtigen können, 
transparenter und im Zeitablauf besser vergleichbar darstellt.

Im Geschäftsjahr 2017 haben wir den G-ROCE als zusätz-
liche Steuerungskennzahl in die Vergütungsregelung für 
den Vorstand und die Führungskräfte aufgenommen und im 
Geschäftsjahr 2018 auch als Steuerungsinstrument für den 
Konzern implementiert. Die Herleitung des G-ROCE wird im Zuge 
der Erläuterung der „Grundzüge des bestehenden Vergütungs-
systems“ dargelegt. 

Zudem überwachen wir Finanzkennzahlen wie Nettofinanzver-
bindlichkeiten, Working Capital, GEVA 2 (GRAMMER Enterprise 
Value Added) sowie Gearing (Nettofinanzverbindlichkeiten 
geteilt durch Eigenkapital) und werten diese aus. Der GEVA 
wird ebenfalls im Abschnitt „Grundzüge des bestehenden Ver-
gütungssystems“ erläutert. 

 1 �G-ROCE ist eine von GRAMMER definierte betriebswirtschaftliche Kennzahl,  
die auf der ROCE-Definition basiert.

2 �GEVA ist eine von GRAMMER definierte betriebswirtschaftliche Kennzahl, die 
auf der EVA-Definition basiert. 

Produktions- und Logistikstandorte

 16
 24

 8

AMERICAS APACEMEA
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1.4 Forschung und Entwicklung 
Neben der operativen Performance bildet der Bereich der For-
schung und Entwicklung (F&E) in der GRAMMER Gruppe das 
Fundament für die Wettbewerbsfähigkeit und die Marktposition 
des Unternehmens. Die Entwicklung neuer Produkte, Anwen-
dungen und Prozesse ist ein zentraler Baustein unserer Stra-
tegie. So arbeiten rund 450 Ingenieure und F&E-Mitarbeiter im 
konzernweiten Forschungs- und Entwicklungsverbund gezielt 
daran, Ergonomie, Sicherheit, Funktionalität, Qualität und 
Ästhetik der GRAMMER Produkte kontinuierlich zu verbessern.

Im Geschäftsjahr 2020 betrugen die nicht aktivierungs-
fähigen Forschungs- und Entwicklungskosten 59.015 TEUR 
(Vj. 64.119 TEUR) und beliefen sich somit auf 3,4 % des Gesamt-
umsatzes (Vj. 3,2 %).

Ausbau der regionalen Technologiezentren
Wir arbeiten kontinuierlich an der Optimierung unseres Ent-
wicklungsnetzwerks, um uns in allen Kernregionen strategisch 
optimal zu positionieren und um auf diese Weise die Ansprüche 
unserer Kunden besser erfassen und im Entwicklungsprozess 
sowie in der Erstellung der Endprodukte berücksichtigen zu 
können. Um unsere Präsenz vor Ort zu verstärken, haben wir im 
Geschäftsjahr 2020 neben der Forschung und Entwicklung in 
Europa unsere Technologiezentren in der Region APAC ausge-
baut und in der Region AMERICAS neu strukturiert. Zur Stärkung 
unserer Position in dem für uns wichtigen chinesischen Markt 
betreiben wir drei Technologiezentren vor Ort: in Changchun für 

das Segment Automotive, in Tianjin für das Offroad-Geschäft 
und in Shanghai für beide Segmente – Automotive und Commer-
cial Vehicles. Die lokale Präsenz auf dem chinesischen Markt 
soll uns in die Lage versetzen, eine eng verzahnte, regionale 
und globale Zusammenarbeit mit unseren Kunden zu realisieren 
und dabei länderspezifische Entwicklungen entsprechend zu 
berücksichtigen. Wir sind zuversichtlich, die Wettbewerbsfähig-
keit von GRAMMER durch die Präsenz in den lokalen Märkten 
und die Zusammenarbeit mit den Kunden vor Ort bereits ab der 
Entwicklungsphase langfristig stärken zu können.

Effizientere Produktentwicklung durch Digitalisierung
Um den zukünftigen Anforderungen aus den Märkten und 
Regionen Rechnung zu tragen, wurde ein Projekt zur Digitali-
sierung des Managements des gesamten Produktlebenszyklus 
(Product Lifecycle Management, d. h. PLM) gestartet. Ziel ist es, 
eine engere, digital vernetzte Zusammenarbeit verschiedener 
Bereiche wie der Produkt- und Prozessentwicklung, Projekt-
management, Vertrieb, Einkauf und Qualität zu ermöglichen, um 
der Forderung nach schnelleren Entwicklungszyklen nachzu-
kommen. Darüber hinaus ist es unser Ziel, zukünftig Produkte 
mit erhöhtem Elektronik- und Softwareanteil noch effizienter 
entwickeln zu können. Die dafür notwendige IT-Infrastruktur 
wird an allen Standorten der GRAMMER Gruppe zur Verfügung 
stehen.

Die erweiterten Funktionen in allen Produktbereichen werden 
von einer zunehmenden Mechatronisierung der Systeme 
begleitet. Hieraus ergeben sich neue Anforderungen an die 
Entwicklungsprozesse und die eingesetzten Software-Tools. 
Diesen begegnen wir mit einer fortlaufenden Erweiterung der 
internen Kompetenzen und haben zudem eine strategische 
Kooperation mit der Systemtechnik LEBER GmbH & Co. KG abge-
schlossen. Durch die gemeinsame Initiative nutzen wir die Stär-
ken von LEBER im Bereich der Entwicklung von Elektronikkom-
ponenten für den Automobilbereich, um einen modernen und 
normengerechten Systems-Engineering-Prozess zu erarbeiten 
und diesen in den GRAMMER Produktentstehungsprozess zu 
überführen. Im Rahmen von laufenden Entwicklungsprojekten 
wurden erste Ideen bereits umgesetzt. 

Kontinuierliches Prozessmanagement zur Stärkung der 
Innovationsfähigkeit
Die kontinuierliche Überprüfung und Optimierung der F&E-Pro-
zesse zielt darauf ab, unsere Innovationskraft nachhaltig zu 
stärken. Dazu fokussieren wir uns auf die modulare Ausrichtung 
unserer Produktplattformen, konsequentes Design-for-Manu-
facturing und die Steigerung der Robustheit im Entwicklungs-
prozess. 

Damit wir nicht nur die laufenden Markt- und Kundenanforde-
rungen erfüllen, sondern auch unsere Marktposition nachhaltig 
stärken, haben wir unser Innovationsmanagement überarbei-
tet. Durch die enge Abstimmung zwischen „Strategischer Pro-
dukt-Planung“ und „Advanced Engineering“ stellen wir sicher, 
dass zukünftige Trends und neue Technologien sowie Kunden-
anforderungen in unseren Märkten frühzeitig erkannt werden. 
Hieraus leiten wir systematisch eigene Innovationen ab und 
stoßen die Entwicklung rechtzeitig und zielgerichtet an. 

Neue Produktkonzepte im Bereich Automotive
Durch die zunehmende Elektrifizierung des Antriebs sowie 
die weitere Automatisierung von Fahrfunktionen erwartet 
GRAMMER in den kommenden Fahrzeuggenerationen eine deut-
liche Änderung und Aufwertung des Fahrzeuginnenraums. Das 
autonome Fahren ermöglicht es den Passagieren, die Fahrzeit 
für andere Aktivitäten zu nutzen und steigert gleichzeitig die 
Erwartungen an Komfort und Funktionalität. Dabei werden indi-
viduelle Unterhaltungsoptionen stark an Bedeutung gewinnen. 
Dies soll für den jeweiligen Nutzer komfortabel und gleichzeitig 
ohne Beeinträchtigung der Mitfahrer geschehen können. Die 
Umsetzung könnte in Form von jeweils abgeschlossenen Audio-
zonen an den Sitzplätzen erfolgen, wofür Kopfstützen einen 
idealen Bauraum darstellen. In einer strategischen Kooperation 
mit HARMAN International Industries, einem der führenden 
Anbieter für Audiosysteme im Automobilbereich, erarbeiten 
wir Lösungen zur Integration von optimierten Audio-Kopf-
stützen in zukünftige Innenraumsysteme. Gemeinsam wollen 
wir als Spezialisten zukünftig Best-in-Class-Audiosysteme mit 
neuen Möglichkeiten wie individuellen Sound-Zonen und Noise-
Cancellation anbieten. 

Forschungs- und Entwicklungszentren
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Erweiterung des starken Produktportfolios im Bereich 
Commercial Vehicles
Im Bereich der Sitzsysteme für die verschiedenen Segmente 
des Commercial-Vehicle-Marktes liegt der Fokus auf einer 
Erhöhung des Fahrkomforts, der Sicherheit, der Ergonomie 
sowie der Gesunderhaltung der Fahrzeuginsassen. Die in 
der Entwicklung befindliche nächste Generation der aktiven 
Federungssysteme wird für eine stark verbesserte Isolation 
der Schwingungsübertragung sorgen und somit die Wirbel-
säulengesundheit der Fahrer von Land- und Baumaschinen 
noch besser schützen. Daneben sorgen neue Funktionen im 
Sitzoberteil für erhöhten Komfort und zusätzliche Sicherheit. 
Das Konzept eines Mobilisierungssystems im Sitzkissen, bei 
dem sequentiell Luftblasen betätigt werden und für eine konti-
nuierliche Bewegung des Beckens sorgen, wurde in ersten Pro-
bandenversuchen mit Lkw-Fahrern untersucht. Es ergaben sich 
nachweislich positive Einflüsse auf den Langstreckenkomfort 
sowie auf die Aufmerksamkeit der Fahrer. Somit können die ent-
sprechend ausgestatteten GRAMMER Sitze aktiv zur Sicherheit 
im Straßenverkehr beitragen. 

Im Bereich Bahn etablieren wir uns weiter als Komplettanbie-
ter für das gesamte Bahnsegment und beliefern mit unseren 
neuentwickelten Sitzplattformen Kunden in den Bereichen 
Hochgeschwindigkeitszüge, Fernverkehr und Regionalverkehr. 
Wichtige Neuerungen aus dem innovativen Produktportfolio 
moderner Passagiersitze stellten wir der Öffentlichkeit auf der 
Busworld Europe im Jahr 2019 erstmals vor. Bei der Entwicklung 
der anspruchsvollen Lösungen nutzte GRAMMER vielfältige 
Synergien innerhalb des Geschäftssegments Commercial 
Vehicles. Im Geschäftsjahr 2020 hat GRAMMER von Kunden und 
Endnutzern wiederholt den „Best Brand Awards“ in der Kate-
gorie „Passagiersitze“ vom ETM Verlag verliehen bekommen.

Nachdem die US-amerikanische Wirtschaftsleistung fast 
zeitgleich mit Europa durch die Ausbreitung des Corona-Virus 
gebremst wurde, schrumpfte auch die größte Volkswirtschaft 
der Welt, die USA, deutlich. Laut IWF ging das BIP dort im Jahr 
2020 um 3,4 % zurück. 

Weitere große Volkswirtschaften wie Russland, Brasilien, Indien 
und Japan waren im Jahr 2020 ebenfalls erheblich von der 
COVID-19-Pandemie betroffen. Die mit der Pandemie verbun-
dene Unsicherheit bleibt weiterhin hoch und das Ausmaß der 
konjunkturellen Erholung sowohl im Vergleich der Länder als 
auch in dem der Branchen sehr unterschiedlich. 

2.1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen
Automobilbranche stark von der COVID-19-Pandemie betroffen

Die COVID-19-Pandemie hat die Automobilwirtschaft und 
deren Zulieferer weltweit sehr stark getroffen. Dies führte im 
Geschäftsjahr 2020 zu massiven Absatzrückgängen. Die mit 
der Pandemie verbundenen Unsicherheiten und Einschrän-
kungen ließen die bereits seit dem zweiten Halbjahr 2019 
rückläufige Nachfrage enorm sinken. Entsprechend haben 
Hersteller und Zulieferer die Produktion stark eingeschränkt, 
was wiederum in der Einführung von Kurzarbeit sowie weiterer 

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
2.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Die makroökonomische Entwicklung im Geschäftsjahr 2020 
war maßgeblich von der COVID-19-Pandemie geprägt. Das welt-
weite Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank im Kalenderjahr 2020 
um 3,5 % laut der Januar-2021-Prognose des Internationalen 
Währungsfonds (IWF). Im Jahr 2019 war das BIP noch um 2,8 % 
gestiegen. 

Bereits im ersten Quartal 2020 trübten sich die Aussichten 
aufgrund der zyklischen Entwicklungen der globalen Industrie-
konjunktur und der Auswirkungen der Handelskonflikte ein. Die 
Corona-bedingten Lockdown-Maßnahmen bewirkten weltweit 
historische Konjunktureinbrüche, wobei die einzelnen Länder 
in unterschiedlichen zeitlichen Abläufen und Ausmaßen von 
der COVID-19-Pandemie betroffen waren und zum großen Teil 
immer noch sind. 

In den Sommermonaten des Jahres 2020 verzeichnete die 
Weltwirtschaft nach einem schwachen ersten Halbjahr wieder 
Zuwächse. Jedoch haben die in einigen Ländern wieder ein-
geführten Beschränkungen zur Bekämpfung eines erneuten 
Ausbruchs des Corona-Virus das Wachstum im vierten Quartal 
gedämpft. 

Nachdem China weltweit als erste große Volkswirtschaft stark 
von der Ausbreitung des Corona-Virus betroffen war, setzte die 
Erholung dort bereits Ende des ersten Quartals ein. So erreichte 
China mit einem Plus von 2,3 % als einzige große Volkswirt-
schaft im Jahr 2020 ein Wachstum. 

Im Euro-Raum geht der IWF für das Jahr 2020 von einem Wirt-
schaftseinbruch in Höhe von –7,2 % aus. Die deutsche Wirt-
schaft konnte hingegen bereits im Sommer eine Trendwende 
erreichen. Für das Gesamtjahr 2020 ergab sich hier ein ein-
stelliger prozentualer Rückgang in Höhe von –5,4 %. 

Automobilproduktion im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr
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Kostensenkungsmaßnahmen resultierte. Laut IHS-Prognose 
(IHS Markit) wurden im Jahr 2020 weltweit –16,2 % weniger 
Fahrzeuge als im Vorjahreszeitraum produziert. Im Berichts-
zeitraum haben sich alle Regionen, in denen GRAMMER tätig 
ist, rückläufig entwickelt. 

Die Region APAC verzeichnete gemäß IHS einen Produktions-
rückgang von –11,4 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Nach 
dem Tiefpunkt im ersten Quartal erholte sich die Nachfrage 
schrittweise, so dass in den folgenden drei Quartalen ein deut-
licher Aufwärtstrend erkennbar war. Der größte Treiber für diese 
Erholung war die positive Entwicklung auf dem chinesischen 
Markt. Die Produktionszahlen entwickelten sich dort seit Mai 
positiv und überstiegen sogar das Vorjahresniveau. Im Gesamt-
jahr verzeichnete China dadurch lediglich ein einstelliges pro-
zentuales Minus in Höhe von –4,2 % gegenüber dem Vorjahr. 

In der Region EMEA kam es im laufenden Geschäftsjahr zu 
einem deutlicheren Rückgang. Die Produktionszahlen sanken 
dort um –21,1 %. Insbesondere die in den Monaten März bis 
Mai umgesetzten Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-
Pandemie, wie der Shutdown im April und Mai, führten zu einer 
deutlichen Abnahme der Produktionszahlen. 

Nachdem die Region Americas die schwächsten Monate des 
Geschäftsjahres 2020 von März bis Juni verzeichnete, fand 
dort im zweiten Halbjahr eine Erholung statt. Dennoch schloss 
das Jahr 2020 mit einem ebenfalls starken Rückgang der Pro-
duktion von 22,0 % ab.

Nutzfahrzeugmarkt: COVID-19-Pandemie verstärkt Abschwung

Bereits vor Ausbruch der COVID-19-Pandemie befand sich die 
Nutzfahrzeugbranche im Bereich der schweren Lkw in einer 
zyklischen Abschwungphase. Diese negative Entwicklung 
wurde durch die COVID-19-Krise deutlich verschärft, wobei die 
Regionen in unterschiedlich starker Ausprägung von den Rück-
gängen betroffen waren. Die weltweiten Produktionszahlen von 
Nutzfahrzeugen sind 2020 laut LMC (LMC Automotive Ltd.) um 
5,1 % gesunken. 

In der Region APAC war jedoch eine positive Entwicklung 
erkennbar. Dort wurden im Geschäftsjahr 2020 8,8 % mehr 
Nutzfahrzeuge produziert als im Vorjahreszeitraum. Nachdem 
China als erstes Land in der Region APAC stark von der Ausbrei-
tung des Corona-Virus betroffen war, setzte die Erholung dort 
bereits ab dem zweiten Quartal ein. Dies war unter anderem auf 
ein staatliches Flottenerneuerungsprogramm zurückzuführen, 
das bis zum Jahresende 2020 in Kraft blieb. 

In der Region EMEA verzeichnete der Markt für schwere Lkw im 
Gesamtjahr einen Rückgang von 24,4 %. 

Verstärkt durch die drastische Verschlechterung der gesamt-
wirtschaftlichen Situation verlor die Region Americas gemes-
sen am Vorjahresniveau 28,3 % des Produktionsvolumens. 

Landtechnik 
Die deutsche Landtechnikindustrie schloss laut VDMA (Verband 
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e. V.) das Jahr 2020 mit 
einem Plus von 5 % ab und konnte sich trotz der Corona-Krise 
positiv entwickeln.

Baumaschinensektor 
Die Auswirkungen der Corona-Krise machten sich darüber hin-
aus im Baumaschinensektor bemerkbar, der sich zuvor noch 
in einer anhaltenden Boom-Phase befand. So wurde laut VDMA 
ein weltweiter Umsatzrückgang der Baumaschinenmärkte von 
3 % im Jahr 2020 verzeichnet.  

Material-Handling 
Die Corona-Pandemie hatte auch Auswirkungen auf diesen 
Bereich. Laut VDMA erwarten die deutschen Intralogistikher-
steller im Jahr 2020 ein Minus von 10 % im Produktionsvolumen.

Bahnindustrie 
Der VDB (Verband der Bahnindustrie in Deutschland e. V.) zieht 
für das erste Halbjahr 2020 eine positive Bilanz: Mit einem 
Umsatz in Höhe von 6,4 Mrd. EUR erzielt die Bahnindustrie in 
Deutschland einen Höchstwert. Im Vergleich zum Vorjahr stieg 
der Umsatz um 25,5 %. 

Nutzfahrzeugproduktion im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr
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2.2 Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2020 
COVID-19
Während sich die Pandemie in unseren Absatzmärkten in unter-
schiedlicher Weise und mit unterschiedlichen Aussichten auf 
eine kurz- bis langfristige Erholung ausgewirkt hat, konnte sich 
GRAMMER weiterhin als zuverlässiger Partner für Kunden und 
Lieferanten bewähren. Dennoch verzeichneten wir infolge der 
Auswirkungen der Pandemie insbesondere im ersten und zwei-
ten Quartal deutliche Umsatzrückgänge, die sich trotz schneller 
und effektiver Gegenmaßnahmen auch im Ergebnis deutlich 
ausgewirkt haben.

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hatte für uns im Jahr 2020 oberste Priorität. Um alle 
Mitarbeitenden bestmöglich vor dem Corona-Virus zu schützen, 
haben wir bereits zu Beginn der COVID-19-Pandemie umfas-
sende Corona-Schutz- und -Handlungsmaßnahmen ergriffen. 

Erfolgreiche Finanztransaktionen
Neben einer planmäßig durchgeführten Refinanzierung war das 
Jahr 2020 von zahlreichen Liquiditätssicherungsmaßnahmen 
als Reaktion auf die COVID-19-Pandemie geprägt.

Im Februar 2020 schlossen wir vorzeitig und vor dem Ausbruch 
der Pandemie einen aufgestockten Konsortialkreditvertrag 
über 150 Mio. EUR ab. Gleichzeitig wurde auch die verbleibende 
Brückenfinanzierung der TMD-Akquisition aus dem Jahr 2018 
mit 80 Mio. USD erfolgreich refinanziert. 

Als frühzeitige Reaktion auf die durch COVID-19 ausgelöste 
weltweite Absatzkrise gelang es uns zudem bereits im März, 
ein Hybriddarlehen mit Eigenkapitalcharakter in Höhe von 
19,1 Mio. EUR von der Hauptaktionärin – Ningbo Jifeng – zu 
sichern.

Im August erweiterten wir den neuen Konsortialkreditvertrag 
um eine zusätzliche Tranche in Höhe von 235 Mio. EUR. Hier 
beteiligte sich neben unseren Kernbanken die KfW-Banken-
gruppe als direkter Kreditgeber im Rahmen des KfW-Corona-
Sonderprogramms. 

Als weiterer Baustein zur Liquiditätssicherung wurde im Novem-
ber 2020 eine Kapitalerhöhung über 40,0 Mio. EUR aus dem 
genehmigten Kapital mit Bezugsrecht der Aktionäre zur Stär-
kung des Eigenkapitals der GRAMMER AG durchgeführt. Hierzu 
wurden 2.630.801 neue auf den Inhaber lautende Aktien mit 
Gewinnanteilberechtigung ab dem 1. Januar 2020 ausgegeben. 

Dank der Umsatzerholung im dritten und vierten Quartal 2020 
sowie des Kosten- und Liquiditätsmanagements während der 
Pandemie gelang GRAMMER im Dezember die Rückzahlung 
eines Schuldscheindarlehens in Höhe von 83,0 Mio. EUR. 

Neuausrichtung der Organisation
Die bereits zu Beginn des Jahres angestoßene Neuausrichtung  
der Organisation mit einer signifikanten Stärkung der Befug-
nisse und Kompetenzen in den Regionen bewies bereits in dem 
Übergangsjahr 2020 ihre Vorteile im Management der durch die 
weltweite Pandemie ausgelösten Krisensituation und deren 
unterschiedlichen lokalen Verläufen. Durch die regional verant-
wortlichen Organisationen streben wir eine größere Nähe zum 
Kunden und ein noch besseres Verständnis der Märkte an, was 
uns Vorteile in der fokussierten Entwicklung unserer Produkte 
verschaffen soll. Dazu fördern wir über unsere weltweit tätigen 
Organisationseinheiten in den beiden Divisionen sowie den 
Gruppenfunktionen und mit der neuen Unternehmenskultur die 
überregionale und funktionsübergreifende Zusammenarbeit.

Diese übergreifende Zusammenarbeit wird durch das Programm 
„Way of Working“ unterstützt. Das Programm definiert die Prinzi-
pien der Zusammenarbeit und der Führung im Unternehmen und 
sichert deren Anwendung durch die Beteiligung aller Mitarbeiter 
bei der Gestaltung und Umsetzung der Unternehmens- sowie 
Bereichsstrategien. In Ursensollen wird der neue „Way of Wor-
king“ auch von unserem neuen Campus mit seinem offenen 
Raumkonzept unterstützt.

Strukturkostensenkung 
Um die wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie 
für das Unternehmen einzudämmen, wurden im Jahr 2020 
vielfältige Maßnahmen aufgesetzt. Neben den Personalkos-
ten haben wir die variablen Ausgaben signifikant reduziert und 
Investitionen auf das Wesentliche gekürzt. Diese temporären 

Maßnahmen setzten auf das bereits im vierten Quartal 2019 
initiierte Effizienzsicherungsprogramm zur Optimierung der 
operativen Prozesse und Kostenstrukturen auf, das wir in allen 
Bereichen fortgeführt und noch intensiviert haben. In diesem 
Zusammenhang hat GRAMMER im zweiten Halbjahr 2020 ver-
schiedene Restrukturierungsmaßnahmen beschlossen, die 
unter anderem eine Konsolidierung von Standorten in Europa 
und Nordamerika sowie einen Abbau von rund 300 Stellen im 
indirekten Bereich in Deutschland bis Mitte 2021 beinhalten. 
Weitere Restrukturierungsmaßnahmen zur nachhaltigen Siche-
rung der Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens befinden 
sich aktuell in der Evaluierungsphase. 

Ausbau der Präsenz in APAC
Als weltweit größter Einzelmarkt für Pkw und Nutzfahrzeuge 
hat China für GRAMMER enormes Potenzial. Mit der Gründung 
eines neuen Werkes in Shenyang und der Verlagerung der 
Lkw-Sitz- und Sitzkomponentenproduktion aus Jiangsu nach 
Changchun, Ningbo und Tianjin haben wir unsere Präsenz 
in China erweitert und den Produktions-Footprint optimiert. 
GRAMMER verfügt mit nun insgesamt acht Produktions- und 
Logistikstandorten sowie drei Entwicklungsstandorten in China 
über eine hervorragende Plattform, um die Kundenbasis in der 
Region APAC weiter auszubauen und die Wachstumsziele in 
Asien zu unterstützen.

Geschäftsabschlüsse und Partnerschaften
GRAMMER hat Anfang des Jahres 2020 einen breit angeleg-
ten Vertrag zur Lieferung von Passagiersitzen für die nächste 
Generation der Hochgeschwindigkeitszüge des französischen 
Bahnherstellers Alstom unterzeichnet. Im Rahmen dieses Ver-
trages statten wir die neuen Hochgeschwindigkeitszüge Avelia 
Horizon TGV mit Passagiersitzen in der ersten und zweiten 
Klasse aus. Ebenso ist GRAMMER eine langfristige Zusammen-
arbeit mit HARMAN International Industries eingegangen, um 
integrierte Audiolösungen für den Pkw-Markt anzubieten. Die 
ersten Konzepte sollen der Branche bereits im Frühjahr 2021 
vorgestellt werden. Darüber hinaus haben wir uns mit innova-
tiven Sitzlösungen im Gabelstapler-Bereich als strategischer 
Lieferant für die globale Gabelstapler-Plattform von Hyster-Yale 
mit Fertigung in den Regionen EMEA und Americas qualifiziert.
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Ausbau der strategischen Kooperation mit Ningbo Jifeng
Im Geschäftsjahr 2020 konnte GRAMMER die strategische 
Partnerschaft mit Ningbo Jifeng durch den Abschluss von 
Kooperationsverträgen in den Bereichen Einkauf und Vertrieb 
weiter stärken. Seit Beginn des Jahres evaluierten wir mit 
Ningbo Jifeng eine Vielzahl von Kooperationsmöglichkeiten zur 
Erzielung von Synergien in den Bereichen Einkauf, Fertigung, 
Produktportfolio und Marktzugang in bestimmten Regionen. 
Zum Ende des ersten Quartals unterzeichneten wir einen Ver-
trag zur Gründung einer weltweiten Einkaufskooperation und 
planen, in den nächsten Jahren Einsparungen im zweistelligen 
Millionenbereich zu realisieren. Im Oktober haben wir zudem 
die Gründung einer Vertriebskooperation für den japanischen 
Markt unterzeichnet und versprechen uns davon einen besse-
ren Zugang zu den dortigen Automotive-OEMs.

Bauma China
Im Jahr 2020 waren wir erneut auf der Messe Bauma China 
in Shanghai vertreten und haben dort unser umfassendes 
und führendes Programm an Sitzlösungen vorgestellt. Als 
Hersteller von Sitzsystemen im Bereich der Nutzfahrzeuge 
bietet GRAMMER innovative Hightech-Lösungen für optimalen 
Federungs- und Sitzkomfort, der auch in extremen Arbeitssitu-
ationen gewährleistet ist. Komfortable, ergonomisch gestaltete 
Fahrersitze sind wichtige Elemente in modernen Baumaschinen. 
Als Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine ermöglichen 
sie konzentriertes und ermüdungsfreies Fahren trotz teilweise 
langer Arbeitseinsätze. Dadurch können die oftmals teuren 
Maschinen mit hohen Betriebskosten deutlich besser und 
effizienter genutzt werden.

Kundenveranstaltungen zum Innenraumkonzept „PURE“ 
Infolge der COVID-19-Pandemie konnten zahlreiche Veranstal-
tungen im Jahr 2020 nicht wie geplant stattfinden. Dennoch 
war es uns möglich, einige Kunden-Events durchzuführen. So 
haben wir insbesondere unser Innenraumkonzept der Zukunft 
„PURE: The freedom to move“ weiter bekannt gemacht. Das 
Konzept fokussiert sich auf die Erhöhung des Fahrzeuginnen-
raum-Komforts für das autonome Fahren.

Um von den aktuellen Megatrends autonomes Fahren, Con-
nectivity und Digitalisierung frühzeitig zu profitieren, hatte 
GRAMMER bereits im Jahr 2019 das Projekt „PURE" gestartet. 
In Zusammenarbeit mit einem international renommierten Auto-
mobil-Designstudio entwickeln wir in diesem Rahmen unsere 
Mobilitätsprodukte für die Zukunft. Unser Ziel ist es, den Innen-
raum zukünftiger Fahrzeuggenerationen aktiv mitzugestalten. 
Mit dem Konzept „PURE“ konzentrieren wir uns hauptsächlich 
auf die Themen Komfort, Ergonomie und Sicherheit, die sich in 
verschiedenen Aspekten widerspiegeln. So arbeiten wir einer-
seits an einer Steigerung des Erholungsempfindens während 
des Fahrens, der Verminderung des Auftretens der Reise-
krankheit sowie an der Möglichkeit, den Fahrzeuginnenraum 
als mobilen Arbeitsplatz zu nutzen. Andererseits beschäftigen 
wir uns mit der Modularität von Innenraumkomponenten, neuen 
Funktionalitäten und dem Einsatz nachhaltiger Materialien.   

Virtuelle Hauptversammlung
Aufgrund der außergewöhnlichen Umstände durch die welt-
weite COVID-19-Pandemie unterschied sich unsere Haupt-
versammlung im Geschäftsjahr 2020 grundlegend von den 
Hauptversammlungen der vergangenen Jahre. So haben wir 
zum ersten Mal eine virtuelle Hauptversammlung abgehalten. 
Die Aktionäre der GRAMMER AG sind dabei allen Vorschlägen 
von Vorstand und Aufsichtsrat mit großer Mehrheit gefolgt. Zu 
den Tagesordnungspunkten zählten neben den Wahlen zum 
Aufsichtsrat, die Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals 
und der Beschluss, für das Geschäftsjahr 2019 keine Dividende 
auszuschütten. 



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 612. Wirtschaftsbericht

2.3 �Kennzahlen und Geschäftsverlauf im Überblick 

sich negativ auf das EBIT der GRAMMER Gruppe im zweiten 
Quartal aus. Des Weiteren belasteten Wertberichtigungen 
auf Forderungen und die Bildung zusätzlicher Rückstellungen 
(1,3 Mio. EUR) sowie Abschreibungen auf das Anlagevermögen 
im Zuge des Umzugs einer chinesischen Tochtergesellschaft 
(1,1 Mio. EUR) das Ergebnis. Die oben dargestellten Einzelsach-
verhalte werden im operativen EBIT nicht bereinigt, da sie der 
operativen Geschäftstätigkeit zugerechnet werden. Das EBIT 
der GRAMMER Gruppe lag im zweiten Quartal bei –50,9 Mio. EUR 
(Q2 2019: 26,2 Mio. EUR). Neben den negativen Wechselkurs-
effekten in Höhe von 1,5 Mio. EUR wurde das operative Ergebnis 
im zweiten Quartal um direkt zurechenbare Kosten für Coro-
na-Schutz- und Handlungsmaßnahmen (3,0 Mio. EUR) sowie um 
Aufwendungen für Abfindungen im Zuge der Restrukturierung 
(0,3 Mio. EUR) bereinigt. Die operative EBIT-Rendite lag im zwei-
ten Quartal somit bei –16,4 % (Q2 2019: 5,2 %).

Gegensätzlich zu den Entwicklungen der ersten beiden Quartale 
zeigte sich im dritten Quartal 2020 eine Erholung der Kunden-
nachfragen in allen wesentlichen Absatzmärkten. So betrug der 
Umsatz 461,7 Mio. EUR (Q3 2019: 498,1 Mio. EUR) und lag damit 
nur noch um 7,3 % unter dem Wert des Vorjahreszeitraums. 

(Q1 2019: 24,0 Mio. EUR). Die EBIT-Rendite verringerte sich damit 
auf –0,5 % (Q1 2019: 4,5%). Das operative EBIT belief sich auf 
0,4 Mio. EUR (Q1 2019: 23,0 Mio. EUR). Hierbei wurden Währungs-
einflüsse in Höhe von 2,5 Mio. EUR bereinigt. Die operative 
EBIT-Rendite lag damit im ersten Quartal bei 0,1 % (Q1 2019: 4,3 %). 

Im zweiten Quartal kam es zu weiteren Absatzrückgän-
gen. Diese Entwicklung ist hauptsächlich auf die durch 
die COVID-19-Pandemie veranlassten Werksschließungen 
sowie die geringeren Kundennachfragen in nahezu allen für 
uns wichtigen Absatzregionen zurückzuführen. So lag der 
Umsatz der GRAMMER Gruppe im zweiten Quartal 2020 mit 
280,9 Mio. EUR (Q2 2019: 517,4 Mio. EUR) und damit einem 
Rückgang von 45,7 % sehr deutlich unter dem Niveau des 
Vorjahres. Der durch die COVID-19-Pandemie verursachte 
weltweite Umsatzrückgang sowie Einzelsachverhalte in Höhe 
von 24,2 Mio. EUR im zweiten Quartal 2020 hatten einen sig-
nifikanten Einfluss auf das EBIT. Sowohl Wertberichtigungen 
auf das Vorratsvermögen (10,7 Mio. EUR), Rückstellungen für 
Gewährleistungsansprüche (6,4 Mio. EUR), Abwertungen von 
Projektbeständen (2,0 Mio. EUR) und die damit einhergehende 
Bildung von Drohverlustrückstellungen (2,7 Mio. EUR) wirkten 

Geschäftsverlauf der GRAMMER Gruppe 
Die makroökonomische Entwicklung war im Geschäftsjahr 
2020 maßgeblich von der COVID-19 Pandemie geprägt. Der 
von der Pandemie ausgelöste Nachfrageeinbruch traf dabei 
auf die seit dem zweiten Halbjahr 2019 geschwächten Absatz-
märkte. Bereits das erste Quartal des Geschäftsjahres 2020 
war von der Ausbreitung des Corona-Virus – zunächst in China 
und anschließend auch in den anderen Ländern und Regionen 
– deutlich beeinträchtigt. Aufgrund staatlicher Anordnungen 
infolge der COVID-19-Pandemie mussten wir unsere Werke in 
China Ende Januar schließen und konnten die Produktion dort 
erst ab März sukzessive wieder aufnehmen. Der Erholung in 
China folgten jedoch Werksschließungen in den europäischen 
und amerikanischen GRAMMER Werken, die durch die Produk-
tionsstopps der Kunden in diesen Märkten bedingt waren. 

Der Umsatz der GRAMMER Gruppe sank aufgrund der Markt-
rückgänge und Produktionsstopps um 14,8 % und lag für das 
erste Quartal 2020 bei 454,9 Mio. EUR (Q1 2019: 534,1 Mio. EUR). 
Infolge der eigenen Werkschließungen und durch Sonderbelas-
tungen aus Währungseffekten sank das Konzernergebnis vor 
Zinsen und Steuern (EBIT) der GRAMMER Gruppe auf –2,1 Mio. EUR 

Wesentliche Kennzahlen GRAMMER Gruppe

in Mio. EUR

Grammer Gruppe Segment Automotive Segment Commercial Vehicles

2020 2019 Veränderung 2020 2019 Veränderung 2020 2019 Veränderung

Umsatz 1.710,7 2.038,5 -327,8 1.219,3 1.479,8 -260,5 544,5 607,4 -62,9

EBIT -46,1 74,5 -120,6 -61,6 51,0 -112,6 24,8 44,1 -19,3

EBIT-Rendite (in %) -2,7 3,7
 -6,4 

%-Punkte -5,1 3,4
 -8,5 

%-Punkte 4,6 7,3
 -2,7 

%-Punkte

Operatives EBIT -11,7 77,0 -88,7 -42,5 48,9 -91,4 36,0 42,7 -6,7

Operative EBIT-Rendite (in %) -0,7 3,8
 -4,5 

%-Punkte -3,5 3,3
 -6,8 

%-Punkte 6,6 7,0
-0,4 

%-Punkte

Investitionen (ohne Finanzanlagen) 83,8 132,8 -49,0 43,3 70,2 -26,9 20,9 20,6 0,3

Mitarbeiter (Anzahl, Durchschnitt) 14.192 14.910 -718 10.484 10.910 -426 3.488 3.786 -298
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Im Vergleich zum Vorquartal fiel der prozentuale Rückgang im 
dritten Quartal demnach wesentlich geringer aus. Im dritten 
Quartal 2020 sind Aufwendungen für Restrukturierungsmaß-
nahmen in Höhe von insgesamt 12,2 Mio. EUR angefallen. Das 
EBIT der GRAMMER Gruppe belief sich auf 5,8 Mio. EUR (Q3 2019: 
11,7 Mio. EUR). Darin sind Einzelsachverhalte in Höhe von 5,9 Mio. 
EUR enthalten, die vor allem auf die Wertberichtigungen auf das 
Vorratsvermögen (1,5 Mio. EUR), Rückstellungen für Gewähr-
leistungsansprüche (3,4 Mio. EUR) sowie Wertberichtigungen 
auf Forderungen (1,0 Mio. EUR) zurückzuführen sind. Infolge der 
Umsatzerholung und der erfolgreich umgesetzten kurzfristigen 
operativen Gegenmaßnahmen lag das operative EBIT mit 22,4 
Mio. EUR (Q3 2019: 9,1 Mio. EUR) deutlich über dem Niveau des 
Vorjahreszeitraums. Die operative EBIT-Rendite belief sich im 
dritten Quartal auf 4,9 % (Q3 2019: 1,8 %). Neben den negativen 
Wechselkurseffekten (3,1 Mio. EUR) wurde das operative Ergeb-
nis um direkt zurechenbare Kosten für Corona-Schutz- und 
Handlungsmaßnahmen (1,3 Mio. EUR) sowie um Aufwendungen 
für Abfindungen im Zuge von Restrukturierungen (12,2 Mio. EUR) 
bereinigt. Das Ergebnis spiegelt die umfangreichen Maßnah-
men wider, mit denen wir auf die durch COVID-19 ausgelöste 
weltweite Krise reagiert haben. Neben der Umsetzung von Vor-
sorge- und Sicherheitsmaßnahmen für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an allen Standorten, z. B. der vermehrte Einsatz 
von mobilem Arbeiten, angepasste Schichtpläne sowie die 
Nutzung von flexiblen Arbeitszeitmodellen und ein verstärkter 
Urlaubsabbau, haben wir Stellen für befristete Arbeitskräfte 
und Leihpersonal abgebaut sowie Kurzarbeit für unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter eingeführt. 

Die Erholung aus dem dritten Quartal setzte sich im vierten 
Quartal weiter fort. Aufgrund der Wachstumsimpulse aus der 
Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie erreichte die GRAMMER 
Gruppe ein Umsatzplus von 5,0 % auf 513,2 Mio. EUR. Damit lag 
der Umsatz um 24,3 Mio. EUR über dem Vorjahresquartal. Das 
EBIT der Gruppe belief sich auf 1,1 Mio. EUR (Q4 2019: 12,6 Mio. 
EUR). Die darin enthaltenen Einzelsachverhalte in Höhe von 15,9 
Mio. EUR gliedern sich wie folgt auf. Es entstanden Wertberich-
tigungen auf das Vorratsvermögen (0,9 Mio. EUR), Rückstellun-
gen für Gewährleistungsansprüche (7,1 Mio. EUR), Abwertungen 
von Projektbeständen und die damit einhergehende Bildung 

von Drohverlustrückstellungen (2,5 Mio. EUR) sowie Wertbe-
richtigungen auf Forderungen (5,4 Mio. EUR). Das operative EBIT 
lag bei 11,6 Mio. EUR (Q4 2019 17,8 Mio. EUR). Neben den negativen 
Wechselkurseffekten in Höhe von 2,2 Mio. EUR wurde das ope-
rative EBIT um direkt zurechenbare Kosten für Corona-Schutz- 
und Handlungsmaßnahmen (0,2 Mio. EUR) und Aufwendungen 
für Abfindungen im Zuge von Restrukturierungen (8,1 Mio. EUR) 
bereinigt. 

Im Gesamtjahr 2020 sanken die Umsatzerlöse der GRAMMER 
Gruppe COVID-19-bedingt auf 1.710,7 Mio. EUR (Vj. 2.038,5 Mio. 
EUR). Aufgrund des konjunkturell durchwachsenen Geschäfts-
jahres erreichte die GRAMMER Gruppe im Jahr 2020 ein EBIT von 
–46,1 Mio. EUR, das um –120,6 Mio. EUR unter dem Vorjahres-EBIT 
in Höhe von 74,5 Mio. EUR lag. Darin sind Einzelsachverhalte in 
Höhe von 46,0 Mio. EUR enthalten, die vor allem auf die Abwer-
tungen der Forderungen, Lager- und Projektbestände sowie 
Bildung der Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche 
zurückzuführen sind. Unter Berücksichtigung der Währungs-
effekte und der Kosten für Corona-Schutz- und Handlungsmaß-
nahmen sowie Aufwendungen für Abfindungen im Rahmen von 
Restrukturierungsmaßnahmen belief sich das operative EBIT 
zum 31. Dezember 2020 auf –11,7 Mio. EUR und lag damit 88,7 
Mio. EUR unter dem Vorjahreswert von 77,0 Mio. EUR.

Das Segment Automotive verzeichnete im Vergleich zum 
Vorjahr einen signifikanten Umsatzrückgang von 17,6 % auf 
1.219,3 Mio. EUR (Vj. 1.479,8 Mio. EUR) und damit einherge-
hend einen deutlichen Rückgang des EBIT auf –61,6 Mio. EUR 
(Vj. 51,0 Mio. EUR). Diese Entwicklung ist maßgeblich auf die 
Folgen der COVID-19-Pandemie im ersten Halbjahr 2020 zurück-
zuführen, die auf die bereits seit dem zweiten Halbjahr 2019 
rückläufigen Fahrzeugmärkte traf. 

Das Segment Commercial Vehicles erzielte einen Umsatz in 
Höhe von 544,5 Mio. EUR (Vj. 607,4 Mio. EUR). Im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht dies einem Umsatzrückgang von 10,4 %. Das 
EBIT sank von 44,1 Mio. EUR auf 24,8 Mio. EUR. Der deutliche 
Rückgang resultierte auch in diesem Segment wesentlich aus 
den Folgen der COVID-19-Pandemie.  

Im Zuge des Krisenmanagements gab es im Jahr 2020 umfang-
reiche Maßnahmen. Die temporären Maßnahmen wurden auf 
das bereits im vierten Quartal 2019 initiierte Effizienzsiche-
rungsprogramm zur Optimierung der operativen Prozesse und 
Kostenstrukturen aufgesetzt und verstärkt. Q1

2019

Q4Q2 Q3

2020

Umsatz GRAMMER Gruppe nach Quartalen

534,1 517,4
454,9

280,9

498,1
461,7 488,9 513,2

Q1 Q4Q2 Q3

2019 2020

EBIT GRAMMER Gruppe nach Quartalen

24,0 26,2

–2,1

–50,9

11,7
5,8

12,6

1,1
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Insgesamt reduzierten wir im Geschäftsjahr 2020 die durch-
schnittliche Anzahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr 
um 718 Mitarbeiter von 14.910 auf 14.192, was einer Reduzierung 
von 4,8 % entspricht. 

Der Vorstand der GRAMMER AG verzichtete auf sämtliche 
Bonuszahlungen für die Jahre 2019 und 2020 und das obere 
Management auf seine variablen Gehaltsbestandteile aus dem 
Jahr 2019. 

Zudem wurden in der GRAMMER Gruppe im Geschäftsjahr 
2020 weltweit 11,8 Mio. EUR Zuwendungen der öffentlichen 
Hand für staatliche Unterstützungen zur Bewältigung der Fol-
gen der COVID-19-Pandemie berücksichtigt. Dabei handelt es 
sich um Erstattungen von Sozialversicherungen und weitere 
Zuwendungen zum Erhalt von Arbeitsplätzen, die personalauf-
wandsmindernd erfasst wurden. Das zusätzlich in Deutsch-
land gewährte Kurzarbeitergeld in Höhe von 3,4 Mio. EUR stellt 
gemäß IAS 20 keine Zuwendung der öffentlichen Hand dar. In 
der Region Americas konnten wir auf die COVID-19-bedingten 
Umsatzrückgänge mit einer vorübergehenden Beurlaubung 
unserer Mitarbeiter, sogenannten furloughs reagieren und eine 
Reduzierung des Personalaufwands in Höhe von 1,0 Mio. EUR 
erzielen. 

Zur Sicherung und optimalen Nutzung der Liquidität setzte 
GRAMMER auf eine globale Steuerung der Cashflows innerhalb 
des Konzerns, beschloss den Verzicht einer Dividendenzah-
lung, erhielt ein Hybriddarlehen mit Eigenkapitalcharakter und 
erweiterte den im ersten Quartal abgeschlossenen Konsor-
tialkredit um eine Tranche C in Höhe von 235 Mio. EUR. Neben 
unseren Kernbanken beteiligte sich auch die KfW als direkter 
Kreditgeber im Rahmen des Sonderprogramms „Direktbeteili-
gung für Konsortialfinanzierung“.

Die Fokussierung der Investitionen auf die wichtigsten Projekte 
führte im Geschäftsjahr 2020 zu einem Rückgang der Investi-
tionen auf 83,8 Mio. EUR (Vj. 132,8 Mio. EUR).
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2.4 �Ertragslage der GRAMMER Gruppe
2.4.1 Umsatzerlöse nach Regionen
Der Umsatz der GRAMMER Gruppe lag im Gesamtjahr 2020 bei 
1.710,7 Mio. EUR (Vj. 2.038,5 Mio. EUR) und damit 16,1 % unter 
dem Vorjahreswert. Dabei trafen die globalen Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie auf bereits seit dem zweiten Halbjahr 
2019 schwächere Absatzmärkte.

In unseren Umsatzerlösen sind Umsätze für Entwicklungsleis-
tungen in Höhe von 93,3 Mio. EUR (Vj. 116,9 Mio. EUR) enthalten. 
Der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr resultierte aus einem 
geringeren Gesamtvolumen an Entwicklungsaufträgen im 
Geschäftsjahr 2020. Den entsprechenden Erlösen aus Entwick-
lungsaktivitäten der GRAMMER Gruppe sind Aufwendungen 
für Betriebsmittel, Werkzeuge und Vorrichtungen, die bis zur 
Serienreife anfallen, zuzuordnen. Diese entfallen überwiegend 
auf das Segment Automotive.

Im Geschäftsjahr 2020 waren alle GRAMMER Regionen von den 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie betroffen, wobei die 
Region APAC bereits im März erste Erholungsanzeichen zeigte 
und ab dem zweiten Quartal 2020 eine Umsatzsteigerung im 
Vergleich zum Vorjahr verzeichnete. Bereits zu Jahresbeginn 
wurden in China drastische Maßnahmen zur Bekämpfung 

der weiteren Ausbreitung des Corona-Virus ergriffen. Dazu 
gehörte neben großräumigen Ausgangssperren die Ein-
stellung sämtlicher Produktionstätigkeiten. Folglich sanken 
unsere Umsätze in der Region APAC im ersten Quartal 2020 
um 25,8 % auf 53,6 Mio. EUR. Ab März lief die Produktion in 
China jedoch sukzessive wieder an und erreichte bereits im 
April wieder das Niveau aus den Monaten vor dem Ausbruch der 
COVID-19-Pandemie. Im zweiten Quartal 2020 lag der Umsatz 
in der Region APAC bei 86,1 Mio. EUR. Im dritten Quartal 2020 
blieb die Nachfrage in der Region APAC mit einem Umsatz 
von 84,9 Mio. EUR weiterhin auf einem hohen Niveau. Auch im 
vierten Quartal konnten wir mit einem Wachstum von 24,0 % 
eine Steigerung des Umsatzes auf 105,9 Mio. EUR gegen-
über dem Vorjahresquartal erreichen. Insgesamt betrugen 
die Umsatzerlöse in der Region APAC im Geschäftsjahr 2020 
330,5 Mio. EUR (Vj. 313, 7 Mio. EUR) und lagen damit 5,4 % über 
dem Niveau des Vorjahres. Das Segment Automotive erwirt-
schaftete dort einen Umsatz von 239,8 Mio. EUR, was auf die 
Stabilisierung der Märkte in der Region APAC und dort vor allem 
in China zurückzuführen ist. Das Segment Commercial Vehicles 
konnte aufgrund von Neuanläufen sogar ein Plus von 19,3 % 
auf 100,7 Mio. EUR erzielen.  

Ab Mitte März führten die steigenden Infektionszahlen im 
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie auch in Europa und 
den USA zur teilweisen oder vollständigen Schließung von Pro-
duktionsstätten. Die in der Region EMEA befindlichen konzern-
weit umsatzstärksten Gesellschaften konnten im Jahr 2020 
einen Umsatz von insgesamt 904,9 Mio. EUR (Vj. 1.115,3 Mio. EUR) 
erwirtschaften. Das Segment Automotive erreichte in der 
Region EMEA einen Umsatz von 559,8 Mio. EUR und lag damit 
21,8 % unter dem Vorjahr. Der Rückgang im Segment Commer-
cial Vehicles fiel vergleichsweise mit 13,9 % geringer aus: Hier 
konnten wir einen Umsatz von 378,6 Mio. EUR erzielen. 

In der Region Americas betrug der Umsatzrückgang, der insbe-
sondere auf die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie zurück-
zuführen war, –22,0 % bei einem Umsatz von 475,3 Mio. EUR. 
Im Segment Automotive erzielten wir hier einen Umsatz in 
Höhe von 419,7 Mio. EUR (Vj. 534,6 Mio. EUR). Das Segment 
Commercial Vehicles konnte in der Region Americas nicht an 
die Entwicklung des Vorjahres anknüpfen und generierte mit 
65,2 Mio. EUR 21,6 % weniger Umsatz. 

Umsatzerlöse nach Region

in Mio. EUR

GRAMMER Gruppe Segment Automotive Segment Commercial Vehicles

2020 2019
Verände-

rung 2020 2019
Verände-

rung 2020 2019
Verände-

rung

EMEA 904,9 1.115,3 -18,9 % 559,8 715,5 -21,8 % 378,6 439,8 -13,9 %

Americas 475,3 609,5 -22,0 % 419,7 534,6 -21,5 % 65,2 83,2 -21,6 %

APAC 330,5 313,7 5,4 % 239,8 229,7 4,4 % 100,7 84,4 19,3 %

Umsatzerlöse 1.710,7 2.038,5 -16,1 % 1.219,3 1.479,8 -17,6 % 544,5 607,4 -10,4 %
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Zum 31. Dezember 2020 erzielte die GRAMMER Gruppe ein 
Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) in Höhe von 
–46,1 Mio. EUR (Vj. 74,5 Mio. EUR). Die Ergebnisentwicklung 
war insbesondere von Volumenrückgängen und Einzelsach-
verhalten sowie von Restrukturierungsaufwendungen stark 
negativ geprägt. Die Einzelsachverhalte in Höhe von ins-
gesamt 46,0 Mio. EUR setzten sich aus Wertberichtigungen 
auf das Vorratsvermögen (13,0 Mio. EUR), Rückstellungen für 
Gewährleistungsansprüche (16,9 Mio. EUR), Abwertung von 
Projektbeständen und die damit einhergehende Bildung von 
Drohverlustrückstellungen (7,2 Mio. EUR), Wertberichtigungen 
von Forderungen und Bildung entsprechender Rückstellungen 
(7,8 Mio. EUR) sowie Abschreibungen auf das Anlagevermögen 
im Rahmen des Umzugs einer chinesischen Tochtergesell-
schaft (1,1 Mio. EUR) zusammen. Während sich die Umsatzerho-
lung ab dem dritten Quartal sowie die erfolgreiche Umsetzung 
kurzfristiger Maßnahmen zur Kostensenkung positiv auf das 
Ergebnis auswirkten, führten unter anderem die Aufwendungen 
für Restrukturierungsmaßnahmen zu einer Belastung des EBIT 
in Höhe von 20,6 Mio. EUR. Bis zum 31. Dezember 2020 erhielt 
die GRAMMER Gruppe weltweit 11,8 Mio. EUR Zuwendungen der 
öffentlichen Hand in Form von staatlichen Unterstützungen zur 
Bewältigung der Folgen der COVID-19-Pandemie, im Wesent-
lichen bestehend aus Erstattungen von Sozialversicherungs-
beiträgen und weiteren Unterstützungsleistungen, die perso-
nalaufwandsmindernd erfasst wurden. Die EBIT-Rendite betrug 
im Gesamtjahr 2020 –2,7 % (Vj. 3,7 %). 

Das operative EBIT lag mit –11,7 Mio. EUR (Vj. 77,0 Mio. EUR) und 
einer operativen EBIT-Rendite von –0,7 % (Vj. 3,8 %) deutlich 
unter dem Vorjahresniveau. Neben den Rückstellungen für 
Restrukturierungsmaßnahmen wurden hier negative Wechsel-
kurseffekte in Höhe von 9,3 Mio. EUR (Vj. +2,5 Mio. EUR) sowie 
direkt zurechenbare Kosten für Corona-Schutz- und Hand-
lungsmaßnahmen von 4,5 Mio. EUR (Vj. 0 Mio. EUR) bereinigt. 
Die dargestellten Einzelsachverhalte wurden im operativen 
EBIT nicht bereinigt, da sie der operativen Geschäftstätigkeit 
zugerechnet werden. 

Die Kosten der Umsatzerlöse sanken um 221,7 Mio. EUR bzw. 

12,3 % auf 1.585,4 Mio. EUR (Vj. 1.807,1 Mio. EUR). Dieser Rück-
gang begründet sich größtenteils aus dem COVID-19-bedingten 
Umsatzrückgang. Insgesamt sank die Bruttomarge auf 7,3 % 
(Vj. 11,3 %) insbesondere aufgrund von Einzelsachverhalten in 
Höhe von 46,0 Mio. EUR sowie den Aufwendungen für Restruk-
turierung in Höhe von 6,9 Mio. EUR und den Kosten für Coro-
na-Schutz- und Handlungsmaßahmen in Höhe von 3,8 Mio. EUR, 
die den Umsatzkosten zuzuordnen sind.

Die Vertriebskosten sanken im Vergleich zum Vorjahr um 
4,0 Mio. EUR auf 37,8 Mio. EUR (Vj. 41,8 Mio. EUR). Der Anteil zum 
Umsatz stieg geringfügig auf 2,2 % (Vj. 2,1 %).

D ie Ver wal tungskos ten s t iegen auf 14 8, 3   Mio.   EUR 
(Vj. 136,9 Mio. EUR). Diese Kosten lagen im Wesentlichen aufgrund 
von negativen Wechselkurseffekten in Höhe von 9,3 Mio. EUR 
(Vj. +2,5 Mio. EUR) und den Aufwendungen für Restrukturie-
rung, die den Verwaltungskosten in Höhe von 13,7 Mio. EUR 
(Vj. 2,3 Mio. EUR) zuzuordnen sind, über dem Vorjahr. Der in 
den vorgenannten Positionen enthaltene Personalaufwand 
sank geschäftsbedingt auf insgesamt 444,1  Mio.  EUR 
(Vj. 486,3 Mio. EUR). Die Personalaufwandsquote liegt aufgrund 
des personaleinsatzintensiveren Geschäftsmodells mit 26,0 % 
über Vorjahresniveau (Vj. 23,9 %).

Die sonstigen betrieblichen Erträge sanken um 33,3 % von 
21,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 14,6 Mio. EUR im Geschäftsjahr 
2020. Dies ist im Vorjahresvergleich auf höhere Erlöse aus 
Verkäufen von Materialabfällen und Ähnlichem sowie Weiter-
belastungen von Handlingskosten zurückzuführen. Im Vorjahr 
war der Erstattungsanspruch von sonstigen Steuern in Höhe 
von 2,0 Mio. EUR aus dem Sachverhalt Doppelbesteuerung in 
Brasilien zu den beiden umsatzsteuerähnlichen Abgaben PIS 
und COFINS enthalten.

Das Finanzergebnis lag mit einem Aufwand von –24,6 Mio. EUR 
deutlich unter dem Vorjahresniveau von –20,4 Mio. EUR. Darin 
sanken die Finanzerträge um 2,0 Mio. EUR auf 1,5 Mio. EUR 
(Vj. 3,5 Mio. EUR). Im Vorjahr war ein Zinsertrag auf den 
Erstattungsanspruch aus den beiden umsatzsteuerlichen 
Abgaben PIS und COFINS von 1,8 Mio. EUR enthalten. Die 

2.4.2 Ergebnis der GRAMMER Gruppe

Kurz-Gewinn- und Verlustrechnung GRAMMER Konzern

in TEUR

2020 2019
Verände-

rung

Umsatzerlöse 1.710.714 2.038.507 -327.793

Kosten der 
Umsatzerlöse -1.585.440 -1.807.144 221.704

Bruttoergebnis vom 
Umsatz 125.274 231.363 -106.089

Vertriebskosten -37.760 -41.824 4.064

Verwaltungskosten -148.265 -136.875 -11.390

Sonstige betriebliche 
Erträge 14.625 21.872 -7.247

Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern (EBIT) -46.126 74.536 -120.662

Finanzerträge 1.525 3.460 -1.935

Finanz-                    
aufwendungen -23.962 -21.502 -2.460

Sonstiges 
Finanzergebnis -2.159 -2.365 206

Finanzergebnis -24.596 -20.407 -4.189

Anteil am Ergebnis 
von Gemeinschafts-
unternehmen 0 9.438 -9.438

Ergebnis vor Steuern -70.722 63.567 -134.289

Ertragsteuern 6.014 -20.089 26.103

Ergebnis nach 
Steuern -64.708 43.478 -108.186
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Finanzaufwendungen stiegen um 2,5 Mio. EUR auf 24,0 Mio. EUR 
(Vj. 21,5 Mio. EUR). Dies liegt im Wesentlichen an den höheren 
Zinsaufwendungen für Darlehen in Höhe von 18,1 Mio. EUR 
(Vj.  14,9 Mio. EUR) aufgrund höherer zinsähnlicher Auf-
wendungen aus Darlehens- und Kreditverträgen. Die Zins
aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen blieben nahezu 
unverändert zum Vorjahr bei 2,4 Mio. EUR (Vj. 2,7 Mio. EUR). 
Wechselkurseffekte aus der Umrechnung von Fremdwäh-
rungsbeständen und Konzerndarlehen hatten einen negati-
ven Effekt auf das Finanzergebnis in Höhe von 2,2 Mio. EUR 
(Vj. 2,3 Mio. EUR).

Im Geschäftsjahr 2020 wurde kein Anteil am Ergebnis von 
Gemeinschaftsunternehmen (Vj. 9,4 Mio. EUR) vereinnahmt. 
Zum Ende des Geschäftsjahres 2019 entfiel für die Ausleihung 
an das nach der Equity-Methode bilanzierte Gemeinschafts-
unternehmen GRA-MAG Truck Interior Systems LLC die Ein-
ordnung als Teil der Nettoinvestition in einen ausländischen 
Geschäftsbetrieb aufgrund zukünftiger positiver Zahlungs-
prognosen. Somit wurde die Ausleihung auf den Nominalwert 
zugeschrieben. 

Das Ergebnis vor Steuern sank von 63,6  Mio.  EUR im 
Geschäftsjahr 2019 um 134,3 Mio. EUR auf –70,7 Mio. EUR im 
Geschäftsjahr 2020. 

Aufgrund von noch nicht genutzten steuerlichen Verlusten 
wurde im Geschäftsjahr 2020 unterhalb des Ergebnisses vor 
Steuern ein Steuerertrag von 6,0 Mio. EUR (Vj. 20,1 Mio. EUR 
Steueraufwand) erfasst, soweit die steuerlichen Verluste 
steuermindernd in künftigen Perioden genutzt werden können. 
Insgesamt wurden latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe 
von 16,2 Mio. EUR (Vj. 0,9 Mio. EUR) nicht angesetzt. Dies betraf 
insbesondere den deutschen Organkreis. Durch den Nicht-An-
satz von aktiven latenten Steuern liegt die Konzernsteuerquote 
mit +8,5 % unter dem Vorjahr (Vj. –31,6 %).

Das Ergebnis nach Steuern belief sich auf –64,7 Mio. EUR im 
Geschäftsjahr 2020 und sank damit um 108,2 Mio. EUR von 
43,5 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2019. Im Verhältnis zu den 
Umsatzerlösen ergab sich eine Rendite des Ergebnisses nach 
Steuern von –3,8 % (Vj. 2,1 %).

Das unverwässerte/verwässerte Ergebnis pro Aktie errechnet 
sich aus dem um die nicht beherrschenden Anteile und Anteile 
der Hybriddarlehensgeber bereinigten Jahresüberschuss und 
erreichte –5,10 EUR im Geschäftsjahr 2020 (Vj. 3,56 EUR).

Der G-ROCE betrug für das Geschäftsjahr 2020 –1,3 % 
(Vj. 8,4 %). Der G-ROCE errechnet sich aus dem operativen EBIT 
und dem Durchschnittswert der Operating Assets der letzten 
vier Quartale (Erläuterung siehe 3.3 Grundzüge des bestehen-
den Vergütungssystems). 

2.4.3 �Ergebnisverwendung
Die Ergebnisverwendung der GRAMMER Gruppe richtet sich nach 
dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss der GRAMMER AG 
ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust. Die GRAMMER AG 
weist zum 31. Dezember 2020 einen Bilanzverlust in Höhe von 
72,5 Mio. EUR (Bilanzgewinn Vj. 37,7 Mio. EUR) aus. Dabei wurde 
der Jahresfehlbetrag in Höhe von 72,5 Mio. EUR berücksich-
tigt. Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 8. Juli 2020 
wurde der zum 31. Dezember 2019 im Jahresabschluss der 
GRAMMER AG ausgewiesene Bilanzgewinn von 37,7 Mio. EUR 
vollständig in die Gewinnrücklagen eingestellt. Aufgrund des 
Jahresfehlbetrags der GRAMMER AG des aktuellen Geschäfts-
jahres ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Der Bilanz-
verlust zum 31. Dezember 2020 wird auf neue Rechnung vorge-
tragen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde keine Dividende 
(Vj. 9,2 Mio. EUR) ausgeschüttet. 

2.4.4 Segment Automotive
Das Segment Automotive verzeichnete im Geschäftsjahr 
2020 einen deutlichen Umsatzrückgang von 17,6 % auf 
1.219,3 Mio. EUR, der im Wesentlichen auf die Folgen der 
COVID-19-Pandemie im ersten Halbjahr 2020 zurückzuführen 
ist. Diese trafen auf die bereits seit dem zweiten Halbjahr 
2019 rückläufigen Fahrzeugmärkte. Ab dem dritten Quartal 
2020 zeichnete sich eine deutliche Erholung ab. In der Region 
EMEA sank der Umsatz im Segment Automotive infolge der 
Pandemie um 21,8 % bzw. –155,7 Mio. EUR auf 559,8 Mio. EUR 
(Vj. 715,5 Mio. EUR). Haupttreiber war die Entwicklung in 
Deutschland, mit einem Rückgang von 109,9 Mio. EUR. 

Die Region Americas verzeichnete ebenso einen Rückgang 
infolge der Pandemie und erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 
419,7 Mio. EUR (Vj. 534,6 Mio. EUR). In der Region APAC ergab 
sich im Geschäftsjahr 2020 ein Umsatzanstieg um 10,1 Mio. EUR 
bzw. 4,4 % auf 239,8 Mio. EUR.

Im Segment Automotive wurden staatliche Zuschüsse zur 
Bewältigung der COVID-19-Pandemie in Höhe von 9,1 Mio. EUR 
aufwandsmindernd erfasst. Die in Folge der Pandemie ein-
geleiteten Abfederungsmaßnahmen konnten den deutlichen 
Umsatzrückgang lediglich zu einem kleinen Teil kompensieren. 
Zudem belasteten außerordentliche Einzelsachverhalte von 
40,2 Mio. EUR das Segment Automotive. Diese umfassten Son-
derabschreibungen auf Vorräte (10,6 Mio. EUR), die Bildung von 
Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche (15,0 Mio. EUR), 
Abschreibungen auf Projektbestände und die Bildung von Droh-
verlustrückstellungen (7,2 Mio. EUR) sowie Wertberichtigungen 
auf Forderungen und die Bildung sonstiger Rückstellungen 
(7,4 Mio. EUR). Zudem sind im Geschäftsjahr 2020 Aufwendun-
gen für Restrukturierungsmaßnahmen in Höhe von 11,8 Mio. EUR 
angefallen. Entsprechend lag das EBIT für den Zeitraum von 
Januar bis Dezember bei –61,6 Mio. EUR (Vj. 51,0 Mio. EUR). Das 
entspricht einer EBIT-Rendite von –5,1 % (Vj. 3,4 %). Innerhalb 
des operativen EBIT wurden negative Wechselkurseffekte 
(4,6 Mio.  EUR), direkt zurechenbare Kosten für Corona-Schutz- 
und Handlungsmaßnahmen (2,7 Mio. EUR) und Aufwendungen 
für Restrukturierungsmaßnahmen (11,8 Mio. EUR) bereinigt. Das 
operative EBIT von Januar bis Dezember 2020 belief sich damit 
auf –42,5 Mio. EUR (Vj. 48,9 Mio. EUR), was einer operativen 
EBIT-Rendite von –3,5 % (Vj. 3,3 %) entspricht.

2.4.5 Segment Commercial Vehicles
Der Umsatz im Segment Commercial Vehicles sank im 
Berichtszeitraum 2020 um 10,4 % auf 544,5 Mio. EUR. Der 
deutliche Rückgang war ebenfalls im Wesentlichen durch 
die COVID-19-Pandemie beeinflusst. Daneben wirkte sich im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres der außergewöhnlich hohe 
Umsatz aus, der durch eine sehr hohe Nachfrage im Segment 
Commercial Vehicles gekennzeichnet war. Ab dem dritten 
Quartal 2020 zeichnete sich beim Umsatz eine deutliche Erho-
lung gegenüber dem ersten Halbjahr 2020 ab. Im Segment 
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2.5 Finanzlage
2.5.1 Finanzierungs- und Liquiditätsmanagement
Bei der Durchführung von Refinanzierungsmaßnahmen achtet 
das Konzern-Finanzwesen der GRAMMER AG auf die zeitliche 
Zinsstruktur, so dass kurzfristige Inanspruchnahmen mit 
variablen Zinsen erfolgen und mittel- bis langfristige Mittelauf-
nahmen in der Regel mit festem Zins sowie einer kongruenten 
Zinsbindungsdauer vorgenommen werden. Die Steuerung der 
Mittelzuflüsse aus dem operativen Geschäft und die adäquate 
Fremdmittelbeschaffung werden zentral über den Bereich Kon-
zern-Finanzen gesteuert, solange keine landesspezifischen 
gesetzlichen Vorschriften dies einschränken. Grundsätzlich 
strebt die GRAMMER Gruppe ein Investment Grade Rating an 
und beabsichtigt, damit einhergehend eine ausgewogene 
Fälligkeitenstruktur bei einem diversifizierten Portfolio aus 
Finanzierungsinstrumenten zu erzielen, um die Liquidität lang-
fristig zu sichern. In Abstimmung mit den lokalen Gesellschaften 
betreut das Konzern-Finanzwesen weltweit den Zahlungsver-
kehr und die Verwaltung der eingerichteten Cash Pools. Damit 
überwacht und sichert die GRAMMER AG die Liquidität ihrer 
Tochterunternehmen soweit dies im Rahmen der gesetzlichen 
und wirtschaftlichen Möglichkeiten zulässig und sinnvoll ist. 
Durch das Management finanzieller Risiken werden Zins- und 
Währungsrisiken zentral mittels marktüblicher derivativer 
Finanzinstrumente abgesichert.

Die Finanzierungsbasis des GRAMMER Konzerns wurde im 
Geschäftsjahr 2020 durch die erfolgreiche vorzeitige Refinan-
zierung und Aufstockung des Konsortialkredits neu gelegt. Die 
Tranche A hat ein Volumen von 150,0 Mio. EUR bei fünf Jahren 
Laufzeit und zwei einjährigen Verlängerungsoptionen. Die 
Tranche B beläuft sich auf 80,0 Mio. USD und ist amortisierend 
bei einer vierjährigen Laufzeit. Mit der Tranche B konnte auch 
die Ausfinanzierung der TMD-Akquisition plangemäß vollständig 
abgeschlossen werden. Zudem wurde der bestehende Konsor-
tialkredit im Rahmen des KfW-Programms „Direktbeteiligung für 
Konsortialfinanzierung (855)“ über eine Änderungsvereinba-
rung um eine Tranche C im Volumen von 235,0 Mio. EUR und mit 
einer dreijährigen Laufzeit erweitert. Somit ist unsere Liquidität 
– auch in einem derzeit schwierigen wirtschaftlichen Umfeld – 
nachhaltig gesichert. Die Bedingungen für die Gewährung des 
KfW-Kredits sahen u. a. vor, dass dem Konzern bis zum Ende des 
Geschäftsjahres 2020 Eigenkapital in Höhe von mindestens 
40,0 Mio. EUR zufließt. Dies wurde im vierten Quartal 2020 über 
eine Kapitalerhöhung erfolgreich umgesetzt. Darüber hinaus 
flossen GRAMMER von seinem Hauptaktionär bereits im ersten 
Quartal 2020 rund 19,1 Mio. EUR über ein als Eigenkapital quali-
fiziertes Finanzinstrument (Hybriddarlehen) zu. In Ergänzung 
zum syndizierten Kredit sichern bilaterale Finanzierungsver-
einbarungen, mittelfristige Schuldscheindarlehen sowie lang-
fristige Privatplatzierungen die Finanzierung von GRAMMER. 
Der Konsortialkreditvertrag mit der GRAMMER AG als alleiniger 
Kreditnehmerin sieht für den Fall eines Kontrollwechsels das 
Recht eines jeden Kreditgebers vor, die vorzeitige Rückzahlung 
verlangen zu können. Ein Kontrollwechsel im Sinne dieses 
Vertrages liegt vor, sobald eine Person oder mehrere gemein-
schaftlich handelnde Personen Stimmrechte von mindestens 
30 % an der GRAMMER AG erwerben. Hiervon ausgenommen 
ist ein direkter oder indirekter Erwerb von Stimmrechten oder 
der Kontrolle an der Kreditnehmerin durch direkte oder indirekte 
Tochtergesellschaften der Familie Wang (Ningbo Jifeng).

Der Stand der Schuldscheindarlehen zum 31. Dezember 2020 
betrug insgesamt 128,1 Mio. EUR. Darin sind für GRAMMER in USD 
denominierte Schuldscheindarlehen in Höhe von 20,0 Mio. USD 
enthalten. Kündigungsrechte bei einem Kontrollwechsel sind 
auch in den Vereinbarungen bezüglich der bilateralen Kredite, der 
Schuldscheindarlehen sowie der Privatplatzierungen vorgesehen.

Commercial Vehicles wurden staatliche Zuschüsse zur Bewäl-
tigung der COVID-19-Pandemie in Höhe von 2,0 Mio. EUR auf-
wandsmindernd erfasst. Die infolge der COVID-19-Pandemie 
eingeleiteten Maßnahmen konnten den deutlichen Umsatzrück-
gang sowie die negativen Auswirkungen der Einzelsachverhalte 
in Höhe von 5,8 Mio. EUR allerdings nicht vollständig kompensie-
ren. Diese umfassten im Wesentlichen Sonderabschreibungen 
von Vorräten (2,4 Mio. EUR), eine außerplanmäßige Abschrei-
bung von Anlagevermögen aufgrund einer Standortverlage-
rung in China (1,1 Mio. EUR) sowie die Bildung von Rückstellungen 
für Gewährleistungsansprüche (1,9 Mio. EUR). Zudem wurden im 
Geschäftsjahr 2020 Aufwendungen für Restrukturierungsmaß-
nahmen in Höhe von 5,6 Mio. EUR gebildet. Entsprechend lag 
das EBIT bei 24,8 Mio. EUR (Vj. 44,1 Mio. EUR). Die EBIT-Rendite 
erreichte 4,6 % (Vj. 7,3 %). Innerhalb des operativen EBIT wur-
den negative Wechselkurseffekte (4,5 Mio. EUR) sowie direkt 
zurechenbare Kosten für Corona-Schutz- und Handlungs-
maßnahmen (1,1 Mio. EUR) und Aufwendungen für Restruktu-
rierungsmaßnahmen (5,6 Mio. EUR) bereinigt. Das operative 
EBIT von Januar bis Dezember 2020 belief sich damit auf 
36,0 Mio. EUR (Vj. 42,7 Mio. EUR) und die operative EBIT-Rendite 
lag bei 6,6 % (Vj. 7,0 %). In der Region EMEA reduzierte sich der 
Umsatz von 439,8 Mio. EUR deutlich auf 378,6 Mio. EUR. Diese 
Entwicklung resultierte insbesondere aus einem Nachfrage-
rückgang infolge der COVID-19-Pandemie. 

Die Region Americas verbuchte aufgrund der Pandemie 
einen Umsatzrückgang in Höhe von 21,6 % und schloss 
das Geschäftsjahr mit einem Umsatz von 65,2 Mio. EUR 
(Vj. 83,2 Mio. EUR) ab. Der Umsatz in der Region APAC stieg 
deutlich von 84,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2019 um 19,3 % auf 
100,7 Mio. EUR. Dies war vor allem bedingt durch den Zuwachs 
des Lkw-Geschäftsfeldes in China und der Offroad-Geschäfte 
in China, Korea und Japan.

2016 2020201920182017

Lang- und kurzfristige Finanzschulden
in TEUR

272.038

457.680

238.513

427.711
376.883
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Die langfristigen Finanzschulden lagen mit 33,3 Mio. EUR über 
dem Vorjahresniveau und weisen eine Höhe von 253,3 Mio. EUR 
(Vj. 220,0 Mio. EUR) auf. Die kurzfristigen Finanzschulden 
lagen mit 123,6 Mio. EUR (Vj. 207,7 Mio. EUR) deutlich unter 
dem Vorjahresniveau. Im Geschäftsjahr 2020 beliefen sich 
die Neuaufnahmen von Finanzschulden auf insgesamt 84,2 
Mio. EUR aufgrund der Änderung des Konsortialkreditvertrages. 
Demgegenüber standen Tilgungen in Höhe von 143,7 Mio. EUR. 
Hierbei nahm die Rückführung von im Dezember 2020 fälligen 
Schuldscheindarlehen über 83,0 Mio. EUR den größten Umfang 
ein. Diese erfolgte u. a. mit dem im vierten Quartal 2020 erzielten 
Mittelzufluss aus der Kapitalerhöhung der GRAMMER AG in Höhe 
von rund 40,0 Mio. EUR. 

Im Geschäftsjahr 2020 reduzierte sich der Cashflow aus 
betrieblicher Geschäftstätigkeit aufgrund des negativen 
Ergebnisses vor Steuern um 92,9 Mio. EUR (–74,9 %) auf 
31,1 Mio. EUR (Vj. 124,0 Mio. EUR). Die Zunahme der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermögens-
werten im Vergleich zum Vorjahr war deutlich geringer als die 
Abnahme der Verbindlichkeiten und sonstigen Passiva wodurch 
insgesamt ein positiver Effekt aus dem Working Capital erzielt 
wurde. Dieser wurde durch die deutlich negativen Effekte aus 
dem Ergebnis vor Steuern aufgezehrt.

Im Geschäftsjahr 2020 lag der Mittelabfluss aus der Investiti-
onstätigkeit mit –67,3 Mio. EUR deutlich unter dem Wert des Vor-
jahres (Vj. –103,8 Mio. EUR). Die Investitionen in das Sachanlage-
vermögen des Geschäftsjahres 2020 bewegten sich aufgrund 
der Fokussierung auf die wichtigsten Projekte mit 69,4 Mio. EUR 
deutlich unter dem Vorjahresniveau (Vj. 104,9 Mio. EUR). Die 
Investitionen in die Immateriellen Vermögenswerte lagen im 
Geschäftsjahr 2020 bei 3,6 Mio. EUR und damit auch unterhalb 
des Vorjahresniveaus (Vj. 5,7 Mio. EUR).

Insgesamt ergab sich im Geschäftsjahr 2020 ein Mittel-
abfluss aus der Finanzierungstätigkeit von 38,1 Mio. EUR 
(Vj. 85,7 Mio. EUR). Vor diesem Hintergrund verfügte die 
GRAMMER Gruppe zum 31. Dezember 2020 über liquide Mittel in 
Höhe von 89,8 Mio. EUR (Vj. 142,7 Mio. EUR). Hiervon sind für in 
Anspruch genommene Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger 

Verbindlichkeiten aus Factoring-Verträgen) 34,5 Mio. EUR 
(Vj. 19,0 Mio. EUR) abzuziehen. Damit ergibt sich zum 31. Dezem-
ber 2020 ein Finanzmittelfonds in Höhe von 55,4 Mio. EUR 
(Vj. 123,7 Mio. EUR).

2.5.2 Kapitalstruktur
Zum 31. Dezember 2020 betrug das Grundkapital der Gesell-
schaft 39.009.080,32 EUR (Vj. 32.274.229,76 EUR) und war ein-
geteilt in 15.237.922 Aktien (Vj. 12.607.121). Alle Aktien (Ausnahme: 
eigene Aktien) gewähren die gleichen Rechte, die Aktionäre sind 
zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt und ver-
fügen auf der Hauptversammlung über ein Stimmrecht je Aktie.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 8. Juli 2020 wurde 
der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft 
bis zum 7. Juli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch 
Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch 
insgesamt höchstens um 16.137.113,60 EUR zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital 2020). Dabei ist den Aktionären grundsätzlich 
ein Bezugsrecht einzuräumen; das gesetzliche Bezugsrecht 
kann auch in der Weise eingeräumt werden, dass die neuen 
Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten oder diesen 

nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen 
mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären 
zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermächtigt, das 
Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
in bestimmten Fällen auszuschließen.

Nach teilweiser Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 
betrug dieses zum 31. Dezember 2020 noch 9.402.263,04 EUR.

Die Hauptversammlung der GRAMMER AG hat im Geschäfts-
jahr 2020 keine Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/
oder Wandelschuldverschreibungen und kein neues bedingtes 
Kapital geschaffen.

Per 31. Dezember 2020 betrug die Kapitalrücklage 163.033 TEUR 
(Vj. 129.796 TEUR). Die Kapitalrücklage zum 31. Dezember 2020 
beinhaltet somit das jeweilige Agio aus den Kapitalerhöhungen 
in den Geschäftsjahren 1996, 2001, 2011, 2017 und 2020. Zum 
31. Dezember 2020 betrugen die Gewinnrücklagen 199.094 TEUR 
(Vj. 263.408 TEUR).

2.5.3 �Bestehen von Beteiligungen an der Gesellschaft gemäß 
§ 33 WpHG 

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz hat jeder Anleger, der 
durch Erwerb, Veräußerung oder auf sonstige Weise bestimmte 
Anteile an Stimmrechten der Gesellschaft erreicht, über-
schreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. 
Der niedrigste Schwellenwert für diese Mitteilungspflicht ist 
3 %. Der uns derzeitig mitgeteilte Stand zu den Beteiligungen, 
die am 31. Dezember 2020 mindestens die Grenze von 3 % 
hielten, ist im Anhang zum Konzernabschluss der GRAMMER 
Gruppe aufgeführt.

2.5.4 Eigene Anteile 
In der Hauptversammlung vom 28. Mai 2014 wurde die Ermäch-
tigung zum Bezug eigener Aktien in einem Umfang von bis zu 
10 % des Grundkapitals bis zum 27. Mai 2019 beschlossen. 
Mit Ablauf des 27. Mai 2019 ist die Ermächtigung zum Erwerb 
eigener Aktien erloschen. Eine neue Ermächtigung zum 
Erwerb eigener Aktien wurde von der Hauptversammlung der 

2016 2020201920182017

Free Cashflow
in TEUR

33.822

–125.807

10.057
20.199 

–36.273

Der Free Cashflow ist die Summe aus dem Cashflow aus betrieblicher 
Geschäftstätigkeit und dem Cashflow aus der Investitionstätigkeit.
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Gesellschaft im Berichtsjahr nicht beschlossen. Insgesamt hält 
GRAMMER 330.050 eigene Aktien, die vollständig im Geschäfts-
jahr 2006 erworben wurden. Der darauf entfallende Anteil am 
Grundkapital beträgt 844.928,00 EUR und entspricht 2,166 %  
(Vj. 2,618 %). des Grundkapitals. Diese 330.050 eigenen Aktien 
haben keine Stimmrechte und sind auch nicht dividendenbe-
rechtigt.

2.5.5 Investitionen 
Gesamtinvestitionen 
Um die Liquidität des Unternehmens zu sichern, haben wir uns  
im Geschäftsjahr 2020 auf Investitionen in die wichtigsten 
Projekte fokussiert. Aus diesem Grund betrugen die Inves-
titionen der GRAMMER Gruppe im Jahr 2020 83,8 Mio. EUR 
und lagen damit deutlich unter dem Vorjahresniveau in Höhe 
von 133,4 Mio. EUR. Von den Gesamtinvestitionen entfielen im 
Berichtsjahr 10,7 Mio. EUR auf Vermögenswerte aus Miet- und 
Leasingverhältnissen gemäß IFRS 16. Die Investitionen ohne 
aktivierte Vermögenswerte aus Miet- oder Leasingverhält-
nissen nach IFRS 16 beliefen sich im Geschäftsjahr 2020 auf 
73,1 Mio. EUR und lagen damit um 38,1 Mio. EUR oder 34,3 % 
unter dem Vorjahreswert von 111,2 Mio. EUR. Die Investitionen 
in das Sachanlagevermögen betrugen im Geschäftsjahr 2020 
insgesamt 80,2 Mio. EUR (Vj. 127,1 Mio. EUR) wovon 69,5 Mio. EUR 
auf erworbene Anlagegüter (Vj. 104,9 Mio. EUR) und 10,7 Mio. EUR 
(Vj. 22,2 Mio. EUR) auf Nutzungsrechte gemäß IFRS 16 ent-
fielen. Die Zugänge zum Sachanlagevermögen inklusive 
Nutzungsrechte nach IFRS 16 teilen sich mit 43,0 Mio. EUR 
(Vj. 69,9 Mio. EUR) auf das Segment Automotive und mit 
18,3 Mio. EUR (Vj. 15,9 Mio. EUR) auf das Segment Commercial 
Vehicles auf. Zudem erfolgten Investitionen innerhalb des Sach-
anlagevermögens im Bereich Central Services mit 18,9 Mio. EUR 
(Vj. 41,3 Mio. EUR). Im Segment Automotive wurde hauptsächlich 
in den Aufbau von Produktions- und Montageeinrichtungen 
für Neuanläufe investiert. Dabei lag in der Region Americas der 
Schwerpunkt der Investitionen in Queretaro (Mx.) und Tupelo 
(US) für Anlagen zur Herstellung von Konsolen und Kopfstüt-
zen. Am Standort Fayetteville (US) wurde in den Ausbau von 
Blasform Spritzkapazität investiert. In der Region EMEA wurde 
umfangreich in den Aufbau einer Kunststoff Spritzfertigung 
am Standort Zatec (CZ) investiert. Im Segment Commercial 

Investitionen

in Mio. EUR

2020 2019
Verände-

rung

Automotive 43,3 70,2 -38,3 %

Erworben 38,6 51,8 -25,5 %

davon 
Sachanlagen 38,3 51,5 -25,6 %

davon immaterielle 
Vermögenswerte 0,3 0,3 0,0 %

davon 
Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0 %

Nutzungsrechte  
IFRS 16 4,7 18,4 -74,5 %

Investitionen

in Mio. EUR

2020 2019
Verände-

rung

Commercial Vehicles 20,9 20,6 1,5 %

Erworben 15,9 18,3 -13,1 %

davon 
Sachanlagen 13,3 13,6 -2,2 %

davon immaterielle 
Vermögenswerte 2,6 4,7 -44,7 %

davon 
Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0 %

Nutzungsrechte  
IFRS 16 5,0 2,3 117,4 %

Investitionen

in Mio. EUR

2020 2019
Verände-

rung

GRAMMER Gruppe 1 83,8 133,4 -37,2 %

Erworben 73,1 111,2 -34,3 %

davon 
Sachanlagen 69,5 104,9 -33,7 %

davon immaterielle 
Vermögenswerte 3,6 5,7 -36,8 %

davon 
Finanzanlagen 0,0 0,6 -100,0 %

Nutzungsrechte  
IFRS 16 10,7 22,2 -51,8 %

 1 �Erstanwendungseffekte des IFRS 16 zum 1. Januar 2019 in Höhe von 
56,0 Mio. EUR nicht enthalten 

Investitionen

in Mio. EUR

2020 2019
Verände-

rung

Central Services 19,6 42,6 -54,0 %

Erworben 18,6 41,0 -54,6 %

davon 
Sachanlagen 17,9 39,7 -54,9 %

davon immaterielle 
Vermögenswerte 0,7 0,7 0,0 %

davon 
Finanzanlagen 0,0 0,6 -100,0 %

Nutzungsrechte  
IFRS 16 1,0 1,6 -37,5 %
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Vehicles wurden die wesentlichen Investitionen in der Region 
China beim Aufbau eines neuen Werkes in Ningbo zur Metall-
strukturfertigung und die Erweiterung der Sitzproduktion an 
den Standorten Tianjin und Changchun vorgenommen. Zur 
Lokalisierung der Fertigung von Sitzstrukturen wurde ebenso 
in Umformwerkzeuge investiert. In der Region Americas wurde 
am Standort Delphos (US) in eine Montagelinie zur Produktion 
von Nutzfahrzeugsitzen für den neuen Kunden Hyster Yale 
investiert. Schwerpunkt der Investitionen in der Region EMEA 
waren Werkzeuge für eine neue Sitzgeneration in Haselmühl (D) 
und der Ausbau der Montagekapazität für Sitze am Standort 
Tachov (CZ).

Im Bereich Central Services wurde vor allem in die Fertigstel-
lung und Innenausstattung des GRAMMER Campus in Ursen-
sollen bei Amberg investiert. Der CAMPUS ist ausgelegt für 
750 Mitarbeiter und führt Kollegen aus den Bereichen Vertrieb, 
Projektmanagement, Konstruktion und Planung aus den Stand-
orten Amberg, Immenstetten und Haselmühl zusammen und 
umfasst mit einer Bürofläche von 22.000 Quadratmetern ein 
neues Headquarter, ein Technologiezentrum und ein Design- 
und Ergonomie-Labor sowie ein Mitarbeiterrestaurant. Im 
September 2020 waren alle Gebäudeteile fertig gestellt und 
der Umzug der Mitarbeiter in ihre neuen Büros wurde erfolgreich 
abgeschlossen.

Die Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte beliefen 
sich im Geschäftsjahr 2020 auf 3,6 Mio. EUR und lagen 
deutlich unter dem Vorjahresniveau von 5,7 Mio. EUR. Hierbei 
wurden im Segment Automotive Investitionen in Immaterielle 
Vermögenswerte in Höhe von 0,3 Mio. EUR (Vj. 0,3 Mio. EUR) 
und im Segment Commercial Vehicles Investitionen in Höhe 
von 2,6 Mio. EUR (Vj. 4,7 Mio. EUR) vorgenommen. Im Segment 
Commercial Vehicles entfielen die Investitionen großteils auf 
aktivierte Entwicklungsleistungen. Weitere Investitionen inner-
halb der Immateriellen Vermögenswerte erfolgten im Bereich 
Central Services mit 0,7 Mio. EUR (Vj. 0,7 Mio. EUR). Innerhalb der 
Immateriellen Vermögenswerte werden die Aktivierungen für 
Patente, Konzessionen und aktivierte Entwicklungsleistungen 
dargestellt. 

2.6 Vermögenslage

Zum 31. Dezember 2020 lag die Bilanzsumme der GRAMMER 
Gruppe bei 1.376,4 Mio. EUR und damit um 98,0 Mio. EUR 
oder 6,6 % unter dem Wert zum 31. Dezember 2019 von 
1.474,4 Mio. EUR. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf die 
Folgen insbesondere des COVID-19-bedingten geringeren 
Umsatzvolumens zurückzuführen. Die langfristigen Vermö-
genswerte umfassen vor allem Sachanlagen, Immaterielle 
Vermögenswerte, latente Steueransprüche sowie langfristige 
Vermögenswerte aus Kundenverträgen. Diese verringerten sich 
zum 31. Dezember 2020 um 26,0 Mio. EUR auf 799,6 Mio. EUR 
(Vj. 825,6 Mio. EUR). Ursächlich für den Rückgang waren die 
deutlich rückläufigen Investitionen. Gegenläufig stiegen die 
latenten Steueransprüche aufgrund der Aktivierung von laten-
ten Steuern auf Verlustvorträge und aufgrund der Zunahme 
von temporären Differenzen in Bezug auf die steuerlichen 
Wertansätze.

Die kurzfristigen Vermögenswerte umfassen insbesondere Vor-
räte, kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen, sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte sowie kurzfristige Vermögenswerte aus Kun-
denverträgen. Diese reduzierten sich zum 31. Dezember 2020 
um 72,0 Mio. EUR auf 576,8 Mio. EUR (Vj. 648,8 Mio. EUR). Die 
Veränderung ergab sich insbesondere aus der Reduzierung 
und Abwertung der Vorräte ebenso wie der Reduzierung der 
Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen um 52,9 Mio. EUR auf 
89,8 Mio. EUR (Vj. 142,7 Mio. EUR).

Das negative Ergebnis nach Steuern in Höhe von –64,7 Mio. EUR 
(Vj. 43,5 Mio. EUR) und das sonstige Ergebnis in Höhe von 
–34,4 Mio. EUR (Vj. –6,9 Mio. EUR) reduzierten das Eigen-
kapital im Geschäftsjahr 2020. Demnach reduzierte sich das 
Eigenkapital zum 31. Dezember 2020 auf 302,2 Mio. EUR (Vj. 
342,2 Mio. EUR). Zum 30. März 2020 wurde ein Hybriddarlehen 
in Höhe von 19,1 Mio. EUR von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd., einer Gesellschaft des Ningbo Jifeng Konzerns (der Mehr-
heitsaktionärin der GRAMMER AG) gewährt. Das Hybriddarlehen 
wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und hat Eigenkapi-
talcharakter. Zudem erfolgte im November eine Kapitalerhöhung 
über 40,0 Mio. EUR. Durch die im Geschäftsjahr 2020 kurzfristig 
eingeleiteten Maßnahmen liegt die Eigenkapitalquote zum 
31. Dezember 2020 bei 22,0 % (31.12.2019: 23,2 %).

Das sonst ige Ergebnis in Höhe von –34, 4  Mio.  EUR 
(Vj. –6,9 Mio. EUR) umfasst die Währungs- und daraus resul-
tierende Steuereffekte aus den Nettoinvestitionen in auslän-
dische Geschäftsbetriebe in Mexiko in Höhe von –7,2 Mio. EUR 
(Vj. +2,2 Mio. EUR) sowie die negativen Fremdwährungseffekte 
aus der Währungsumrechnung ausländischer Tochterunter-
nehmen in Höhe von –20,8 Mio. EUR (Vj. +2,2 Mio. EUR) sowie 
versicherungsmathematische Effekte aus der zinsbedingten 
Anpassung von Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen 
unter Berücksichtigung der latenten Steuern mit –6,3 Mio. EUR 
(Vj. –12,3 Mio. EUR). Im Geschäftsjahr 2020 erfolgte keine Divi-
dendenzahlung der GRAMMER AG (Vj. 9,2 Mio. EUR), welche das 
Eigenkapital reduziert. 

Kurz-Bilanz GRAMMER Konzern

in TEUR

2020 2019
Verände-

rung

Langfristige 
Vermögenswerte 799.583 825.623 -26.040

Kurzfristige 
Vermögenswerte 576.841 648.826 -71.985

Aktiva 1.376.424 1.474.449 -98.025

Eigenkapital 302.210 342.242 -40.032

Langfristige 
Schulden 524.189 490.050 34.139

Kurzfristige 
Schulden 550.025 642.157 -92.132

Passiva 1.376.424 1.474.449 -98.025
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Im Rahmen der Optimierung der Finanzierungsstruktur sowie 
mit der Aufnahme des neuen Konsortialkredits erhöhten 
sich die langfristigen Schulden zum 31. Dezember 2020 
um 34,1 Mio. EUR auf 524,2 Mio. EUR (Vj. 490,1 Mio. EUR). Der 
syndizierte Kredit besteht dabei aus zwei Tranchen. Für die 
Tranche A wurde ein Kreditrahmen von 150 Mio. EUR (31.12.2019: 
100,0 Mio. EUR) für fünf Jahre Laufzeit mit zwei einjährigen 
Verlängerungsoptionen vereinbart. Diese Tranche dient der 
vorzeitigen Refinanzierung und gleichzeitig der Aufstockung 
des bisherigen Kreditrahmens, der ein Volumen von 100 Mio. EUR 
mit einer ursprünglichen Laufzeit bis Ende Oktober 2020 hatte. 
Zusätzlich wurde in einer zweiten Tranche B der noch verblei-
bende Restbetrag der Akquisition des amerikanischen Auto-
mobilzulieferers TMD Inc. über 80 Mio. US-Dollar refinanziert. 
Damit hat die GRAMMER AG die Ausfinanzierung der größten 
Akquisition ihrer Firmengeschichte planmäßig abgeschlossen. 
Zum 31. Dezember 2020 verfügte der Konzern über nicht in 
Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von 303,7 Mio. EUR 
(Vj. 134,9 Mio. EUR), für die alle für die Inanspruchnahme not-
wendige Bedingungen bereits erfüllt waren.

Die langfristigen Finanzschulden stiegen dadurch um 
33,3 Mio. EUR auf 253,3 Mio. EUR. Die sonstigen finanziellen 
Verbindlichkeiten, die die langfristigen Leasingverbindlichkeiten 
beinhalten, beliefen sich auf 54,4 Mio. EUR (Vj. 64,4 Mio. EUR). 
Die Pensionen und ähnliche Verpflichtungen erhöhten sich auf-
grund der Senkung des Diskontierungszinssatzes von 1,2 % 
(Geschäftsjahr 2019) auf 0,7 % (Geschäftsjahr 2020) um 10,3 
Mio. EUR auf 164,5 Mio. EUR (Vj. 154,2 Mio. EUR). Die passiven 
latenten Steuern lagen nach Saldierung bei 46,9 Mio. EUR (Vj. 
46,3 Mio. EUR). 

Die kurzfristigen Schulden reduzierten sich zum 31. Dezem-
ber 2020 um 92,2 Mio. EUR auf 550,0 Mio. EUR (Vj. 642,2 Mio. EUR). 
Hierbei sanken die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen auf 250,9 Mio. EUR (Vj. 309,0 Mio. EUR). Die 
kurzfristigen Finanzschulden beliefen sich auf 123,6 Mio. EUR 
(Vj. 207,7 Mio. EUR). Die Rückstellungen erhöhten sich auf 
57,9 Mio. EUR (Vj. 23,4 Mio. EUR).

3. Aufsichtsrat und Vorstand 

3.1 Veränderungen im Vorstand
Die Bestimmungen zur Ernennung und Abberufung der Mit-
glieder des Vorstands richten sich nach den Vorschriften des 
§ 84 AktG sowie der §§ 8 ff. der Satzung der Gesellschaft. Im 
Berichtsjahr gab es keine Veränderungen im Vorstand. 

3.2 Veränderungen im Aufsichtsrat 
Die Hauptversammlung wählte Herrn Dr.-Ing. Ping He, Herrn 
Dipl.-Ing. Jürgen Kostanjevec, Herrn Dr. Peter Merten, Frau 
Gabriele Sons, Frau Prof. Dr.-Ing. Birgit Vogel-Heuser und 
Herrn Alfred Weber als Vertreter der Anteilseigner in den Auf-
sichtsrat. Herr Wolfram Hatz, Frau Ingrid Hunger, Herr Dr. Klaus 
Probst, und Herr Dr. Bernhard Wankerl schieden als Vertreter 
der Anteilseigner aus dem Aufsichtsrat aus. Die Amtszeit der 
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats endete mit 
Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung der GRAMMER AG 
am 8. Juli 2020. Bei der Aufsichtsratswahl der Arbeitnehmer 
wurden Frau Andrea Elsner, Herr Martin Heiß, Herr Harald Jung, 
Herr Peter Kern, Herr Horst Ott und Frau Antje Wagner gewählt. 
Herr Lars Roder schied als Vertreter der Arbeitnehmer aus 
dem Aufsichtsrat aus. In der konstituierenden Sitzung des 
Aufsichtsrats wurde Herr Alfred Weber als Vorsitzender des 
Aufsichtsrats gewählt und Herr Horst Ott als stellvertretender 
Vorsitzender bestätigt. Aufgrund seines Ausscheidens aus dem 
Unternehmen legte Herr Harald Jung sein Amt als Mitglied des 
Aufsichtsrats zum 31. August 2020 nieder. Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Amberg wurde Herr Klaus Bauer mit Wirkung zum 
1. September 2020 als Vertreter der Arbeitnehmer zum Mitglied 
des Aufsichtsrats bestellt.
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3.3 Grundzüge des bestehenden Vergütungssystems
3.3.1 Grundlagen

Die Grundzüge des seit 1. Januar 2017 geltenden Vergütungs-
systems für die Vorstände der GRAMMER AG werden nach-
folgend beschrieben. 

Mit jedem Vorstand ist eine jährliche Gesamtzielvergütung 
vereinbart, die sich aus einer festen Vergütung, dem Zielbe-
trag eines Short Term Incentive (STI) sowie eines Long Term 
Incentive (LTI) zusammensetzt. Die Marktüblichkeit sowie die 
Angemessenheit der Vorstandsvergütung wird regelmäßig vom 
Aufsichtsrat überprüft.

3.3.2 Festvergütung
Die Festvergütung wird in zwölf gleichen Monatsraten unter 
Einbehaltung etwaiger gesetzlicher Abzüge nachträglich zum 
Monatsende ausbezahlt.

3.3.3 Nebenleistungen
Den Vorstandsmitgliedern werden marktübliche Nebenleistun-
gen (z. B. die Bereitstellung eines Dienstwagens auch für die 
private Nutzung) gewährt.

den Ehegatten in Form von Hinterbliebenenkapital gewährt. In 
eheähnlicher Lebensgemeinschaft lebende benannte Partner 
sind Ehegatten gleichgestellt. Rückwirkend zum 1. Januar 2020 
wurde die betriebliche Altersversorgung abgelöst und durch ein 
Versorgungsentgelt ersetzt. 

3.3.5 Short Term Incentive
Der STI wird für jedes Geschäftsjahr berechnet und hängt von 
der Erreichung von Budgetzielen für die beiden Kennzahlen 
operative Earnings before Tax-Rendite (Operative EBT-Rendite) 
und dem GRAMMER Return on Capital Employed (G-ROCE) ab. 
Beide Faktoren fließen jeweils hälftig in die Berechnung des STI 
ein, d. h. 50 % des Zielbetrags STI hängen von der Erreichung 
des Budgetziels für die operative EBT-Rendite und 50 % von 
der Erreichung des Budgetziels für den G-ROCE ab. Der Grad 
der Zielerreichung für die operative EBT-Rendite und G-ROCE 
beträgt jeweils zwischen Null (Floor) und 200 % (Cap). Dement-
sprechend bewegt sich auch der Auszahlungsbetrag des STI 
zwischen Null (Floor) und 200 % (Cap) des Zielbetrags.

3.3.4 Betriebliche Altersversorgung
Zeitgleich mit der Einführung des bestehenden Vergütungs-
systems für den Vorstand der GRAMMER AG wurde 2017 die 
betriebliche Altersversorgung für die Vorstände neu geregelt. 
Die betriebliche Altersvorsorge ist als Kapitalkontenplan aus-
gestaltet. Es werden – bei Erfüllung der jeweiligen Leistungs-
voraussetzungen – Versorgungsleistungen für das Mitglied 
des Vorstands als Alterskapital bzw. Invalidenkapital sowie an 

G-EVA RELATIVER TSR

LONG TERM INCENTIVE
(Cap: 200 % des Zielbetrags)

BETRIEBLICHE 
ALTERSVERSORGUNG

NEBENLEISTUNGEN

4 Geschäftsjahre1 Geschäftsjahr

OPERATIVE 
EBT-RENDITE

G-ROCE

SHORT TERM INCENTIVE
(Cap: 200 % des Zielbetrags)

FESTVERGÜTUNG

VARIABLE
 VERGÜTUNGSBESTANDTEILE

FESTE 
VERGÜTUNGSBESTANDTEILE

VERGÜTUNGSSYSTEM

+

× =

SHORT TERM INCENTIVE

STI-ZIELBETRAG IN €

OPERATIVE EBT-RENDITE G-ROCE

ZIELERREICHUNG 
(Zielerreichung 0–200 %)

AUSZAHLUNG IN BAR 
(Cap bei 200 % des Zielbetrags)

Gewichtung 50 % Gewichtung 50 %

0 %

100 %

200 %

–3 %-Punkt Budgetwert +3 %-Punkt
0 %

100 %

200 %

–1 %-Punkt Budgetwert +1 %-Punkt
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Die operative EBT-Rendite errechnet sich aus dem Konzern-
abschluss wie folgt: Operatives EBT eines Jahres (Ergebnis 
vor Steuern) im Verhältnis zum Gesamtumsatz desselben 
Geschäftsjahres. Bei der Berechnung erfolgt eine Bereinigung 
um Währungs- und Sondereffekte. Die Angabe der operativen 
EBT-Rendite erfolgt in Prozent. Die Zielerreichung beträgt 0 %, 
wenn die für ein Geschäftsjahr realisierte operative EBT-Rendite 
um einen Prozentpunkt oder mehr unter dem zu Beginn des 
Geschäftsjahres bestimmten Budgetwert liegt. Die Zielerrei-
chung beträgt 200 %, wenn die für ein Geschäftsjahr realisierte 
operative EBT-Rendite um einen Prozentpunkt oder mehr über 
dem zu Beginn des Geschäftsjahres bestimmten Budgetwert 
liegt. Wenn die für ein Geschäftsjahr realisierte operative 
EBT-Rendite genau dem zu Beginn des Geschäftsjahres 
bestimmten Budgetwert entspricht, beträgt die Zielerreichung 
100 %. Für alle Zwischenwerte erfolgt die Berechnung der Ziel-
erreichung linear interpoliert. 

Die Kennzahl G-ROCE bezeichnet das aus dem Konzernab-
schluss für das jeweilige Geschäftsjahr ausgewiesene ope-
rative EBIT im Verhältnis zu den Average der Operating Assets 
(durchschnittlichen betrieblich notwendigen Aktiva) im selben 
Geschäftsjahr, berechnet in Prozent. Die Zielerreichung beträgt 
0 %, wenn der für ein Geschäftsjahr realisierte G-ROCE um 
3 %-Punkte oder mehr unter dem zu Beginn des Geschäfts-
jahres bestimmten Budgetwert liegt. Die Zielerreichung 
beträgt 200 %, wenn der für ein Geschäftsjahr realisierte 
G-ROCE um 3 %-Punkte oder mehr über dem zu Beginn des 
Geschäftsjahres bestimmten Budgetwert liegt. Wenn der für 
ein Geschäftsjahr realisierte G-ROCE genau dem zu Beginn des 
Geschäftsjahres bestimmten Budgetwert entspricht, beträgt 
die Zielerreichung 100 %. Für alle Zwischenwerte erfolgt die 
Berechnung der Zielerreichung linear interpoliert. 

Die Budgetwerte für die operative EBT-Rendite und G-ROCE 
werden zu Beginn des Geschäftsjahrs vom Aufsichtsrat nach 
pflichtgemäßem Ermessen festgesetzt.

3.3.6 Long Term Incentive
Der LTI wird in jährlichen Tranchen begeben, die jeweils eine 
Laufzeit (Performance-Periode) vom 1. Januar des jeweiligen 

Geschäftsjahres bis zum 31. Dezember des dritten auf dieses 
Geschäftsjahr folgenden Jahres haben und hängen von der 
Erreichung der Zielwerte Enterprise Value Added (G-EVA) und 
relativer Total Shareholder Return (TSR) ab, die jeweils hälftig 
in die Berechnung des LTI einfließen. D. h. 50 % des Zielbetrags 
LTI hängen von der Erreichung des G-EVA-Ziels und 50 % von 
der Erreichung des TSR-Ziels ab. Der Grad der Zielerreichung für 
G-EVA und TSR beträgt jeweils zwischen null (Floor) und 200 % 
(Cap). Dementsprechend beträgt auch die gewichtete Gesamt-
zielerreichung für eine LTI-Plantranche zwischen 0 % und 
200 %. Bezogen auf den Zielbetrag liegt der Auszahlungsbe-
trag für eine LTI-Plantranche entsprechend ebenfalls zwischen 
0 % und 200 % des Zielbetrags. Eine Auszahlung erfolgt jeweils 
in dem auf das letzte Geschäftsjahr der Performance-Periode 
folgende Geschäftsjahr.

Kapitals dar. Die Zielerreichung beträgt 0 %, wenn der für 
eine Performance-Periode realisierte G-EVA um 2 %-Punkte 
oder mehr unter dem zu Beginn der Performance-Periode 
bestimmten Budgetwert liegt. Die Zielerreichung beträgt 200 %, 
wenn der für eine Performance-Periode realisierte G-EVA 
um 2 %-Punkte oder mehr über dem zu Beginn der Perfor-
mance-Periode bestimmten Budgetwert liegt. Wenn der für eine 
Performance-Periode realisierte G-EVA genau dem zu Beginn 
der Performance-Periode bestimmten Budgetwert entspricht, 
beträgt die Zielerreichung 100 %. Für alle Zwischenwerte erfolgt 
die Berechnung der Zielerreichung linear interpoliert. Die lang-
fristige Zielerreichung bemisst sich anhand der Relation eines 
Vier-Jahres-Durchschnitts des realen G-EVA zu einem Budget-
durchschnitt des gleichen Zeitraums.

Für die Berechnung des LTI wurden folgende Kennzahlen defi-
niert:

Der G-EVA bemisst sich aus G-ROCE abzüglich WACC (Weighted 
Average Cost of Capital – gewichteter Kapitalkostensatz), 
berechnet auf Basis der bei der Gewährung einer Plantranche 
für die Geschäftsjahre der Performance-Periode festgelegten 
Methodik. Für G-ROCE gilt dabei dieselbe Definition wie beim STI. 
Der WACC stellt die erwartete Verzinsung des eingesetzten 

Die Budgetwerte für G-EVA werden jährlich für alle Geschäfts-
jahre der in diesem Geschäftsjahr beginnenden Perfor-
mance-Periode vom Aufsichtsrat nach pflichtgemäßem 
Ermessen festgesetzt. 

Der TSR ergibt sich aus dem Vergleich der GRAMMER Kursper-
formance in den vier Geschäftsjahren der Performance-Periode 
(TSR-GRAMMER) mit der Performance des SDAX-Index in den 

+
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gleichen vier Geschäftsjahren (TSR-SDAX). Der TSR-SDAX bildet 
den 100 %-Zielwert für das TSR-Ziel im LTI. Zur Bestimmung 
der TSR-Zielerreichung wird der TSR-GRAMMER mit dem TSR-
SDAX verglichen. Liegt TSR-GRAMMER bei maximal 85 % des 
TSR-SDAX, gilt eine Zielerreichung von 0 % (TSR-SDAX minus 
15 %). Liegt TSR-GRAMMER bei mindestens 115 % des TSR-SDAX 
(TSR-SDAX plus 15 %), gilt eine Zielerreichung von 200 %. Wenn 
der für eine Performance-Periode realisierte TSR-GRAMMER 
genau dem TSR-SDAX entspricht, beträgt die Zielerreichung 
100 %. Für alle Zwischenwerte erfolgt die Berechnung der 
Zielerreichung linear interpoliert. Weitere Komponenten mit 
langfristiger Anreizwirkung wie Aktienoptionsprogramme oder 
Gewährung eigener Aktien sind nicht Bestandteil der Vergütung 
des Vorstands.

3.3.7 Bonus-/Malus-Regelung
Im Fall außergewöhnlicher Erfolge oder Misserfolge im jeweils 
abgelaufenen Geschäftsjahr kann der Aufsichtsrat zum Ende 
des Geschäftsjahres eine Gehaltskorrektur von 10 % des 
Fixums sowohl als Bonus als auch als Malus beschließen. 

3.3.8 Vergütungssystem des Aufsichtsrats
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für jedes volle 
Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine feste 
Vergütung, die jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres gezahlt 
wird. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner pro Auf-
sichtsratssitzung sowie pro Ausschusssitzung, die jeweils 
in Form einer Präsenzsitzung abgehalten wird und an der sie 
persönlich teilnehmen, ein festes Sitzungsgeld sowie einen 
pauschalen Auslagenersatz inklusive darauf etwa anfallender 
Umsatzsteuer, die jeweils am ersten auf die Aufsichtsrats- oder 
Ausschusssitzung folgenden Werktag gezahlt werden. Das 
Sitzungsgeld wird nicht für die Teilnahme an Sitzungen des 
Nominierungsausschusses gezahlt. Aufsichtsratsmitglieder, die 
nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichts-
rat angehört haben, erhalten eine zeitanteilige Vergütung. Die 
Vergütung wird nach Funktion differenziert und orientiert sich 
an den Empfehlungen des DCGK.

3.4 Überarbeitung Vergütungssystem für die Vorstandsmitglie-
der der GRAMMER AG
Vor dem Hintergrund der sich durch die Umsetzung der zweiten 
europäischen Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) ändernden 
regulatorischen Anforderungen hat sich der Aufsichtsrat seit 
dem vierten Quartal 2020 mit dem Vergütungssystem des 
Vorstands der GRAMMER AG eingehend auseinandergesetzt 
und dieses weiterentwickelt, um eine Konformität mit Aktien-
gesetz und DCGK sowie eine an der Unternehmensstrategie 
ausgerichtete und ambitionierte Anreizstruktur sicherzustellen. 

Das überarbeitete Vergütungssystem für die Vorstands-
mitglieder der GRAMMER AG soll der Hauptversammlung am 
23. Juni 2021 gemäß der im Aktiengesetz umgesetzten Vor-
schriften der zweiten Europäischen Aktionärsrechterichtlinie 
(ARUG II) zur Billigung vorgelegt werden und ab dem Geschäfts-
jahr 2021 gelten.

Das zukünftige Vergütungssystem verfolgt einen klaren Pay for 
Performance-Ansatz, welcher ambitionierte Ziele setzt, die an 
der Unternehmensstrategie ausgerichtet sind. Zudem wird der 
Long Term Incentive für das Vergütungssystem neugestaltet. 
Im Short Term Incentive werden unter anderem die ESG-Ziele, 
also Umweltaspekte, Sozialziele und verantwortungsvolle 
Unternehmensführung berücksichtigt, um eine nachhaltige 
und verantwortungsbewusste Entwicklung der GRAMMER AG 
zu incentivieren. 

Eine detaillierte Beschreibung den Regelungen des § 87a AktG 
folgend wird in der Einladung zur Hauptversammlung 2021 ver-
öffentlicht.
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4. Weitere Leistungsindikatoren

4.1 Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt 2020 waren 14.192 Mitarbeiter (Vj. 
Ø 14.910) in der GRAMMER Gruppe tätig.

Aufgrund der insgesamt rückläufigen Umsatzentwicklung im 
Jahr 2020 waren sowohl das Segment Automotive als auch das 
Segment Commercial Vehicles von diesem Rückgang betroffen. 

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Central Services blieb 
dagegen mit 220 Mitarbeitern (Vj. Ø 214) nahezu unverändert. 

In der regionalen Betrachtung verzeichnete die Region EMEA im 
Geschäftsjahr 2020 mit durchschnittlich 8.289 Mitarbeitern (Vj. 
Ø 9.056) einen deutlichen Rückgang um etwa 8,5 %. 

Hingegen erhöhte sich die Mitarbeiterzahl in der Region APAC im 
Durchschnitt auf 1.290 (Vj. Ø 1.267) und folgte damit der positi-
ven Geschäftsentwicklung im chinesischen Markt. 

In der Region Americas stieg die durchschnittliche Anzahl der 
Mitarbeiter ebenfalls leicht auf 4.613 (Vj. Ø 4.587).

Personalentwicklung
Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter sind der wesentliche 
Baustein für den Erfolg der GRAMMER Gruppe. Um unsere interne 
Kompetenz zu sichern und weiterzuentwickeln, wurde im Per-
sonalwesen der Bereich Personalentwicklung etabliert. Seine 
Aufgabe ist es, alle Mitarbeiter ihren Potenzialen entsprechend 
sowie mit Blick auf zu erfüllende Kompetenzprofile zielgerichtet 
und bedarfsorientiert zu fördern. Engagierte Mitarbeiter mit 
Wissen und hoher Kompetenz tragen entscheidend dazu bei, 
unsere erfolgreiche Marktposition weiterzuentwickeln und 
unsere Wettbewerbsstärke im internationalen Umfeld auszu-
bauen. Der Bereich Personalentwicklung beschäftigt sich unter 
anderem mit den Themen Aus- und Weiterbildung, Performance 
Management und Mitarbeiterentwicklung. In diesem Zusam-
menhang haben wir verschiedene Maßnahmen zur Personal-
entwicklung implementiert und setzen diese konsequent im 
Rahmen von diversen konzernweiten Programmen um. Unsere 
Corporate-Programme zur Entwicklung der GRAMMER Talente 
gliedern sich in drei unterschiedliche Segmente: „GRAMMER Top 
Gear“ fokussiert die strategische Fortbildung unserer Führungs-
kräfte im mittleren Management, während sich die „GRAMMER 
Fast Lane“ vorrangig an Mitarbeiter mit sehr hohem Potenzial 
richtet, die bereits erste Führungserfahrung vorweisen können. 
„GRAMMER Drive“ wurde für Mitarbeiter konzipiert, die großes 
Potenzial haben und auf weiterführende Aufgaben vorbereitet 
werden sollen. Mithilfe einer integrierten Standortanalyse können 
die Teilnehmer im Rahmen des Programms für sich definieren, 
welchen weiteren Karriereweg sie gehen möchten. Neben 
der Management-Laufbahn ermöglicht GRAMMER auch eine 
Expertenlaufbahn, die hoch spezialisierten Fachkräften diverse 
Entwicklungsmöglichkeiten bietet und sie im Unternehmen als 
Wissens- und Erfahrungsträger optimal positioniert. Der stand-
ortübergreifende Erfahrungsaustausch zwischen den Experten 
trägt dazu bei, intern vorhandenes Wissen global zu verbreiten 
und mithilfe von „Best Practice“-Ansätzen Synergieeffekte zu 
nutzen. 

Ziel all dieser Programme ist es, unsere Potenzialträger weitge-
hend aus unserer eigenen Organisation heraus zu entwickeln. 
Aufgrund der Einschränkungen durch COVID-19 wurden die Ent-
wicklungsprogramme im Geschäftsjahr 2020 teilweise virtuell 
durchgeführt.

Im Rahmen unserer Organisationsentwicklung beabsichtigen 
wir, die beschriebenen Laufbahn- und Entwicklungsprogramme 
kontinuierlich auszubauen. Um in Zukunft auch die regionalen 
und kulturellen Besonderheiten besser berücksichtigen zu kön-
nen, werden wir die aktuellen Programme im Jahr 2021 intensiv 
prüfen und sinnvolle Anpassungen vornehmen. Dabei werden 
wir auch die Erfahrungen aus den virtuell durchgeführten 
Schulungen berücksichtigen. 

Zudem haben wir vor dem Hintergrund eines dynamischer 
werdenden Geschäftsumfeldes und sich rasch ändernder 
Rahmenbedingungen begonnen, die einzelnen Elemente 
unseres Performance-Management-Prozesses zu verein-
fachen, um sie in einen modernen, ganzheitlichen Prozess 
zu überführen. Unser Ziel ist es, die Implementierung unserer 
neuen Unternehmenskultur mit diesem Führungsinstrument 
durch eine Konkretisierung der wesentlichen GRAMMER „Way 
of Working“-Prinzipien zu unterstützen. Dies wird durch einen 
kontinuierlichen Dialog zwischen Mitarbeitern und Vorgesetzten 
über Ziele, Aufgaben und Verhalten erreicht. Dieser angepasste 
Performance-Prozess wird im Geschäftsjahr 2021 weltweit 
systemgestützt eingeführt.

Als Arbeitgeber investiert GRAMMER sowohl in Deutschland als 
auch an allen weiteren Standorten in Aus- und Weiterbildung. 
Daran werden wir auch zukünftig festhalten. Unser Ziel ist es, 
die Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen international in jeder 
Hinsicht auf die Zukunft auszurichten, um unseren Mitarbeitern 
über Fortbildungsangebote weiterführende berufliche Pers-
pektiven zu ermöglichen. Auch im Geschäftsjahr 2020 haben 
wir in zukunftsträchtigen Berufsfeldern der verschiedenen 
Unternehmenssparten Auszubildende eingestellt. Zusätzlich 

Mitarbeiter im Durchschnitt

2020 2019
Verände-

rung

GRAMMER Gruppe 14.192 14.910 -718

Commercial Vehicles 3.488 3.786 -298

Automotive 10.484 10.910 -426

Central Services 220 214 6
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schrieben wir – aufgrund der Pandemie in reduziertem Umfang 
– Praktika im In- und Ausland aus und boten die Möglichkeit, 
Studien-, Bachelor- und Masterarbeiten praxisnah innerhalb 
unseres Unternehmens zu verfassen. Darüber hinaus bieten 
wir unseren in Deutschland ausgebildeten Fachkräften an, im 
Rahmen eines internationalen Austauschprogramms einen 
globalen Blick auf das Unternehmen GRAMMER zu gewinnen. 

Um uns als Akteur der Wirtschaft mit dem Hochschulumfeld zu 
vernetzen, kooperieren wir mit der Ostbayerischen Technischen 
Hochschule (OTH) und der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg (DHBW). Mit einem Netzwerk, das sich sowohl über 
Deutschland als auch über das Ausland erstreckt, versuchen 
wir, die Gewinnung qualifizierter Nachwuchskräfte sicherzu-
stellen. Darüber hinaus haben wir in der Vergangenheit zahl-
reiche Rekrutierungsveranstaltungen unterstützt und genutzt, 
um mit potenziellen Mitarbeitern in Kontakt zu treten. Aufgrund 
der COVID-19-Pandemie wurden im Geschäftsjahr 2020 jedoch 
viele solcher Veranstaltungen abgesagt. Sobald der Verlauf der 
Pandemie es zulässt, werden wir diese Rekrutierungsmöglich-
keiten wieder intensiver nutzen.

4.2 Beschaffungsmanagement
Das Beschaffungsmanagement ist ein wesentlicher Faktor 
für den Erfolg der GRAMMER Gruppe. Ziel ist die Verfügbarkeit 
von Rohstoffen, Zulieferteilen und Dienstleistungen unter Ein-
haltung hoher Qualitätsstandards bei gleichzeitiger Beachtung 
von wirtschaftlichen Aspekten sicherzustellen. Dabei bieten 
wir unseren Kunden einen erstklassigen Service und ein hohes 
Maß an Wettbewerbsfähigkeit.

Für unsere innovative und breite Produktpalette müssen welt-
weit die richtigen Lieferanten identifiziert und qualifiziert wer-
den. Die wichtigsten Aufgaben des Lieferantenmanagements 
bestehen in der Steuerung der Lieferantenentwicklung und des 
Projekteinkaufs sowie in der Minimierung der Risiken der Wert-
schöpfungsketten. Hierbei ist sicherzustellen, dass jegliche 
internationalen, ethischen und rechtlichen Regularien einge-
halten werden – insbesondere in Zeiten der COVID-19-Pandemie, 
die mit regional unterschiedlichen Limitationen einhergeht. 

Hinzu kommt die aktuelle Beschleunigung des digitalen Umfelds, 
die eine Implementierung von neuen vernetzten Lösungen 
erfordert, um Transparenz und eine effiziente Steuerung der 
weltweiten Materialflüsse zu ermöglichen. 

Der Einkauf (Supply Chain Management) der GRAMMER Gruppe 
ist global nach Warengruppen organisiert. Dabei kommt dem 
Global Category Management (GCM) die Verantwortung für 
den Aufbau einer weltweit geltenden Einkaufsstrategie für die 
entsprechenden Material- und Technologiefelder zu, die sich 
an den GRAMMER Unternehmenszielen orientiert. 

Zudem können wir auf diese Weise weltweite Marktentwick-
lungen, geopolitische Einflüsse und Kundenanforderungen, die 
sich auf unsere Kosten auswirken, in unserer Konzernstrategie 
berücksichtigen. Die Bündelung von Bedarfen gleicher techno-
logischer Komponenten zur Nutzung kostenoptimaler Volumen-
effekte findet ebenso Berücksichtigung, wie das Bestreben 
nach Lokalisierung in den Beschaffungsketten mit dem Ziel, 
schneller auf Gegebenheiten des Marktes zu reagieren und 
gleichzeitig Bestände in den Wertschöpfungsketten zu minimie-
ren. Zudem werden weltweite Marktentwicklungen, geopoliti-
sche Einflüsse und Kundenanforderungen, die sich auf unsere 
Kosten auswirken, in unserer Konzernstrategie berücksichtigt.

Unsere Betriebsstätten sind mit den regionalen Supply Chain 
Teams vernetzt und werden durch Einkaufs- und Logistikexper-
ten unterstützt. So kann die global ausgerichtete Strategie im 
täglichen Management der weltweiten Lieferkette erfolgreich 
umgesetzt werden. Die regionalen Teams unterstützen Liefe-
ranten dabei, Neukundenprojekte fehlerfrei zu starten und den 
täglichen Bedarf mit den erforderlichen Qualitäts-, Liefer- und 
Kostenverpflichtungen zu decken. Sie stellen sicher, dass die 
strategischen Ziele in der täglichen Arbeit der lokalen Produk-
tionsstätten berücksichtigt werden. So wird das Beschaffungs-
management sowohl in der Entwicklungsphase als auch in der 
Projekt- und operativen Phase gestärkt.

Die strategische Ausrichtung des Beschaffungsmanagements 
beinhaltet auch eine weitere Digitalisierung der Prozesse. Mit 

den e-Procurement-Tools ASTRAS (Beschaffungsplattform) 
und Risk Methods (Risiko Management) wurden bereits Kern-
prozesse wie e-RFX (elektronische Ausschreibung und Auk-
tionen), e-Supplier Management (elektronisches Lieferanten 
Management), e-Costing (elektronisches Kostenmanagement) 
und e-Risk Management (elektronisches Risikomanagement 
inklusive interner und externer Risikofaktoren) etabliert. Ziel 
ist es, die Digitalisierung im Einkauf nachhaltig auszuweiten, 
um entlang unserer operativen Wertschöpfungskette unter 
Verfolgung des Gesamtkostenansatzes (Total Cost of Owner-
ship) positive Wertbeiträge zu erzeugen. Einen Großteil unserer 
Lieferanten managen wir bereits mit digitalen Systemen, die 
künftig für eine noch effizientere Projektierung weiter ausge-
baut werden. Unser weltweites Lieferantenmanagement hilft, 
das Lieferantennetzwerk strategisch und kontinuierlich aus-
zubauen. Unser Ziel ist es, die Potenziale und Innovationskraft 
unserer Zulieferer durch qualifizierte Auswahl, Weiterbildung 
und laufende Bewertung gewinnbringend zu nutzen und eine 
solide Beschaffungsbasis in allen Regionen zu etablieren.

5. �Corporate Governance – Konzernerklärung zur 
Unternehmensführung

Die Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß 
§ 315d HGB i. V. m. § 289f HGB mit der Erklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex (§ 161 AktG) kann dauerhaft auf 
der Unternehmenshomepage unter www.grammer.com im 
Bereich „UNTERNEHMEN“ unter „Corporate Governance“ ein-
gesehen werden.

6. �Zusammengefasster gesonderter nichtfinan-
zieller Bericht

Der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht 
nach § 289b Abs. 3 und § 315b Abs. 3 HGB wird spätestens vier 
Monate nach dem Abschlussstichtag auf der Unternehmens
homepage unter www.grammer.com im Bereich „UNTER-
NEHMEN“ unter „Nachhaltigkeit“, „Nichtfinanzieller Bericht“ 
veröffentlicht.
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7. Angaben nach § 315a HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals: Das gezeichnete 
Kapital der GRAMMER AG beträgt 39.009.080,32 EUR und ist 
eingeteilt in 15.237.922 auf den Inhaber lautende Stückaktien.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung 
von Aktien betreffen: Beschränkungen, die Stimmrechte von 
Aktien betreffen, sind dem Vorstand nicht bekannt. Der Jiye 
Auto Parts GmbH, Hauptaktionär der Gesellschaft, hat sich 
gegenüber der Gesellschaft vertraglich verpflichtet, 109.378 
Aktien der Gesellschaft, welche von der Jiye Auto Parts GmbH 
im Rahmen der Bezugsrechtsbarkapitalerhöhung im November 
2020 übernommen wurden, bis zum 18. Mai 2021 nicht zu ver-
äußern. Weitergehende Beschränkungen, die die Übertragung 
von Aktien betreffen, sind dem Vorstand nicht bekannt.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital, die 10 % 
der Stimmrechte überschreiten: Der Anhang zum Konzernab-
schluss 2020 der GRAMMER Gruppe enthält detaillierte Anga-
ben zu den Stimmrechtsmitteilungen nach § 33 WpHG.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen: Die 
Gesellschaft hat keine Inhaber von Aktien mit Sonderrechten.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital 
beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben: 
Es bestehen keine Mitarbeiterbeteiligungsprogramme.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über 
die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
und über die Änderung der Satzung: Die Bestellung und Abbe-
rufung des Vorstands der GRAMMER AG bestimmt sich nach 
den gesetzlichen Vorschriften (§§ 84 und 85 AktG sowie § 31 

MitBestG). Gemäß § 8ff. der Satzung der Gesellschaft besteht 
der Vorstand aus mindestens zwei Mitgliedern. Eine Änderung 
der Satzung der Gesellschaft richtet sich nach §§ 119 Abs. 1 
Nr. 5, 179 Abs. 2 AktG, in § 25 der Satzung der Gesellschaft ist 
die Beschlussfassung durch die Hauptversammlung geregelt. 
Nach § 13 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ist der Aufsichts-
rat zur Vornahme von Satzungsänderungen berechtigt, die nur 
die Fassung der Satzung betreffen.

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurück-
zukaufen: Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 8. Juli 
2020 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der 
Gesellschaft bis zum 7. Juli 2025 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder 
mehrfach, jedoch insgesamt höchstens um 16.137.113,60 EUR zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020). Dabei ist den Aktionären 
grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen; das gesetzliche 
Bezugsrecht kann auch in der Weise eingeräumt werden, dass 
die neuen Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten 
oder diesen nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden 
Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, sie 
den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde 
ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats in bestimmten Fällen auszuschließen. 
Nach teilweiser Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 
betrug dieses zum 31. Dezember 2020 noch 9.402.263,04 EUR. 
Ermächtigungen für den Vorstand der GRAMMER AG zur Bege-
bung von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 
bestehen nicht. Die GRAMMER AG hält 330.050 eigene Aktien, 
die vollständig im Geschäftsjahr 2006 erworben wurden. Diese 
330.050 eigenen Aktien haben keine Stimmrechte und sind 
auch nicht dividendenberechtigt. Eine Ermächtigung zum 
Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG besteht nicht.

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den 
Fall eines Übernahmeangebots mit den Mitgliedern des Vor-
stands oder Arbeitnehmern getroffen sind: Die mit den Vor-
standsmitgliedern abgeschlossenen Dienstverträge enthalten 
keine Abfindungsregelung im Falle eines Kontrollwechsels im 
Zusammenhang mit einem Übernahmeangebot.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter 
der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Über-
nahmeangebots stehen: Der Konsortialkreditvertrag mit der 
GRAMMER AG als alleiniger Kreditnehmerin sieht für den Fall 
eines Kontrollwechsels das Recht eines jeden Kreditgebers vor, 
die vorzeitige Rückzahlung verlangen zu können. Ein Kontroll-
wechsel im Sinne dieses Vertrages liegt vor, sobald eine Person 
oder mehrere gemeinschaftlich handelnde Personen Stimm-
rechte von mindestens 30 % an der GRAMMER AG erwerben; 
ausgenommen hiervon ist ein direkter oder indirekter Erwerb 
von Stimmrechten oder der Kontrolle an der Kreditnehmerin 
durch direkte oder indirekte Tochtergesellschaften der Ningbo 
Jifeng Gruppe. Die Ausübung dieser Rückzahlungs- oder Kün-
digungsrechte kann – insbesondere gesamtheitlich – dazu 
führen, dass die Finanzierung des laufenden Geschäftsbetriebs 
der GRAMMER Gruppe nicht mehr gesichert wäre und eine ent-
sprechende Umfinanzierung zu tätigen wäre.
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8. Chancen- und Risikobericht

8.1 Grundprinzipien des Risikomanagements 
Unsere Risikopolitik entspricht dem Bestreben, nachhaltig zu 
wirtschaften sowie den Unternehmenswert zu steigern und 
dabei angemessene Risiken und Chancen zu steuern und 
unangemessene Risiken zu vermeiden. Als international ausge-
richtetes und global tätiges Unternehmen sieht sich GRAMMER 
mit Risiken und Chancen konfrontiert, die abgesichert werden 
müssen. In unserer Risikostrategie sind daher unter anderem 
folgende risikopolitische Grundsätze festgelegt:

•	 	Unter Chancen und Risiken im Sinne des Risikomanage
ments versteht GRAMMER sowohl interne als auch 
externe Ereignisse, die positive oder negative Aus
wirkungen auf die Erreichung der Unternehmensziele 
haben können. 

•	 	Risikomanagement ist somit ein Beitrag zur wertorien-
tierten Unternehmensführung. Wertorientiert bedeutet 
dabei, dass Risiken bewusst nur dann eingegangen 
werden, wenn der Wert des Unternehmens im Rahmen 
der Nutzung günstiger Geschäftsgelegenheiten gestei-
gert werden kann. Mit den geschäftlichen Aktivitäten 
der GRAMMER Gruppe verbundene, aber möglicherweise 
bestandsgefährdende Risiken werden grundsätzlich 
vermieden.

•	 	Unternehmerische Kernrisiken, insbesondere markt
seitige Risiken, z. B. vom Verlauf der Konjunktur aus-
gehend, sowie Risiken, die aus der Entwicklung neuer 
Produkte entstehen können, trägt GRAMMER selbst. Wir 
streben an, andere Risiken, insbesondere Finanz- und 
Haftpflichtrisiken, möglichst auf Dritte zu übertragen.

•	 	Das Risikomanagement in der GRAMMER Gruppe umfasst 
alle Gesellschaften und Organisationseinheiten. Die 
Identifikation von Risiken sowie das Einleiten wertstei-
gernder Maßnahmen sieht das GRAMMER Management 
als ständige gemeinsame Aufgabe an. Alle Mitarbeiter 
des Unternehmens sind dazu aufgefordert, Risiken in 

ihrem Verantwortungsbereich zu erkennen und so weit 
wie möglich zu vermeiden bzw. zu minimieren. 

•	 In regelmäßigen Abständen überprüft die interne 
Revision der GRAMMER AG oder ein externer Dienstleister 
die Angemessenheit und Effektivität des Risikomanage-
mentsystems.

8.2 Chancen- und Risikomanagementprozess 
Um Risiken rechtzeitig zu erkennen, zu vermeiden oder zumin-
dest zu minimieren und um ihre Ursachen zu analysieren und 
zu beurteilen, hat GRAMMER ein konzernweites einheitliches 
Risikomanagementsystem etabliert. Der Risikomanagement
prozess ermöglicht die frühzeitige Identifikation von Risiken, 
ihre Analyse und Bewertung, den abgestimmten Einsatz 
geeigneter Instrumente zur Steuerung der Risiken sowie das 
Risiko-Monitoring und -Controlling und umfasst zudem und ins-
besondere die Früherkennung bestandsgefährdender Risiken. 
Das Risikomanagementsystem regelt die Identifikation, Erfas-
sung, Beurteilung, Dokumentation und Berichterstattung von 
Risiken, aber auch von Chancen. 

Verantwortlich für das Risikomanagementsystem und das 
interne Kontrollsystem ist der Vorstand, während Aufsichtsrat 
und Prüfungsausschuss die Wirksamkeit der Systeme über-
wachen und prüfen und regelmäßig informiert werden. 

Im Rahmen eines fortlaufenden Erhebungsprozesses werden 
wesentliche Risiken, welche die Erreichung der Unternehmens-
ziele gefährden können, an das zentrale Risikomanagement 
gemeldet. Die Verantwortung für die Risikoberichtserstattung 
liegt nicht in einem Zentralbereich der GRAMMER AG, sondern 
ist Teil der Aufgabe einzelner Führungskräfte und Mitarbeiter 
im Rahmen ihrer Funktionen. Chancen und Risiken sowie Maß-
nahmen zur Risikosteuerung werden in regelmäßigen Manage-
mentsitzungen mit dem Vorstand besprochen. Sowohl Vorstand 
als auch Aufsichtsrat werden regelmäßig über die Risikolage 
des Konzerns sowie den Stand der eingeleiteten Maßnahmen 
anhand eines Chancen- und Risikoberichts informiert.

Die Koordination des Risikomanagements ist im Bereich Group 
Central Controlling angesiedelt. Im zweiten Halbjahr 2020 
wurde ein Excel-basiertes System zur Erfassung der Risiken 
und Verfolgung der Maßnahmen, aufgrund der Überarbeitung 
des aktuellen Systems, eingesetzt. Zum 1. Januar 2021 wurde 
die Excel-basierte Anwendung in ein SAP basiertes System 
überführt. Auf diese Weise erhalten wir einen Überblick über 
die wesentlichen Chancen und Risiken für den Konzern. Die Ein-
ordnung der Chancen und Risiken erfolgt dabei anhand eines 
speziell auf die GRAMMER Gruppe ausgerichteten Clusterings, 
des sogenannten Risiko-Atlas. Er umfasst neben strategischen 
Risiken auch Markt-, Finanz- und Rechtsrisiken ebenso wie 
Risiken aus den Bereichen IT, Personal und Leistungserstellung. 
Das Chancen-Management der GRAMMER Gruppe zielt darauf 
ab, Chancen nicht nur zu erfassen, sondern auch bestmöglich 
von ihnen zu profitieren. 

8.3 Risiken 
In den nachfolgenden Abschnitten werden Risiken beschrie-
ben und dargelegt, die teilweise erhebliche nachteilige Aus-
wirkungen auf unsere Geschäfts-, Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage sowie auf unseren Aktienkurs oder unsere Markt-
reputation haben können. Zusätzliche Risiken, die wir derzeit 
noch als gering einschätzen oder die uns zurzeit noch nicht in 
ihren Auswirkungen bekannt sind, können unsere Geschäfts-
aktivitäten ebenfalls negativ beeinflussen. Die Beurteilung 
der aufgeführten Risiken hat mindestens für das folgende 
Geschäftsjahr Bestand. Als wesentlicher Aspekt des Risiko-
managements wird versucht, Risiken, die den Fortbestand 
des Unternehmens gefährden könnten, zu vermeiden bzw. zu 
minimieren und bilanziell entsprechend zu würdigen. Die Rei-
henfolge der dargestellten Risiken spiegelt die gegenwärtige 
Einschätzung des relativen Risikoausmaßes für GRAMMER 
wider und bietet daher einen Anhaltspunkt für die derzeitige 
Bedeutung dieser Risiken für uns.

COVID-19-Pandemie
Die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pande-
mie betreffen inzwischen alle für GRAMMER relevanten Absatz-
märkte. Von der daraus resultierenden negativen Entwicklung 
war die gesamte Weltwirtschaft mit teilweise drastischen 
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Rückgängen betroffen. Die aktuellen Auswirkungen der Pan-
demie variieren zwischen den Regionen und Kundenbranchen 
erheblich. Regierungen und lokale Behörden bemühen sich, die 
Ausbreitung von COVID-19 einzudämmen, indem sie verschie-
dene Gegenmaßnahmen ergreifen, die von der Empfehlung 
nach bestimmten Formen der Einschränkung sozialer Kontakte 
und der Einhaltung hygienischer Mindeststandards bis hin zu 
breit angelegten Lockdown-Maßnahmen und Öffnungsbe-
schränkungen für bestimmte Wirtschaftszweige reichen. Die 
wesentliche Unsicherheit der COVID-19-Pandemie geht aus 
ihrer Dauer hervor, die unter anderem von möglichen weiteren 
Infektionswellen oder Mutationen des Corona-Virus abhängig 
ist. Das Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pan-
demie im Insolvenzrecht ist bis zum 30. April 2021 verlängert 
worden, um die negativen Auswirkungen der Pandemie auf die 
Wirtschaft abzufedern. Dies könnte im Jahr 2021 die vermehrte 
Anmeldung von Insolvenzen im Lieferantenbereich zur Folge 
haben. Darüber hinaus können Risiken aus weiteren möglichen 
Werthaltigkeitsprüfungen des Geschäfts- oder Firmenwertes 
entstehen. Auch die damit verbundene Volatilität der Finanz-
märkte kann derzeit nicht verlässlich abgeschätzt werden, so 
dass GRAMMER derzeit von höheren finanzwirtschaftlichen 
Risiken ausgeht.

Unter den beschriebenen Rahmenbedingungen, die derzeit 
wesentlich von der COVID-19-Pandemie bestimmt sind, besteht 
im kurz- bis mittelfristigen Bereich weiterhin eine außergewöhn-
lich hohe Unsicherheit über die künftige geschäftliche Entwick-
lung der GRAMMER Gruppe. Es lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht verlässlich abschätzen, welchen weiteren Verlauf die 
COVID-19-Pandemie in den für GRAMMER relevanten Absatz- und 
Beschaffungsmärkten nimmt.

Die bisher im Unternehmen getroffenen Maßnahmen zur Ein-
dämmung der COVID-19-Pandemie haben sich als wirksam 
erwiesen und werden kontinuierlich fortgeführt, überprüft 
und bei Bedarf angepasst, wobei der Schwerpunkt auf der 
Erhaltung der Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter 
und der Geschäftskontinuität liegt. 

Beschaffungsrisiken 
Die GRAMMER Gruppe ist bestrebt, Planungsrisiken, die aus 
der Schwankung von Rohstoffpreisen resultieren, weitest-
gehend zu minimieren. Von Bedeutung ist dabei insbesondere 
die Marktpreisentwicklung des Werkstoffs Stahl sowie von 
rohölbasierten Schaum- und Kunststoffprodukten. Die für uns 
relevanten Rohstoffmärkte unterliegen einer ständigen Beob-
achtung. Soweit möglich und angezeigt, werden Kostenrisiken 
durch das Eingehen langfristiger Lieferverträge eingegrenzt, 
die aber aufgrund der immensen Nachfrage und der derzeiti-
gen Volatilität in den Faktorpreisen der Commodities wie Stahl, 
Schaum und Kunststoff kaum im Markt durchzusetzen sind. 
Zudem bestehen Risiken hinsichtlich der Versorgungskette, die 
aus unterschiedlichen Gründen unsere Produktqualität, Liefer-
treue oder sogar die generelle Verfügbarkeit von Produkten 
beeinflussen können. Zudem können gelegentlich auftretende 
Qualitätsprobleme bei Zulieferern oder Versorgungsstörungen 
in der Zulieferkette Risiken in unserer Produktion verursachen, 
die sich negativ auf unsere Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage auswirken. Risiken, die aus dem Ausfall von Zulieferern 
entstehen können, begegnet GRAMMER neben einer teilweisen 
Dual-Sourcing-Strategie im Rahmen eines Notfallprogramms 
auch mit einem kontinuierlichen Monitoring von potenziell kriti-
schen Lieferanten und einer schnellen Reaktion mit definierten 
Notfallplan- und Risikomanagementmaßnahmen. Zur Siche-
rung unserer Wertschöpfungskette legen wir ein besonderes 
Augenmerk auf die Prüfung der finanziellen Leistungsfähigkeit 
unserer Lieferanten. 

Rechtliche Risiken
GRAMMER ist als international tätiger Konzern vielfältigen 
gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen unterworfen. 
Aus der Vielzahl der rechtlichen Vorschriften und Regularien 
und deren ständigen Veränderungen, unter anderem auch 
bezüglich steuerrechtlicher Regelungen, können sich Risiken 
ergeben, die sich negativ auf unsere Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage auswirken. Bestehende und drohende Rechtsstrei-
tigkeiten werden kontinuierlich erfasst, analysiert, hinsichtlich 
ihrer juristischen und finanziellen Auswirkungen bewertet und 
in der bilanziellen Risikovorsorge entsprechend berücksich-
tigt. Der Ausgang rechtlicher Streitigkeiten ist allerdings stets 

ungewiss, so dass über die getroffene bilanzielle Vorsorge hin-
aus weitere Risiken bestehen, die eine negative Auswirkung auf 
die Finanz- und Ertragsziele haben können. Die GRAMMER AG 
und ihre Tochtergesellschaften sind wegen angeblicher Män-
gel ihrer Produkte Gewährleistungsansprüchen ihrer Kunden 
ausgesetzt. Mögliche Gewährleistungsansprüche werden 
über die Bildung von entsprechenden Rückstellungen berück-
sichtigt. In gerichtlichen Verfahren werden Ansprüche wegen 
angeblicher Mängel der GRAMMER Produkte geltend gemacht. 
Soweit diese zum Nachteil von GRAMMER ausgehen, können 
sich hieraus Schadensersatzzahlungen, Nachbesserungs-
arbeiten oder sonstige kostenintensive Maßnahmen ergeben. 
Da die Verfahren mit erheblichen Unsicherheiten behaftet 
sind, ist es möglich, dass sich die gebildeten Rückstellungen 
teilweise als unzureichend erweisen. Infolgedessen können 
zusätzliche Aufwendungen entstehen. Beschränkungen des 
Konzerns in seiner internationalen Aktivität durch Import- bzw. 
Exportkontrollen, Zollbestimmungen oder andere Handels-
hemmnisse aus regulatorischen Vorgaben stellen ein Risiko dar, 
dem sich der Konzern aufgrund seiner Tätigkeit nicht entziehen 
kann. Darüber hinaus können Exportkontrollregulierungen, 
Handelsbeschränkungen und Sanktionen die Geschäftsakti-
vitäten beeinträchtigen oder beschränken. Zur Absicherung 
rechtlicher Risiken existiert eine Vielzahl unternehmensweiter 
Standards, die laufend fortentwickelt werden. Beispiele hier-
für sind allgemeine Geschäftsbedingungen, Vertragsmuster 
für verschiedene Anwendungsfälle oder interne Richtlinien 
und Verfahrensanweisungen. Zudem setzen wir ein System 
aus intensiver Vertragsprüfung, Vertragsmanagement sowie 
systematisierter Dokumentierung und Archivierung ein. Soge-
nannte Normalrisiken und existenzgefährdende Risiken sind 
ausreichend versichert. 

Qualitätsrisiken 
GRAMMER legt großen Wert auf die Einhaltung hoher externer 
und interner Qualitätsstandards und die frühzeitige Identifi
kation möglicher Fehlerquellen bzw. deren Vermeidung. Trotz-
dem kann nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass 
Qualitätsrisiken auftreten. Dies gilt insbesondere bei Entwick-
lungen von Produkten mit komplexen Fertigungsstrukturen. 
Eine globale Ausrichtung sowie Verflechtungen der Fertigung 
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über Kontinente hinweg erhöhen dieses Risiko zwangsläufig. 
Um derartige Risiken zu minimieren, haben wir im gesamten 
Konzern entsprechende Maßnahmenprogramme etabliert. Zur 
Minimierung von Risiken aus lieferantenverursachten Qualitäts-
problemen führen wir eine ganzheitliche Lieferantenentwick-
lung und regelmäßige Lieferantenaudits durch. Mittels einer 
systembasierten Lieferantenbewertung analysieren wir fort-
laufend lieferantenspezifisch den Qualitäts- und Leistungsgrad 
im Lieferprozess. Die Ergebnisse aus diesen Aktivitäten stellen 
Schlüsselkriterien für unsere Auswahl der Lieferanten in Projekt 
und Serie dar. Dennoch kann nicht gänzlich ausgeschlossen 
werden, dass sich vereinzelt Risiken ergeben, die sich negativ 
auf unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 

Umfeld- und Branchenrisiken 
Als weltweit tätiges Unternehmen wird die GRAMMER Gruppe 
durch die Entwicklungen an nationalen und internationalen 
Märkten beeinflusst. Den daraus resultierenden potenziellen 
Risiken begegnen wir mit einer Vielzahl von Maßnahmen. So 
beobachten wir kontinuierlich und intensiv die Entwicklung 
der für uns relevanten Märkte und Branchen und passen 
Produktion und Kapazitäten bei Bedarf entsprechend an. 
Die Grammer Gruppe versucht im Sinne eines effektiven 
Risikomanagements, umgehend auf Krisen und sich andeu-
tende Umsatzschwächen zu reagieren und entsprechende 
Maßnahmen einzuleiten. So werden z. B. Produktions- sowie 
Kostenstrukturen frühzeitig der veränderten Umsatzsituation 
angepasst. Branchenbedingte Umsatzrisiken haben grund-
sätzlich auch in Zukunft Bestand. Wir agieren in zunehmend 
wettbewerbsintensiven Märkten, die uns vermehrt Risiken 
wie Preisdruck, kurze Entwicklungs- und Einführungszeiten, 
Produkt- und Prozessqualität sowie schnellen Veränderungen 
aussetzen. Durch die Abhängigkeit von den Weltmärkten, die 
durch unterschiedliche Konjunktur- und Nachfragezyklen 
gekennzeichnet sind, haben wir ein sehr breites Feld an Ein-
flussfaktoren wahrzunehmen und zu interpretieren. Zusätzlich 
entstehen in Schwellenländern neue Wettbewerber oder Unter-
nehmen treten neu in diese Märkte ein. Die Auswirkungen von 
Krisen in spezifischen Märkten und Regionen bergen zudem 
Risiken, die nicht mehr unmittelbar aus den Geschäftsfeldern 
abgeleitet werden können. Auch die Differenzierung in den 

einzelnen Märkten nimmt stetig zu, so dass aus einer gene-
rellen Entwicklung nicht mehr zwangsläufig auch auf unsere 
Geschäftsfelder geschlossen werden kann. Dies gilt sowohl für 
die positiven als auch für die negativen Entwicklungen. Im Zuge 
der E-Mobilität können sich weitere Risiken für unsere Märkte 
ergeben. Aufgrund der Umstellung der Technologie kann es zu 
Verschiebungen in der Struktur unserer Kunden und Produkte 
kommen, die uns bisher nicht bekannt sind. Insbesondere in den 
wachsenden Märkten Chinas treten vermehrt neue OEMs auf, 
die unseren bisherigen Kunden Marktanteile kosten können. 
Zwar bemühen wir uns, auch diese neuen OEMs mit unseren 
Produkten zu beliefern, können jedoch derzeit nicht absehen, 
inwieweit das umsetzbar ist. Zudem besteht das Risiko, dass 
die Zunahme des autonomen Fahrens auch eine Substituierung 
von Produkten oder die Entwicklung neuer Konzepte erfordert. 
Jedoch versucht sich die GRAMMER AG auf Zukunftstrends 
dieser Art entsprechend vorzubereiten, aber diese Entwicklung 
der Industrie kann sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage unserer Gesellschaft auswirken.

Eventuelle Konsolidierungen von Märkten oder Marken können 
zur partiellen Abhängigkeit der GRAMMER AG von einigen weni-
gen Kunden – basierend auf deren Konzernstrukturen – führen. 
Zusätzlich hält der Kostendruck der Fahrzeughersteller auf die 
Unternehmen der Zulieferindustrie weiter an. Aus diesem Markt-
umfeld könnten uns eventuell ausbleibende Anschlussaufträge 
belasten. Hier forcieren wir neben intensivierter Forschung und 
Entwicklung auch vielseitige Prozessoptimierungen zur Gegen-
steuerung und Steigerung der Kosteneffizienz, um den hohen 
Anforderungen der Kunden nachkommen zu können. 

Damit diese Wettbewerbsrisiken sinken, streben wir die Ver-
besserung unserer Marktposition in sämtlichen Geschäfts-
feldern an. Dafür setzt die GRAMMER Gruppe auf technische 
Innovationen und auf die Weiterentwicklung bestehender 
Produkte und Prozesse. Ziel ist es, die Technologieführer-
schaft mit unseren Produkten durch verstärkte Aktivitäten 
im Bereich Forschung und Entwicklung zu übernehmen oder 
auszubauen, um so möglichst nachhaltige Wettbewerbsvorteile 
zu erlangen. Die Einführung neuer Produkte und Technologien 
birgt jedoch auch Risiken und erfordert ein starkes Engagement 

in Forschung und Entwicklung, das mit einem beträchtlichen 
Einsatz an finanziellen Mitteln und technischen Ressourcen 
verbunden ist. Trotz unserer zahlreichen Patente und der 
Sicherung unseres geistigen Eigentums können Wettbewerber, 
insbesondere in den Wachstumsmärkten, nicht generell davon 
abgehalten werden, Produkte und Leistungen zu entwickeln, 
die unserem Angebotsspektrum ähnlich sind. 

Üblicherweise beinhalten Lieferverträge, insbesondere sol-
che, die mit den wesentlichen Kunden der GRAMMER Gruppe, 
geschlossen wurden, rechtlich verbindliche Zusagen, über 
einen festgelegten Zeitraum bestimmte, in der Regel noch zu 
entwickelnde Produkte zu beziehen. Diese Zusagen beziehen 
sich jedoch nicht darauf, ein bestimmtes Produkt exklusiv 
von Gesellschaften der GRAMMER Gruppe zu erwerben. Die 
konkreten Produkte und Liefermengen werden in separaten 
Abrufen bestellt, die zeitlich kürzer sein können, aber eine 
konkrete Verpflichtung zur Abnahme darstellen. Aus rein recht-
licher Sicht sind die wesentlichen Kunden der GRAMMER Gruppe 
grundsätzlich in der Lage, mittelfristig auch große Aufträge 
bzw. Produktvolumina von GRAMMER abzuziehen. Dies würde 
sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft auswirken. Da ein Auftragsabzug in der laufenden 
Serienproduktion für die Kunden jedoch mit erheblichen Kos-
ten sowie großem Aufwand verbunden ist und einen beacht-
lichen Zeitvorlauf erfordert, ist zumindest der Komplettabzug 
des gesamten Auftragsbestandes durch einen Kunden eher 
unwahrscheinlich. 

Durch die fortwährende Anpassung und Optimierung der 
Kostenstrukturen unserer Produktions- und Entwicklungs
kapazitäten und der Fertigungstiefe besteht grundsätzlich das 
Risiko, dass zum Beispiel die Zusammenlegung und Schließung 
von Standorten unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
belastet. Zudem ist das Risiko vorhanden, dass solche Maß-
nahmen nicht immer im geplanten Zeitrahmen umgesetzt 
werden. Außerdem kann es aufgrund der Vielschichtigkeit und 
Komplexität solcher Prozesse zu Verzögerungen und zusätz-
lichen finanziellen Belastungen kommen oder der Nutzen dieser 
Prozesse könnte geringer ausfallen, als ursprünglich geplant 
war bzw. angenommen wurde. 
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Unsere Handlungsfelder umfassen zunehmend auch Tätig
keiten, die aus unserer strategischen Portfoliopolitik in den ein-
zelnen Geschäftsfeldern resultieren. Aktivitäten im Bereich der 
Unternehmenszusammenschlüsse und Akquisitionen bergen 
grundsätzlich Unwägbarkeiten. Die damit verbundenen Risiken 
bestehen nicht nur hinsichtlich der Marktreaktion, sondern 
auch in Bezug auf die Integration von Menschen, Kulturen und 
Technologien sowie von Produkten und Entwicklungen. 

Zudem lassen sich auch Risiken aus der Umsetzung einer 
Unternehmenstransaktion nicht ausschließen. So können, 
wie bei solchen Transaktionen üblich, Akquisitions-, Integ-
rations- und sonstige Kosten entstehen, die zu Beginn des 
Prozesses nicht abgeschätzt werden konnten. Darüber hinaus 
bergen auch Desinvestitionen verschiedene Risiken, die mög-
licherweise nicht zu den gewünschten Effekten oder sogar 
zu zusätzlichen Belastungen der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage führen könnten.

Risiken ergeben sich auch aus den vielfältigen Änderungen und 
Anpassungen von Regelungen, Gesetzen, Richtlinien und tech-
nischen Vorgaben hinsichtlich unserer Produkte, denen wir als 
global agierendes Unternehmen zunehmend ausgesetzt sind. 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Vorschriften und 
rechtliche Regelungen in bestimmten Märkten und Regionen mit 
zusätzlichen Belastungen und Aufwendungen einhergehen, die 
bisher mangels Kenntnis nicht berücksichtigt werden konnten 
und sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
auswirken können. 

Finanzwirtschaftliche Risiken 
Aufgrund ihrer weltweiten Aktivitäten und der im wirtschaft-
lichen Umfeld beschriebenen Risiken ist die GRAMMER Gruppe 
Zins-, Währungs- und Liquiditätsrisiken ausgesetzt. Die 
Gesellschaft begegnet hauptsächlich Währungsrisiken aus 
den Währungen Tschechische Krone, Polnische Złoty, Mexi-
kanischer Peso, Serbischer Dinar, US-Dollar, Türkische Lira, 
Brasilianischer Real, Japanischer Yen sowie Chinesischer Yuan. 
Sie resultieren sowohl aus Lieferungen und Leistungen als auch 
aus der lokalen Produktion. Die GRAMMER Gruppe begegnet 
Währungsrisiken zum einen durch „Natural Hedging“, also durch 
die Erhöhung des Einkaufsvolumens im Fremdwährungsraum 

bei gleichzeitiger Erhöhung des Absatzes im gleichen Wäh-
rungsraum. Zum anderen werden Währungsrisiken selektiv am 
Devisenmarkt abgesichert. Eine starke Aufwertung des Euros 
gegenüber den Währungen der anderen Exportwirtschafts-
nationen könnte sich negativ auf die Wettbewerbsfähigkeit 
des Konzerns auswirken. 

Den Schwankungen an den Zinsmärkten kann sich GRAMMER 
nicht vollständig entziehen. Daraus können Risiken für die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entstehen. 
GRAMMER minimiert Zinsänderungsrisiken durch die Aufnahme 
von langfristigen Refinanzierungsmitteln (z. B. Privatplatzie
rungen) sowie durch den Einsatz von Derivaten. 

Der Sicherung ausreichender Liquiditätsspielräume kommt 
ebenfalls eine hohe Bedeutung zu. Die Finanzierungsbasis des 
GRAMMER Konzerns wurde im Geschäftsjahr 2020 durch die 
erfolgreiche vorzeitige Refinanzierung und Aufstockung des 
Konsortialkredits neu gelegt. Die Tranche A hat ein Volumen 
von 150,0 Mio. EUR bei fünf Jahren Laufzeit und zwei ein-
jährigen Verlängerungsoptionen. Die Tranche B beläuft sich 
auf 80,0 Mio. USD und ist amortisierend bei einer vierjährigen 
Laufzeit. Mit der Tranche B konnte auch die Ausfinanzierung der 
TMD-Akquisition plangemäß vollständig abgeschlossen werden. 
Zudem wurde der bestehende Konsortialkredit im Rahmen des 
KfW-Programms „Direktbeteiligung für Konsortialfinanzierung 
(855)“ über eine Änderungsvereinbarung um eine Tranche C 
im Volumen von 235,0 Mio. EUR sowie mit einer dreijährigen 
Laufzeit erweitert. Die Liquiditätssituation wird laufend über-
wacht und kontinuierlich durch eine weltweite rollierende 
Finanzbedarfsplanung erfasst. Mögliche Risiken in Zusammen-
hang mit einem Kontrollwechsel sind in den Erläuterungen zur 
Finanzlage dargestellt. Die Kreditverpflichtungen der GRAMMER 
Gruppe enthalten Auflagen, zu denen die Einhaltung bestimmter 
marktüblicher Finanzkennzahlen (Financial Covenants) zählt. Im 
Fall der Nichteinhaltung dieser Financial Covenants steht den 
Kreditgebern der GRAMMER Gruppe ein Sonderkündigungsrecht 
zu, das zur sofortigen Fälligstellung der Kredite berechtigen 
würde. Der Ausweitung unserer Liquiditätsspielräume wird trotz 
dadurch möglicherweise entstehender Zins- und zinsähnlicher 
Nachteile eine hohe Bedeutung beigemessen; es wird eine uns 
angemessen erscheinende Liquiditätsreserve gehalten. Daraus 

resultieren gewisse Belastungen im Zinsergebnis, die allerdings 
bewusst in Kauf genommen werden, um unseren strategischen 
Handlungsspielraum zu erhalten und die Liquiditätslage nicht 
zu gefährden. Die Debitorenausfallrisiken sind durch die Kun-
denstruktur begrenzt und werden durch aktives Debitoren-
management überwacht. Durch die dem Markt inhärenten Unsi-
cherheiten und Risiken bezüglich der Zinsentwicklung kann der 
Finanzierungsstatus unserer Pensionspläne stark beeinflusst 
werden. Das kann sowohl einen Anstieg als auch einen Rück-
gang des Anwartschaftsbarwertes der leistungsorientierten 
Verpflichtung zur Folge haben. Die Pensionsverpflichtungen 
werden gemäß den versicherungsmathematischen Berech-
nungen bilanziert, in denen dem anzuwendenden Zinssatz 
eine wesentliche Rolle zukommt. Die tatsächlich zu leistenden 
Zahlungen können von den berechneten Werten abweichen, da 
die Annahmen zu den wesentlichen Bewertungsparametern, 
wie den Abzinsungsfaktoren, sowie zu den Gehältern und der 
Inflation mit Unsicherheiten behaftet sind. Daraus kann sich ein 
Risiko für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergeben. 

Zins-, Währungs- und Liquiditätsrisiken werden zentral im 
Konzernbereich Finanzen erfasst. Mit Hilfe eines strategischen 
Treasury Managements, dessen Wirksamkeit regelmäßig über-
prüft wird, vermindern wir die erläuterten Risiken. Dennoch 
kann nicht gänzlich ausgeschlossen werden, dass sich die 
dargelegten – und nach aktivem Risikomanagement verblie-
benen – moderaten Risiken negativ auf unsere Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage auswirken. 

Cyber- und Informationsrisiken 
Die Sicherheit, der Schutz und die Integrität unserer Daten 
sowie der IT-Infrastruktur sind für einen ordnungsgemäß 
geführten Geschäftsbetrieb unerlässlich. Gesetzliche Vorga-
ben und Vorschriften erfordern technisch-organisatorische 
Maßnahmen zum Schutz der Rechenzentren und der hoch-
verfügbaren und abgesicherten Datenleitungen. Um diesen 
Anforderungen zu entsprechen, hat GRAMMER die unterneh-
menskritischen Komponenten der IT-Infrastruktur redundant in 
zwei Rechenzentren installiert und die Stromversorgung auch 
im Notfall durch getrennte Notstromanlagen sichergestellt. 
Alle GRAMMER Standorte sind redundant an die Rechenzent-
ren angebunden. Die Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit 
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geschäftskritischer IT-Systeme ist in Notfallplänen dokumen-
tiert. GRAMMER schützt sich durch entsprechende Sicherheits
systeme und hat Maßnahmen ergriffen, um Angriffe von 
außen abzuwehren. Firewalls, Viren-Scanner sowie weitere 
implementierte Schutzmaßnahmen werden regelmäßig auf 
ihre Effektivität überprüft und gegebenenfalls angepasst. Zur 
Gewährleistung der IT-Sicherheit wurde eine konzernweite 
IT-Sicherheitsorganisation eingerichtet, deren Aufgabe es 
ist, die Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen sicherzustellen 
und gegen etwaige Bedrohungen vorzugehen. Dennoch kann 
aufgrund der weltweiten Aktivitäten und des allgemein zu 
verzeichnenden Anstiegs an Gefährdungen und Angriffen 
nicht ausgeschlossen werden, dass unsere Systeme, Netz-
werke, Daten und Lösungen beeinträchtigt werden. Negative 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
durch Datenverlust, Systemstörungen und Produktionsaus-
fall, fehlerhafte Datenübertragung etc. werden jedoch als 
unwahrscheinlich eingestuft. Dennoch kann sich daraus ein 
Risiko für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergeben. 
Risiken durch Fraud- oder Cyber-Angriffe werden als Gefahr 
von Schäden definiert, die infolge des Versagens von internen 
Verfahren (Kontrollrisiken), menschlichen Handelns (Personal-
risiken) oder Schwächen in Systemen (speziell IT-Systemen) 
eintreten. Die zunehmende Digitalisierung und elektronische 
Vernetzung durch Entwicklungen des elektronischen Zeitalters 
wie im Internet der Dinge, Industrie 4.0 oder Smart Everything 
bieten sogenannten Cyber-Angreifern neue Angriffsflächen 
und weitreichende Möglichkeiten, Informationen auszuspähen, 
Geschäfts- und Verwaltungsprozesse zu sabotieren oder sich 
anderweitig auf Kosten Dritter kriminell zu bereichern. Durch 
Cyber-Angriffe, unter anderem mit schädlicher Software, oder 
durch gezielte Angriffe etwa auf den „Faktor Mitarbeiter“ (z. B. 
Täuschungsversuche), können Risiken für die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der GRAMMER Gruppe entstehen. Die-
sen Risiken wirken wir durch Analyse von bekanntgewordenen 
Schadensfällen sowie durch die Einsteuerung entsprechen-
der Gegenmaßnahmen und die Ableitung spezifischer Hand-
lungsempfehlungen bezüglich solchen Aktivitäten entgegen. 
Zusätzlich werden kontinuierlich Assessments zu diesen The-
men durchgeführt und alle relevanten Prozesse auf mögliche 
Sicherheitslücken überprüft sowie entsprechend optimiert. 

Darüber hinaus werden unsere Mitarbeiter zu diesen Themen 
regelmäßig und gezielt informiert und sensibilisiert.

Personalrisiken
Der Wettbewerb um eine vielfältige und hoch qualifizierte 
Belegschaft, wie etwa Fach- und Führungskräfte sowie Exper-
ten und Talente ist in den Branchen und Regionen, in denen 
GRAMMER tätig ist, nach wie vor sehr stark. Der künftige Erfolg 
der GRAMMER Gruppe hängt auch davon ab, inwiefern es uns 
gelingt, hochqualifizierte Mitarbeiter einzustellen, zu integrieren 
und dauerhaft an das Unternehmen zu binden. Dies scheint 
besonders relevant in Zeiten einer neuen, virtuellen Arbeits-
umgebung. Überdies sehen wir die Notwendigkeit, die Vielfalt, 
Inklusion und das Zugehörigkeitsgefühl unserer Belegschaft zu 
fördern. Vor diesem Hintergrund entwickeln wir die Art unserer 
Zusammenarbeit und unsere Führungskultur weiter. Trotz der 
Bemühungen im Personalwesen und allen Fachbereichen 
besteht das Risiko, dass die GRAMMER Gruppe die ausreichende 
Anzahl qualifizierter Mitarbeiter zukünftig nicht in jedem Tätig-
keitsfeld sicherstellen und langfristig an das Unternehmen 
binden kann. Daraus kann sich ein Risiko auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ergeben. Insbesondere in den Wachs-
tumsmärkten APAC und NAFTA ist aufgrund des Wachstums 
und der guten Marktsituation für qualifizierte Fachkräfte mit 
einer erhöhten Fluktuation zu rechnen.

Ökologische Risiken 
GRAMMER arbeitet mit einem Umweltmanagementsystem 
auf der Basis der Norm ISO 14001 sowie mit einem Energie
managementsystem auf Basis der Norm ISO 50001. Das 
Managementsystem der GRAMMER Gruppe berücksichtigt 
sämtliche Anforderungen beider Systeme und legt welt-
weit gültige Umwelt- und Energieeffizienzstandards fest 
(z. B. Umweltprogramme, Umweltziele und Energieziele). 
Diese Standards werden durch Umwelt- bzw. Energie
managementbeauftragte an den GRAMMER Standorten 
weiterentwickelt, wobei ihre Einhaltung und Umsetzung durch 
regelmäßige Audits überwacht werden. Dadurch minimieren 
wir das Auftreten ökologischer Risiken. Die Zertifizierung 
unserer Produktionsstandorte nach den Vorgaben der Normen  
ISO 14001 sowie ISO 50001 treiben wir weiter voran. Dennoch 

kann aufgrund von äußeren Umständen oder auch Fehlver-
halten nicht völlig ausgeschlossen werden, dass dem Konzern 
hieraus Risiken entstehen. Daraus kann sich ein Risiko auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergeben.

8.4 Merkmale des internen Kontrollsystems 
Als kapitalmarktorientiertes Mutterunternehmen im Sinne des 
§ 264d HGB sind wir gemäß § 315 Abs. 4 HGB verpflichtet, die 
wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und Risikoma-
nagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungspro-
zess zu beschreiben. Das interne Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess 
ist jedoch nicht gesetzlich definiert. Wir verstehen das interne 
Kontroll- und Risikomanagementsystem als umfassendes 
System und orientieren uns an der Definition des Instituts der 
Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf, zum rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem und zum Risi-
komanagementsystem. Unter einem internen Kontrollsystem 
werden demnach die vom Management im Unternehmen ein-
geführten Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen verstanden, 
die auf die organisatorische Umsetzung der Entscheidungen 
des Managements gerichtet sind

•	 	zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 
der Geschäftstätigkeit (hierzu gehört auch der Schutz 
des Vermögens einschließlich der Verhinderung und 
Aufdeckung von Vermögensschädigungen), 

•	 	zur Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen 
und externen Rechnungslegung sowie 

•	 	zur Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen 
rechtlichen Vorschriften. 

Das Risikomanagementsystem beinhaltet wie zuvor beschrie-
ben die Gesamtheit aller organisatorischen Regelungen und 
Maßnahmen zur Risikoerkennung und zum Umgang mit den 
Risiken der unternehmerischen Betätigung. Im Hinblick auf 
das interne Kontrollsystem bezüglich des Rechnungslegungs-
prozesses sind bei der GRAMMER AG folgende Strukturen und 
Prozesse implementiert: 
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Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das interne 
Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den 
Rechnungslegungsprozess in der Gesellschaft. Über eine 
fest definierte Führungs- und Berichtsorganisation sind alle 
strategischen Geschäftsfelder eingebunden. Die Grundsätze, 
die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Prozesse des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und Risiko-
managementsystems sind in Richtlinien und Organisations-
anweisungen niedergelegt, die in regelmäßigen Abständen den 
aktuellen externen und internen Entwicklungen angepasst 
werden. Bezogen auf den Rechnungslegungsprozess erach-
ten wir solche Merkmale des internen Kontroll- und Risiko
managementsystems als wesentlich, die die Bilanzierung und 
die Gesamtaussage des Jahres- und Konzernabschlusses ein-
schließlich des Lageberichts maßgeblich beeinflussen können. 
Dies sind insbesondere die folgenden Elemente: 

•	 Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kontroll-
bereiche mit Relevanz für den Rechnungslegungsprozess. 

•	 	Überwachung des Rechnungslegungsprozesses und der 
Ergebnisse auf Ebene des Vorstands und auf Ebene der 
Bereiche bzw. der verantwortlichen Abteilungen. 

•	 	Regelmäßige und präventive Kontrollmaßnahmen im 
Finanz- und Rechnungswesen sowie in operativen, 
leistungswirtschaftlichen Unternehmensprozessen, die 
wesentliche Informationen für die Aufstellung des Jahres- 
und Konzernabschlusses einschließlich Lagebericht gene-
rieren, inklusive einer Funktionstrennung und definierten 
Genehmigungsprozessen in relevanten Bereichen. 

•	 	Maßnahmen, die die ordnungsmäßige IT-gestützte 
Verarbeitung von rechnungslegungsbezogenen Sach-
verhalten und Daten sicherstellen. 

•	 	Maßnahmen zur Überwachung des rechnungs
legungsbezogenen internen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystems. 

•	 	Maßnahmen, die eine ordnungsmäßige Durchführung 
des Konsolidierungsprozesses sicherstellen. 

8.5 Chancen
Marktchancen
Im Folgenden werden die wesentlichen Marktchancen im 
Rahmen einer positiven Unternehmens- und Konjunkturent-
wicklung für GRAMMER dargestellt. Die Aufführung ist nicht 
abschließend und die dargestellten Chancen sind nicht not-
wendigerweise die einzigen, die sich GRAMMER bieten. Im 
Umkehrschluss ist es auch möglich, dass sich identifizierte 
Chancen nicht materialisieren.

Weltweite Konjunktur: Aufgrund der globalen Präsenz der 
GRAMMER Gruppe bieten sich ihr Chancen, weiterhin von der 
Erholung und dem Wachstum der weltweiten Wirtschaft zu 
profitieren. Insbesondere eine positive Entwicklung in unseren 
Hauptabsatzmärkten und eine damit einhergehende erhöhte 
Nachfrage nach Fahrzeugen im Pkw- und Nutzfahrzeugbereich 
können für GRAMMER Chancen hinsichtlich einer erhöhten 
Produktnachfrage, vor allem in den Ländern und Regionen 
außerhalb Deutschlands ergeben.

Wachstum in Kernregionen: Insgesamt hat die Bedeutung der 
Märkte Nord- und Mittelamerika sowie China für GRAMMER wei-
ter stark zugenommen. Insbesondere im Segment Automotive 
ist GRAMMER dort zunehmend als Lieferant für lokale Hersteller 
tätig, beliefert aber auch seine europäischen Partner im Premi-
umsegment. Durch die Übernahme der TMD-Gruppe haben wir 
unsere Produktionskapazitäten in Nordamerika in der Nähe der 
OEMs ausgebaut und erwarten hierdurch einen Vorteil bei der 
Generierung neuer Aufträge. Zudem können die Produkte der 
erworbenen TMD-Gruppe weltweit und erstmals auch platt-
formbezogen angeboten werden. In China ergeben sich aus 
der Auftragsgewinnung von weltweit tätigen und lokalen OEMs 
ebenfalls neue Chancen. Im Segment Commercial Vehicles sind 
wir mit einer lokalen Fertigung im chinesischen Lkw-Markt für 
gefederte Sitzsysteme aktiv und erwarten bei Realisierung von 
positiven Markteffekten zusätzliches Wachstum. Chancen 
ergeben sich unter anderem auch aus den stärker nachgefrag-
ten Produktmerkmalen Ergonomie und Sicherheit.

Wachstum mit größerem Kundenstamm: Für die GRAMMER 
Gruppe bieten sich durch das Erschließen weiterer Kunden-
segmente ebenfalls neue Chancen. Dies begründet sich einer-
seits durch die globale Expansion bestehender Kunden sowie 
andererseits durch die erhöhte Penetration lokaler Kunden auf 
neuen Märkten. Derartige Chancen haben sich bisher in einer 
erhöhten Kundendiversifikation in Americas und APAC nieder-
geschlagen.

Fokussierung auf das Premiumsegment: GRAMMER fokussiert 
sich mit seinen Produkten überwiegend auf das Premiumseg-
ment. Da die Nachfrage in diesem Segment im Rahmen positiver 
Konjunkturszenarien weniger schwankungsanfällig ist als der 
Gesamtmarkt, kann das Premiumsegment im Vergleich zum  
Volumenmarkt stärker wachsen. Daher ist GRAMMER bestrebt, 
diese potenziellen Marktchancen wahrzunehmen.

Globale Megatrends: GRAMMER ist gut positioniert, um von 
den globalen Megatrends Bevölkerungswachstum, vermehrte 
Nachfrage nach Mobilität, Steigerung der Nahrungsmittel
nachfrage und höherem Wohlstand in den Schwellenländern 
zu profitieren. Wir streben an, die sich daraus bietenden 
Chancen optimal zu nutzen. So kann eine erhöhte Mobilitäts-
nachfrage den Absatz unserer Produkte im Bereich Automotive 
und Commercial Vehicles steigern. Die wachsende Nachfrage 
nach Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Gütern sowie 
eine verstärkte Bautätigkeit können ebenfalls zu höheren 
Absatzmengen im Segment Commercial Vehicles führen, 
da viele der eingesetzten Maschinen mit Sitzsystemen von 
GRAMMER ausgestattet sind. Insgesamt strebt GRAMMER für 
seine Produktfelder eine kontinuierliche Umsatzsteigerung  
infolge der Chancennutzung aus den globalen Megatrends an.

Autonomes Fahren und E-Mobilität: GRAMMER ist ein Hersteller 
von Sitzkomponenten und Konsolen sowie weiteren Dekor- und 
Funktionsteilen für den Fahrzeuginnenraum. Anders als in der 
Antriebs- und Motorentechnik erwarten wir uns von der Elektri-
fizierung des Antriebsstranges neue Chancen aufgrund der 
Nachfrage nach immer höherwertigeren und funktionaleren 
Innenraumkomponenten, die auf die neuen Bedürfnisse des 
Fahrens einhergehen.
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Strategische Chancen
Neben Marktchancen bieten sich für GRAMMER auch strategi-
sche Chancen, die im Folgenden erläutert werden.

Anorganisches Wachstum: Darunter verstehen wir unter 
anderem die Prüfung und Wahrnehmung von anorganischen 
Wachstumsmöglichkeiten. In diesem Zusammenhang beob-
achten wir kontinuierlich unsere Märkte im Hinblick auf 
Akquisitionsmöglichkeiten und Partnerschaften. Sofern sich 
Chancen zur Stärkung der Marktposition oder zur Erweiterung 
und Abrundung des Produktportfolios ergeben, prüfen wir die  
entsprechenden Optionen. Da die Realisierung anorganischer 
Wachstumsmöglichkeiten von diversen, nicht steuerbaren 
Einflussfaktoren abhängt, ist die Verwirklichung derartiger 
Chancen nicht prognostizierbar.

Effizienzmaßnahmen: Wir arbeiten fortlaufend an der Ent-
wicklung und Implementierung von Effizienzmaßnahmen und 
Initiativen zur Kostensenkung mit dem Ziel, unsere strategische 
Wettbewerbsposition zu verbessern. In diesem Zusammen-
hang überprüft GRAMMER auch regelmäßig seinen weltweiten 
Entwicklungs- und Fertigungsverbund.

Innovationen: Auch die im Forschungs- und Entwicklungs-
bereich befindlichen Projekte bieten, soweit sie zukünftig das 
Resultat marktfähiger Produkte hervorbringen, verschiedene 
Chancen, neue Marktsegmente zu erschließen und/oder 
bestehende Marktanteile auszubauen. Hier arbeiten wir in 
beiden Segmenten gezielt an innovativen Lösungen, um den 
Anforderungen unserer Kunden auch in Zukunft gerecht 
zu werden. GRAMMER ist bestrebt, weiterhin als innovativer 
Premiumpartner der Kunden wahrgenommen zu werden und 
entsprechende Marktpotenziale durch Neuentwicklungen zu 
erschließen.

8.6 Beurteilung der Risiken und Chancen
Wir sind nach eingehender Überprüfung der derzeitigen Risi-
kosituation zu der Auffassung gekommen, dass die von der 
GRAMMER Gruppe getroffenen Vorsorgen und Maßnahmen den 
identifizierten Risiken in geeigneter Weise Rechnung tragen. Mit 
Ausnahme der COVID-19-Pandemie hat sich die Gesamtsitua-
tion für GRAMMER im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich 
verändert. Die Reihenfolge der unter 8.3 genannten größten 
Herausforderungen, stellt die gegenwärtige Einschätzung des 
relativen Risikoausmaßes sowie einen Anhaltspunkt für die der-
zeitige Bedeutung dar. Die Risiken für die GRAMMER Gruppe auf 
die Umsatz- und Ergebnissituation werden jedoch weiterhin 
maßgeblich durch den Verlauf der COVID-19-Pandemie und den 
Auswirkungen auf den Weltmarkt bestimmt. Die uns derzeit 
bekannten Risiken führen zu der Einschätzung, dass wir keinen 
bestandsgefährdenden Risiken ausgesetzt sind und sich aus 
den Chancen zusätzlich risikominimierende Aspekte ergeben 
können.
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9. �Prognosebericht der GRAMMER Gruppe

9.1 �Abgleich Geschäftsentwicklung 2020 mit dem Ausblick 2019
In der Anfang März für den Geschäftsbericht 2019 getroffenen 
Prognose für das Jahr 2020 sind wir davon ausgegangen, dass 
die herausfordernden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, 
insbesondere in den für GRAMMER relevanten Märkten, wei-
ter anhalten werden. Die rückläufige Marktentwicklung der 
zweiten Hälfte des Geschäftsjahres 2019 sollte sich demnach 
zumindest im ersten Halbjahr 2020 unverändert fortsetzen. 
Zusätzlich belastete seit Januar 2020 die COVID-19-Pandemie 
die Weltwirtschaft und führte bereits in den ersten Monaten zu 
weiteren Unsicherheiten. 

Angesichts dieser Entwicklungen, erwartete die GRAMMER 
Gruppe in der im Geschäftsbericht 2019 aufgestellten Prognose 
für das Geschäftsjahr 2020 einen deutlich niedrigeren Umsatz 
im Jahr 2020 (Vj. 2,0 Mrd. EUR), ein deutlich niedrigeres EBIT (Vj. 
74,5 Mio. EUR) und eine operative EBIT-Rendite auf Vorjahres-
niveau. Die Geschäftsentwicklung für die Jahre 2020 sowie 
2019 wird im Zuge der Erläuterung im "Wirtschaftsbericht" 
dargestellt. 

Mit der Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2019, hat der 
Vorstand der Grammer AG aufgrund der sich weltweit aus-
weitenden COVID-19-Pandemie und den daraus resultierenden 
einschneidenden Maßnahmen und Belastungen, die Anfang 
März für den Geschäftsbericht getroffene Prognose für das 
Jahr 2020 ausgesetzt. Es waren weder der weitere Verlauf 
des Geschäftsjahres 2020 noch die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen für das Unternehmen verlässlich abzuschätzen.  
   
Auch im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2020, war 
eine konkrete Prognose angesichts der äußerst dynami-
schen Entwicklung der COVID-19-Pandemie und der damit 
verbundenen wirtschaftlichen Unsicherheiten nicht möglich.  

9.2 �Erwartete Entwicklung der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen

9.2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Zum Ende des Geschäftsjahres 2020 hat das Infektions-
geschehen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie 
erneut zugenommen. So wurden insbesondere in Nordamerika, 
Brasilien, Südafrika und Europa steigende Zahlen von Neu-
infektionen und Todesfällen verzeichnet. Um die Ausbreitung 
der Pandemie einzudämmen, haben viele Länder erneut einen 
Lockdown verhängt oder Einschränkungen des öffentlichen 
Lebens vorgenommen. Die steigende Anzahl der zugelassenen 
Impfstoffe gegen das Corona-Virus wirkt sich indes positiv auf 
die Prognosen der globalen Wirtschaftsentwicklung für das 
Jahr 2021 aus. Diese sind jedoch weiterhin mit großen Risiken 
und Unsicherheiten verbunden. Wir gehen davon aus, dass der 
weitere Verlauf der COVID-19-Pandemie den wichtigsten Faktor 
für die zukünftige konjunkturelle Entwicklung in den einzelnen 
Regionen darstellt. 

In seiner Prognose vom Januar 2021 geht der IWF für das Jahr 
2021 von einem Wachstum des weltweiten Bruttoinlandspro-
dukts in Höhe von 5,5 % aus. 

Für die US-Wirtschaft prognostizieren die Experten ein Wachs-
tum von 5,1 % – allerdings unter der Voraussetzung, dass die 
Pandemie eingedämmt wird und sich der aufgebaute Konsum-
stau im Zuge der Normalisierung des öffentlichen Lebens 
abbaut. 

Für Europa wird ein Wirtschaftswachstum von 4,2 % erwartet, 
wobei die wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie inner-
halb der EU und damit auch die Aussichten auf eine Erholung 
sehr unterschiedlich ausfallen. Für Deutschland prognostiziert 
der IWF in seiner Prognose aus dem Januar 2021 ein Plus von 
3,5 % gegenüber dem Vorjahr. 

Für China wird indes für das Jahr 2021 ein Wachstum in Höhe 
von 8,1 % vorausgesagt.

9.2.2 �Branchenbezogene Rahmenbedingungen 
Segment Automotive 

Pkw-Markt steht eine Erholung bevor
In seinem Prognosebericht vom Februar 2021 geht IHS davon 
aus, dass es im Jahr 2021 wieder zu einem Anstieg der 
Pkw-Produktionszahlen kommen wird. IHS rechnet damit, 
dass im Jahr 2021 weltweit 84,7 Millionen Fahrzeuge produ-
ziert werden. Verglichen mit dem Jahr 2020 ergibt sich daraus 
ein rechnerischer Zuwachs von rund 13,7 %. Während für die 
Region EMEA ein Produktionsanstieg von über 14,3 % erwartet 
wird, prognostiziert IHS für die Region APAC einen Zuwachs 
des Produktionsvolumens von rund 8,7 %. Auch die Region 
Americas soll im Jahr 2021 den Prognosen zufolge ein Plus von 
26,2 % verzeichnen.

Segment Commercial Vehicles
Starkes Wachstum in den Regionen Americas und EMEA
Im Bereich Nutzfahrzeuge rechnet LMC im Jahr 2021 weltweit 
mit einem leichten Abschwung in Höhe von –1,6 %. Für die 
Region Americas wird dagegen ein deutliches Plus von 26,4 % 
erwartet. Ähnliches gilt auch für die Region EMEA mit einem 
prognostizierten Zuwachs von 16,2 %. Für die Region APAC wird 
nach einem Rekordabsatz im Jahr 2020 im größten Markt in 
China ein Rückgang von –11,7 % erwartet. 

Landtechnikindustrie mit positiven Signalen
Für die Landtechnikindustrie wird für 2021 laut VDMA ein 
Wachstum in allen Regionen erwartet. 

Baumaschinenindustrie 
Die Prognosen für die Baumaschinenindustrie fallen für das 
Jahr 2021 ebenfalls positiv aus. Es wird weltweit ein Plus von 
5 % erwartet. Für Europa wird vor dem Hintergrund des aktuell 
günstigen Investitionsklimas ebenso ein Zuwachs von 5 % 
vorausgesagt. Für Deutschland wird laut dem VDMA eine Seit-
wärtsbewegung prognostiziert. 

Material Handling 
Der VDMA rechnet für das Jahr 2021 beim Produktionsvolumen 
der deutschen Intralogistikhersteller mit einem Plus von 8 % 
gegenüber dem Vorjahr.  
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Bahnindustrie 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die wirtschaftliche 
Entwicklung der Bahnindustrie werden voraussichtlich erst im 
Laufe des Jahres 2021 absehbar sein.

Weitere Einflussfaktoren
Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmen-
bedingungen haben für den Geschäftsverlauf von GRAMMER 
eine wesentliche Bedeutung. Darüber hinaus spielen jedoch 
auch eine Reihe anderer Faktoren eine wichtige Rolle. 

So können beschaffungsseitige Veränderungen ergebnis-
wirksame Effekte nach sich ziehen. Dazu zählen insbesondere 
Schwankungen von Rohstoffpreisen auf dem Weltmarkt sowie 
Lieferengpässe in Bezug auf Teile von Zulieferern. Aktuell zeich-
net sich diesbezüglich eine verstärkte Stahlnachfrage ab, die 
zu einem erhöhten Preisniveau und im weiteren Verlauf zu 
Versorgungsengpässen führt. In Bezug auf Zulieferteile, sieht 
sich die Automobilindustrie derzeit mit signifikanten Liefereng-
pässen von Halbleitern konfrontiert.

In den vergangenen Jahren ist das Preisniveau der wesent-
lich verwendeten Rohstoffe wie Stahl sowie der rohölbasierten 
Schaum- und Kunststoffprodukte teilweise deutlich gestie-
gen. Da die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert geblieben sind, 
erwarten wir auch für das Geschäftsjahr 2021 schwankende 
Rohstoffpreise auf einem anhaltend hohen bzw. – je nach 
Rohstoff – weiter steigenden Niveau. Die zugrundeliegenden 
Unsicherheiten ergeben sich insbesondere aus einer volatilen 
Rohstoffnachfrage sowie möglichen politischen Krisen, die Ver-
sorgungsengpässe nach sich ziehen können. Daraus resultie-
rende Steigerungen der Rohstoffpreise hätten einen negativen 
Effekt auf unsere Marge und folglich auch auf unser Ergebnis.

Darüber hinaus wirken sich auch die Personalkosten in unseren 
Produktionsländern auf unsere Geschäftsentwicklung aus. 

Sie fließen in Standortentscheidungen ebenso ein wie verläss-
liche rechtliche und politische Rahmenbedingungen. Zudem 
können auch Währungskursschwankungen Auswirkungen 
auf die Umsatzerlöse haben, die GRAMMER mittels geeigneter 
Sicherungsgeschäfte vermindert. Bei sehr deutlichen Verände-
rungen in den Währungsparitäten kann es im Einzelfall dennoch 
zu Ergebniseffekten kommen.

9.3 Ausblick GRAMMER Gruppe 2021
Wir erwarten, dass die herausfordernden gesamtwirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen, insbesondere in den für die 
GRAMMER Gruppe relevanten Märkten, in 2021 anhalten werden. 
Der weitere Verlauf der COVID-19-Pandemie in den einzelnen 
Ländern wird außerdem einen maßgeblichen Einfluss auf die 
prognostizierte wirtschaftliche Erholung haben.  

Insgesamt rechnen wir für das Geschäftsjahr 2021 jedoch mit 
einer Erholung des Umsatzes auf rund 1,8 Mrd. EUR (Vj. 1,7 Mrd. 
EUR). Auf Basis der Planung unserer drei Regionen erwarten 
wir für das Jahr 2021 ein operatives EBIT von rund 65 Mio. EUR 
(Vj. -11,7 Mio. EUR). 

Das operative EBIT im Jahr 2021 wird vor allem durch die sich 
erholende Konjunktur und die Ergebnisse aus den umgesetz-
ten Effizienz- und Kostensenkungsmaßnahmen verbessert. Im 
Geschäftsjahr 2020 war das operative EBIT dagegen sehr stark 
durch die Auswirkungen der weltweiten Pandemie COVID-19 
belastet; hinzu kamen Kosten aus den bereits beschriebenen 
Einzelsachverhalten. 

Ursensollen, 16. März 2021

Thorsten Seehars  Jurate Keblyte  Jens Öhlenschläger                

Der Vorstand der GRAMMER AG	
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Januar – 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres
 

TEUR

Anhang 2020 2019

Umsatzerlöse 6 1.710.714 2.038.507

Kosten der Umsatzerlöse 7.3 -1.585.440 -1.807.144

Bruttoergebnis vom Umsatz 125.274 231.363

Vertriebskosten 7.3 -37.760 -41.824

Verwaltungskosten 7.3 -148.265 -136.875

Sonstige betriebliche Erträge 7.1 14.625 21.872

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -46.126 74.536

Finanzerträge 7.2 1.525 3.460

Finanzaufwendungen 7.2 -23.962 -21.502

Sonstiges Finanzergebnis 7.2 -2.159 -2.365

Anteil am Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen 7.5 0 9.438

Ergebnis vor Steuern -70.722 63.567

Ertragsteuern 8 6.014 -20.089

Ergebnis nach Steuern -64.708 43.478

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens 1 -63.883 43.676

Anteile ohne beherrschenden Einfluss -825 -198

Ergebnis nach Steuern -64.708 43.478

Ergebnis je Aktie

Unverwässertes/verwässertes Ergebnis je Aktie in EUR 9 -5,10 3,56

 1 Davon entfallen im Geschäftsjahr 2020 431 TEUR auf Vergütungsansprüche des Hybriddarlehensgebers
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

1. Januar – 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres
 

TEUR

2020 2019

Ergebnis nach Steuern -64.708 43.478

Beträge, die nicht in zukünftigen Perioden in die GuV umgeglie-
dert werden

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (–) aus 
leistungsorientierten Plänen 

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (–) -8.763 -17.326

Steueraufwand (–)/Steuerertrag 2.494 5.039

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste (–) aus 
leistungsorientierten Plänen (nach Steuern) -6.269 -12.287

Summe der Beträge, die nicht in zukünftigen Perioden in die GuV 
umgegliedert werden -6.269 -12.287

Beträge, die unter bestimmten Bedingungen in zukünftigen 
Perioden in die GuV umgegliedert werden

Gewinne/Verluste (–) aus der Währungsumrechnung ausländi-
scher Tochterunternehmen

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (–) -20.754 2.177

Gewinne/Verluste (–) aus der Währungsumrechnung ausländi-
scher Tochterunternehmen (nach Steuern) -20.754 2.177

TEUR

2020 2019

Gewinne/Verluste (–) aus der Absicherung von Cashflow Hedges

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (–) -1.484 1.678

Zuzüglich/Abzüglich (–) ergebniswirksamer Umbuchungen in 
die Gewinn- und Verlustrechnung 1.215 -263

Steueraufwand (–)/Steuerertrag 85 -416

Gewinne/Verluste (–) aus der Absicherung von Cashflow Hedges 
(nach Steuern) -184 999

Gewinne/Verluste (–) aus Nettoinvestitionen in ausländische 
Geschäftsbetriebe

In der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste (–) -9.622 3.019

Steueraufwand (–)/Steuerertrag 2.385 -788

Gewinne/Verluste (–) aus Nettoinvestitionen in ausländische 
Geschäftsbetriebe (nach Steuern) -7.237 2.231

Summe der Beträge, die unter bestimmten Bedingungen in 
zukünftigen Perioden in die GuV umgegliedert werden -28.175 5.407

Sonstiges Ergebnis -34.444 -6.880

Gesamtergebnis nach Steuern -99.152 36.598

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens 1 -98.333 36.815

Anteile ohne beherrschenden Einfluss -819 -217

 1 Davon entfallen im Geschäftsjahr 2020 431 TEUR auf Vergütungsansprüche des Hybriddarlehensgebers
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Konzernbilanz 

Konzernbilanz 

zum 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahreszum 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres

Aktiva

TEUR

Anhang 31.12.2020 31.12.2019

Sachanlagen 11 446.737 463.305

Immaterielle Vermögenswerte 11 180.959 205.604

At Equity bewertete Beteiligung 4 859 611

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 15 6.871 9.421

Latente Steueransprüche 8 64.217 44.900

Sonstige Vermögenswerte 16 36.702 31.022

Vermögenswerte aus Kundenverträgen 14 63.238 70.760

Langfristige Vermögenswerte 799.583 825.623

Vorräte 12 154.620 191.879

Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen      
und Leistungen 13 238.884 206.821

Sonstige kurzfristige finanzielle                          
Vermögenswerte 15 4.027 3.935

Kurzfristige Ertragsteuerforderungen 5.349 5.455

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 17 89.838 142.651

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 16 27.284 37.314

Kurzfristige Vermögenswerte aus                    
Kundenverträgen 14 56.839 60.771

Kurzfristige Vermögenswerte 576.841 648.826

Bilanzsumme 1.376.424 1.474.449
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Konzernbilanz 

zum 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres

Passiva

TEUR

Anhang 31.12.2020 31.12.2019

Gezeichnetes Kapital 18 39.009 32.274

Kapitalrücklage 18 163.033 129.796

Eigene Anteile 18 -7.441 -7.441

Gewinnrücklagen 18 199.094 263.408

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 18 -110.242 -75.792

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens 
entfallendes Eigenkapital 283.453 342.245

Hybriddarlehen 18 19.579 0

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 18 -822 -3

Eigenkapital 302.210 342.242

Langfristige Finanzschulden 20 253.255 219.976

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 22 543 1.399

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 23 54.443 64.375

Sonstige Verbindlichkeiten 24 1.260 1.220

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 19 164.456 154.176

Passive latente Steuern 8 46.859 46.298

Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 14 3.373 2.606

Langfristige Schulden 524.189 490.050

TEUR

Anhang 31.12.2020 31.12.2019

Kurzfristige Finanzschulden 20 123.628 207.735

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 22 250.861 309.000

Sonstige kurzfristige finanzielle 
Verbindlichkeiten 23 16.520 20.524

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 24 93.550 73.003

Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 6.448 7.331

Rückstellungen 21 57.858 23.394

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus 
Kundenverträgen 14 1.160 1.170

Kurzfristige Schulden 550.025 642.157

Gesamtsumme Schulden 1.074.214 1.132.207

Bilanzsumme 1.376.424 1.474.449
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2020

TEUR

Kumuliertes sonstiges Ergebnis

Gezeichne-
tes Kapital

Kapital
rücklage

Gewinn- 
rücklagen

Eigene 
Anteile

Cashflow 
Hedges

Fremdwäh-
rungsum-
rechnung

Netto- 
investitio

nen in aus
ländische 

Geschäfts
betriebe

Vers.
mathem. 

Gewinne u. 
Verluste aus 
leistungsor. 

Plänen Summe
Hybrid

darlehen

Anteile ohne 
beherr-

schenden 
Einfluss

Konzern 
Eigenkapital

Stand zum  
1. Januar 2020 32.274 129.796 263.408 -7.441 667 -8.896 -15.975 -51.588 342.245 0 -3 342.242

Ergebnis nach 
Steuern 0 0 -64.314 0 0 0 0 0 -64.314 431 -825 -64.708

Sonstiges Ergebnis 0 0 0 0 -184 -20.760 -7.237 -6.269 -34.450 0 6 -34.444

Gesamtes 
Periodenergebnis 0 0 -64.314 0 -184 -20.760 -7.237 -6.269 -98.764 431 -819 -99.152

Kapitalerhöhung 
durch Ausgabe 
neuer Aktien 6.735 33.280 0 0 0 0 0 0 40.015 0 0 40.015

Transaktionskosten 0 -43 0 0 0 0 0 0 -43 0 0 -43

Dividenden
ausschüttungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Transaktion von 
Anteilen ohne 
beherrschenden 
Einfluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Aufnahme von 
Hybriddarlehen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 19.148 0 19.148

Stand zum  
31. Dezember 2020 39.009 163.033 199.094 -7.441 483 -29.656 -23.212 -57.857 283.453 19.579 -822 302.210
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019

TEUR

Kumuliertes sonstiges Ergebnis

Gezeichne-
tes Kapital

Kapital
rücklage

Gewinn- 
rücklagen

Eigene 
Anteile

Cashflow 
Hedges

Fremdwäh-
rungsum-
rechnung

Netto- 
investitio-

nen in aus-
ländische 

Geschäfts-
betriebe

Vers.
mathem.  

Gewinne u. 
Verluste aus 
leistungsor. 

Plänen Summe
Hybrid

darlehen

Anteile ohne 
beherr-

schenden 
Einfluss

Konzern 
Eigenkapital

Stand zum  
1. Januar 2019 32.274 129.796 228.920 -7.441 -332 -11.092 -18.206 -39.301 314.618 0 222 314.840

Ergebnis nach 
Steuern 0 0 43.676 0 0 0 0 0 43.676 0 -198 43.478

Sonstiges Ergebnis 0 0 0 0 999 2.196 2.231 -12.287 -6.861 0 -19 -6.880

Gesamtes  
Periodenergebnis 0 0 43.676 0 999 2.196 2.231 -12.287 36.815 0 -217 36.598

Kapitalerhöhung 
durch Ausgabe 
neuer Aktien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Transaktionskosten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Dividenden
ausschüttungen 0 0 -9.208 0 0 0 0 0 -9.208 0 -20 -9.228

Transaktion von 
Anteilen ohne 
beherrschenden  
Einfluss 0 0 20 0 0 0 0 0 20 0 12 32

Aufnahme von 
Hybriddarlehen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Stand zum  
31. Dezember 2019 32.274 129.796 263.408 -7.441 667 -8.896 -15.975 -51.588 342.245 0 -3 342.242
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Konzern-Kapitalflussrechnung 

Konzern-Kapitalflussrechnung 

 

TEUR

Anhang 2020 2019

1. Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit

Ergebnis vor Steuern -70.722 63.567

Überleitung zwischen Ergebnis vor Steuern und Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit

Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Sachanlagen 11 71.281 67.969

�Abschreibungen und Wertminderungen auf/von Immaterielle(n) Vermögenswerte(n) 11 16.543 17.296

Gewinn (–)/Verlust aus Anlageabgängen 2.249 27

Sonstige zahlungsunwirksame Veränderungen 31.310 15.447

Finanzergebnis 7.2 24.596 20.407

Anteil am Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen 7.5 0 -9.438

Veränderung betrieblicher Aktiva und Passiva

Abnahme/Zunahme (–) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermögenswerten 13, 14, 15, 16 -16.766 21.872

Abnahme/Zunahme (–) der Vorräte 12 37.259 -886

Abnahme (–)/Zunahme der Rückstellungen und Pensionsrückstellungen 19, 21 -15.879 -10.218

Abnahme (–)/Zunahme der Verbindlichkeiten und sonstigen Passiva 14, 22, 23, 24 -39.474 -53.332

Gezahlte Ertragsteuern 8 -9.333 -8.738

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit 31.064 123.973

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erwerb

Erwerb von Sachanlagen 11 -69.417 -104.861

Erwerb von Immateriellen Vermögenswerten 11 -3.599 -5.654

Erwerb von Finanzanlagen (Vj. Erwerb von assoziierten Unternehmen) 4 -12 -613

1. Januar – 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres
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TEUR

Anhang 2020 2019

Abgänge

Abgänge von Sachanlagen 11 3.449 4.595

Abgänge von Immateriellen Vermögenswerten 11 78 148

Abgänge von Finanzanlagen 15 1.893 0

Auszahlungen aus der Bildung von Planvermögen 19 -1.664 -1.326

Erhaltene Zinsen 7.2 1.525 3.460

Erhaltene Zuwendungen der öffentlichen Hand 410 477

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -67.337 -103.774

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Dividendenzahlungen 18 0 -9.228

Zufluss aus der Aufnahme von Hybriddarlehen 18 19.148 0

Zufluss aus der Ausgabe neuer Aktien 18 40.015 0

Abfluss aus Transaktionskosten durch die Ausgabe neuer Aktien 18 -43 0

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 20 84.232 148.228

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden 20 -143.712 -189.725

Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 20 -19.651 -20.101

Gezahlte Zinsen 7.2 -18.086 -14.861

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -38.097 -85.687

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds  
(Zwischensumme 1–3) -74.370 -65.488

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 6.088 -4.162

Finanzmittelfonds zum 1. Januar 123.654 193.304

Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 55.372 123.654

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 17 89.838 142.651

Kontokorrentkredite (inkl. kurzfr. Verb. aus Factoringverträgen)  
ggü. Kreditinstituten 20 -34.466 -18.997

Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 55.372 123.654
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Anhang zum Konzernabschluss für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2020  

1. �Unternehmensinformation und Grundlagen der 
Berichterstattung 

Die GRAMMER AG ist eine nach deutschem Recht errichtete 
Aktiengesellschaft. Sitz und Geschäftsadresse der Gesell-
schaft ist die Grammer-Allee 2 in 92289 Ursensollen, Deutsch-
land. Die Aktien der Gesellschaft werden seit 1996 an der Börse 
(Wertpapierbörsen Frankfurt am Main und München) über das 
elektronische Handelssystem Xetra gehandelt.

Die GRAMMER AG ist im Prime Standard an der Frankfurter Börse 
gelistet. 

•	 International Securities Identification Number (ISIN): 	
DE0005895403

•	 Wertpapier-Kenn-Nummer (WKN): 589540 
•	 Common Code: 006754821
•	 Börsenkürzel: GMM 
•	 Handelsregisternummer: HRB 1182 Amtsgericht Amberg  

Der GRAMMER Konzern ist eine global agierende Unter
nehmensgruppe, welche auf die Entwicklung und Herstellung 
von komplexen Komponenten und Systemen für die Pkw-Innen-
ausstattung sowie von Fahrer- und Passagiersitzen für Lkw, 
Busse und Bahnen sowie Offroad-Nutzfahrzeugen (Traktoren, 
Baumaschinen und Gabelstapler) spezialisiert ist. Im Geschäfts-
jahr 2020 waren durchschnittlich 14.192 Mitarbeiter (ohne Aus-
zubildende, inklusive 220 Mitarbeiter im Zentralbereich) in 48 
(Vj. 48) Produktions- und Logistikstandorten weltweit sowie im 
Zentralbereich des GRAMMER Konzerns in Amberg und Ursen-
sollen beschäftigt.

Die GRAMMER AG wird von drei Vorstandsmitgliedern geführt. 

Der GRAMMER Konzern hat seine Aktivitäten in die operativen 
Segmente Automotive und Commercial Vehicles gegliedert. 
Durch eine Änderung der Organisationsstruktur werden ab dem 
Geschäftsjahr 2021 die Regionen EMEA, Americas und APAC 
die operativen Segmente darstellen und die in 2020 berichts-
pflichtigen Segmente Automotive und Commercial Vehicles 
werden zu Divisionen und fokussieren sich auf die Kunden- und 
Produktstrategien. Diese Segmente sind in Anhangangabe 5 
näher beschrieben. Der Konzernabschluss wurde in Über
einstimmung mit den International Reporting Standards (IFRS), 
wie sie vom International Accounting Standards Board (IASB) 
veröffentlicht wurden und in der EU anzuwenden sind, auf-
gestellt. Der Konzernabschluss der GRAMMER AG (die „Gesell-
schaft“) wurde gemäß § 315e Absatz 1 HGB am 16. März 2021 
durch den Vorstand aufgestellt.

Die GRAMMER AG ist seit dem 8. Oktober 2019 eine mittel-
bare Tochtergesellschaft der Ningbo Jifeng Auto Parts 
Co., Ltd., Ningbo City, China (Ningbo Jifeng) und wird in 
deren Konzernabschluss einbezogen. Dieser ist unter  
http://www.sse.com.cn in chinesischer Sprache abrufbar. 
Ningbo Jifeng hält mittelbar 86,20 % (Vj. 84,23 %) der Stimm-
rechte an der GRAMMER AG und ist das nächsthöhere Mutter-
unternehmen der GRAMMER AG, das einen Konzernabschluss 
veröffentlicht. Direktes Mutterunternehmen der GRAMMER AG 
ist die Jiye Auto Parts GmbH, Frankfurt am Main.

2. �Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

2.1 �Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze sowie schätz- 
und prämissensensitive Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze

Der vorliegende Konzernabschluss der GRAMMER AG wurde unter 
Anwendung von § 315e HGB („Konzernabschluss nach inter-
nationalen Rechnungslegungsstandards“) im Einklang mit den 
International Financial Reporting Standards (IFRS) und den damit 
verbundenen Auslegungen (SIC/IFRIC-Interpretationen) erstellt, 

wie sie gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des euro
päischen Parlaments und des Rates über die Anwendung inter-
nationaler Rechnungslegungsstandards in der Europäischen 
Union anzuwenden sind. Die Bezeichnung IFRS umfasst auch die 
gültigen International Accounting Standards (IAS).

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich 
unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips, sofern 
nicht andere Bewertungsmaßstäbe verpflichtend anzuwenden 
sind. Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Sofern 
nichts anderes angegeben ist, werden sämtliche Werte auf 
Tausend Euro (TEUR) gerundet. Aufgrund von Rundungen ist 
es möglich, dass sich einzelne Beträge und Prozentangaben 
nicht genau zu den angegebenen Summen addieren. Die Bilanz 
wird nach Fristigkeiten gegliedert. Das Gesamtergebnis wird 
in zwei getrennten Aufstellungen dargestellt, einer Gewinn- 
und Verlustrechnung und einer Gesamtergebnisrechnung. Die 
Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Umsatzkosten-
verfahren.

Schätzungen und Ermessensspielräume (IAS 8)
In bestimmten Fällen ist es erforderl ich, schätz- und 
prämissensensitive Bilanzierungsgrundsätze anzuwenden. 
So sind bei der Aufstellung des Konzernabschlusses zu einem 
gewissen Grad Ermessensentscheidungen und Annahmen zu 
treffen sowie Schätzungen vorzunehmen, die sich auf Höhe 
und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, 
der Erträge und Aufwendungen sowie der Eventualforderun-
gen- und -verbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. 
Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zu Grunde, 
die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand beru-
hen. Außerdem können diese Schätzungen enthalten, die 
GRAMMER in demselben Berichtszeitraum aus gleichermaßen 
nachvollziehbaren Gründen auch anders hätte treffen können. 
GRAMMER weist darauf hin, dass künftige Ereignisse häufig 
von Prognosen abweichen und Schätzungen routinemäßig 
Anpassungen erfordern. Annahmen und Schätzungen werden 
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stets auf Parameter bezogen, wie diese zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Konzernabschlusses vorlagen. Aufgrund von 
Marktbewegungen und Marktverhältnissen, die außerhalb der 
Einflussnahme des Konzerns liegen, können diese jedoch in 
ihren zukünftigen Entwicklungen Änderungen erfahren. Solche 
Änderungen werden erst mit ihrem Auftreten berücksichtigt.

Aufgrund der aktuellen Unsicherheiten, insbesondere in 
Bezug auf die weiter andauernde COVID-19-Pandemie und 
deren wirtschaftlichen Folgen auf die künftige Entwicklung 
der Geschäftstätigkeit von GRAMMER und deren Tochterunter-
nehmen, Absatzmärkte und Lieferketten, der Preise auf den für 
GRAMMER relevanten Märkten, die Zinssätze und Wechselkurse, 
unterliegen die Annahmen und Schätzungen im Konzernab-
schluss einer zusätzlichen Unsicherheit. Im Konzernabschluss 
hatte die COVID-19-Pandemie insbesondere Auswirkungen auf 
Zuwendungen der öffentlichen Hand (Anhangangabe 7.1, 7.3 
sowie 7.4), Restrukturierungsmaßnahmen (Anhangangabe 
7.3 sowie 21), Corona-Schutz- und -Handlungsmaßnahmen 
(Anhangangabe 7.3) und Wertberichtigungen auf Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen (Anhangangabe 13). 

Insbesondere finden Schätzungen und Ermessensspielräume 
in den Bereichen der Überprüfung der Werthaltigkeit von 
Geschäfts- oder Firmenwerten, Immateriellen Vermögenswer-
ten und langfristigen Vermögenswerten sowie bei der Bilan-
zierung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge und 
der Festlegung der Prämissen für die versicherungsmathema-
tischen Berechnungen der Altersversorgungsaufwendungen 
aus leistungsorientierten Plänen Anwendung. Des Weiteren 
bestehen Schätzungen und Ermessensspielräume im Bereich 
Erlöse aus Verträgen mit Kunden bei der Bestimmung des 
Transaktionspreises und im Bereich Finanzinstrumente bei 
erwarteten Kreditrisiken bzw. -ausfällen für die Portfoliobildung. 
Außerdem sind Ermessensentscheidungen bei der Beurteilung, 
ob eine rechtliche oder faktische Verpflichtung besteht, für die 
eine Rückstellung zu erfassen ist, zu treffen. Insbesondere hin-
sichtlich des Bestehens einer faktischen Verpflichtung, wie 
bei Restrukturierungsrückstellungen, werden alle bekannten 

Umstände gewürdigt. Im Bereich Leasing liegen insbesondere 
Schätzungen und Ermessenspielräume bei der Bestimmung 
der Laufzeit des Leasingverhältnisses vor. Zudem bestehen 
Ermessensspielräume im Bereich der Einbeziehung von Toch-
terunternehmen in den Konzernabschluss, bei der Bestimmung, 
ob GRAMMER die faktische Fähigkeit und Möglichkeit hat, die 
relevanten Aktivitäten als beherrschenden Einfluss auf das 
Beteiligungsunternehmens zu bestimmen.

Konsolidierungsgrundsätze (IFRS 10)
Der Konzernabschluss umfasst den A bschluss der 
GRAMMER AG und die in den Konzernabschluss einbezogenen 
Abschlüsse der Tochterunternehmen zum 31. Dezember des 
jeweiligen Geschäftsjahres. Die Abschlüsse des Mutterunter-
nehmens und der Tochterunternehmen werden unter Anwen-
dung einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
aufgestellt. Die Stichtage der Abschlüsse der in den Konzern-
abschluss einbezogenen Gesellschaften entsprechen dem 
Konzernabschlussstichtag.

In den Konzernabschluss sind die GRAMMER AG sowie Tochter
gesellschaften, über die die GRAMMER AG eine mittelbare 
oder unmittelbare Beherrschung ausübt, einbezogen. Die 
GRAMMER AG beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, sofern 
sie Verfügungsgewalt über dieses hat, an positiven und nega-
tiven variablen Rückflüssen dieser Gesellschaften partizipiert 
und diese Rückflüsse durch ihre Verfügungsgewalt beeinflus-
sen kann. Dabei werden alle Umstände gewürdigt, die dazu 
führen, dass GRAMMER die faktische Fähigkeit und Möglichkeit 
hat, die relevanten Aktivitäten als beherrschenden Einfluss auf 
das Beteiligungsunternehmen zu bestimmen.

Vermögenswerte, Schulden, Erträge und Aufwendungen eines 
Tochterunternehmens, das während des Berichtszeitraums 
erworben wurde, werden ab dem Tag, an dem die GRAMMER AG 
die Beherrschung über das Tochterunternehmen erlangt, bis zu 
dem Tag, an dem die Beherrschung endet, in der Bilanz bzw. der 
Gesamtergebnisrechnung des Konzerns erfasst.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Erträge und Auf-
wendungen zwischen einbezogenen Gesellschaften werden 
miteinander verrechnet. Zwischenergebnisse aus konzerninter-
nen Lieferungen und Leistungen und innerhalb des Konzerns 
ausgeschüttete Dividenden werden eliminiert. 

Unternehmenszusammenschlüsse (IFRS 3)
Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung 
der Erwerbsmethode bilanziert. Die Anschaffungskosten eines 
Unternehmenserwerbes bemessen sich aus der Summe der 
übertragenen Gegenleistung, die zum Zeitpunkt des Erwerbes 
mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet wird, und der Anteile 
ohne beherrschenden Einfluss am erworbenen Unternehmen.

Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses ange
fallene Kosten werden als Aufwand in der Periode erfasst, in 
der sie entstehen.

Bei einem Unternehmenserwerb werden alle identifizierbaren 
erworbenen Vermögenswerte, übernommenen Verbind-
lichkeiten und Eventualverbindlichkeiten des erworbenen 
Unternehmens zu beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbs-
stichtag bewertet. Eine vereinbarte bedingte Gegenleistung 
wird ebenfalls zum Erwerbszeitpunkt mit dem beizulegenden 
Zeitwert erfasst. Ein entstehender Unterschiedsbetrag wird 
als Geschäfts- oder Firmenwert ausgewiesen. Nach dem 
erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder Firmenwert zu 
Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungs-
aufwendungen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungstests 
wird auf den Abschnitt Geschäfts- oder Firmenwert verwiesen. 
Werden nachträgliche Änderungen am beizulegenden Zeitwert 
einer bedingten Gegenleistung, die einen Vermögenswert oder 
eine Schuld darstellt, vorgenommen, werden diese im Einklang 
mit IFRS 9 entweder erfolgswirksam in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis 
erfasst. Eine als Eigenkapital eingestufte bedingte Gegenleis-
tung wird nicht neu bewertet und ihre spätere Abgeltung wird 
im Eigenkapital bilanziert. 
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Die Konsolidierung von Tochterunternehmen im Konzern
abschluss erfolgt durch die Verrechnung des Buchwerts der 
Anteile an Tochterunternehmen mit dem Konzernanteil am 
Eigenkapital des jeweiligen Tochterunternehmens. Anteile ohne 
beherrschenden Einfluss stellen den Anteil am Ergebnis und 
am Reinvermögen dar, der nicht dem Konzern zuzurechnen ist. 
Ein auf diese Anteile entfallendes Ergebnis wird in der Gewinn- 
und Verlustrechnung folglich separat vom Anteil am Ergebnis, 
der den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzuordnen 
ist, ausgewiesen. Der Ausweis in der Bilanz erfolgt innerhalb 
des Eigenkapitals, getrennt von dem auf die Anteilseigner des 
Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital. 

Gemeinschaftsunternehmen (IFRS 11) und assoziierte 
Unternehmen (IAS 28)
Gemeinschaftsunternehmen sind Unternehmen, bei denen 
GRAMMER und eine oder mehrere konzernfremde Partei(en) 
gemeinschaftlich die Führung ausüben. Gemeinschaftliche 
Führung liegt dann vor, wenn Entscheidungen über maß-
gebliche Tätigkeiten die einstimmige Zustimmung der an der 
gemeinschaftlichen Führung beteiligten Parteien erfordern.

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei dem 
GRAMMER über maßgeblichen Einfluss verfügt. Maßgeb-
licher Einfluss liegt dann vor, wenn die Möglichkeit besteht, 
an den finanz- und geschäftspolitischen Entscheidungen 
des Beteiligungsunternehmens mitzuwirken, nicht aber die 
Beherrschung oder die gemeinschaftliche Führung besteht. 
Das Vorliegen eines maßgeblichen Einflusses wird widerleg-
bar vermutet, wenn der Anteilseigner direkt oder indirekt über 
mindestens 20 % der Stimmrechte am Unternehmen verfügt.

Die Anteile des GRAMMER Konzerns an einem solchen Gemein-
schaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen werden 
nach der Equity-Methode bilanziert.

Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem Gemein-
schaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen bei der 
erstmaligen Erfassung mit den Anschaffungskosten angesetzt. 
Diese Anschaffungskosten werden in den Folgejahren erhöht 
oder gemindert, um die Änderungen des Anteils des Konzerns 

am Nettovermögen der Gemeinschaftsunternehmen oder asso-
ziierten Unternehmen seit dem Erwerbszeitpunkt zu erfassen. 
Ist der Anteil des Konzerns am Nettovermögen negativ, so 
erfolgt eine Erfassung von Verlustanteilen nur, wenn eine Ver-
pflichtung zum Verlustausgleich besteht. Der Konzern ermittelt 
an jedem Abschlussstichtag, ob objektive Anhaltspunkte dafür 
vorliegen, dass der Anteil an dem Gemeinschaftsunternehmen 
oder assoziierten Unternehmen wertgemindert sein könnte. 
Liegen solche Anhaltspunkte vor, so wird die Höhe der Wert-
minderung als Differenz zwischen dem erzielbaren Betrag 
des Anteils am Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten 
Unternehmen und dem Buchwert ermittelt und dann als Verlust 
als „Anteil am Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen und 
assoziierten Unternehmen“ erfolgswirksam erfasst. Der Buch-
wert bildet die Obergrenze der Wertminderung, soweit keine 
Verlustausgleichsverpflichtung besteht.

Firmenwerte, die aus dem Erwerb eines assoziierten oder eines 
gemeinschaftlich geführten Unternehmens entstehen, sind in 
den fortgeführten Beteiligungsbuchwerten dieser Unternehmen 
enthalten. Im Falle der Veräußerung eines solchen Unter
nehmens wird der zurechenbare Anteil des Firmenwertes bei 
der Ermittlung des Veräußerungsergebnisses berücksichtigt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns enthält somit 
den Anteil des Konzerns am Periodenergebnis des Gemein-
schaftsunternehmens und assoziierten Unternehmens. Ein auf 
GRAMMER entfallender Verlust wird berücksichtigt, solange 
dieser den Beteiligungsbuchwert des Gemeinschaftsunter-
nehmens oder assoziierten Unternehmens nicht übersteigt. 
Änderungen, die direkt im Eigenkapital im sonstigen Ergebnis 
eines Beteiligungsunternehmens erfolgen, werden ebenfalls 
direkt im Eigenkapital, und zwar im sonstigen Ergebnis des Kon-
zerns erfasst. Außerdem werden unmittelbar im Eigenkapital 
der Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unter-
nehmen ausgewiesene Änderungen vom Konzern in Höhe des 
Anteils erfasst und soweit erforderlich in der Eigenkapitalver-
änderungsrechnung dargestellt. Nicht realisierte Gewinne und 
Verluste aus Transaktionen zwischen dem Konzern und den 
Gemeinschaftsunternehmen oder assoziierten Unternehmen 
werden entsprechend dem Anteil am Gemeinschaftsunter-
nehmen oder assoziierten Unternehmen eliminiert. 

Klassifizierung in kurzfristig und langfristig (IAS 1)
Der Konzern gliedert seine Vermögenswerte und Schulden 
in der Bilanz in kurz- und langfristige Vermögenswerte bzw. 
Schulden. Ein Vermögenswert ist als kurzfristig einzustufen, 
wenn die Realisierung des Vermögenswerts innerhalb von zwölf 
Monaten nach dem Abschlussstichtag erwartet wird, der Ver-
mögenswert primär für Handelszwecke gehalten wird oder es 
sich um Zahlungsmittel oder Zahlungsmitteläquivalente handelt. 
Alle anderen Vermögenswerte werden als langfristig eingestuft. 
Eine Schuld ist als kurzfristig einzustufen, wenn die Erfüllung der 
Schuld innerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstich-
tag erwartet wird oder die Schuld primär für Handelszwecke 
gehalten wird. Alle anderen Schulden werden als langfristig 
eingestuft. Latente Steueransprüche und -schulden werden 
als langfristige Vermögenswerte bzw. Schulden eingestuft. 

Währungsumrechnung (IAS 21)
Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung 
der GRAMMER AG, aufgestellt. Für jedes Tochterunternehmen 
legt der Konzern die funktionale Währung fest. Die im Abschluss 
des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden 
unter Verwendung dieser funktionalen Währung bewertet. Die 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten ausländischer Tochter-
unternehmen, deren funktionale Währung nicht der Euro ist, 
werden auf Basis ihrer funktionalen Währung in die Konzern-
währung Euro umgerechnet. Die funktionale Währung eines 
Tochterunternehmens entspricht überwiegend der jeweiligen 
Landeswährung. Die Umrechnung von der funktionalen Währung 
des Tochterunternehmens in die Darstellungswährung des 
Konzerns erfolgt nach der modifizierten Stichtagskursmethode. 
Gemäß der modifizierten Stichtagskursmethode werden die 
Bilanzen mit dem Stichtagskurs zum Bilanzstichtag und die 
Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen 
umgerechnet. Hieraus resultierende Umrechnungsdifferenzen 
werden erfolgswirksam erfasst. Hiervon ausgenommen sind 
Währungsdifferenzen aus Fremdwährungskrediten, soweit sie 
aus einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäfts-
betrieb entstanden sind. Diese werden direkt im Eigenkapital 
erfasst und bei deren Abgang im Periodenergebnis ausgewiesen. 
Währungsdifferenzen aus Fremdwährungskrediten, soweit sie 
zur Sicherung einer Nettoinvestition dienen, werden direkt im 
sonstigen Ergebnis im Eigenkapital erfasst.
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Für die Währungsumrechnung wurden hinsichtlich der für den 
Konzern wichtigen Währungen folgende Wechselkurse zu 
Grunde gelegt: 

Erlöse aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15)
Erlöse aus Verträgen mit Kunden werden erfasst, wenn 
die Verfügungsgewalt über die Güter oder Dienstleistungen 
auf den Kunden übergeht. Die Erfassung erfolgt in Höhe der 
Gegenleistung, die GRAMMER im Austausch für diese Güter oder 
Dienstleistungen voraussichtlich erhalten wird. Für die Ermitt-
lung der Umsatzrealisierung aus Verträgen mit Kunden wird das 
Fünf-Stufen-Modell verwendet. Im Rahmen der identifizierten 
Verträge mit Kunden werden mit der Serienentwicklung und der 
Serienbelieferung insbesondere für den Konzern zwei eigen-
ständig abgrenzbare Leistungsverpflichtungen identifiziert, 
welche nachfolgend separat beschrieben werden.  

Umsatzerlöse aus Serienentwicklung
Im Rahmen der Serienentwicklung werden Kundenwerkzeuge, 
Entwicklungsleistungen, Vorrichtungen und Prototypen zu 
einer Leistungsverpflichtung „Serienentwicklung“ gebündelt, 
da die zu Grunde liegenden Waren und Dienstleistungen nach 

Ansicht von GRAMMER nicht eigenständig abgrenzbar sind und 
die Güter und Dienstleistungen in hohem Maße voneinander 
abhängig oder miteinander verbunden sind. Umsatzerlöse aus 
dieser Leistungsverpflichtung werden über einen bestimmten 
Zeitraum erfasst, wenn der resultierende Vermögenswert 
keine alternative Nutzungsmöglichkeit für das Unternehmen 
aufweist und das Unternehmen einen Rechtsanspruch auf 
Bezahlung der bereits erbrachten Leistung hat. Der Leistungs-
fortschritt wird nach der inputbasierten Methode ermittelt, da 
ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den bereits ent-
standenen Kosten und dem Fortschritt bei der Erbringung der 
Entwicklungsleistung angenommen wird und basiert auf dem 
Verhältnis der bereits angefallenen Kosten zu den gesamten 
erwarteten Kosten (cost-to-cost). Nur in den Fällen, in denen 
in bestimmten Phasen der Vertragsabarbeitung noch keine 
angemessene Bewertung der Leistungsverpflichtung möglich 
ist, werden die Umsatzerlöse nur im Umfang der aufgelaufe-
nen Kosten erfasst (at-cost). Ein erwarteter Verlust aus einer 

Leistungsverpflichtung wird sofort als Aufwand erfasst. Zu 
erwartende Auftragsverluste aus einer projektspezifischen 
Serienentwicklung werden durch entsprechende Rück-
stellungen berücksichtigt (Abschnitt Rückstellungen). Die 
Bilanzierung dieser Leistungsverpflichtung beruht auf den 
individuellen Verträgen mit unseren Kunden vorwiegend im 
Segment Automotive. Signifikante Finanzierungskomponenten 
bei diesen Verträgen wurden nicht identifiziert. Die Ansprüche 
bzw. Verpflichtungen an den Kunden aus Verträgen für die 
Serienentwicklung werden unter den Bilanzpositionen „Ver-
mögenswerte aus Kundenverträgen“ bzw. „Verbindlichkeiten 
aus Kundenverträgen“ dargestellt. 

Umsatzerlöse aus Serienbelieferung 
Im Rahmen der Serienbelieferung werden Herstellung und 
Lieferung der Serienteile zu einer Leistungsverpflichtung 
„Serienbelieferung“ gebündelt. Die Verfügungsgewalt über 
die Serienlieferteile überträgt GRAMMER zu einem bestimmten 
Zeitpunkt und erfasst damit den Erlös zu dem Zeitpunkt, zu 
dem der Kunde die Verfügungsgewalt über die gelieferten 
Serienteile erhält und den Nutzen aus der Serienbelieferung 
zieht. Signifikante Finanzierungskomponenten bei diesen 
Serienbelieferungsverträgen wurden nicht identifiziert. Bei 
der Bestimmung des Transaktionspreises für die Serienbe-
lieferung berücksichtigt der Konzern die Auswirkungen von 
an die Kunden gezahlten Gegenleistungen. An einen Kunden 
gezahlte Gegenleistungen umfassen Beträge, die GRAMMER 
an seine Kunden zahlt und die keine Bezahlung eines vom Kun-
den gelieferten, eigenständig abgrenzbaren Guts oder einer 
eigenständig abgrenzbaren Dienstleistung darstellen. Die an 
den Kunden gezahlte Gegenleistung aktiviert GRAMMER in Höhe 
der Vorauszahlung als sonstige Vermögenswerte und erfasst 
diese zu dem Zeitpunkt als eine Verringerung des Transaktions-
preises, zu der die Erlöse in Verbindung mit der entsprechenden 
Serienbelieferung erfasst werden. Zusätzliche Kosten, die im 
Rahmen der Vertragserfüllung der Serienbelieferungsverträge 
mit den Kunden entstehen, werden als Vermögenswert ange-
setzt, wenn GRAMMER damit rechnet, dass diese Kosten erwirt-
schaftet werden. Die aktivierten Kosten werden linear über den 
Zeitraum des erwarteten zukünftigen Nutzens abgeschrieben 
und in den Kosten der Umsatzerlöse erfasst. 

 

Durchschnittskurs Stichtagskurs

2020 2019 2020 2019

Argentinien ARS 0,013 0,019 0,010 0,015

Brasilien BRL 0,173 0,226 0,157 0,221

China CNY 0,127 0,129 0,125 0,128

Großbritannien GBP 1,129 1,141 1,112 1,175

Japan JPY 0,008 0,008 0,008 0,008

Mexiko MXN 0,041 0,046 0,041 0,047

Polen PLN 0,225 0,233 0,219 0,235

Südafrika ZAR 0,054 0,062 0,055 0,063

Tschechien CZK 0,038 0,039 0,038 0,039

Türkei TRY 0,126 0,158 0,110 0,150

USA USD 0,875 0,892 0,815 0,890
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Vermögenswerte aus Kundenverträgen
Bei Vermögenswerten aus Kundenverträgen besteht ein 
Anspruch auf den Erhalt einer Gegenleistung im Austausch für 
Güter oder Dienstleistungen, die auf einen Kunden übertragen 
wurden. Kommt GRAMMER seinen vertraglichen Verpflichtungen 
durch Übertragung von Gütern oder Dienstleistungen auf einen 
Kunden nach, bevor der Kunde die Gegenleistung entrichtet 
oder bevor die Zahlung fällig wird, werden Vermögenswerte 
aus Kundenverträgen für den bedingten Anspruch auf Gegen-
leistung erfasst. 

Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen
Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen sind Verpflichtungen 
von GRAMMER, Güter oder Dienstleistungen auf einen Kunden 
zu übertragen, für die GRAMMER eine Gegenleistung erhalten 
hat bzw. noch erhalten wird. Zahlt ein Kunde eine Gegen
leistung, bevor GRAMMER die Güter oder Dienstleistungen auf 
ihn überträgt, werden Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen 
erfasst, wenn die Zahlung geleistet oder fällig wird (je nachdem, 
welches von beiden Ereignissen früher eintritt). Verbindlich-
keiten aus Kundenverträgen werden als Erlös erfasst, sobald 
GRAMMER seine vertraglichen Verpflichtungen erfüllt. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (IAS 32, IFRS 9)
Der unbedingte Anspruch des Konzerns auf Gegenleistung (d. h. 
Fälligkeit tritt automatisch durch Zeitablauf ein) wird unter den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt. Die 
Rechnungslegungsmethoden für Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen werden im Abschnitt Finanzielle Vermögens-
werte erläutert. 

Gewährleistungsverpflichtungen (IAS 37)
Der Konzern bietet üblicherweise gesetzlich vorgeschriebene 
Gewährleistungen für die Behebung von Mängeln, die zum Zeit-
punkt des Verkaufs vorlagen. Diese sogenannten assurance-
type warranties werden als Rückstellungen, Eventualverbind-
lichkeiten und Eventualforderungen erfasst. Einzelheiten zu 
der Rechnungslegungsmethode für Gewährleistungsrückstel-
lungen sind im Abschnitt Rückstellungen enthalten. Darüber 
hinausgehende Gewährleistungszusagen, die als eigenständig 
abgrenzbare Dienstleistung anzusehen wären, bestehen nicht. 

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen (IAS 38)
Forschungskosten werden unmittelbar als Aufwand erfasst. 
Marktbezogene Entwicklungsaufwendungen werden als Imma-
terieller Vermögenswert aktiviert, wenn sie die Ansatzkriterien 
erfüllen und der Konzern diese nachweisen kann:

•	 Die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung 
des Immateriellen Vermögenswertes, die eine interne 
Nutzung oder einen Verkauf des Vermögenswertes 
ermöglicht,

•	 die Absicht, den Immateriellen Vermögenswert 
fertigzustellen, und die Fähigkeit, ihn zu nutzen oder 
zu verkaufen,

•	 wie der Vermögenswert einen künftigen wirtschaftlichen 
Nutzen erzielen wird, 

•	 die Verfügbarkeit von Ressourcen zum Zwecke der 
Fertigstellung des Vermögenswertes und 

•	 die Fähigkeit, die dem Immateriellen Vermögenswert 
während seiner Entwicklung zuzurechnenden Ausgaben 
zuverlässig ermitteln zu können. 

Die Entwicklungskosten werden nach ihrem erstmaligen 
Ansatz unter Anwendung des Anschaffungskostenmodells 
bilanziert. Dabei werden die aktivierten Anschaffungskosten 
abzüglich kumulierter planmäßiger Abschreibungen und 
Wertminderungen fortgeführt. Die Abschreibung erfolgt über 
den Zeitraum, über den künftiger Nutzen zu erwarten ist. Der 
aktivierte Betrag der Entwicklungsaufwendungen wird einmal 
jährlich auf Wertminderung überprüft, solange der Vermögens-
wert noch nicht genutzt wird oder wenn unterjährig Indikatoren 
für eine Wertminderung vorliegen. 

Zinserträge und -aufwendungen (IAS 1, IAS 32)
Zinserträge und -aufwendungen werden periodengerecht 
erfasst und in der Gewinn- und Verlustrechnung als Teil des 
Finanzergebnisses ausgewiesen. Bei allen zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten sowie 
den verzinslichen als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-
wert eingestuften finanziellen Vermögenswerten werden Zins-
erträge und -aufwendungen anhand des Effektivzinssatzes 
erfasst. Der Effektivzins ist derjenige Kalkulationszinssatz, 

mit dem die geschätzten zukünftigen Ein- und Auszahlungen 
über die erwartete Laufzeit oder auch kürzer exakt auf den 
Nettobuchwert des finanziellen Vermögenswertes oder der 
finanziellen Verbindlichkeit abgezinst werden.

Dividenden (IAS 1)
Dividendenerträge werden erfasst, sobald ein rechtlicher 
Anspruch auf Zahlung besteht.

Zuwendungen der öffentlichen Hand (IAS 20)
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, wenn 
eine hinreichende Sicherheit dafür besteht, dass die Zuwen-
dungen gewährt werden und das begünstigte Konzern-
unternehmen die damit verbundenen Bedingungen erfüllt. Im 
Falle von aufwandsbezogenen Zuwendungen werden diese 
passiviert und planmäßig als Ertrag über den Zeitraum erfasst, 
der erforderlich ist, um sie mit den entsprechenden Aufwen-
dungen, die sie kompensieren sollen, zu verrechnen. Bezieht 
sich die Zuwendung auf einen Vermögenswert, wird diese in 
einem passivischen Abgrenzungsposten erfasst und über die 
erwartete Nutzungsdauer des betreffenden Vermögenswertes 
linear erfolgswirksam aufgelöst. Sofern Darlehen oder ähnliche 
Beihilfen aus der öffentlichen Hand oder ihren verbundenen 
ausführenden Organisationen zu einem Zinssatz gewährt wer-
den, der unter dem aktuellen Marktzins liegt, wird ein aufgrund 
des vergünstigten Zinssatzes erzielter Vorteil als Zuwendung 
der öffentlichen Hand erfasst. 

Steuern (IAS 12)
Steuerpositionen werden unter Berücksichtigung der jewei-
ligen lokalen Steuergesetze und Steuersätze ermittelt und 
unterliegen wegen ihrer Komplexität möglicherweise einer 
abweichenden Interpretation durch Steuerpflichtige einerseits 
und lokale Finanzbehörden andererseits. Der Konzern bildet, 
basierend auf Schätzungen, Rückstellungen für mögliche 
Auswirkungen steuerlicher Außenprüfungen. Die Berechnung 
der Rückstellungen basiert auf verschiedenen Faktoren, wie 
beispielsweise der Erfahrung aus früheren Außenprüfungen 
und unterschiedlichen Auslegungen der steuerrechtlichen Vor-
schriften durch die Steuerbehörde. Steuern, die sich auf Sach-
verhalte beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, 



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 1012. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

werden ebenfalls direkt im Eigenkapital ausgewiesen. Nach der 
Verbindlichkeitenmethode (Liability Method) werden aktive und 
passive latente Steuern mit der künftigen Steuerwirkung ange-
setzt, die sich aus den zeitlich befristeten Differenzen zwischen 
bilanziellen und steuerlichen Wertansätzen von Aktiv- und 
Passivposten ergeben. Latente Steuerschulden werden für 
alle zu versteuernden temporären Differenzen erfasst. Hierzu 
gibt es folgende Ausnahmen: 

•	 Latente Steueransprüche aus abzugsfähigen tempo
rären Differenzen, die aus dem erstmaligen Ansatz 
eines Vermögenswertes oder einer Schuld bei einem 
Geschäftsvorfall entstehen, der kein Unternehmens-
zusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des 
Geschäftsvorfalls weder das Periodenergebnis noch 
das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, dürfen nicht 
angesetzt werden.

•	 Latente Steueransprüche aus zu versteuernden tempo-
rären Differenzen, die im Zusammenhang mit Beteiligun-
gen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen 
und Anteilen an Gemeinschaftsunternehmen stehen, 
dürfen nur in dem Umfang erfasst werden, in dem es 
wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Unter-
schiede in absehbarer Zeit umkehren werden und ein 
ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung 
stehen wird, gegen das die temporären Differenzen 
verwendet werden können.

Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge werden nur dann 
berücksichtigt, wenn es wahrscheinlich ist, dass die entspre-
chenden Steuervorteile realisiert werden. Insbesondere wird 
geprüft, ob das Unternehmen in der näheren Vergangenheit 
eine Reihe von Verlusten erwirtschaftet hat. Bei der Beurteilung 
der Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes Ergebnis zur 
Verfügung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte steuer-
liche Verluste verwendet werden können, wird insbesondere 
auch berücksichtigt, ob ausreichend zu versteuernde tempo-
räre Differenzen in Bezug auf die gleiche Steuerbehörde und 
das gleiche Steuersubjekt bestehen, aus denen zu versteu-
ernde Beträge erwachsen, gegen die die noch nicht genutzten 
steuerlichen Verluste verwendet werden können.

Für die Ermittlung der Höhe der aktiven latenten Steuern ist 
daher eine wesentliche Ermessensausübung des Manage-
ments bezüglich einer Schätzung des erwarteten Eintritts-
zeitpunktes und der Höhe des zukünftig zu versteuernden 
Einkommens notwendig. Ebenso ist eine verlässliche Planung 
der zukünftigen zu versteuernden Ergebnisse erforderlich. 
Die Werthaltigkeit der aktivierten latenten Steuer wird jährlich 
geprüft.

Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der 
Steuersätze bemessen, deren Gültigkeit für die Periode, in der 
ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird, 
erwartet wird.

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden 
miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen einklag-
baren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen Steuer
erstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat 
und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes 
beziehen, die von derselben Steuerbehörde erhoben werden.

Sachanlagevermögen (IAS 16, IAS 36)
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Her
stellungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschrei-
bungen und kumulierte Wertminderungsaufwendungen, 
angesetzt. Sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
von bestimmten Komponenten einer Sachanlage wesentlich – 
gemessen an den gesamten Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten der Sachanlage – und müssen sie in regelmäßigen 
Abständen ausgetauscht werden, dann setzt der Konzern 
diese Komponenten einzeln an und schreibt sie planmäßig linear 
ab. Die dabei zu Grunde gelegten Nutzungsdauern entsprechen 
der voraussichtlichen Nutzbarkeit der jeweiligen Komponente. 
Restwerte werden, sofern wesentlich, bei der Berechnung der 
Abschreibungen berücksichtigt.

Der Ansatz von Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
erfolgt auf Basis der direkt zurechenbaren Einzelkosten sowie 
anteiliger Material- und Fertigungsgemeinkosten einschließlich 
Abschreibungen sowie der Fremdkapitalkosten für langfristige 

Bauprojekte oder ähnliche Herstellungsvorgänge, sofern die 
Ansatzkriterien erfüllt sind. Ansonsten werden Reparatur
kosten und Zinsen auf Fremdkapital als laufender Aufwand 
erfasst.

Das Sachanlagevermögen wird planmäßig linear und pro 
rata temporis über die voraussichtliche Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Außerplanmäßige Wertminderungen werden 
vorgenommen, wenn der Buchwert den Nutzungswert bzw. 
den Nettoveräußerungspreis des betreffenden Vermögens-
wertes übersteigt. Beim Wegfall der Gründe für die in Vorjahren 
erfassten außerplanmäßigen Wertminderungen erfolgt eine 
entsprechende Zuschreibung. Die Höhe einer solchen Zuschrei-
bung ist jedoch auf die fortgeführten Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten begrenzt.

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder 
dann, wenn aus der weiteren Nutzung kein wirtschaftlicher 
Nutzen mehr erwartet wird. Entstehen aus dieser Ausbuchung 
Gewinne oder Verluste, da der Nettoveräußerungserlös vom 
Buchwert abweicht, wird diese Differenz in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst.

Restbuchwerte von Vermögenswerten, Nutzungsdauern und 
Abschreibungsmethoden werden jährlich überprüft und gege-
benenfalls angepasst. 

Leasingverhältnisse IFRS 16 
Ein Leasingverhältnis ist ein Vertrag, der das Recht auf Nut-
zung eines Vermögenswerts (Leasinggegenstand) für einen 
vereinbarten Zeitraum gegen Entgelt überträgt. GRAMMER setzt 
als Leasingnehmer grundsätzlich für alle Leasingverhältnisse 
einen Vermögenswert für das Nutzungsrecht an dem Leasing-
gegenstand und eine Verbindlichkeit für die über die Laufzeit 
des Leasingverhältnisses zu leistenden Leasingzahlungen mit 
dem Barwert gemäß Effektivzinsmethode in der Bilanz an. Die 
Beurteilung, ob ein Vertrag ein Leasingverhältnis begründet 
oder beinhaltet, erfolgt zu Vertragsbeginn. Nutzungsrechte und 
Leasingverbindlichkeiten werden zum Bereitstellungsdatum, 
d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem der zu Grunde liegende Vermö-
genswert zur Nutzung bereitsteht, erfasst.
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Bei der Bewertung der Leasingverbindlichkeit werden folgende 
Leasingzahlungen berücksichtigt:

•	 feste Zahlungen, abzüglich etwaiger zu erhaltender 
Leasinganreize;

•	 variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder 
Zinssatz gekoppelt sind;

•	 erwartete Zahlungen aus Restwertgarantien;
•	 der Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn deren 

Ausübung hinreichend sicher ist;
•	 Strafzahlungen für eine Kündigung des Leasing

verhältnisses, wenn in der Laufzeit berücksichtigt ist, 
dass eine Kündigungsoption wahrgenommen wird.

Die Leasingzahlungen werden mit dem Grenzfremdkapital
zinssatz abgezinst, da der dem Leasingverhältnis zu Grunde 
liegende Zinssatz für GRAMMER in der Regel nicht ohne 
Weiteres bestimmt werden kann. 

Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet und 
umfassen:

•	 den Betrag aus der erstmaligen Bewertung der Leasing-
verbindlichkeit;

•	 bei oder vor der Bereitstellung geleistete Leasing
zahlungen abzüglich erhaltener Leasinganreize;

•	 anfängliche direkte Kosten und
•	 Rückbauverpflichtungen.

Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungs
kosten. Die planmäßige Abschreibung der Nutzungsrechte 
erfolgt linear über den kürzeren der beiden Zeiträume aus 
Laufzeit des Leasingverhältnisses und erwarteter Nutzungs-
dauer des Leasingverhältnisses. Die Regelungen des IAS 36 zur 
Ermittlung und Erfassung von Wertberichtigungen gelten auch 
für aktivierte Nutzungsrechte.

Für kurzfristige Leasingverhältnisse (Leasingverhältnisse mit 
einer Laufzeit von maximal zwölf Monaten sowie ohne Kauf
option) und Leasingverhältnisse, bei denen der zu Grunde 
liegende Vermögenswert von geringem Wert (Büro-und 
Geschäftsausstattung, wie z. B. Drucker und elektronische 
Kleingeräte) ist, erfasst GRAMMER die Leasingzahlungen linear 
als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung. Ebenfalls wird 
dieses Vorgehen für Immaterielle Vermögenswerte angewendet.

Die Laufzeit des Leasingverhältnisses umfasst die unkündbare 
Dauer eines Leasingverhältnisses unter Berücksichtigung von 
Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen sowie Kaufoptionen, 
sofern es hinreichend sicher ist, dass diese Option ausgeübt 
wird. Die Beurteilung, ob es hinreichend sicher ist, dass eine 
vertragliche Option ausgeübt wird, erfolgt zu Beginn des 
Leasingverhältnisses. Dabei wird allen maßgeblichen Fakten 
und Umständen Rechnung getragen, die einen wirtschaftlichen 
Anreiz zur Ausübung bzw. Nichtausübung der Option geben, 
wie beispielsweise Kosten im Zusammenhang mit einer Ver-
legung des Standorts, wesentliche Mietereinbauten und die 
vertraglichen Konditionen, einschließlich aller Änderungen 
dieser Fakten und Umstände, die vom Bereitstellungsdatum 
bis zum Zeitpunkt der Optionsausübung zu erwarten sind. Nach 
der Bereitstellung des Leasinggegenstands wird die Laufzeit 
des Leasingverhältnisses erneut bestimmt, falls ein wesent-
liches Ereignis oder eine Änderung der Umstände eintritt, das 
bzw. die im Einflussbereich von GRAMMER liegt bzw. liegen und 
Auswirkungen auf die ursprüngliche Bestimmung der Laufzeit 
hat bzw. haben.

Ändern sich die erwarteten Leasingzahlungen, z. B. bei index-
abhängigen Leasingzahlungen oder aufgrund neuer Einschät-
zungen bezüglich vertraglicher Optionen, wird die Leasing
verbindlichkeit neu bewertet. Die Anpassung an den Buchwert 
erfolgt grundsätzlich erfolgsneutral durch korrespondierende 
Anpassung des aktivierten Nutzungsrechts. 

Immaterielle Vermögenswerte (IAS 38)
Immaterielle Vermögenswerte werden bei der erstmaligen 
Erfassung zu Anschaffungs- und Herstellungskosten ange-
setzt. Die Anschaffungskosten von im Rahmen eines Unter-
nehmenszusammenschlusses erworbenen Immateriellen 
Vermögenswerten entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert 
zum Erwerbszeitpunkt. Die Immateriellen Vermögenswerte 
werden in den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- und 
Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 
und etwaiger kumulierter Wertminderungsaufwendungen 
angesetzt. Bei Immateriellen Vermögenswerten wird zwischen 
Immateriellen Vermögenswerten mit begrenzter und solchen 
mit unbestimmter Nutzungsdauer unterschieden. Außer dem 
Geschäfts- oder Firmenwert liegen im GRAMMER Konzern keine 
Immateriellen Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer vor. Immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nut-
zungsdauer werden über die wirtschaftliche Nutzungsdauer 
analog dem Vorgehen bei den Sachanlagen abgeschrieben. 
Ebenso werden Immaterielle Vermögenswerte auf Wert
minderung untersucht, wann immer es einen Anhaltspunkt 
dafür gibt, dass sie wertgemindert sein könnten. Hat sich die 
erwartete Nutzungsdauer des Vermögenswertes oder der 
erwartete Abschreibungsverlauf des Vermögenswertes geän-
dert, werden ein anderer Abschreibungszeitraum oder eine 
andere Abschreibungsmethode gewählt. Derartige Änderungen 
stellen die Änderung einer Schätzung dar. In den Immateriellen 
Vermögenswerten sind Patente und Lizenzen enthalten. Patente 
können sowohl selbst erstellt als auch erworben sein und 
werden zu Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten bilanziert, 
wenn die Ansatzkriterien für einen Immateriellen Vermögens-
wert erfüllt werden und der Konzern die Entwicklungskosten 
nachweisen kann. Lizenzen für die Nutzung geistigen Eigentums 
werden einzelfallspezifisch für einen Zeitraum von ein bis zehn 
Jahren erteilt. Patente und Lizenzen werden linear über deren 
Nutzungsdauer abgeschrieben. 
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Geschäfts- oder Firmenwert (IAS 38, IAS 36)
Ein Geschäfts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz 
zu Anschaffungskosten bewertet, die sich als aktiver Unter-
schiedsbetrag der übertragenen Gegenleistung über die 
erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte abzüglich der 
übernommenen Schulden des erworbenen Unternehmens 
ergeben. Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- 
oder Firmenwert zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter 
Wertminderungen fortgeführt. Geschäfts- oder Firmenwerte 
unterliegen keiner planmäßigen Abschreibung, sondern 
werden einmal jährlich oder bei vorliegenden Hinweisen auf 
Wertminderung überprüft. Bei einem solchen Wertminde-
rungstest wird die Wertminderung durch die Ermittlung des 
erzielbaren Betrags (recoverable amount) der zahlungsmit-
telgenerierenden Einheit, auf die sich der Geschäfts- oder 
Firmenwert bezieht, bestimmt. Der erzielbare Betrag ent-
spricht dem höheren der beiden Beträge aus beizulegendem 
Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten (fair value less cost 
to sell) und Nutzungswert (value in use). Liegt der erzielbare 
Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter ihrem 
Buchwert, wird ein Wertminderungsaufwand erfasst. Dabei 
wird zuerst der Buchwert des der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwertes 
wertgemindert und erst danach, in deren Verhältnis zum 
Gesamtbuchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, 
der Buchwert der anderen Vermögenswerte der Einheit. Eine 
Wertaufholung für Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt nicht. 
Die Überprüfung der Werthaltigkeit erfolgt einmal jährlich und 
zusätzlich anlassbezogen auf Ebene der Segmente, welche die 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns darstel-
len. Diese Einheiten oder Gruppen von Einheiten repräsentieren 
die unterste Ebene, auf der ein Geschäfts- oder Firmenwert 
durch die Unternehmensführung überwacht wird. Diese 
Überwachung erfordert eine Schätzung des beizulegenden 
Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten der zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten, denen der Geschäfts- oder Firmenwert 
zugeordnet ist. Zur Schätzung des beizulegenden Zeitwerts 

abzüglich Veräußerungskosten muss der Konzern zum einen 
die voraussichtlichen künftigen Zahlungsströme der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit schätzen und zum anderen einen 
angemessenen Abzinsungssatz wählen, um den Barwert 
dieser Zahlungsströme zu ermitteln. Die Prognosen der Zah-
lungsströme basieren auf Erfahrungen der Vergangenheit und 
der von der Unternehmensleitung vorgenommenen Einschät-
zung künftiger Entwicklungen über die nächsten fünf (Vj. drei) 
Jahre. Zahlungsströme jenseits der Planungsperiode werden 
unter Anwendung individueller Wachstumsraten extrapoliert. 
Annahmen, auf denen die Ermittlung des beizulegenden Zeit-
werts abzüglich Veräußerungskosten und des Nutzungswerts 
basiert, beinhalten geschätzte Wachstumsraten, gewichtete 
durchschnittliche Kapitalkostensätze und Steuersätze. Diese 
Schätzungen sowie die zu Grunde liegende Methodik können 
einen erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letzt-
lich auf die Höhe einer Wertminderung des Geschäfts- oder 
Firmenwertes haben.

Vorräte (IAS 2)
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips bewertet. 
Anschaffungskosten werden im Konzern mit einem gleitenden 
Durchschnittspreis und einem angemessenen Teil der zuor-
denbaren Warenbezugskosten bewertet. Die Herstellungs-
kosten umfassen neben den direkt zurechenbaren Kosten 
auch angemessene Teile der notwendigen Fertigungs- und 
Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen. Kosten der 
Verwaltung werden berücksichtigt, soweit sie der Produktion 
zuzurechnen sind. Kosten der allgemeinen Verwaltung und 
Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Die Ermittlung der 
Herstellungskosten für Vorräte aus konzerninternen Lieferun-
gen erfolgt hinsichtlich der Zwischengewinneliminierung durch 
retrograde Abschläge auf die Konzernverrechnungspreise. 
Sofern die Nettoveräußerungswerte am Abschlussstichtag 
aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt niedriger sind, 
werden diese gesunkenen Preise angesetzt. 

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen (IAS 7)
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen in der Bilanz umfassen 
den Kassenbestand, Bankguthaben und kurzfristige Einlagen 
mit ursprünglichen Fälligkeiten von weniger als drei Monaten. 
Diese werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
Bei der Konzernkapitalflussrechnung umfassen Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente die oben definierten Zahlungs-
mittel und kurzfristigen Einlagen sowie in Anspruch genom-
mene Kontokorrentkredite. 

Eigene Anteile (IAS 32)
Erwirbt die GRAMMER AG oder eine Konzerngesellschaft eigene 
Anteile, so werden diese zu Anschaffungskosten erfasst und 
vom Eigenkapital abgezogen. Der Kauf, der Verkauf und die Aus-
gabe oder Einziehung von eigenen Anteilen wird erfolgsneutral 
im Eigenkapital erfasst. Etwaige Unterschiedsbeträge zwischen 
Buchwert und der Gegenleistung werden im Eigenkapital erfasst. 

Hybriddarlehen (IAS 32)
Die Bilanzierung des Hybriddarlehens hängt von der konkreten 
Ausgestaltung des Instrumentes ab. Ein Hybriddarlehen wird 
als Eigenkapitalinstrument bilanziert und bewertet, wenn 
gewisse Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind. Dazu zählen 
unter anderem, dass das Hybriddarlehen keine Endfälligkeit 
hat, dem Darlehensgeber keine Kündigungsrechte zustehen 
und Ausschüttungen im Ermessen von GRAMMER liegen.

Das Hybriddarlehen ist vollständig nach IAS 32 als Eigenkapital 
zu klassifizieren. Dieses wird unterhalb der Position „Auf die 
Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigen-
kapital“ ausgewiesen, da dieses von einer Tochtergesellschaft 
der GRAMMER AG aufgenommen wurde. Das Hybriddarlehen 
wird mit den Anschaffungskosten unter Anwendung des 
historischen Wechselkurses angesetzt. Wechselkursände-
rungen zum historischen Wechselkurs werden im sonstigen 
Ergebnis als Bestandteil des „Auf die Anteilseigner des 
Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital“ erfasst. Die 
Vergütungsansprüche des Hybriddarlehensgebers werden 
von den Gewinnrücklagen abgesetzt und dem Hybriddarlehen 
zugewiesen.
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Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses (IAS 19)
Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensions-
rückstellungen beruht auf dem in IAS 19 (überarbeitet 2011) 
vorgeschriebenen Anwartschaftsbarwertverfahren für leis-
tungsorientierte Altersversorgungspläne. Bei diesem Verfahren 
werden neben den am Bilanzstichtag bekannten Renten und 
erworbenen Anwartschaften auch künftig zu erwartende 
Steigerungen von Gehältern und Renten berücksichtigt. Ver-
sicherungsmathematische Gewinne oder Verluste ergeben 
sich aus Bestandsänderungen und Abweichungen der tat-
sächlichen Trends (z. B. Einkommens- oder Rentenerhöhun-
gen) gegenüber den Rechnungsannahmen und werden über 
das sonstige Ergebnis in die Gewinnrücklagen eingestellt und 
anschließend nicht mehr in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedert. Dienstzeitaufwand, nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand, Gewinne und Verluste aus Plankürzungen 
und außerordentlichen Planabgeltungen werden ihrer Funktion 
nach in den Umsatzkosten, den Verwaltungskosten oder den 
Vertriebskosten erfasst. Nachzuverrechnender Dienstzeit
aufwand wird als Aufwand erfasst, wenn die Planänderung 
eintritt. In Bezug auf die leistungsorientierten Pläne liegt im 
GRAMMER Konzern nur in Bezug auf eine Entgeltumwand-
lungszusage ein entsprechendes Planvermögen vor. Für die 
leistungsorientierten Pensionspläne werden sowohl die Netto-
zinsaufwendungen als auch die Zinserträge, die aus dem Plan-
vermögen resultieren, im Finanzergebnis erfasst. Die sonstigen 
Post-Employment- Leistungen an Arbeitnehmer werden gemäß 
IAS 19 (überarbeitet 2011) entsprechend bewertet. Versiche-
rungsmathematische Bewertungen beruhen auf wesentlichen 
Annahmen, unter anderem zu Abzinsungssätzen, erwarteten 
Gehalts- und Rententrends sowie Sterblichkeitsraten. Die ange-
setzten Abzinsungssätze werden auf Grundlage der Renditen 
bestimmt, die am Ende des Berichtszeitraums für erstrangige 
festverzinsliche Industrieanleihen mit entsprechender Laufzeit 
und Währung erzielt werden. Aufgrund sich ändernder Markt- 
und Wirtschaftsbedingungen, insbesondere im Zinsbereich, 

können die zu Grunde gelegten Annahmen von der tatsäch-
lichen Entwicklung abweichen. Aufgrund der Komplexität in 
der Bewertung und ihrer Langfristigkeit reagiert eine leistungs-
orientierte Verpflichtung höchst sensibel auf Änderungen 
der Annahmen. Diese werden zu jedem Abschlussstichtag 
überprüft. Beitragsorientierte Altersversorgungspläne sind 
im GRAMMER Konzern nicht vorhanden. Weitere Details zu den 
Pensionsverpflichtungen sind in Anhangangabe 19 erläutert. 

Rückstellungen (IAS 37)
Gemäß IAS 37 werden Rückstellungen gebildet, soweit gegen-
über Dritten gegenwärtige Verpflichtungen aus einem vergan-
genen Ereignis bestehen, die künftig wahrscheinlich zu einem 
Abfluss von Ressourcen führen und deren Höhe zuverlässig 
geschätzt werden kann. 

Sofern der Konzern für einen Sachverhalt, für den eine Rück-
stellung gebildet wurde, teilweise eine Rückerstattung erwartet 
(wie zum Beispiel bei einem Versicherungsvertrag), wird die 
Erstattung als gesonderter Vermögenswert erfasst, wenn die 
Erstattung so gut wie sicher ist. Der Aufwand zur Bildung der 
Rückstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung nach 
Abzug der Erstattung ausgewiesen. Ist die Wirkung eines 
Zinseffekts wesentlich, werden Rückstellungen zu einem 
Zinssatz vor Steuern abgezinst, der gegebenenfalls die für 
die Schuld spezifischen Risiken widerspiegelt. Im Falle einer 
Abzinsung wird die durch Zeitablauf bedingte Erhöhung der 
Rückstellungen als Zinsaufwand erfasst. Rückstellungen für 
Gewährleistungskosten werden zum Zeitpunkt des Verkaufs 
der zu Grunde liegenden Produkte oder der Erbringung der 
Dienstleistungen gebildet. Der als Rückstellung angesetzte 
Betrag stellt die bestmögliche Schätzung der zur Erfüllung der 
gegenwärtigen Verpflichtung erforderlichen Vorsorge dar. 

Die Bemessung von Rückstellungen für Gewährleistungen 
und Rechtsstreitigkeiten ist in erheblichem Maße von Schät-
zungen und Annahmen geprägt. Für die Einschätzung von 

Gewährleistungen werden in hohem Umfang Annahmen 
über technische Ausfälle, Kosten oder mögliche Ansprüche 
getroffen, welche teilweise auf den Erfahrungswerten des 
operativen Managements beruhen. Diese können sich im Laufe 
der Zeit konkretisieren und verändern. Eine Rückstellung für 
Restrukturierungskosten wird dann angesetzt, wenn die all-
gemeinen Kriterien für den Ansatz einer Rückstellung nach 
IAS 37 erfüllt sind. Leistungen aus Anlass der Beendigung von 
Arbeitsverhältnissen (IAS 19) sind in der Restrukturierungsrück-
stellung enthalten. Der Konzern ist in unterschiedlichen Ländern 
mit Rechtsstreitigkeiten und regulatorischen Verfahren kon-
frontiert. Auch werden Gewährleistungsansprüche teilweise in 
gerichtlichen Verfahren geltend gemacht. Diese Verfahren kön-
nen dazu führen, dass der Konzern zivilrechtliche Sanktionen 
oder Geldbußen auferlegt bekommt. Der Konzern bildet dann 
Rückstellungen für solche Verfahren, wenn es wahrscheinlich 
ist, dass in Zusammenhang damit eine Verpflichtung entstan-
den ist, die zukünftig wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss 
führen wird. Hat der Konzern einen belastenden Vertrag, wird 
die gegenwärtige vertragliche Verpflichtung als Rückstellung 
erfasst und bewertet. Bevor jedoch eine separate Rückstellung 
für einen belastenden Vertrag erfasst wird, erfasst der Konzern 
den Wertminderungsaufwand für Vermögenswerte, die mit 
dem Vertrag verbunden sind. Ausgenommen hiervon sind Ver-
mögenswerte aus Kundenverträgen, da diese bereits auf den 
Kunden übertragene Leistungen darstellen. Ein belastender 
Vertrag ist ein Vertrag, bei dem die unvermeidbaren Kosten 
(d. h. die Kosten, die der Konzern nicht vermeiden kann, weil 
er den Vertrag hat) zur Erfüllung der vertraglichen Verpflich-
tungen höher sind als der erwartete wirtschaftliche Nutzen. 
Die unvermeidbaren Kosten aus einem Vertrag spiegeln den 
Mindestbetrag der bei Ausstieg aus dem Vertrag anfallenden 
Nettokosten wider; diese stellen den niedrigeren Betrag von 
Erfüllungskosten und etwaigen aus der Nichterfüllung resul-
tierenden Entschädigungszahlungen oder Strafgeldern dar. 
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Anteilsbasierte Vergütung (IFRS 2)
Im Vergütungssystem des Vorstands ist als Teil der variablen 
erfolgsabhängigen Vergütung eine anteilsbasierte Vergütung 
enthalten. Die anteilsbasierte Vergütung ist im Total Share-
holder Return („TSR“) als Teil des Long Term Incentive 
(„LTI“) enthalten und berechnet sich aus dem Vergleich der 
GRAMMER Kursperformance in den vier Geschäftsjahren der 
Performance-Periode zum SDAX. Die anteilsbasierte Vergü-
tung wird in bar abgegolten und zum Bilanzstichtag mit dem 
beizulegenden Zeitwert bewertet. Bis zur Auszahlung des LTI 
wird die Verbindlichkeit für die erfolgsabhängige Vergütung zu 
jedem Bilanzstichtag und am Erfüllungstag neu bestimmt und 
alle Änderungen des beizulegenden Zeitwerts werden erfolgs-
wirksam in den Verwaltungskosten erfasst.

Finanzielle Vermögenswerte (IFRS 9)
Die Aktivierung von finanziellen Vermögenswerten erfolgt 
grundsätzlich zum Erfüllungstag.

Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle Vermögenswerte 
für die Folgebewertung entweder als zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten, als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im 
sonstigen Ergebnis oder als erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert klassifiziert.

Die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte erfolgt 
zum einen anhand der Charakteristika der mit dem finanziellen 
Vermögenswert einhergehenden Cashflows (Zahlungsstrom
bedingungen) und zum anderen aufgrund des Geschäfts
modells des GRAMMER Konzerns für die Verwaltung der 
finanziellen Vermögenswerte (Geschäftsmodellbedingun-
gen). Finanzielle Vermögenswerte, die die Zahlungsstrom-
bedingungen erfüllen, indem sie Cashflows generieren, die 
ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den aus-
stehenden Kapitalbetrag darstellen, können zu fortgeführten 

Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden. Diese Beurteilung wird auf der Ebene 
des einzelnen Finanzinstruments durchgeführt. Finanzielle 
Vermögenswerte werden im GRAMMER Konzern in folgende 
Bewertungskategorien klassifiziert:

•	 Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten (Financial Assets at Amortised 
Costs – FAAC)

•	 Finanzielle Vermögenswerte erfolgsneutral zum bei-
zulegenden Zeitwert ohne Umgliederung kumulierter 
Gewinne und Verluste bei Ausbuchung (Eigenkapital
instrumente) (Financial Assets at Fair Value through 
Other Comprehensive Income – FVOCI)

•	 Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert (Financial Assets at Fair Value 
through Profit or Loss – FVtPL)

In die Bewertungskategorie „Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten (FAAC)“ werden Zahlungs-
mittel und kurzfristige Einlagen, Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sowie Darlehen und Forderungen (Sonstige 
finanzielle Vermögenswerte) klassifiziert. Diese werden im 
Rahmen des Geschäftsmodells des GRAMMER Konzerns 
gehalten, dessen Zielsetzung darin besteht, Vermögenswerte 
zu halten, um die vertraglichen Cashflows zu vereinnahmen. 
Die Zahlungsstrombedingungen sind für diese finanziellen 
Vermögenswerte erfüllt. Gewinne und Verluste werden in 
der Periode erfolgswirksam erfasst, wenn diese ausgebucht 
oder wertgemindert werden sowie sich über Amortisierung 
verringern. Sie werden nach der erstmaligen Erfassung zu 
fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger Wertminderungen 
bewertet. Der Ansatz der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen erfolgt zum Rechnungsbetrag.

Für Darlehen und Forderungen (Sonstige finanzielle Vermögens-
werte) werden Wertminderungen nach dem allgemeinen Ansatz 
vorgenommen. Hat sich deren Kreditrisiko seit dem erstmaligen 
Ansatz nicht signifikant erhöht, wird eine Wertminderung in 
Höhe der Kreditausfälle erfasst, deren Eintritt innerhalb der 
nächsten zwölf Monate erwartet wird (12-Monats-Expected 
Credit Loss; Stufe 1). Erwartete Kreditverluste basieren auf der 
Differenz zwischen den vertraglichen Cashflows, die vertrags-
gemäß zu zahlen sind, und der Summe der Cashflows, deren 
Erhalt der Konzern erwartet, abgezinst mit einem Näherungs-
wert des ursprünglichen Effektivzinssatzes. Die erwarteten 
Cashflows beinhalten die Cashflows aus dem Verkauf der 
gehaltenen Sicherheiten oder anderer Kreditbesicherungen, 
die wesentlicher Bestandteil der Vertragsbedingungen sind. 
Hat sich das Kreditrisiko seit dem erstmaligen Ansatz signi-
fikant erhöht, wird eine Wertminderung in Höhe der über die 
Restlaufzeit erwarteten Kreditausfälle erfasst (Gesamtlaufzeit-
Expected Credit Loss; Stufe 2 und 3). Der Expected Credit Loss 
mindert den Buchwert des finanziellen Vermögenswertes und 
wird erfolgswirksam auf einem separaten Wertberichtigungs-
konto erfasst.

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Ver
mögenswerte aus Kundenverträgen wird das vereinfachte 
Wertminderungsmodell verwendet und die über die Gesamtlauf-
zeit erwarteten Verluste erfasst. Der Konzern hat eine Wertbe-
richtigungsmatrix erstellt, die auf seiner bisherigen Erfahrung 
mit Kreditverlusten basiert und um zukunftsbezogene Faktoren, 
die für die Kreditnehmer und die wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen spezifisch sind, angepasst wurde. Auf Zahlungsmittel 
und kurzfristige Einlagen wendet der Konzern die praktische 
Vereinfachung für Finanzinstrumente mit geringem Kreditrisiko 
an. Dabei beurteilt er zu jedem Abschlussstichtag unter Heran-
ziehung aller angemessenen und belastbaren Informationen, 
die ohne einen unangemessenen Kosten- oder Zeitaufwand 
verfügbar sind, ob das Finanzinstrument ein geringes Kredit-
risiko aufweist.
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Die Gruppe der „Finanziellen Vermögenswerte erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert (FVtPL)“ enthält die zu Handels-
zwecken gehaltenen finanziellen Vermögenswerte, finanzielle 
Vermögenswerte, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgs
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft 
werden, oder finanzielle Vermögenswerte, die zwingend zum 
beizulegenden Zeitwert zu bewerten sind. Finanzielle Ver
mögenswerte werden als zu Handelszwecken gehalten klassifi-
ziert, wenn sie für Zwecke der Veräußerung oder des Rückkaufs 
in der nahen Zukunft erworben werden. Derivate, einschließlich 
getrennt erfasster eingebetteter Derivate, werden ebenfalls als 
zu Handelszwecken gehalten eingestuft, mit Ausnahme von 
Derivaten, die als Sicherungsinstrumente designiert wurden 
und als solche effektiv sind. Sie werden bei erstmaligem Ansatz 
zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, wobei unrealisierte 
Gewinne und Verluste unsaldiert erfolgswirksam im Finanz-
ergebnis erfasst werden. Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, die im Rahmen von Factoring verkauft werden 
sollen, fallen ebenfalls in diese Kategorie. Im Konzern lagen im 
aktuellen Geschäftsjahr keine erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte vor.

Beim erstmaligen Ansatz kann der Konzern unwiderruflich die 
Wahl treffen, seine Eigenkapitalinstrumente als „erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertete 
Eigenkapitalinstrumente (FVOCI)“ zu klassifizieren, wenn sie die 
Definition von Eigenkapital nach IAS 32 erfüllen und nicht zu 
Handelszwecken gehalten werden. Die Klassifizierung erfolgt 
einzeln für jedes Instrument. Hierbei bleiben die Gewinne und 
Verluste bei der Ausbuchung des finanziellen Vermögens-
wertes im sonstigen Ergebnis (OCI). Gewinne und Verluste aus 
Investitionen in Eigenkapitalinstrumente werden im sonstigen 
Ergebnis erfasst.

Sind die vertraglichen Rechte auf die Cashflows aus einem Ver-
mögenswert ausgelaufen oder im Wesentlichen alle Risiken und 
Chancen aus dem finanziellen Vermögenswert übertragen, wird 
der finanzielle Vermögenswert ausgebucht. Vor dem Erfüllungs-
tag erfolgt dann eine Ausbuchung, sobald die Uneinbringlich-
keit von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
übrigen finanziellen Vermögenswerten feststeht.

Finanzielle Verbindlichkeiten (IFRS 9)
Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz 
als finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertet werden, als Darlehen, als Ver-
bindlichkeiten oder als Derivate, die als Sicherungsinstrument 
designiert wurden und als solche effektiv sind, klassifiziert. 
Sämtliche finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmali-
gen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von 
Darlehen und Verbindlichkeiten abzüglich der direkt zurechen-
baren Transaktionskosten.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden in folgende Bewertungs-
kategorien klassifiziert:

•	 Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten (Financial Liabilities at Amortised 
Costs – FLAC)

•	 Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert (Financial Liabilities at Fair Value 
through Profit or Loss – FLtPL)

„Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert (FLtPL)“ umfassen die zu Handelszwecken gehaltenen 
finanziellen Verbindlichkeiten sowie andere finanzielle Verbind-
lichkeiten, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert designiert wurden und Derivate mit 
negativen Marktwerten, die nicht als Sicherungsinstrumente 
designiert wurden oder als solche ineffektiv sind.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden als zu Handelszwecken 
gehalten klassifiziert, wenn sie für Zwecke des Rückkaufs in der 
nahen Zukunft eingegangen wurden. Finanzielle Verbindlich-
keiten, die in diese Kategorie fallen, werden nicht nur bei ihrer 
erstmaligen Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, 
sondern auch in den Folgeperioden. Daraus resultierende 
Gewinne und Verluste werden ergebniswirksam erfasst. Der 
Teil der Fair Value-Änderungen, der der Änderung des eigenen 
Kreditrisikos des GRAMMER Konzerns zuzuordnen ist, wird nicht 
erfolgswirksam, sondern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis 
erfasst. Im Geschäftsjahr 2020 hat der Konzern nicht von der 
Möglichkeit Gebrauch gemacht, finanzielle Verbindlichkeiten 
dieser Kategorie zuzuordnen.

Die „Finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten (FLAC)“ enthalten die finanziellen Verbindlich-
keiten, die nicht einer anderen Kategorie der finanziellen 
Verbindlichkeiten zugeordnet werden. In diese Kategorie fallen 
in der Regel vor allem Darlehen. Sie werden zu fortgeführten 
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzins
methode bewertet. Bei den kurzfristigen finanziellen Verbind-
lichkeiten entspricht der Rückzahlungs- oder Erfüllungsbetrag 
den fortgeführten Anschaffungskosten. Gewinne und Verluste 
werden erfolgswirksam erfasst, wenn die Schulden aus
gebucht werden sowie im Rahmen von Amortisationen mittels 
der Effektivzinsmethode.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die der 
Verbindlichkeit zu Grunde liegende Verpflichtung erfüllt, auf-
gehoben oder erloschen ist. Wird eine bestehende finanzielle 
Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit 
desselben Kreditgebers mit grundverschiedenen Vertragsbe-
dingungen ausgetauscht oder werden die Bedingungen einer 
bestehenden Verbindlichkeit wesentlich geändert, wird ein 
solcher Austausch oder eine solche Änderung als Ausbuchung 
der ursprünglichen Verbindlichkeit behandelt. Die Differenz 
zwischen den jeweiligen Buchwerten wird im Periodenergebnis 
erfasst. 

Derivative Finanzinstrumente und Bilanzierung 
von Sicherungsbeziehungen
Der Konzern verwendet derivative Finanzinstrumente wie 
beispielsweise Devisenterminkontrakte und Zinsswaps, um 
sich gegen Wechselkurs-, Zins- oder andere Preisrisiken abz-
usichern. Diese derivativen Finanzinstrumente werden zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zum beizulegenden Zeit
wert angesetzt und in den Folgeperioden mit dem beizulegen-
den Zeitwert neu bewertet. Je nachdem, ob der beizulegende 
Zeitwert positiv oder negativ ist, werden sie als finanzielle 
Vermögenswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten erfasst.

Der GRAMMER Konzern klassifiziert Sicherungsbeziehungen 
zum Zwecke der Bilanzierung als Absicherung von Cashflows. 
Dabei handelt es sich um eine Absicherung des Risikos von 
Schwankungen der Cashflows, die einem bestimmten Risiko 
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zuzuordnen sind, das mit einem bilanzierten Vermögenswert, 
einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eintretenden künftigen Transaktion verbunden 
ist oder dem Währungsrisiko einer nicht bilanzierten festen 
Verpflichtung zugeordnet werden kann.

Zu Beginn der Absicherung werden sowohl die Sicherungs-
beziehung als auch die Risikomanagementzielsetzungen und 
-strategien des Konzerns im Hinblick auf die Absicherung formal 
festgelegt und dokumentiert.

Sicherungsgeschäfte, die alle Kriterien für die Bilanzierung von 
Sicherungsbeziehungen erfüllen, werden wie folgt bilanziert:

Der wirksame Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem 
Sicherungsinstrument wird im sonstigen Ergebnis erfasst, 
während der unwirksame Teil sofort erfolgswirksam erfasst 
wird. Das kumulierte sonstige Ergebnis wird auf den niedrigeren 
der folgenden Beträge angepasst: Den kumulierten Gewinn 
oder Verlust aus dem Sicherungsinstrument seit Beginn der 
Sicherungsbeziehung oder die kumulierte Änderung des bei
zulegenden Zeitwerts des gesicherten Grundgeschäfts.

Der Konzern nutzt Devisenterminkontrakte als Sicherungs
instrument zur Absicherung des aus einer erwarteten Trans-
aktion resultierenden Währungsrisikos und Rohstofftermin
kontrak te zur Absicherung des Volat i l i tätsrisikos bei 
Warenpreisen. Des Weiteren nutzt GRAMMER Zinsswaps zur 
Absicherung von Cashflows aus variabel verzinslichen Finanz-
schulden. Zum aktuellen Bilanzstichtag waren Devisentermin-
geschäfte, Zinsswaps, jedoch keine Warenterminkontrakte im 
Bestand. Ferner bestanden für die vorliegenden Zinsswaps und 
Devisenterminkontrakte vollständig wirksame Sicherungsbe-
ziehungen. Erfüllen die Sicherungsgeschäfte nicht die Anfor-
derungen hinsichtlich des Hedge Accountings oder handelt 
es sich um den unwirksamen Teil einer ansonsten wirksamen 
Sicherungsbeziehung, erfolgt die Erfassung der Änderung des 
beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam. 

2.2 �Anwendung von neuen Standards der IFRS im 
Geschäftsjahr 2020

Der IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards veröffentlicht, 
die erstmals für das Jahr 2020 verpflichtend anzuwenden sind:

•	 Änderungen an IFRS 3: Definition eines 
Geschäftsbetriebs

•	 Änderungen an IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7: Reform 
der Referenzzinssätze

•	 Änderungen an IAS 1 und IAS 8: Definition von 
Wesentlichkeit

•	 Änderungen am Rahmenkonzept für die Finanz
berichterstattung

•	 Änderungen an IFRS 16: Mietzugeständnisse 
im Zusammenhang mit COVID-19

Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen 
aufgeführt, die eine wesentliche Auswirkung auf den Abschluss 
von GRAMMER haben. Weitere verpflichtend anzuwendende 
Rechnungslegungsvorschriften sind für den Konzern nicht 
wesentlich und werden aus diesem Grund nicht aufgeführt. 

Änderungen an IFRS 3: Definition eines Geschäftsbetriebs
Die Änderungen an IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse 
sind für Unternehmenszusammenschlüsse anzuwenden, 
bei denen der Erwerbszeitpunkt am oder nach dem Beginn 
der ersten jährlichen Berichtsperiode liegt, die am oder nach 
dem 1. Januar 2020 beginnt, sowie auf Erwerbe von Ver-
mögenswerten, die an oder nach dem Beginn dieser Periode 
stattfinden. Durch die Änderung an IFRS 3 Unternehmens
zusammenschlüsse wird präzisiert, dass eine integrierte 
Gruppe von Tätigkeiten und Vermögenswerten mindestens 
einen Ressourceneinsatz (Input) und ein substanzielles Ver-
fahren umfassen muss, die zusammengenommen wesentlich 
zur Leistungserzeugung (Output) beitragen, um als Geschäfts-
betrieb gelten zu können. Des Weiteren wird klargestellt, dass 
es sich auch dann um einen Geschäftsbetrieb handeln kann, 
wenn der Zusammenschluss nicht alle zur Leistungserzeugung 

erforderlichen Ressourceneinsätze und Verfahren umfasst. 
Diese Änderungen hatten keine Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss, könnten sich jedoch in zukünftigen Perio-
den auswirken, falls der Konzern Unternehmenszusammen-
schlüsse durchführt.

Änderungen an IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7: Reform der 
Referenzzinssätze
Die Änderungen an IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 sind für die Geschäfts
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2020 
beginnen. Die Änderungen sehen in IFRS 9 vorübergehende 
Erleichterungen vor, die es erlauben, das Hedge Accounting in 
der Zeit vor dem formalen Austausch der bestehenden Zins-
benchmarks aufgrund der Reform der Interbank Offered Rates 
(IBOR) durch alternative, nahezu risikofreie Zinssätze (RFR) bei-
zubehalten. So können Sicherungsbeziehungen, die ansonsten 
in Folge dieser Unsicherheit zu beenden gewesen wären, fort-
geführt werden. Die Erleichterungen gelten für alle Sicherungs
beziehungen, die direkt von der Reform der Zinsbenchmarks 
betroffen sind. Diese Sicherungsbeziehungen sind daran zu 
erkennen, dass die Reform zu Unsicherheiten hinsichtlich des 
Eintrittszeitpunkts und/oder der Höhe der referenzzinssatz-
basierten Zahlungsströme aus dem gesicherten Grundgeschäft 
oder dem Sicherungsinstrument führt. GRAMMER hat Siche-
rungsbeziehungen, zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken, 
bei denen die betroffenen Interbank Offered Rates zu Grunde 
liegen. Aufgrund der Inanspruchnahme der Erleichterungen 
ergeben sich keine Auswirkungen auf den Konzern. 

Im Zusammenhang mit den vorgenannten Änderungen an 
IFRS 9 wird IFRS 7 um Angabepflichten ergänzt, die insbeson-
dere Art und Umfang der Betroffenheit des Unternehmens von 
der Reform der Referenzzinssätze betreffen.
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Änderungen an IAS 1 und IAS 8: Definition von Wesentlichkeit
Die Änderungen sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am 
oder nach dem 1. Januar 2020 beginnen. Die „Änderungen an 
IAS 1 und IAS 8: Definition von Wesentlichkeit“ enthalten eine 
neue Definition des Begriffs „wesentlich“. Danach sind Infor-
mationen wesentlich, „wenn unter normalen Umständen davon 
auszugehen ist, dass ihre unterlassene, falsche oder ver-
schleierte Angabe die Entscheidungen beeinflusst, die von den 
Hauptadressaten eines Abschlusses, der Finanzinformationen 
zum berichtenden Unternehmen enthält, für allgemeine Zwecke 
getroffen werden“. Die Änderungen präzisieren, dass die 
Wesentlichkeit von der Art oder vom Umfang der Informationen, 
entweder für sich allein genommen oder in Verbindung mit 
anderen Informationen, vor dem Hintergrund des gesamten 
Abschlusses abhängt. Eine falsche Information ist wesentlich, 
wenn unter normalen Umständen davon auszugehen ist, dass 
sie die von den Hauptadressaten getroffenen Entscheidungen 
beeinflusst. Durch die Änderungen kam es zu keiner Anpassung 
von GRAMMER im Konzernabschluss verwendeten Wesent-
lichkeitsgrenzen und somit zu keinen Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss. Die Änderungen werden sich voraussicht-
lich auch nicht in Zukunft auf den Konzern auswirken.

Änderungen an IFRS 16: Mietzugeständnisse im 
Zusammenhang mit COVID-19
Am 28. Mai 2020 hat das IASB „Änderungen an IFRS 16: Miet-
zugeständnisse im Zusammenhang mit COVID-19“ veröffentlicht 
und die Änderungen wurden am 9. Oktober im Rahmen des 
dafür vorgesehenen Komitologieverfahrens in europäisches 
Recht übernommen. Die Änderung am IFRS 16 ist für Geschäfts-
jahre wirksam, die am oder nach dem 1. Juni 2020 beginnen. Die 
Anwendung erfolgt retrospektiv. Die Änderungen gewähren 
Leasingnehmern Erleichterungen bei der Anwendung der 
Regelungen in IFRS 16 zur Bilanzierung von Änderungen des 
Leasingvertrags (lease modifications) aufgrund von Miet
zugeständnissen infolge der COVID-19-Pandemie. Als prakti-
schen Behelf kann sich ein Leasingnehmer dafür entscheiden, 
die Beurteilung, ob ein pandemiebedingtes Mietzugeständnis 
eines Leasinggebers eine Änderung des Leasingvertrags 
darstellt, auszusetzen. GRAMMER wendet den praktischen 
Behelf an und bilanziert somit jede qualifizierte Änderung der 

Leasingzahlungen, die sich aus dem Mietzugeständnis im 
Zusammenhang mit der Corona-Pandemie ergibt, auf dieselbe 
Weise, wie er die Änderung nach IFRS 16 bilanzieren würde, 
wenn sie keine lease modification ergeben hätte. Die Regelung 
wirkte sich zum einen lediglich auf innerhalb des Geschäfts-
jahres 2020 gestundete Zahlungen aus und führte hierbei zu 
keinen wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss. 
Zum anderen wurden Mietzahlungen für Gebäude in Höhe von 
242 TEUR erlassen, die erfolgswirksam in den Umsatzkosten 
erfasst wurden.

2.3 �Veröffentlichte, noch nicht verpflichtend 
anzuwendende Standards

EU-Endorsement erfolgt, Anwendung noch nicht umgesetzt
Der IASB hat nachfolgend aufgelistete Standards und Interpre-
tationen veröffentlicht, die bereits im Rahmen des Komitologie
verfahrens in das EU-Recht übernommen wurden, aber im 
Geschäftsjahr 2020 noch nicht verpflichtend anzuwenden 
waren:

•	 Änderungen an IFRS 4: Verlängerung der vorüber
gehenden Befreiung von der Anwendung des IFRS 9

•	 Änderungen an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16: 
Reform der Referenzzinssätze – Phase 2

Der GRAMMER Konzern wendet diese Standards und Inter
pretationen nicht vorzeitig an. Nachfolgend werden nur die 
Standards und Interpretationen detaillierter beschrieben, die 
eine Auswirkung auf den Abschluss von GRAMMER haben könn-
ten. Die weiteren vom IASB und IFRIC veröffentlichten Standards 
werden für den Konzern nicht relevant sein und werden aus 
diesem Grund nicht aufgeführt.

Änderungen an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16: 
Reform der Referenzzinssätze – Phase 2 
Am 27. August 2020 hat das IASB den Änderungsstandard 
„Interest Rate Benchmark Reform – Phase 2 (Änderungen 
an IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16)“, im Hinblick auf 
die Reform der Referenzzinssätze (IBOR-Reform) – Phase 2, 
veröffentlicht. Während Phase 1 sich mit Fragestellungen vor 
der IBOR-Reform befasst, thematisiert Phase 2 Sachverhalte 

im Zusammenhang mit der tatsächlichen Ersetzung eines 
bestehenden Referenzzinssatzes. Die Änderungen betreffen 
die Modifikation von finanziellen Vermögenswerten, finanziellen 
Verbindlichkeiten und Leasingverbindlichkeiten, Vorschriften 
in Bezug auf die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen und 
Angabevorschriften nach IFRS 7, betreffend der Änderungen 
in Bezug auf Modifizierungen sowie der Bilanzierung von 
Sicherungsbeziehungen. Die Änderungen gelten für Geschäfts-
jahre, die am oder nach dem 1. Januar 2021 beginnen, und sind 
rückwirkend anzuwenden. Eine Anpassung früherer Perioden 
ist nicht erforderlich.

EU-Endorsement noch nicht erfolgt
Der IASB hat 2020 folgende weitere Standards und Inter
pretationen veröffentlicht, die aber im Rahmen des Komitologie
verfahrens noch nicht in das EU-Recht übernommen wurden:

•	 IFRS 17 Versicherungsverträge
•	 Änderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als 

kurz- oder langfristig
•	 Änderungen an IFRS 3: Verweis auf das Rahmenkonzept
•	 Änderungen an IAS 16: Erzielung von Erlösen, bevor sich 

ein Vermögenswert in seinem betriebsbereiten Zustand 
befindet

•	 Änderungen an IAS 37: Belastende Verträge – Kosten für 
die Erfüllung eines Vertrags

•	 Änderung an IFRS 1: Erstanwendung durch ein 
Tochterunternehmen

•	 Änderung an IFRS 9: Gebühren beim 10 %-Barwerttest 
vor Ausbuchung finanzieller Schulden

•	 Änderung an IAS 41: Besteuerung bei Bewertungen zum 
beizulegenden Zeitwert

•	 Jährliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 2018–2020)

Nachfolgend werden nur die Standards und Interpretationen 
detaill ierter beschrieben, die eine Auswirkung auf den 
Abschluss von GRAMMER haben könnten. Die weiteren vom 
IASB und IFRIC veröffentlichten Standards werden für den 
Konzern nicht relevant sein und werden aus diesem Grund 
nicht aufgeführt.
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Änderungen an IAS 1: Klassifizierung von Schulden als 
kurz- oder langfristig
Am 23. Januar 2020 hat das IASB „Änderungen an IAS 1: Klassi-
fizierung von Schulden als kurz- oder langfristig“ veröffentlicht. 
Die Änderungen betreffen die Paragraphen 69 bis 76 des „IAS 1 
Darstellung des Abschlusses“ und präzisieren die Vorschriften 
für die Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig. 
Die Änderungen stellen Folgendes klar:

•	 Es wird das Recht, die Erfüllung einer Schuld zu 
verschieben, erläutert.

•	 Das Recht auf Verschiebung der Erfüllung einer Schuld 
muss zum Abschlussstichtag bestehen.

•	 Für die Klassifizierung ist es unerheblich, ob das 
Unternehmen erwartet, dass es dieses Recht auch 
tatsächlich ausüben wird.

•	 Nur wenn es sich bei einem Derivat, das in ein wandel
bares Schuldinstrument eingebettet ist, um ein separat 
zu bilanzierendes Eigenkapitalinstrument handelt, 
müssen die Bedingungen des Schuldinstruments bei 
dessen Klassifizierung nicht berücksichtigt werden.

Die Änderungen gelten für Geschäftsjahre, die am oder nach 
dem 1. Januar 2023 beginnen, und sind rückwirkend anzuwen-
den. GRAMMER prüft zurzeit, welche Auswirkungen die Ände-
rungen auf die aktuelle Bilanzierungspraxis haben werden.

Änderungen an IAS 37: Belastende Verträge – Kosten für die 
Erfüllung eines Vertrags
Am 15. Mai 2020 hat das IASB die „Änderungen an IAS 37 
Rückstellungen, Eventualverbindlichkeiten und Eventual
forderungen: Belastende Verträge – Kosten für die Erfüllung 
eines Vertrags“ veröffentlicht. Die Änderungen konkretisieren, 
welche Kosten ein Unternehmen bei der Beurteilung, ob ein 
Vertrag belastend oder verlustbringend ist, zu berücksichtigen 
sind. Die Änderung stellt auf Kosten ab, die sich direkt auf den 
Vertrag beziehen (directly related cost approach). Die Kosten 
im Zusammenhang mit der Erfüllung von Verträgen über die 
Lieferung von Gütern oder die Erbringung von Dienstleistungen 
umfassen sowohl die direkt zurechenbaren (inkrementellen) 
Kosten der Vertragserfüllung als auch Gemeinkosten, die sich 
unmittelbar auf Tätigkeiten zur Vertragserfüllung beziehen. 
Allgemeine Verwaltungskosten stehen in keinem direkten 
Zusammenhang mit dem Vertrag und fallen somit nicht unter die 
Vertragserfüllungskosten, es sei denn, eine Weiterbelastung 
an den Kunden ist im Vertrag ausdrücklich vorgesehen. Die 
Änderungen gelten für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 
1. Januar 2022 beginnen. Der Konzern wird diese Änderungen 
auf Verträge anwenden, bei denen zu Beginn des Geschäfts
jahres, in dem er die Änderungen erstmals anwendet, noch 
nicht alle Verpflichtungen erfüllt sind. Der Konzern erwartet 
durch die Änderung eine Erhöhung von Rückstellungen für dro-
hende Verluste aus Verträgen betreffend Projekte für Serien-
entwicklungen, da zusätzliche Kosten, wie z. B. Abschreibungen 
aus projektbezogenem Sachanlagevermögen, berücksichtigt 
werden müssen.

Jährliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 2018–2020)
Am 14. Mai 2020 hat das IASB die jährlichen Verbesserungen 
der IFRS im Zyklus 2018–2020 veröffentlicht. Die jährlichen 
Verbesserungen an den IFRS 2018–2020 führen zu direkten 
Änderungen an den folgenden Standards:

•	 IFRS 1: Tochterunternehmen als Erstanwender: Mit 
der Änderung wird einem Tochterunternehmen, das 
die Regelung des IFRS 1.D16(a) anwendet, gestattet, 
kumulierte Fremdwährungs-Umrechnungsdifferenzen 
mit den von seinem Mutterunternehmen ausgewiesenen 
Beträgen zu bewerten, die sich auf den Zeitpunkt des 
Übergangs des Mutterunternehmens auf die IFRS 
beziehen.

•	 IFRS 9: Gebühren im „10 %-Test“ in Bezug auf die Aus-
buchung von finanziellen Verbindlichkeiten: Die Änderung 
stellt klar, dass ein Unternehmen nur solche Gebühren, 
die zwischen dem Unternehmen als Kreditnehmer 
und dem Kreditgeber gezahlt oder erhalten wurden, 
beim sogenannten „10 %-Test“ bei der Beurteilung zu 
berücksichtigen hat, ob eine finanzielle Verbindlichkeit 
ausgebucht werden soll.

•	 IFRS 16: Leasinganreize: Mit der Änderung wird die 
Darstellung der Erstattung von Mietereinbauten durch 
den Leasinggeber aus dem erläuternden Beispiel 13 zu 
IFRS 16 entfernt, um jede denkbare Irritation in Bezug auf 
die Behandlung von Leasinganreizen zu beseitigen.

Die Änderungen an IFRS 1 und IFRS 9 treten erstmals ver-
pflichtend für Berichtsperioden in Kraft, die am oder nach 
dem 1. Januar 2022 beginnen. Die Änderung an IFRS 16 betraf 
lediglich ein erläuterndes Beispiel und benötigte folglich keinen 
Zeitpunkt des Inkrafttretens.
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3. Konsolidierungskreis

Informationen zu Tochterunternehmen
In den Konzernabschluss sind die Abschlüsse der GRAMMER AG 
als Mutterunternehmen und der folgenden Tochterunternehmen 
einbezogen:
 

Kapitalanteil in %

Name der Tochtergesellschaft Sitz Hauptgeschäftstätigkeit 2020 2019

1. In den Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen

1. GRAMMER do Brasil Ltda. Atibaia, Brasilien Automotive/Commercial Vehicles 100,00 100,00

2. GRAMMER Seating Systems Ltd. Bloxwich, Großbritannien Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00

3. GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve Ticaret A.S. Bursa, Türkei Commercial Vehicles 99,40 99,40

4. GRAMMER Inc. Shannon (MS), USA Automotive/Commercial Vehicles 100,00 100,00

5. GRAMMER CZ s.r.o. Tachov, Tschechien Automotive/Commercial Vehicles 100,00 100,00

6. GRAMMER Japan Ltd. Tokio, Japan Vertriebsgesellschaft 100,00 100,00

7. GRAMMER AD Trudovetz, Bulgarien Commercial Vehicles 98,84 98,84

8. GRAMMER System GmbH Amberg, Deutschland Automotive 100,00 100,00

9. GRAMMER Automotive Metall GmbH Amberg, Deutschland Automotive 100,00 100,00

10. GRAMMER Automotive Slovenija d.o.o. Slovenj Gradec, Slowenien Automotive 100,00 100,00

11. GRAMMER Automotive Española S.A. Olèrdola, Spanien Automotive 100,00 100,00

12. GRAMMER Industries LLC 1 Troy (MI), USA Automotive 100,00 100,00

13. GRAMMER Automotive Puebla S.A. de C.V. Puebla, Mexiko Automotive 100,00 100,00

14. GRAMMER Automotive Polska Sp. z o.o. Bielsko-Biala, Polen Automotive 100,00 100,00

15. GRAMMER Seating (Xiamen) Ltd. 2 Xiamen, China Automotive 0,00 100,00

16. GRAMMER Interior (Tianjin) Co., Ltd. Tianjin, China Commercial Vehicles 100,00 100,00

17. GRAMMER Interior (Changchun) Co., Ltd. Changchun, China Automotive 100,00 100,00

18. GRAMMER Interior (Shanghai) Co., Ltd. Shanghai, China Automotive 100,00 100,00

19. GRAMMER System d.o.o. Aleksinac, Serbien Automotive 100,00 100,00

20. GRAMMER Railway Interior GmbH Amberg, Deutschland Commercial Vehicles 100,00 100,00



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 1113. Konsolidierungskreis

21. GRAMMER Technical Components GmbH Kümmersbruck, Deutschland Commercial Vehicles 100,00 100,00

22. GRAMMER Electronics N.V. Aartselaar, Belgien Commercial Vehicles 100,00 100,00

23. GRAMMER Interior (Beijing) Co., Ltd. Beijing, China Automotive 100,00 100,00

24. GRAMMER Automotive CZ s.r.o. Česká Lípa, Tschechien Automotive 100,00 100,00

25. GRAMMER Seating (Ningbo) Co., Ltd. 3 Ningbo City, China Commercial Vehicles 100,00 100,00

26. GRAMMER Automotive South Africa (Pty) Ltd. Bedfordview, Südafrika Automotive 100,00 100,00

27. GRAMMER Argentina S.A. Buenos Aires, Argentinien Commercial Vehicles 99,96 99,96

28. GRAMMER Italia srl. Jesi, Italien Commercial Vehicles 100,00 100,00

29. GRAMMER Interior Components GmbH Hardheim, Deutschland Automotive 100,00 100,00

30. GRAMMER Seating (Shaanxi) Co., Ltd. Weinan City, China Commercial Vehicles 90,00 90,00

31. Toledo Molding & Die, LLC 4 Toledo (OH), USA Automotive 100,00 100,00

32. TMD Mexico LLC Wilmington (DE), USA Automotive 100,00 100,00

33. TMD International Holdings LLC Wilmington (DE), USA Automotive 100,00 100,00

34. TMD WEK LLC 5 Wilmington (DE), USA Automotive 0,00 100,00

35. TMD Tennessee LLC 5 Fayetteville (TN), USA Automotive 0,00 100,00

36. TMD Wisconsin LLC 5 Beloit (WI), USA Automotive 0,00 100,00

37. Toledo Molding de Mexico S. de R.L. de C.V. Queretaro, Mexiko Automotive 100,00 100,00

38. Toledo Molding CZ  s.r.o. Prag, Tschechien Automotive 100,00 100,00

39. TMD WEK North LLC 5 Jefferson (OH), USA Automotive 0,00 100,00

40. Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd. 6 Changchun, China Automotive 50,00 0,00

 
2. In den Konzernabschluss einbezogene Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen

1. GRA-MAG Truck Interior Systems LLC London (OH), USA Commercial Vehicles 50,00 50,00

2. 
ALLYGRAM Systems and Technologies Private 
Limited Pune, Indien Entwicklungsgesellschaft 30,00 30,00

1  Ehemals: GRAMMER Industries Inc. 
2 Das Unternehmen Grammer Seating (Xiamen) wurde am 1. Dezember 2020 liquidiert. 
3 Ehemals: GRAMMER Seating (Jiangsu) Co., Ltd mit Sitz in Jiangyin, China.
4 Ehemals: Toledo Molding & Die Inc. 
5 Die Unternehmen TMD WEK LLC, TMD Tennessee LLC, TMD Wisconsin LLC und TMD WEK North LLC wurden am 1. Januar 2020 mit der Toledo Molding & Die, LLC verschmolzen.
6 Das Unternehmen Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd. wurde am 1. Dezember 2020 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen.  
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In den Konzernabschluss sind neben der GRAMMER AG fünf 
(Vj. fünf) inländische und 30 (Vj. 34) ausländische Gesell
schaften, die von der GRAMMER AG gemäß IFRS 10 direkt oder 
indirekt beherrscht werden, einbezogen.

Zum 1. Januar 2020 wurden vier Gesellschaften der TMD Gruppe 
– TMD WEK LLC, Wilmington (DE), USA; TMD Tennessee LLC, 
Fayetteville (TN), USA; TMD Wisconsin LLC, Beloit (WI), USA; TMD 
WEK North LLC, Jefferson (OH), USA – auf die Toledo Molding & 
Die Inc., Toledo (OH), USA, verschmolzen. Hieraus ergaben sich 
keine Effekte auf den Konzernabschluss. Die Gesellschaft 
GRAMMER Seating (Xiamen) Ltd., Xiamen, China, wurde zum 
1. Dezember 2020 liquidiert und schied zu diesem Zeitpunkt aus 
dem Konzernabschluss aus. Die 2019 neu gegründete Gesell-
schaft Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd., 
Changchun, China, hat 2020 ihre Geschäftstätigkeit aufgenom-
men und wurde zum 1. Dezember 2020 in den Konzernabschluss 
einbezogen.

Als at Equity-einbezogene Gesellschaften werden das Gemein-
schaftsunternehmen GRA-MAG Truck Interior Systems LLC, 
London, OH, USA (GRA-MAG LLC), ausgewiesen, an dem die 
GRAMMER AG 50 % der Stimmrechte hält sowie seit 2019 das 
assoziierte Unternehmen ALLYGRAM Systems and Techno-
logies Private Limited, Pune, Indien (ALLYGRAM), an dem die 
GRAMMER AG 30 % der Stimmrechte hält. 

Als einheitliches Abschlussdatum gilt für alle einbezogenen 
Gesellschaften der 31. Dezember 2020.

Innerhalb des GRAMMER Konzerns werden an allen Tochter-
gesellschaften Beteiligungen gehalten, die beherrschenden 
Einfluss sicherstellen.

Die Gesellschaften GRAMMER System GmbH, GRAMMER 
Automotive Metall GmbH, GRAMMER Railway Interior GmbH, 
GRAMMER Technical Components GmbH und die GRAMMER 
Interior Components GmbH nehmen die Erleichterungsvorschrift 
des § 264 Absatz 3 HGB teilweise in Anspruch.

4. �Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und an 
assoziierten Unternehmen

GRA-MAG LLC
Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 50 % 
an der GRA-MAG Truck Interior Systems LLC, London, OH, 
USA (GRA-MAG LLC). Die GRA-MAG LLC ist ein Gemeinschafts
unternehmen in den USA, das im Segment Commercial Vehicles 
tätig ist und überwiegend Sitze und Sitzsysteme für Lkw entwi-
ckelt und produziert. Die Anteile des Konzerns an der GRA-MAG 
LLC werden unverändert zum Vorjahr nach der Equity-Methode 
in den Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz der 
GRA-MAG LLC wird mit einem Wert von 0 EUR ausgewiesen, da 
die kumulierten Verluste den Beteiligungsbuchwert überstei-
gen. Da die GRAMMER AG keine Verlustausgleichsverpflichtung 
hat, wird der negative Equity-Wert nicht als Schuld passiviert. 

Die zusammenfassenden Finanzinformationen entsprechen 
den Beträgen in Übereinstimmung mit dem nach IFRS aufge-
stellten Abschluss zum 31. Dezember 2020 des Gemeinschafts-
unternehmens.

2020

Inland Ausland Gesamt

Vollkonsolidierte 
Gesellschaften  
(inkl. GRAMMER AG) 6 30 36

At Equity einbezogene 
Gesellschaften 0 2 2

Gesellschaften 6 32 38

 

 

TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung 
zu 100 % 2020 2019

Umsatzerlöse 31.795 52.855

Umsatzkosten, einschließlich 
planmäßiger Abschreibungen 
in Höhe von 139 TEUR  
(Vj. 143 TEUR) -28.489 -43.055

Vertriebskosten -4 -11

Verwaltungskosten -1.133 -4.383

Zinsaufwendungen -838 -941

Ergebnis vor Steuern 1.331 4.465

Ertragsteuern -46 -65

Ergebnis nach Steuern 1.285 4.400

Anteil des Konzerns am 
Ergebnis (50 %) 643 2.200

 

 

TEUR

Bilanzdaten zu 100 % 2020 2019

Langfristige Vermögenswerte 575 938

Kurzfristige Vermögenswerte 7.758 9.176

Vermögenswerte 8.333 10.114

Langfristige Schulden 17.109 21.554

Kurzfristige Schulden 5.882 5.933

Schulden 22.991 27.487

Eigenkapital -14.658 -17.373

Anteil des Konzerns 50 % 50 %

Geschäfts- oder Firmenwert 
aus Erstkonsolidierung 2.043 2.043

Buchwert der Beteiligung 0 0

  

2019

Inland Ausland Gesamt

Vollkonsolidierte 
Gesellschaften  
(inkl. GRAMMER AG) 6 34 40

At Equity einbezogene 
Gesellschaften 0 2 2

Gesellschaften 6 36 42
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In den oben genannten Bilanzwerten sind Zahlungsmittel 
und kurzfristige Einlagen in Höhe von 1.562 TEUR enthalten 
(Vj. 1.331 TEUR) sowie kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 
in Höhe von 287 TEUR (Vj. 149 TEUR).

Die nicht erfassten Verluste der GRA-MAG LLC werden im 
Folgenden dargestellt: 

Das Gemeinschaftsunternehmen hatte zum 31. Dezember 
2020 und 2019 keine Eventualverbindlichkeiten oder Kapital
verpflichtungen. Der GRAMMER Konzern ist nicht an gemein-
schaftlichen Tätigkeiten im Sinne des IFRS 11 beteiligt.

Übrige unwesentliche nach der Equity-Methode bilanzierte 
Unternehmen
Die GRAMMER AG besitzt einen Anteil am Kapital von 30 % an 
der ALLYGRAM Systems and Technologies Private Limited, 
Pune, Indien (ALLYGRAM). ALLYGRAM ist ein assoziiertes 
Unternehmen in Indien, das Entwicklungsdienstleistungen 
für die globalen GRAMMER Standorte erbringt. Die Anteile des 
Konzerns an ALLYGRAM werden unverändert zum Vorjahr nach 
der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Der 
Equity-Ansatz von ALLYGRAM zum 31. Dezember 2020 beträgt 
859 TEUR (Vj. 611 TEUR). Dabei wurde ein anteiliger Jahres-
überschuss von 335 TEUR (Vj. 28 TEUR) erfolgswirksam im 
Gewinn- und Verlust erfasst und erfolgsneutrale Fremdwäh-
rungsdifferenzen von 87 TEUR (Vj. 30 TEUR) im kumulierten 
sonstigen Ergebnis berücksichtigt.

5. Segmentberichterstattung

Die nachfolgend beschriebenen Segmente bilden die interne 
Berichts- und Organisationsstruktur des GRAMMER Konzerns im 
Geschäftsjahr 2020 ab. Die der Ermittlung der internen Steue-
rungsgrößen zugrunde liegenden Daten werden aus dem nach 
IFRS aufgestellten Konzernabschluss abgeleitet. Zum Zwecke 
der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach Produkten 
und Dienstleistungen in Geschäftsbereiche gegliedert und ver-
fügt über folgende zwei operative berichtspflichtige Geschäfts-
segmente: 

Das Segment Automotive stellt das größere Segment der 
beiden berichtspflichtigen Segmente innerhalb des GRAMMER 
Konzerns dar. Gemessen am Gesamtumsatz der beiden 
berichtspflichtigen Segmente (exkl. segmentübergreifende 
Eliminierungen) konnten im Geschäftsjahr 2020 69,1 % 
(Vj. 70,9 %) des Umsatzes im Segment Automotive erzielt wer-
den. In diesem Segment ist der GRAMMER Konzern als Zulieferer 
der Automobilindustrie tätig, entwickelt und produziert Kopf-
stützen, Armlehnen, Mittelkonsolen-Systeme, hochwertige 
Interior-Komponenten und Bediensysteme sowie innovative 
thermoplastische Lösungen und vertreibt diese an Automobil-
hersteller, vor allem im gehobenen und Premiumsegment. 

Das Segment Commercial Vehicles hat im Geschäftsjahr 2020 
insgesamt 30,9 % (Vj. 29,1 %) des Konzernumsatzes der 
Segmente erzielt. Das Segment Commercial Vehicles entwickelt 
und produziert Fahrer- und Beifahrersitze für Lkw sowie Fahrer-
sitze für Offroad-Nutzfahrzeuge (Traktoren, Baumaschinen 
und Gabelstapler) sowie Sitze und Sitzsysteme für Bahnen 
und Busse. In diesem Segment ist der GRAMMER Konzern als 
Zulieferer der Nutzfahrzeugindustrie tätig und vertreibt Fahrer- 
und Beifahrersitze an Nutzfahrzeughersteller und im Rahmen 
des Nachrüstgeschäfts. Zudem werden Fahrer- und Passagier-
sitze an Hersteller von Bussen und Schienenfahrzeugen sowie 
Bahnbetreiber vertrieben. 

Ab dem 1. Januar 2021 wurde die Organisationsstruktur der 
GRAMMER Gruppe neu ausgerichtet. Die Verantwortung für das 
operative Geschäft wird dezentral in den drei großen Regionen 

EMEA (Europe, Middle East, Africa), Americas und APAC (Asia 
Pacific) übernommen. Infolge der neuen Ausrichtung wird die 
Verantwortung für die jeweiligen Gewinn- und Verlustrech-
nungen, Bilanzen und Cashflows auf die Regionen übertragen. 
Ab dem Geschäftsjahr 2021 erfolgt daher eine entsprechende 
Änderung der Steuerung und Ressourcenverteilung sowie 
wird die interne Berichterstattung auf die Regionen neu aus-
gerichtet. Die Regionen EMEA, Americas und APAC bilden dann 
die operativen berichtspflichtigen Geschäftssegmente. Die im 
Geschäftsjahr 2020 berichtspflichtigen Segmente Automotive 
und Commercial Vehicles werden zu Divisionen und fokussieren 
sich auf die Kunden- und Produktstrategien. 

Der Umsatz, das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT), das 
operative EBIT und die operative EBIT-Rendite der Geschäfts-
bereiche werden vom Management getrennt überwacht, um 
Entscheidungen über die Verteilung der Ressourcen zu fällen und 
um die Ertragskraft der Einheiten zu bestimmen. Die Konzern-
finanzierung (einschließlich Finanzaufwendungen und -erträge) 
sowie die Ertragsteuern werden konzerneinheitlich und -hoheit-
lich gesteuert und nicht den einzelnen Segmenten zugeordnet. 
Ebenso werden Aufwendungen für Zentralbereiche teilweise 
nicht aufgesplittet. Der Zentralbereich nimmt konzernweite Auf-
gaben in den Bereichen Controlling, Corporate Communications 
(Unternehmenskommunikation), Einkauf, Entwicklung, Operati-
ons, Finanzwesen, Internal Control, Investor Relations, Marketing, 
IT, Personalwesen, Rechnungswesen und Rechtswesen wahr. 

Die Verrechnungspreise zwischen den Geschäftssegmenten 
werden anhand der marktüblichen Konditionen unter fremden 
Dritten ermittelt. Segmenterträge, Segmentaufwendungen und 
das Segmentergebnis umfassen konzerninterne Transaktionen 
zwischen den Geschäftssegmenten. Diese Transfers innerhalb 
der Segmente werden auf Segmentebene eliminiert und Trans-
fers zwischen den Segmenten werden bei der Konsolidierung 
auf Konzernebene eliminiert.

Neben den beiden berichtenden Segmenten beinhaltet der 
Bereich Central Services die übergeordneten Konzernfunktio-
nen, welche in der GRAMMER AG angesiedelt sind. 

TEUR

Nicht erfasste Gewinne/
Verluste (50 %) 2020 2019

Nicht erfasste Verluste der 
GRA-MAG LLC zum 1. Januar –8.422 –10.622

Nicht erfasste Gewinne 
der GRA-MAG LLC in der 
Berichtsperiode 643 2.200

Nicht erfasste Verluste  
der GRA-MAG LLC zum  
31. Dezember –7.779 –8.422
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Berichtssegmente
Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu Erträgen und 
Ergebnissen sowie bestimmte Informationen zu Vermögens-
werten und Schulden der Geschäftssegmente des Konzerns:

2020

TEUR

Commercial 
Vehicles Automotive

Central  
Services Eliminierungen

GRAMMER 
Konzern

Erlöse aus Verkäufen an externe Kunden 510.059 1.200.655 0 0 1.710.714

Erlöse aus Transaktionen mit  
anderen Segmenten 34.487 18.642 0 -53.129 0

Umsatzerlöse 544.546 1.219.297 0 -53.129 1.710.714

Segmentergebnis (EBIT) 24.792 -61.614 -9.613 309 -46.126

Finanzerträge 1.525

Finanzaufwendungen -23.962

Sonstiges Finanzergebnis -2.159

Anteil am Ergebnis von 
Gemeinschaftsunternehmen 0

Ergebnis vor Steuern -70.722

Ertragsteuern 6.014

Ergebnis nach Steuern -64.708

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen

Sachanlagen 18.339 42.988 18.825 0 80.152

Immaterielle Vermögenswerte 2.579 278 742 0 3.599

Abschreibungen

Abschreibungen auf Sachanlagen -13.509 -53.068 -4.704 0 -71.281

Abschreibungen auf Immaterielle 
Vermögenswerte -2.302 -12.953 -1.288 0 -16.543

Zahlungsunwirksame Aufwendungen

Änderung zu den Pensionsrückstellungen 3.354 1.363 2.297 0 7.014
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2019

TEUR

Commercial 
Vehicles Automotive

Central  
Services Eliminierungen

GRAMMER 
Konzern

Erlöse aus Verkäufen an externe Kunden 572.702 1.465.805 0 0 2.038.507

Erlöse aus Transaktionen mit  
anderen Segmenten 34.736 13.947 0 -48.683 0

Umsatzerlöse 607.438 1.479.752 0 -48.683 2.038.507

Segmentergebnis (EBIT) 44.107 50.968 -20.585 46 74.536

Finanzerträge 3.460

Finanzaufwendungen -21.502

Sonstiges Finanzergebnis -2.365

Anteil am Ergebnis von 
Gemeinschaftsunternehmen 9.438

Ergebnis vor Steuern 63.567

Ertragsteuern -20.089

Ergebnis nach Steuern 43.478

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen

Sachanlagen 15.887 69.938 41.281 0 127.106

Immaterielle Vermögenswerte 4.729 272 654 0 5.655

Abschreibungen

Abschreibungen auf Sachanlagen -14.260 -51.400 -2.309 0 -67.969

Abschreibungen auf Immaterielle 
Vermögenswerte -1.993 -13.775 -1.528 0 -17.296

Zahlungsunwirksame Aufwendungen

Änderung zu den Pensionsrückstellungen 4.962 1.438 933 0 7.333
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Informationen über geografische Gebiete
Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu den Erlösen 
von externen Kunden und den langfristigen Vermögenswerten 
der geografischen Gebiete des Konzerns für die Geschäfts-
jahre zum 31. Dezember 2020 und 2019. Die Gliederung der 
geografischen Gebiete basiert auf dem Sitz der Gesellschaften.

In der Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) sind alle euro
päischen Gesellschaften zusammengefasst bis hin zu den 
Gesellschaften in der Türkei und Südafrika. Die Region Americas 
beinhaltet alle Gesellschaften in Nord-, Mittel- und Südamerika 
und in der Region APAC (Asia Pacific) sind alle chinesischen 
Gesellschaften inklusive Japan vereint. Die Umsätze des 
GRAMMER Konzerns in Deutschland belaufen sich auf 
738 Mio. EUR (Vj. 905 Mio. EUR), die langfristigen Vermögenswerte 
beliefen sich in Deutschland auf 219 Mio. EUR (Vj. 232 Mio. EUR). 

2020

TEUR

Nach Sitz der Gesellschaften EMEA Americas APAC Konzern

Umsätze Automotive 559.740 419.721 239.836 1.219.297

Umsätze Commercial Vehicles 378.627 65.162 100.757 544.546

Eliminierungen -33.450 -9.570 -10.109 -53.129

Umsatzerlöse 904.917 475.313 330.484 1.710.714

Langfristige Vermögenswerte  
(Sachanlagen sowie Immaterielle Vermögenswerte) 328.036 259.231 40.429 627.696

  

2019

TEUR

Nach Sitz der Gesellschaften EMEA Americas APAC Konzern

Umsätze Automotive 715.506 534.572 229.674 1.479.752

Umsätze Commercial Vehicles 439.766 83.233 84.439 607.438

Eliminierungen -39.942 -8.344 -397 -48.683

Umsatzerlöse 1.115.330 609.461 313.716 2.038.507

Langfristige Vermögenswerte  
(Sachanlagen sowie Immaterielle Vermögenswerte) 340.688 285.453 42.767 668.909
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6. Erlöse aus Verträgen mit Kunden

Der GRAMMER Konzern erwirtschaftet Erlöse aus der Über
tragung von Gütern und Dienstleistungen sowohl zeitraum- als 
auch zeitpunktbezogen in den folgenden Segmenten:

Der zum 31. Dezember 2019 ausgewiesene Saldo aus Ver-
bindlichkeiten aus Kundenverträgen in Höhe von 3.776 TEUR 
wurde circa mit 60 % im Geschäftsjahr 2020 als Erlös erfasst 
(Vj. vollständig mit 1.441 TEUR).

Weiterhin bestanden in den Geschäftsjahren 2020 und 2019 
keine wesentlichen erfassten Erlöse aus Leistungsverpflich-
tungen, die in früheren Perioden erfüllt bzw. teilweise erfüllt 
worden sind.

2020

TEUR

Zeitpunkt der Erlöserfassung
Commercial 

Vehicles Automotive Eliminierungen
GRAMMER  

Konzern

Zu einem bestimmten Zeitpunkt übertragene Güter 542.284 1.126.337 -51.159 1.617.462

Über einen bestimmten Zeitraum übertragene Güter  
und Dienstleistungen 2.262 92.960 -1.970 93.252

Konzerninterne Transaktionen -34.487 -18.642 53.129 0

Summe der Erlöse aus Verträgen mit Kunden 510.059 1.200.655 0 1.710.714

 

2019

TEUR

Zeitpunkt der Erlöserfassung
Commercial 

Vehicles Automotive Eliminierungen
GRAMMER  

Konzern

Zu einem bestimmten Zeitpunkt übertragene Güter 604.773 1.362.494 -45.702 1.921.566

Über einen bestimmten Zeitraum übertragene Güter  
und Dienstleistungen 2.665 117.258 -2.981 116.941

Konzerninterne Transaktionen -34.736 -13.947 48.683 0

Summe der Erlöse aus Verträgen mit Kunden 572.702 1.465.805 0 2.038.507
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7.2 �Finanzergebnis
Im Folgenden wird die Aufteilung des Finanzergebnisses 
dargestellt:

Die Verschlechterung des Finanzergebnisses resultiert im 
Wesentlichen aus höheren zinsähnlichen Aufwendungen 
aus Darlehens- und Kreditverträgen. Im Verlust aus erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten sind 
Zinsaufwendungen bezogen auf den Erstattungsanspruch 
von sonstigen Steuern aus den beiden umsatzsteuerähnlichen 
Abgaben PIS und COFINS (Programa de Integração Social/
Contribuição para o Financiamento da Seguridade Social) in 
Brasilien in Höhe von 24 TEUR (Vj. Zinserträge aus finanziellen 
Vermögenswerten von 1.817 TEUR) enthalten. Weitere Einzel-
heiten hierzu sind in Anhangangabe 7.1 zu finden.

7.3 �In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthaltene 
Abschreibungen, Währungsumrechnungsdifferenzen und 
Anschaffungs- und Herstellungskosten 

Kosten der Umsatzerlöse
In den Kosten der Umsatzerlöse sind die Aufwendungen der 
den Umsatzerlösen zuzuordnenden Herstellungskosten für 
Fertigerzeugnisse und Aufwendungen für Handelsware in Höhe 
von 1.517.140 TEUR (Vj. 1.734.290 TEUR) enthalten. Unterbeschäf-
tigungs- und andere Gemeinkosten sind, soweit sie auf den 
Herstellungsbereich entfallen, enthalten. Auch produktions-
bezogene Verwaltungskosten werden hier mit einbezogen. In 
dieser Position sind auch die Aufwendungen für Rückstellungen 
für Produktgewährleistungen enthalten. Ebenso werden Auf-
wendungen in den Auf- und Ausbau von einzelnen Standorten, 
die im Hinblick auf die bevorstehende Serienproduktion getätigt 
werden, sogenannte „Industrialisierungskosten“, hier erfasst, 
soweit eine Abgrenzung nicht möglich ist. In dem operativen 
Segment Commercial Vehicles anfallende Kosten für die 
„Design to cost“-Entwicklungen sind entsprechend ebenfalls 
hier ausgewiesen. Die Kosten der Umsatzerlöse beinhalten im 
Geschäftsjahr 2020 zudem Sonderbelastungen aus einmaligen 
Geschäftsvorfällen in Höhe von 10.756 TEUR (Vj. 0 TEUR). Im 
Geschäftsjahr sind darin Aufwendungen für Restrukturierung 
in Höhe von 6.922 TEUR sowie Kosten für direkt zurechenbare 
Kosten für Corona-Schutz- und Handlungsmaßnahmen von 
3.834 TEUR angefallen.

7. Sonstige Erträge und Aufwendungen

7.1 Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthielten überwiegend 
Erträge aus Weiterbelastung von Handlingskosten in Höhe 
von 2.673 TEUR (Vj. 3.632 TEUR) sowie Erträge aus Verkäufen 
von Metallabfällen in Höhe von 2.186 TEUR (Vj. 2.471 TEUR) und 
übrige sonstige Erträge in Höhe von 3.651 TEUR (Vj. 5.750 TEUR). 
Weiterhin beinhalten die sonstigen betrieblichen Erträge die 
Zuwendungen der öffentlichen Hand in Höhe von 1.270 TEUR 
(Vj. 972 TEUR) und die Erträge aus weiterverrechneten Kos-
ten sowie Miet- und Pachteinnahmen in Höhe von 419 TEUR 
(Vj. 2.811 TEUR). Im Vorjahr war zudem ein Ertrag aus einem 
Erstattungsanspruch von sonstigen Steuern in Höhe von 
2.002 TEUR aus den beiden umsatzsteuerähnlichen Abgaben 
PIS und COFINS (Programa de Integração Social/Contribuição 
para o Financiamento da Seguridade Social) in Brasilien ent-
halten. Die Zuwendungen der öffentlichen Hand wurden für den 
Erwerb bestimmter Sachanlagen sowie als Ertragszuschüsse 
gewährt. Die an diese Zuwendungen geknüpften Bedingungen 
wurden vollständig erfüllt und es bestehen derzeit keine Risi-
ken, dass die Bedingungen künftig nicht eingehalten werden.

 

TEUR

2020 2019

Zinserträge aus Guthaben 
bei Kreditinstituten 1.056 1.157

Erträge aus sonstigen 
finanziellen Vermögenswerten 436 2.284

Erträge aus Ausleihungen 33 19

Finanzerträge 1.525 3.460

Zinsen für Darlehen und 
Kontokorrentkredite -18.086 -14.861

Sonstige Aufzinsungen -106 -105

Aufzinsung von 
Pensionsrückstellungen -2.363 -2.720

Verlust aus erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten finanziellen 
Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten -311 -410

In Leasingraten enthaltener 
Zinsaufwand -3.096 -3.406

Finanzaufwendungen -23.962 -21.502

Kursgewinne/Kursverluste 
Bank/Kasse 6.088 -4.162

Wechselkursveränderungen  
Intercompany-Finanzierung -8.247 1.797

Sonstiges Finanzergebnis -2.159 -2.365

Finanzergebnis -24.596 -20.407
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Nachlaufkosten von Transaktionskosten für die TMD Akqui-
sition unter 90 TEUR sowie Projektaufwendungen für mittel-
fristige zukünftige Unternehmensausrichtungen aufgrund der 
Marktsituation (= Effizienzsicherungsprogramm) in Höhe von 
1.067 TEUR sowie daraus resultierende Umsetzungskosten für 
Standortverlagerungen und Restrukturierung in Europa und 
China in Höhe von 3.262 TEUR inkludiert. In den Aufwendungen 
für Restrukturierung im Geschäftsjahr 2020 sind 856 TEUR ent-
halten, die auf eine Rückzahlung einer Zuwendung der öffent-
lichen Hand entfallen, da die an die Zuwendung geknüpften 
Bedingungen aufgrund der Restrukturierung nicht mehr erfüllt 
werden konnten.

Abschreibungen auf Immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen
Auf Immaterielle Vermögenswerte entfallen planmäßige 
Abschreibungen von 16.543 TEUR (Vj. 17.296 TEUR), die 
verursachungsgerecht den Kosten der Umsatzerlöse und 
den Vertriebs- und Verwaltungskosten zugeordnet sind. In 
den Abschreibungen sind 2.604 TEUR (Vj. 2.290 TEUR) für 
aktivierte Entwicklungsleistungen enthalten, die in den Kos-
ten der Umsatzerlöse ausgewiesen sind. Auf Sachanlagen 
wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe von 71.281 TEUR 
(Vj. 67.969 TEUR) vorgenommen. Hierbei entfallen 18.964 TEUR 
(Vj. 18.864 TEUR) auf planmäßige Abschreibungen auf Nutzungs
rechte. Aufwendungen aufgrund eines niedrigeren erzielbaren 
Betrags (Impairment) sind im Geschäftsjahr 2020 in Höhe von 
1.443 TEUR angefallen (Vj. 0 TEUR), welcher auf das Sach-
anlagevermögen fällt. Die planmäßigen Abschreibungen der 
Immateriellen Vermögenswerte und Sachanlagen sind in der 
Gewinn- und Verlustrechnung in den Kosten der Umsatzerlöse, 
den Vertriebskosten sowie den allgemeinen Verwaltungskosten 
ausgewiesen.

7.4 �Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer
Die Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer werden in 
folgender Übersicht dargestellt:

Im Geschäftsjahr 2020 sind in den Aufwendungen für 
Leistungen an Arbeitnehmer 11.809 TEUR Zuwendungen der 
öffentlichen Hand für staatliche Unterstützungen zur Bewäl-
tigung der Folgen der COVID-19-Pandemie, im Wesentlichen 
bestehend aus Erstattungen von Sozialversicherungen und 
weiteren staatlichen Unterstützungsleistungen, aufwands-
mindernd erfasst .

7.5 �Anteil am Ergebnis von Gemeinschaftsunternehmen
Im Geschäftsjahr 2020 wurde kein Anteil am Ergebnis von 
Gemeinschaftsunternehmen vereinnahmt (Vj. 9.438 TEUR). Im 
Vorjahr wurde die Einstufung der Ausleihung der GRAMMER AG 
an das nach der Equity-Methode bilanzierte Gemeinschafts-
unternehmen GRA-MAG LLC, als Teil der Nettoinvestition in den 
ausländischen Geschäftsbetrieb, zum 1. November 2019 aufge-
hoben und zu diesem Zeitpunkt als Ausleihung in den sonstigen 
finanziellen Vermögenswerten ausgewiesen.

Vertriebskosten
Die Vertriebskosten in Höhe von 37.760 TEUR (Vj. 41.824 TEUR) 
sind Aufwendungen des Funktionsbereiches Vertrieb. Hierzu 
zählen vor allem die Aufwendungen für die Verkaufs-, Werbe- und 
Marketingabteilungen sowie alle diesen Funktionen oder Aktivi-
täten zuzuordnenden Gemeinkosten. Als Vertriebseinzelkosten 
sind Frachtkosten, Provisionen und Versandkosten enthalten. 

Verwaltungskosten
Die Verwaltungskosten beinhalten al le Verwaltungs
aufwendungen, die den anderen Funktionsbereichen nicht 
direkt zuzuordnen sind. Dazu zählen Aufwendungen für die 
allgemeine Verwaltung, Geschäftsleitung sowie andere über-
geordnete Abteilungen. Auch die Erträge aus Wechselkurs-
veränderungen in Höhe von 27.229 TEUR (Vj. 15.551 TEUR), die 
im Wesentlichen Gewinne aus Kursveränderungen zwischen 
Entstehungs- und Zahlungszeitpunkt von Fremdwährungs-
forderungen und -verbindlichkeiten sowie Kursgewinne aus 
der Bewertung zum Stichtagskurs enthalten, werden in den 
sonstigen Verwaltungskosten ausgewiesen. Kursverluste 
in Höhe von 36.529 TEUR (Vj. 13.057 TEUR) werden ebenfalls 
in den sonstigen Verwaltungskosten ausgewiesen. Die Ver-
waltungskosten beinhalten im Geschäftsjahr 2020 zudem 
verschiedene Sonderbelastungen aus einmaligen Geschäfts-
vorfällen in Höhe von 14.401 TEUR (Vj. 6.915 TEUR). Im Geschäfts-
jahr 2020 sind darin Aufwendungen für Restrukturierung in 
Höhe von 13.635 TEUR sowie direkt zurechenbare Kosten für 
Corona-Schutz- und Handlungsmaßnahmen von 766 TEUR ent-
halten. Im Vorjahr waren Aufwendungen in Zusammenhang mit 
der nachträglichen Ausübung von Change of Control-Klauseln 
einzelner Führungskräfte in Höhe von 1.744 TEUR, einmalige 
Rechts- und Beratungskosten im Nachgang zur erfolgten Über-
nahme durch den Mehrheitsaktionär in Höhe von 752 TEUR, 

 

TEUR

2020 2019

Löhne und Gehälter 366.363 395.137

Sozialversiche-
rungsbeiträge 77.750 91.206

Aufwendungen 
für Leistungen an 
Arbeitnehmer 444.113 486.343
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Die Erhöhung des tatsächlichen Ertragsteueraufwandes 
im Inland ist vor allem auf im Ausland angefallene Quellen-
steuern auf innerhalb des Konzerns gezahlte Dividenden 
zurückzuführen. Die geringeren Ertragsteueraufwendungen 
im Ausland lassen sich im Wesentlichen auf den Rückgang 
der steuerlichen Ergebnisse in Folge der COVID-19-Pandemie 
zurückführen.

Im Geschäftsjahr 2020 wurden aktive latente Steuern auf 
Verluste des laufenden Jahres in Höhe von 16,2 Mio. EUR 
(Vj. 0,9 Mio. EUR) nicht angesetzt. Der Großteil hiervon entfällt 
auf den deutschen Organkreis. Es lag keine ausreichende 
Wahrscheinlichkeit vor, dass in der Zukunft ausreichend zu 
versteuernde Ergebnisse zur Verfügung stehen werden, gegen 
die die ungenutzten steuerlichen Verluste verwendet werden 
können. In diesem Zusammenhang kam es auch zu einer Wert-
berichtigung auf in Vorjahren gebildete aktive latente Steuern 
auf Verlustvorträge. 

Der Effekt aus der Veränderung latenter Steuern aus Vorjahren 
betrug in Summe 5,5 Mio. EUR (Vj. -7,1 Mio. EUR). Darin enthalten 
ist der Ansatz von latenten Steuern auf in Vorjahren entstan-
dene ungenutzte steuerliche Verluste, deren Nutzbarkeit in Vor-
jahren noch nicht als wahrscheinlich eingestuft wurde. Durch 
die Neugestaltung der Beteiligungsstruktur innerhalb der USA 
sind mehrere Tochtergesellschaften zu einer Tax Group zusam-
mengefasst. Da auf Ebene dieser Tax Group in Bezug auf die 
gleiche Steuerbehörde ausreichend zu versteuernde tempo-
räre Differenzen vorhanden sind, aus denen zu versteuerndes 
Ergebnis erwartet wird, gegen das die noch nicht genutzten 
steuerlichen Verluste verwendet werden können, kam es im 
Geschäftsjahr 2020 zu einer Erfassung von aktiven latenten 
Steuern auf diese bislang nicht genutzten Verlustvorträge. 

Könnte der Konzern sämtliche nicht berücksichtigte latente 
Steueransprüche aus dem Geschäftsjahr 2020 und den Vorjah-
ren aktivieren, so stiegen das Ergebnis nach Steuern und das 
Eigenkapital insgesamt um 25,7 Mio. EUR (Vj. 13,5 Mio. EUR) an.

8. Ertragsteuern

Die wesentlichen Bestandteile der Ertragsteuern für die 
Geschäftsjahre 2020 und 2019 setzen sich wie folgt zusammen:

Die Überleitungsrechnung zwischen den in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Ertragsteuern 
und dem rechnerischen Produkt aus bilanziellem Perioden-
ergebnis und dem auf den Konzern anzuwendenden Steuer-
satz für die Geschäftsjahre 2020 und 2019 setzt sich wie folgt 
zusammen:
 

TEUR

2020 2019

Ergebnis vor Ertragsteuern -70.722 63.567

Ertragsteuern zum Steuersatz 
in Deutschland von 29,1 %  
(Vj. 29,2 %) 20.580 -18.561

Effekte aus Mindestbesteue-
rung und Abzugsteuern -2.991 -1.366

Tatsächliche Ertragsteuern, 
Vorjahre betreffend 995 1.178

Effekte aus Nichtansatz laten-
ter Steuern des laufenden 
Jahres -16.162 -886

Veränderung latenter  
Steuern aus Vorjahren 5.527 -7.108

Steuerminderung aus 
steuerfreien Erträgen -422 1.291

Nicht abzugsfähige  
Aufwendungen -4.421 -7.377

Sonstige Steuereffekte 698 2.363

Effekte aus Steuersatz/ 
-rechtsänderungen 1.136 467

Anteil am Ergebnis von 
Gemeinschaftsunternehmen 0 2.749

Steuersatzeffekte ausländi-
scher Steuerrechtskreise 1.074 7.161

Ertragsteuern zum effektiven  
Ertragsteuersatz von 8,5 %  
(Vj. 31,6 %) 6.014 -20.089

 

 

TEUR

2020 2019

Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung

Tatsächliche Ertragsteuern

Tatsächlicher Ertrag
steueraufwand Inland -4.521 -1.420

Tatsächlicher Ertrag
steueraufwand Ausland -6.174 -14.733

Tatsächlicher Ertrag
steueraufwand -10.695 -16.153

Latente Ertragsteuern

Latenter Steueraufwand (–)/
Steuerertrag Inland -397 -754

Latenter Steueraufwand (–)/
Steuerertrag Ausland 17.106 -3.182

Latenter Steueraufwand (–)/
Steuerertrag 16.709 -3.936

In der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewie-
sener Ertragsteueraufwand 
(-)/-steuerertrag 6.014 -20.089
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Die latenten Ertragsteuern setzen sich je Bilanzposition zum 
Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Im Folgenden wird die Veränderung der Bilanzposten zu laten-
ten Steuern dargestellt:

Der gesetzliche Körperschaftsteuersatz in Deutschland für die 
Veranlagungszeiträume 2020 und 2019 betrug 15 % zuzüglich 
eines Solidaritätszuschlages von 5,5 %. Hieraus resultiert 
unter Berücksichtigung der Gewerbesteuer, die in Deutschland 
für erzielte Gewinne erhoben und nicht als Betriebsausgabe 
abziehbar ist, mit deren unterschiedlichen Hebesätzen eine 
Steuerbelastung von rund 29,1 % im Jahr 2020 (Vj. 29,2 %). 

Für die Berechnung der latenten Steueransprüche und -ver-
bindlichkeiten werden die Steuersätze zugrunde gelegt, die 
im Zeitpunkt der Realisierung des Vermögenswertes bzw. der 
Erfüllung der Schuld voraussichtlich gültig sein werden. Latente 
Steueransprüche und -verbindlichkeiten der inländischen 
Gesellschaften wurden mit dem Gesamtsteuersatz von 29,1 % 
(Vj. 29,2 %) bewertet. Die angewandten lokalen Ertragsteuer
sätze für ausländische Gesellschaften variierten wie im Vorjahr 
zwischen 10 % und 34 %. Aktive latente Steuern werden nur 
dann angesetzt, wenn deren Realisierbarkeit aufgrund der Ein-
schätzung des Managements wahrscheinlich ist. Zur Bestim-
mung entsprechender Wertberichtigungen werden alle zurzeit 
bekannten positiven und negativen Einflussfaktoren auf die 
zukünftigen steuerlichen Ergebnisse berücksichtigt. Die dabei 
vorzunehmende Einschätzung kann sich mit der Zeit ändern. 
Weiterhin ist für die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver 
latenter Steuern die Einschätzung der Wahrscheinlichkeit der 

 

TEUR

2020 2019

Stand zum 1. Januar -1.398 -1.589

Latenter Steueraufwand (–)/
Steuerertrag in der GuV 16.709 -3.936

Latenter Steueraufwand (–)/
Steuerertrag in der Gesamt-
ergebnisrechnung 2.579 4.624

Währungskurseffekte -532 -497

Stand zum 31. Dezember 17.358 -1.398

 

 

TEUR

2020 2019

Sachanlagen (ohne Nutzungsrechte) -23.001 -21.140

Nutzungsrechte -6.441 -6.439

Immaterielle Vermögenswerte -22.103 -26.737

Sonstige Vermögenswerte -5.755 -4.775

Vorräte -90 -1.042

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kurzfrisitg -54 6

Vermögenswerte aus Kundenverträgen -1.196 -1.380

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte -48 -136

Langfristige Finanzschulden -2.471 -43

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 0 -141

Sonstige -2.643 -859

Passive latente Steuern (unsaldiert) -63.802 -62.686

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 29.656 26.913

Rückstellungen 4.853 1.552

Steuerliche Verlustvorträge 12.450 7.175

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.262 365

Vermögenswerte aus Kundenverträgen 0 1.316

Sachanlagen 2.930 2.851

Immaterielle Vermögenswerte 3.319 4.794

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.489 745

Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.382 1.709

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.446 4.675

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 2.819 1.520

Vorräte 3.227 4.013

Sonstige 10.327 3.659

Latente Steueransprüche (unsaldiert) 81.160 61.288

Nettobetrag der passiven latenten Steuern (–)/latente Steueransprüche 17.358 -1.398
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Das im Geschäftsjahr 2020 begebene Hybriddarlehen ist als 
Eigenkapital klassifiziert (siehe hierzu Anhangangabe 18). 
Der damit zusammenhängende Vergütungsanspruch der 
Hybridkapitalgeber stellt Zahlungen für eine Komponente des 
Eigenkapitals dar, die das den Anteilseignern des Mutternunter-
nehmens zur Ausschüttung zur Verfügung stehende Ergebnis 
mindern, und wurde daher bei der Ermittlung des (unverwäs-
serten / verwässerten) Ergebnis je Aktie berücksichtigt.

10. Gezahlte und vorgeschlagene Dividenden

Die Ergebnisverwendung des GRAMMER Konzerns richtet 
sich nach dem im handelsrechtlichen Jahresabschluss 
der GRAMMER AG ausgewiesenen Bilanzgewinn/-verlust. 
Die GRAMMER AG weist einen Bilanzverlust in Höhe von 
72,5 Mio. EUR zum 31. Dezember 2020 (Vj. Bilanzgewinn von 
37,7 Mio. EUR) aus. Dabei wurde der Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 72,5 Mio. EUR berücksichtigt. Bereits durch die Haupt
versammlung vom 8. Juli 2020 wurde der im Jahresabschluss 
des Vorjahres ausgewiesene Bilanzgewinn von 37,7 Mio. EUR 
vollständig in die Gewinnrücklagen eingestellt. Aufgrund des 
Jahresfehlbetrags der GRAMMER AG des aktuellen Geschäfts-
jahres ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag. Der Bilanz-
verlust zum 31. Dezember 2020 wird auf neue Rechnung vorge-
tragen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde keine Dividende 
(Vj. 9,2 Mio. EUR) ausgeschüttet. 

Weitere Einzelheiten hierzu sind in Anhangangabe 18 zu finden.

Während des Geschäftsjahres beschlossen und ausgeschüttet:

9. Konzernergebnis je Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der 
Division des Konzernergebnisses und der nominellen Anzahl 
der während des Geschäftsjahres in Umlauf befindlichen Aktien 
abzüglich der per Rückkauf im Jahr 2006 erworbenen eigenen 
Aktien (330.050 Stück). Das Grundkapital der Gesellschaft 
beträgt 39.009.080,32 EUR und ist eingeteilt in 15.237.922 
Aktien. Alle Aktien, mit Ausnahme der eigenen Aktien, gewäh-
ren die gleichen Rechte, die Aktionäre sind zum Bezug der 
beschlossenen Dividenden berechtigt und verfügen auf der 
Hauptversammlung über ein Stimmrecht je Aktie. Die sich im 
Umlauf befindlichen Aktien werden mit dem gewichteten Durch-
schnitt ermittelt.

Neben dem unverwässerten Ergebnis je Aktie ist bei Vorliegen 
von sogenannten potenziellen Aktien (Finanzinstrumente 
und sonstige Vereinbarungen, die deren Inhaber zum Bezug 
von Stammaktien berechtigen, wie z. B. Wandelschuld
verschreibungen und Optionen) auch ein verwässertes 
Ergebnis anzugeben. Da der GRAMMER Konzern zum 31. Dezem-
ber 2020 keine solchen Finanzinstrumente ausgegeben bzw. 
entsprechende Vereinbarungen getroffen hat, sind das unver-
wässerte und das verwässerte Ergebnis je Aktie identisch.

Umkehrung der Bewertungsunterschiede und die Nutzbar-
keit der Verlustvorträge maßgeblich, die zu aktiven latenten 
Steuern geführt haben. 

Bei den bestehenden steuerlichen Verlustvorträgen, auf wel-
che eine aktive latente Steuer gebildet wurde, geht der Konzern 
davon aus, dass ausreichend positives zu versteuerndes Ein-
kommen für die Realisierung zur Verfügung stehen wird. Die 
steuerlichen Verlustvorträge in den einzelnen Ländern sind in 
Zeiträumen von 5 bis 20 Jahren bzw. auch unbegrenzt vor
tragbar oder vereinzelt sogar rücktragbar. 

Latente Steuern auf sogenannte „Outside Basis Differences“ 
(Differenzen zwischen dem Nettovermögen inklusive Geschäfts- 
oder Firmenwerte der Tochterunternehmen und dem jeweiligen 
steuerlichen Wert der Anteile an den Tochterunternehmen) 
wurden nicht gebildet, da die Umkehrung der Differenzen unter 
anderem durch Ausschüttungen gesteuert werden kann und 
für absehbare Zukunft keine wesentlichen Steuereffekte zu 
erwarten sind. Die „Outside Basis Differences“ belaufen sich 
zum 31. Dezember 2020 auf 229.398 TEUR (Vj. 146.546 TEUR). 
Aus der Ausschüttung von Dividenden durch den Konzern an 
die Anteilseigner ergaben sich weder im Jahr 2020 noch 2019 
ertragsteuerliche Konsequenzen.

Dividenden auf Stammaktien

TEUR

2020 2019

Schlussdividende für 2019: 
0,00 EUR (2018: 0,75 EUR) 0 9.208

Konzernergebnis je Aktie

Unverwässertes/verwässer-
tes Ergebnis je Aktie 2020 2019

Gewichtete durchschnittliche 
Anzahl an Stammaktien 
zur Berechnung des unver-
wässerten/verwässerten 
Ergebnisses 12.601.417 12.277.071

Ergebnis in TEUR (ohne 
Minderheiten/Hybrid
darlehensgeber) -64.314 43.676

Unverwässertes/Verwässer-
tes Ergebnis je Aktie in EUR -5,10 3,56
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11. �Sachanlagen und Immaterielle Vermögenswerte
 

TEUR

Stand 31. Dezember 2020 Anschaffungskosten

Stand  
1. Januar 2020 Zugänge Abgänge

Effekte aus 
Wechselkursänderungen Umbuchungen

Stand  
31. Dezember 2020

Grundstücke und Bauten 139.206 12.361 -627 -4.217 44.315 191.038

Technische Anlagen und 
Maschinen 309.632 23.754 -7.145 -17.342 10.083 318.982

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 224.863 17.230 -8.438 -7.415 5.465 231.705

Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 57.010 16.072 -266 -492 -59.539 12.785

Nutzungsrechte 101.433 10.735 -6.554 -5.186 -327 100.101

Sachanlagen 832.145 80.152 -23.030 -34.652 -3 854.611

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte 144.430 1.068 -1.102 -8.081 35 136.350

Geschäfts- oder Firmenwert 122.577 0 -5 -6.228 0 116.344

Aktivierte Entwicklungs-
leistungen 37.969 2.499 0 -44 0 40.424

Geleistete Anzahlungen 0 32 0 0 -32 0

Immaterielle 
Vermögenswerte 304.976 3.599 -1.107 -14.353 3 293.118

Sachanlagen und 
Immaterielle 
Vermögenswerte 1.137.121 83.751 -24.137 -49.005 0 1.147.729
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TEUR

Stand 31. Dezember 2020 Abschreibungen Buchwert

Stand  
1. Januar 2020 Zugänge Abgänge

Effekte aus 
Wechselkurs

änderungen Umbuchungen

Stand   
31. Dezember 

2020 1. Januar 2020
31. Dezember 

2020

Grundstücke und Bauten 52.145 5.333 -499 -1.241 8 55.746 87.061 135.292

Technische Anlagen und 
Maschinen 140.648 28.092 -5.992 -7.641 191 155.298 168.985 163.684

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 153.333 18.892 -6.421 -4.817 -52 160.935 71.530 70.770

Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 57.010 12.785

Nutzungsrechte 22.714 18.964 -4.421 -1.215 -147 35.895 78.719 64.206

Sachanlagen 368.840 71.281 -17.333 -14.914 0 407.874 463.305 446.737

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte 65.062 13.939 -1.023 -2.685 0 75.293 79.369 61.056

Geschäfts- oder Firmenwert 10.636 0 -5 0 0 10.630 111.941 105.714

Aktivierte Entwicklungs-
leistungen 23.675 2.604 0 -44 0 26.235 14.294 14.189

Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Immaterielle                         
Vermögenswerte 99.373 16.543 -1.028 -2.729 0 112.158 205.604 180.959

Sachanlagen und            
Immaterielle 
Vermögenswerte 468.213 87.824 -18.361 -17.643 0 520.032 668.909 627.696
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TEUR

Stand 31. Dezember 2019 Anschaffungskosten

Stand  
1. Januar 2019

Anpassung 
Erstanwendung 

IFRS 16

Stand  
1. Januar 

2019  
(angepasst) Zugänge Abgänge

Effekte aus 
Wechselkurs-

änderungen

Effekte aus 
Unternehmens-

erwerb Umbuchungen

Stand  
31. Dezember 

2019

Grundstücke und 
Bauten 126.155 0 126.155 11.647 -19 551 0 872 139.206

Technische Anlagen 
und Maschinen 290.219 0 290.219 32.585 -22.513 3.025 0 6.316 309.632

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 241.412 0 241.412 19.061 -44.482 599 0 8.274 224.863

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 30.718 0 30.718 41.568 -83 129 0 -15.321 57.010

Nutzungsrechte 25.759 55.988 81.747 22.246 -3.541 1.144 0 -163 101.433

Sachanlagen 714.263 55.988 770.251 127.107 -70.638 5.448 0 -23 832.145

Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte 142.418 0 142.418 997 -844 1.836 0 23 144.430

Geschäfts- oder 
Firmenwert 121.187 0 121.187 0 0 1.390 0 0 122.577

Aktivierte Entwick-
lungsleistungen 33.301 0 33.301 4.657 -1 12 0 0 37.969

Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Immaterielle 
Vermögenswerte 296.906 0 296.906 5.654 -845 3.238 0 23 304.976

Sachanlagen und 
Immaterielle 
Vermögenswerte 1.011.168 55.988 1.067.156 132.761 -71.483 8.685 0 0 1.137.121
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TEUR

Stand 31. Dezember 2019 Abschreibungen Buchwert

Stand  
1. Januar 

2019

Anpassung 
Erst

anwendung  
IFRS 16

Stand  
1. Januar 

2019 
(angepasst) Zugänge Abgänge

Zuschrei-
bungen

Effekte aus 
Wechsel-

kursände-
rungen

Umbuchun-
gen

Stand   
31. Dezem-

ber 2019
1. Januar  

2019

1. Januar  
2019 

(angepasst)
31. Dezem-

ber 2019

Grundstücke und 
Bauten 47.433 0 47.433 4.706 -19 0 37 -12 52.145 78.722 78.722 87.061

Technische Anlagen 
und Maschinen 136.721 0 136.721 27.105 -21.662 0 603 -2.119 140.648 153.498 153.498 168.985

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 177.466 0 177.466 17.294 -43.889 0 242 2.220 153.333 63.946 63.946 71.530

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 30.718 30.718 57.010

Nutzungsrechte 4.397 0 4.397 18.864 -445 0 0 -102 22.714 21.362 77.350 78.719

Sachanlagen 366.017 0 366.017 67.969 -66.016 0 883 -13 368.840 348.246 404.234 463.305

Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte 50.498 0 50.498 15.006 -697 0 242 13 65.062 91.920 91.920 79.369

Geschäfts- oder 
Firmenwert 10.636 0 10.636 0 0 0 0 0 10.636 110.551 110.551 111.941

Aktivierte Entwick-
lungsleistungen 21.373 0 21.373 2.290 0 0 12 0 23.675 11.928 11.928 14.294

Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Immaterielle 
Vermögenswerte 82.507 0 82.507 17.296 -697 0 254 13 99.373 214.399 214.399 205.604

Sachanlagen und 
Immaterielle 
Vermögenswerte 448.525 0 448.525 85.265 -66.713 0 1.137 0 468.213 562.645 618.633 668.909
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11.1 �Sachanlagen und Immaterielle Vermögenswerte
Den planmäßigen Abschreibungen liegen im Wesentlichen 
folgende wirtschaftliche Nutzungsdauern zugrunde:

Sowohl die Sachanlagen als auch die Immateriellen Vermögens-
werte werden wie bisher nach der linearen Methode über die 
voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die Immateriellen Vermögenswerte enthalten die Positionen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Patente und Kun-
denaufträge. Die aktivierten Entwicklungsleistungen betreffen 
selbst erstellte Patente. Diese werden planmäßig über ihre vor-
aussichtliche Nutzungsdauer von durchschnittlich zehn Jahren 
nach der linearen Methode abgeschrieben. Im Geschäftsjahr 
2020 fielen insgesamt Forschungs- und Entwicklungskosten 
in Höhe von 61.514 TEUR (Vj. 68.776 TEUR) an. Davon erfüllten 
2.499 TEUR (Vj. 4.657 TEUR) die Aktivierungskriterien nach 
IAS 38. Der überwiegende Betrag wurde aufwandswirksam 
erfasst. 

In den Grundstücken und Bauten wurde im Geschäftsjahr 
2020 ein Zuschuss der öffentlichen Hand in Höhe 823 TEUR 
(Vj. 0 TEUR) von den Anschaffungskosten abgezogen. Zudem 
wurden im Geschäftsjahr 2020 direkt zurechenbare Zinsen 
für Fremdkapital, die auf den Zeitraum der Herstellung des 
GRAMMER Campus in Ursensollen entfallen, in Höhe von 
1.003 TEUR aktiviert. Dabei wurde der Effektivzins des ent-
sprechenden Darlehens herangezogen.

11.2 Leasingverhältnisse
GRAMMER hat verschiedene Vereinbarungen über Leasing
verhältnisse für Gebäude, technische Anlagen und Maschi-
nen, Betriebs- und Geschäftsausstattung und Kraftfahr-
zeuge getroffen. Die Laufzeiten betragen zwischen drei 
und 25 Jahren. Die meisten Leasingvereinbarungen sehen 
keine Verlängerungs- oder Kaufoptionen vor, mit Ausnahme 
der Gebäude und wenigen Anlagen, für die solche Optionen 
bestehen. Bei den Gebäuden handelt es sich im Wesentlichen 
um übliche optionale Verlängerungsangebote, die nach Ablauf 
der Grundmietzeit entweder eine einseitige von GRAMMER 
ausübbare Verlängerungsoption oder eine Neuverhandlung 
zur Fortführung des Vertrages vorsehen. Für kurzfristige 
Leasingverhältnisse und geringwertige Leasingverhältnisse 
sind Aufwendungen in Höhe von 1.036 TEUR (Vj. 2.041 TEUR) 
bzw. 344 TEUR (Vj. 308 TEUR) im Geschäftsjahr 2020 in der 
Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt. Die im Konzern-
anlagenspiegel unter Anhangangabe 11.1 bereits aufgeführten 
Nutzungsrechte, für die GRAMMER ein Nutzungsrecht gemäß 
IFRS 16 hat, setzen sich wie folgt zusammen:

Grundstücke keine Abschreibung

Gebäude und Einbauten 10–40 Jahre

Gebäudeeinrichtungen 5–40 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 5–25 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 2–15 Jahre

Nutzungsrechte (geleaste 
Vermögenswerte) 3–25 Jahre

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte 3–12 Jahre

Aktivierte Entwicklungsleistungen 7–10 Jahre
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TEUR

Stand 31. Dezember 2020 Anschaffungskosten

Stand  
1. Januar 2020 Zugänge Abgänge

Effekte aus 
Wechselkursänderungen Umbuchungen

Stand                                 
31. Dezember 2020

Grundstücke und Bauten 83.627 6.694 -3.652 -4.711 0 81.957

Technische Anlagen und 
Maschinen 6.283 451 -1.894 -126 -327 4.387

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 4.712 973 -340 -156 0 5.189

Kraftfahrzeuge 6.812 2.617 -668 -193 0 8.568

Nutzungsrechte 101.433 10.735 -6.554 -5.186 -327 100.101

 

 

TEUR

Stand 31. Dezember 2020 Abschreibungen Buchwert

Stand  
1. Januar 2020 Zugänge Abgänge

Effekte aus 
Wechselkurs

änderungen Umbuchungen

Stand  
31. Dezember 

2020 1. Januar 2020
31. Dezember 

2020

Grundstücke und Bauten 13.814 13.701 -1.744 -940 0 24.831 69.812 57.126

Technische Anlagen und 
Maschinen 4.342 1.262 -1.890 -78 -147 3.490 1.941 897

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 2.259 1.312 -281 -87 0 3.203 2.452 1.986

Kraftfahrzeuge 2.298 2.689 -506 -110 0 4.371 4.514 4.197

Nutzungsrechte 22.714 18.964 -4.421 -1.215 -147 35.895 78.719 64.206
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TEUR

Stand 31. Dezember 2019 Anschaffungskosten

Stand  
1. Januar 2019

Anpassung 
Erstanwendung 

IFRS 16

Stand  
1. Januar 2019 

(angepasst) Zugänge Abgänge

Effekte aus 
Wechselkurs-

änderungen

Effekte aus 
Unternehmens-

erwerb Umbuchungen

Stand 
31. Dezember 

2019

Grundstücke und Bauten 18.400 48.336 66.736 17.319 -1.498 1.070 0 0 83.627

Technische Anlagen und 
Maschinen 5.335 1.568 6.903 1.064 -1.550 29 0 -163 6.283

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.945 2.326 4.271 713 -300 27 0 0 4.712

Kraftfahrzeuge 79 3.758 3.837 3.150 -194 18 0 0 6.812

Nutzungsrechte 25.759 55.988 81.747 22.246 -3.541 1.144 0 -163 101.433

 

 

TEUR

Stand 31. Dezember 2019 Abschreibungen Buchwert

Stand  
1. Januar 2019 Zugänge Abgänge

Effekte aus 
Wechselkurs-

änderungen Umbuchungen

Stand  
31. Dezember 

2019 1. Januar 2019
1. Januar 2019 

(angepasst)
31. Dezember 

2019

Grundstücke und Bauten 481 13.492 -155 -4 0 13.814 17.919 66.254 69.812

Technische Anlagen und 
Maschinen 2.815 1.776 -187 0 -62 4.342 2.520 4.088 1.941

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.066 1.285 -54 2 -40 2.259 879 3.205 2.452

Kraftfahrzeuge 35 2.311 -49 1 0 2.298 44 3.802 4.514

Nutzungsrechte 4.397 18.864 -445 0 -102 22.714 21.362 77.350 78.719
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Aus den aktivierten Nutzungsrechten aus Leasingverhältnis-
sen werden in den Folgeperioden folgende Leasingzahlungen 
(einschließlich garantierter Restwerte) fällig:

Mögliche zukünftige Zahlungsmittelabflüsse bestehen für 
noch nicht hinreichend sichere Verlängerungsoptionen in 
Höhe von 6.869 TEUR (Vj. 7.902 TEUR), die bei der Bewertung 
der Leasingverbindlichkeit unberücksichtigt geblieben sind. Im 
Geschäftsjahr 2020 ergeben sich keine zukünftigen möglichen 
Zahlungsabflüsse aus Leasingverhältnissen, die noch nicht 
begonnen haben (Vj. 400 TEUR).

11.3 Geschäfts- oder Firmenwerte
Die Segmente Commercial Vehicles und Automotive stellen 
die berichtspflichtigen Geschäftssegmente als auch die 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGUs 1) des GRAMMER 
Konzerns dar und spiegeln die interne Steuerungsstruktur der 
GRAMMER Gruppe im Geschäftsjahr 2020 wider. Im Rahmen der 
Konzernrechnungslegung erfasste und in der Vergangenheit 
erworbene Geschäfts- oder Firmenwerte werden diesen CGUs 
für Zwecke des Werthaltigkeitstests nach IAS 36 zugeordnet.

Die Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwill) der CGUs stellen 
sich zum 31. Dezember 2020 wie folgt dar:

 1 Cash Generating Units.

Der aktivierte Geschäfts- oder Firmenwert wird grundsätzlich 
jährlich zum 31. Dezember auf Ebene der CGUs (cash gene-
rating unit) hinsichtlich seiner Werthaltigkeit geprüft. Der 
erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
wird auf Basis des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräu-
ßerungskosten unter Verwendung von Cashflow-Prognosen 
ermittelt, die auf vom Management für einen Zeitraum von 
fünf (Vj. drei) Jahren genehmigten Finanzplänen basieren. Der 
Planung liegen dabei insbesondere Annahmen hinsichtlich 
makroökonomischer Entwicklung sowie der Entwicklung von 
Verkaufs- und Rohstoffpreisen zugrunde. Diese unterliegen 
aufgrund der weiterhin bestehenden COVID-19-Pandemie 
einer hohen Unsicherheit. Neben diesen aktuellen Marktpro-
gnosen werden auch Entwicklungen aus der Vergangenheit 
berücksichtigt. Für die über den Zeithorizont von fünf Jahren 
hinausgehende ewige Rente wurde der Cashflow unter Berück-
sichtigung der jeweils erwarteten nachhaltigen Wachstums-
rate von 1 % (Vj. 1 %) extrapoliert. Der ermittelte beizulegende 
Zeitwert für die CGUs ist dem Level 3 der Hierarchielevel von 
beizulegenden Zeitwerten zugeordnet. 

Mit der Erweiterung des Planungshorizonts von drei auf fünf 
Jahren im Geschäftsjahr 2020 wird dem Geschäftsmodell 
von GRAMMER insbesondere betreffend langfristiger Verträge 
bei der Serienentwicklung im Bereich Automotive Rechnung 

getragen. Bei der Prüfung auf Wertminderung werden im 
Konzern für beide Segmente gleiche Berechnungsmethoden 
und Parameter herangezogen.

Die wesentlichen Annahmen im Rahmen der Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwertes abzüglich Veräußerungskosten 
einer CGU sind die Free Cashflows, der Diskontierungszinssatz 
und dessen Parameter sowie die nachhaltige Wachstumsrate. 
Die Free Cashflows werden anhand der durchschnittlichen 
Budgetwerte der letzten fünf Jahre, angepasst um erwar-
tete Effizienzsteigerungen, ermittelt. Der Abzinsungsfaktor 
errechnet sich aus einem Eigenkapitalkosten- und Fremd-
kapitalkostensatz. Der verwendete Eigenkapitalkostensatz 
basiert auf einem risikofreien Zinssatz in Höhe von –0,2 % 
nach Steuern (Vj. 0,2 %) sowie einem Risikozuschlag für 
das allgemeine Marktrisiko in Höhe von 7,5 % nach Steuern 
(Vj. 7,0 %). Es werden zur Bestimmung des operativen und des 
Verschuldungsrisikos jeweils Beta-Faktoren aus einer Gruppe 
vergleichbarer Unternehmen (Peer Group) abgeleitet und für die 
Bewertung der CGU-spezifischen Zahlungsmittelüberschüsse 
herangezogen. Der Fremdkapitalkostensatz wird unter Berück-
sichtigung der für GRAMMER relevanten Peer Group abgeleitet. 
Die Cashflows wurden mit einem Zinssatz vor Steuern in Höhe 
von 6,4 % (Vj. 5,9 %) diskontiert. Die Wachstumsrate wurde mit 
1 % (Vj. 1 %) angesetzt.

 

TEUR

Zahlungsmittel- 
generierende Einheit

2020 
Geschäfts- 

oder Firmen-
werte

2019 
Geschäfts- 

oder Firmen-
werte

2020 Wachs-
tumsrate 2

2019 Wachs-
tumsrate 2

2020 Abzin-
sungsfaktor

2019 Abzin-
sungsfaktor

CGU I Commercial Vehicles 4.424 4.423 1 % 1 % 6,4 % 5,9 %

CGU II Automotive 101.290 107.518 1 % 1 % 6,4 % 5,9 %

Geschäfts- oder 
Firmenwerte 105.714 111.941

2 Ewige Rente.

 

TEUR

bis  
1 Jahr

1 bis  
5 Jahre

über  
5 Jahre

2020

Leasingzahlungen 16.941 36.477 27.937

Abzgl. Zinsaufwand 
aufgrund Abzinsung -2.625 -5.904 -4.069

Barwerte (lt. Bilanz) 14.316 30.573 23.868

2019

Leasingzahlungen 19.788 43.528 33.529

Abzgl. Zinsaufwand 
aufgrund Abzinsung -3.023 -7.679 -5.007

Barwerte (lt. Bilanz) 16.765 35.849 28.522
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Die durchgeführten Wertminderungstests 2020 bestätigten die 
Werthaltigkeit aller Geschäfts- oder Firmenwerte und es ergab 
sich kein Impairment-Bedarf für die Geschäfts- oder Firmen-
werte der jeweiligen CGUs. 

Zur Überprüfung der Risikobehaftung der Zahlungsströme 
wurde eine Szenario-Analyse des erzielbaren Betrags der CGU 
Automotive und CGU Commercial Vehicles durchgeführt. Die 
Szenario-Analyse basiert auf einer Variation des Abzinsungs-
faktors zwischen 4,0 % und 7,5 %. Bei der CGU Automotive 
zeigt sich, dass sich ein Wertminderungsbedarf ab der Anwen-
dung eines Abzinsungsfaktors von 6,5 % ergibt. Des Weiteren 
würde sich ein Wertminderungsbedarf bei der Verminderung 
der nachhaltigen EBIT-Rendite um 0,1 %-Punkte sowie bei 
einer Reduzierung der nachhaltigen Umsatzerlöse um 2,4 % 
ergeben.

Es zeigt sich, dass bei der CGU Commercial Vehicles unter 
der obigen Bandbreite des Abzinsungsfaktors kein Wert
minderungsbedarf besteht.

Die Organisation des GRAMMER Konzerns wird neu strukturiert, 
um mehr Verantwortung an die Regionen zu übertragen. Ab 
2021 erfolgt eine dementsprechende Änderung der Steuerung 
und Ressourcenverteilung. Die Regionen EMEA, Americas und 
APAC rücken zu den führenden internen Berichtsstrukturen 
auf und bilden die neuen Geschäfts- und Berichtssegmente. 
Durch die neuen ab 2021 zur Anwendung kommenden berichts-
pflichtigen Segmente nach den drei Regionen erfolgt auch 
die Bestimmung der neuen CGUs sowie die Reallokation der 
Geschäfts- oder Firmenwerte. Die Reallokation der Geschäfts- 
oder Firmenwerte erfolgt nach dem relativen Wertansatz 
auf Basis der zum 31. Dezember 2020 ermittelten Fair Values 
der neuen CGUs. Die unmittelbar nach der Reallokation der 
Geschäfts- oder Firmenwerte für die neuen CGUs durchgeführ-
ten Impairmenttests haben keinen Abwertungsbedarf ergeben. 

12. Vorräte

Die Vorräte untergliedern sich wie folgt:

Die gesamten Vorräte sind zu Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten angesetzt. Die Wertberichtigungen der Vorräte 
auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert belaufen sich auf 
6,4 Mio. EUR (Vj. 5,9 Mio. EUR). 

13. �Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im All
gemeinen nicht verzinslich und haben in der Regel eine Fälligkeit 
von 30 bis 60 Tagen.

Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
resultiert unter anderem aus der leicht verminderten In
anspruchnahme von Factoring sowie aus höheren Umsätzen 
im Dezember 2020 im Vergleich zum Dezember des Vorjahres. 
Am Bilanzstichtag waren die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen durch echtes Factoring in Höhe von 63.548 TEUR 
(Vj. 69.310 TEUR) gemindert. Die für die Risikobeurteilung 
relevanten Risiken hinsichtlich der verkauften Forderungen 
sind das Kreditrisiko sowie das Risiko verspäteter Zahlung. 
Hinsichtlich eines Vertrages mit einem Kreditinstitut bilanziert 
der Konzern die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
weiterhin in Höhe ihres anhaltenden Engagements, d. h. in 
Höhe der maximalen Ausfallreserve und passiviert damit eine 
korrespondierende Verbindlichkeit. Zum 31. Dezember 2020 be-
standen Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von 1.860 TEUR (Vj. 1.152 TEUR). Zudem 
besteht eine Vorsorge für Veritätsrisiken, der ein individueller 
Bewertungsabschlag zugrunde liegt. 

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 110.157 135.899

Unfertige Erzeugnisse und 
Leistungen 15.661 17.520

Fertige Erzeugnisse und 
Leistungen 27.108 37.233

Geleistete Anzahlungen 1.694 1.227

Vorräte 154.620 191.879

 

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen – brutto 243.421 209.937

Wertberichtigung -1.860 -1.152

Vorsorge für Veritätsrisiken -2.677 -1.964

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 238.884 206.821
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Die Entwicklung der Wertminderungen stellt sich wie folgt dar: Die nachstehende Übersicht zeigt die mithilfe einer Wert
berichtigungsmatrix ermittelte Ausfallrisikoposition bei den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie bei den 
Vermögenswerten aus Kundenverträgen:

 

TEUR

Wert- 
berichti-

gung

Vorsorge 
für Veri-

tätsrisiken Gesamt

Stand  
1. Januar 2020 1.152 1.964 3.116

Zugänge 1.591 1.663 3.254

Inanspruchnahme -661 -785 -1.446

Auflösungen -130 -153 -283

Effekte aus 
Wechselkurs
änderungen -92 -12 -104

Stand  
31. Dezember 2020 1.860 2.677 4.537

Stand  
1. Januar 2019 1.128 1.805 2.933

Zugänge 200 193 393

Inanspruchnahme -139 -34 -173

Auflösungen -24 0 -24

Effekte aus 
Wechselkurs
änderungen -13 0 -13

Stand  
31. Dezember 2019 1.152 1.964 3.116

 

 

TEUR

Gesamt

In den folgenden Zeitbändern überfällig

nicht 
überfällig bis 30 Tage 31–60 Tage 61–90 Tage 91–180 Tage

über 180 
Tage 

2020

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen – Brutto 243.421 220.681 15.497 2.095 1.289 1.327 2.532

Vermögenswerte aus 
Kundenverträgen – 
Brutto 120.077 120.077 0 0 0 0 0

Wertberichtigung 1.860 495 100 114 77 142 932

2019

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen – Brutto 209.937 187.021 13.513 3.435 1.332 1.148 3.488

Vermögenswerte aus 
Kundenverträgen – 
Brutto 131.531 131.531 0 0 0 0 0

Wertberichtigung 1.152 306 30 34 31 20 732
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14. Vertragssalden

Die Vermögenswerte aus Kundenverträgen nach IFRS 15 setzen 
sich wie folgt zusammen:

Zum 31. Dezember 2020 waren die Leistungsverpflichtungen 
im Rahmen der Serienentwicklung planmäßig in einer Höhe von 
103.603 TEUR (Vj. 77.590 TEUR) noch nicht oder teilweise noch 
nicht erfüllt. Es wird erwartet, dass hiervon circa 40 % inner-
halb eines Jahres als Umsatzerlöse erfasst werden. 

In den Vermögenswerten aus Kundenverträgen war im Vorjahr 
ein Vermögenswert in Verbindung mit den Kosten zur Erfüllung 
der Serienbelieferung in Höhe von 4.774 TEUR erfasst. Dieser ist 
zum 31. Dezember 2020 in Höhe von 5.942 TEUR in den sonsti-
gen Vermögenswerten enthalten. 

Die Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen setzen sich wie 
folgt zusammen:

Die Verbindlichkeiten aus Kundenverträgen stellen Kunden-
vorauszahlungen für Serienentwicklungen dar.

15. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie 
folgt zusammen:

Die sonstigen Forderungen beinhalten im Wesentlichen kurz-
fristige Forderungen gegen beteiligte Unternehmen sowie 
debitorische Kreditoren und Forderungen gegenüber Mitarbei-
tern und haben Laufzeiten von circa 30 Tagen. Die finanziellen 
Vermögenswerte sind weder fällig noch wertgemindert. In 
den Ausleihungen ist die Ausleihung an das nach der Equity-
Methode bilanzierte Gemeinschaftsunternehmen GRA-MAG LLC 
in Höhe von 6.809 TEUR (Vj. 9.371 TEUR) enthalten. Die Vermin-
derung resultiert aus planmäßigen Rückzahlungen. 

16. Sonstige Vermögenswerte

Die sonstigen Vermögenswerte untergliedern sich wie folgt:

In den langfristigen sonstigen Vermögenswerten sind Kautions-
vereinbarungen enthalten, die entsprechend der Laufzeit des 
zugrunde liegenden Vertrages als langfristig eingestuft werden. 
Weiterhin sind Vermögenswerte für an den Kunden gezahlte 
Gegenleistungen in Höhe von 28.226 TEUR (Vj. 25.369 TEUR) 
enthalten. Dieser Vermögenswert wird linear über die Serien-
laufzeit als Verringerung der Umsatzerlöse erfasst. Bei Bedarf 
erfolgt eine Wertminderung. Der überwiegende Anteil dieser 
Vermögenswerte ist den langfristigen sonstigen Vermögens-
werten zugeordnet. Im Geschäftsjahr 2020 wurden 7.747 TEUR 
(Vj. 5.431 TEUR) dieser Vermögenswerte als eine Verringerung 
der Umsatzerlöse erfasst.

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Langfristige Vermögenswerte 
aus Kundenverträgen 63.238 70.760

Kurzfristige Vermögenswerte 
aus Kundenverträgen 56.839 60.771

Vermögenswerte aus 
Kundenverträgen 120.077 131.531

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Langfristige Verbindlichkeiten 
aus Kundenverträgen 3.373 2.606

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
aus Kundenverträgen 1.160 1.170

Verbindlichkeiten aus 
Kundenverträgen 4.533 3.776

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Ausleihungen 6.809 9.371

Beteiligungen 62 50

Langfristige sonstige 
finanzielle Vermögenswerte 6.871 9.421

Sonstige Forderungen 3.232 2.724

Derivative finanzielle 
Vermögenswerte 795 1.211

Kurzfristige sonstige 
finanzielle Vermögenswerte 4.027 3.935

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Sonstige Vermögenswerte 35.467 30.036

Abgrenzungsposten 1.235 986

Langfristige sonstige 
Vermögenswerte 36.702 31.022

Sonstige Vermögenswerte 22.810 32.197

Abgrenzungsposten 4.474 5.117

Kurzfristige sonstige 
Vermögenswerte 27.284 37.314
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GRAMMER hat Vermögenswerte in Verbindung mit den Kosten 
zur Erfüllung der Serienbelieferung in den kurzfristigen sowie 
langfristigen sonstigen Vermögenswerten in Höhe von 625 TEUR 
bzw. 5.317 TEUR erfasst. Zum 31. Dezember 2019 wurden diese 
in den Vermögenswerten aus Kundenverträgen ausgewiesen. 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden Abschreibungen auf die Kosten 
der Vertragserfüllung in Höhe von 865 TEUR (Vj. 0 TEUR) vor-
genommen. Sonstige Wertminderungen erfolgten keine.

In den kurzfristigen sonstigen Vermögenswerten sind vor 
allem Forderungen aus Durchlaufsteuern wie Umsatzsteuern 
und sonstige Steuern 16.478 TEUR (Vj. 25.070 TEUR) sowie 
temporäre Kautionsvereinbarungen in Höhe von 868 TEUR 
(Vj. 200 TEUR) enthalten.

Für die ausgewiesenen sonstigen Forderungen und Ver
mögenswerte bestehen keine wesentlichen Eigentums- oder 
Verfügungsbeschränkungen. Wertberichtigungen ergaben 
sich nicht.

17. Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen

Der Bestand an Zahlungsmitteln und kurzfristigen Einlagen 
beläuft sich zum Stichtag auf:

Die Guthaben bei Kreditinstituten bestehen bei verschiedenen 
Banken in unterschiedlichen Währungen und werden zum 
Abschlussstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet.

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssätzen 
für täglich kündbare Guthaben verzinst. Kurzfristige Einlagen 
erfolgen für unterschiedliche Zeiträume, die in Abhängigkeit 
vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Konzerns zwischen 
einem Tag und drei Monaten betragen. Diese werden mit den 
jeweils gültigen Zinssätzen für kurzfristige Einlagen verzinst.

Zum Zweck der Konzern-Kapitalflussrechnung setzt sich der 
Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten 
zum 31. Dezember wie folgt zusammen:

18. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 
Das gezeichnete Kapital im GRAMMER Konzern beträgt am 
31. Dezember 2020 39.009 TEUR (Vj. 32.274 TEUR) und ist ein
geteilt in 15.237.922 (Vj. 12.607.121) nennwertlose Stückaktien. 
Alle Aktien gewähren die gleichen Rechte. Die Aktionäre 
sind zum Bezug der beschlossenen Dividenden berechtigt 
(Ausnahme: eigene Aktien) und verfügen auf der Haupt
versammlung über ein Stimmrecht je Aktie. 

Im Oktober 2020 beschloss der Vorstand der GRAMMER AG 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine Kapitalerhöhung über 
40 Mio. EUR aus genehmigten Kapital mit Bezugsrechten für 
die bestehenden Aktionäre. Hierzu wurden im November 2020 
insgesamt 2.630.801 neue auf den Inhaber lautende Aktien zum 
Nennbetrag von 2,56 EUR mit Gewinnanteilberechtigung ab 
dem 1. Januar 2020 ausgegeben.

Kapitalrücklage 
Die Kapi talrücklage beträgt per 3 1 .  Dezember 2020 
163.033 TEUR (Vj. 129.796 TEUR). Die Kapitalrücklage beinhaltet 
die Agien aus den Kapitalerhöhungen 1996, 2001, 2011, 2017 und 
2020 abzüglich angefallener Kosten. 

Eigene Anteile 
Die GRAMMER AG hält zum 31. Dezember 2020 einen Bestand an 
eigenen Aktien von 330.050 Stück, der komplett im Jahr 2006 
zum Gesamtkaufpreis von 7.441 TEUR erworben wurde. Der dar-
auf entfallende Betrag des Grundkapitals beträgt 844.928 EUR 
und entspricht 2,166 % (Vj. 2,618 %) des Grundkapitals. 

Der Vorstand der GRAMMER AG hat am 16. August 2006 
beschlossen, von der Ermächtigung der ordentlichen Haupt-
versammlung vom 28. Juni 2006 zum Erwerb eigener Aktien 
gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG Gebrauch zu machen. Seitens 
der Gesellschaft konnten aufgrund der Ermächtigung der 
Hauptversammlung bis zu 10 % des Grundkapitals, d. h. bis zu 
1.049.515 eigene Aktien, erworben werden. Der Aktienrückkauf 
erfolgte für die durch den Hauptversammlungsbeschluss fest-
gelegten Zwecke, die sowohl den Erwerb von Unternehmen 
oder Beteiligungen, den Verkauf über die Börse oder über ein 
an alle Aktionäre gerichtetes Angebot als auch die Einziehung 
vorsehen. Diese Ermächtigung galt vom 16. August 2006 bis zum 
1. Dezember 2007. Der Rückkauf der Aktien nach diesem Vor-
standsbeschluss erfolgte in Übereinstimmung mit den Safe-Har-
bour-Regelungen der §§ 14 Absatz 2, 20a Absatz 3 WpHG a. F. 
in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 der 
Kommission vom 22. Dezember 2003. Der Erwerb der 330.050 
Aktien erfolgte über die Börse zu dem nach dem Beschluss der 
Hauptversammlung ermittelten Erwerbspreis. Eine Verwendung 
der Aktien wurde noch nicht vom Vorstand vorgeschlagen.

Zum 31. Dezember 2020 sind 15.237.922 (Vj. 12.607.121) Stück-
aktien ausgegeben.

Gewinnrücklagen 
Die Gewinnrücklagen beinhalten die gesetzliche Rücklage der 
GRAMMER AG zum 31. Dezember 2020 und 2019 mit jeweils 
1.183 TEUR. Diese steht nicht für Ausschüttungen zur Verfügung.

Die Gewinnrücklagen enthalten darüber hinaus die in der 
Vergangenheit erzielten Ergebnisse der in den Konzern
abschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht aus
geschüttet wurden. Diese verminderten sich von 263.408 TEUR 
auf 199.094 TEUR aufgrund des auf die Anteilseigner des 

 
TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Zahlungsmittel und 
kurzfristige Einlagen 89.838 142.651

  

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Zahlungsmittel und 
kurzfristige Einlagen 89.838 142.651

Kontokorrentkredite (inkl. 
kurzfristiger Verbindlichkeiten 
aus Factoringverträgen) ggü. 
Kreditinstituten -34.466 -18.997

Finanzmittelfonds 55.372 123.654
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Mutterunternehmens etfallenen negativen Ergebnis nach 
Steuern in Höhe von 64.314 TEUR (unter Berücksichtigung des 
Vergütungsanspruchs des Hybriddarlehensgebers in Höhe von 
431 TEUR). Im Vorjahr waren darin das positive Ergebnis nach 
Steuern von 43.676 TEUR sowie gegenläufig die Dividenden-
zahlung in Höhe von 9.208 TEUR enthalten.

Kumuliertes sonstiges Ergebnis
Das kumulierte sonstige Ergebnis beinhaltet im Wesentlichen 
die Differenzen aus der erfolgsneutralen Währungsumrech-
nung von Abschlüssen ausländischer Tochterunternehmen, 
die Effekte aus der Absicherung von Cashflow Hedges sowie 
die darauf entfallenden latenten Steuern.

Zudem sind im kumulierten sonstigen Ergebnis die Veränderun-
gen hinsichtlich der versicherungsmathematischen Gewinne 
und Verluste gemäß IAS 19 und die darauf entfallenden latenten 
Steuern sowie die kumulierten Fremdwährungseffekte auf die 
als Teil der Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäfts-
betrieb gemäß IAS 21 klassifizierten Ausleihungen und die 
darauf entfallenden tatsächlichen Steuern enthalten. 

Hybriddarlehen
Zum 30. März 2020 wurde zur Stärkung der Eigenkapital
ausstattung ein unbefristetes und nachrangiges Hybrid
darlehen in Höhe von 19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng Auto 
Parts Co., Ltd., einer Gesellschaft des Ningbo Jifeng Konzerns 
(dem Mehrheitsaktionär der GRAMMER AG) an die chinesische 
Tochtergesellschaft der GRAMMER AG, die GRAMMER Interior 
(Shanghai) Co., Ltd., Shanghai, China, gewährt. Das Hybrid
darlehen wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und in 
voller Höhe an diese ausgezahlt. 

Das Hybriddarlehen wird mit 3 % p.a. verzinst und ist vertrag-
lich nicht in der Laufzeit begrenzt. Das Hybriddarlehen ist dem 
Eigenkapital der Tochtergesellschaft nach IAS 32 zuzuordnen. 
Es liegt im alleinigen Ermessen der Tochtergesellschaft, zu 
entscheiden, ob und wann das Hybriddarlehen zurückgezahlt 
wird. Die Darlehensgeberin, die Ningbo Jifeng Auto Parts Co., 
Ltd. kann den Darlehensvertrag nicht ordentlich kündigen und 

einseitig die Rückzahlung des Darlehens verlangen. Der Zeit-
punkt von Zinszahlungen aus dem Hybriddarlehen liegt aus-
schließlich im Ermessen von GRAMMER. Zum 31. Dezember 2020 
wurde das Hybriddarlehen in Höhe der bis dahin vertraglich 
aufgelaufenen Zinsen um 431 TEUR auf insgesamt 19.579 TEUR 
erhöht.

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 
Die Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital entfallen 
auf Anteilseigner an der GRAMMER Koltuk Sistemleri Sanayi ve 
Ticaret A.S., Türkei, der GRAMMER AD, Bulgarien, der GRAMMER 
Seating (Shaanxi) Co. Ltd., China, der GRAMMER Argentina S.A., 
Argentinien und der Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts 
Co., Ltd., China. 

Ermächtigungen 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 8. Juli 2020 wurde 
der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft 
bis zum 7. Juli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch 
Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrfach, jedoch 
insgesamt höchstens um EUR 16.137.113,60 zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital 2020). Dabei ist den Aktionären grundsätzlich 
ein Bezugsrecht einzuräumen; das gesetzliche Bezugsrecht 
kann auch in der Weise eingeräumt werden, dass die neuen 
Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten oder diesen 
nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichstehenden Unternehmen 
mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären 
zum Bezug anzubieten. Der Vorstand wurde ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre 
in bestimmten Fällen auszuschließen.

Nach teilweiser Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 
betrug dieses zum 31. Dezember 2020 noch EUR 9.402.263,04.

Die Hauptversammlung der GRAMMER AG hat im Geschäftsjahr 
2020 keine neue Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/
oder Wandelschuldverschreibungen und kein neues bedingtes 
Kapital geschaffen. 

19. �Pensionen und andere Pläne für Leistungen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Im GRAMMER Konzern gibt es leistungsorientierte Pensions
pläne, sogenannte Defined Benefit Plans, welche überwiegend 
in Deutschland bestehen. 

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen werden aufgrund 
von Versorgungsplänen für Zusagen auf Alters-, Invaliden- und 
Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Höhe der Versorgungs-
leistungen variiert je nach rechtlichen, steuerlichen und wirt-
schaftlichen Gegebenheiten des jeweiligen Landes und hängt 
in der Regel von der Beschäftigungsdauer und dem Entgelt der 
Mitarbeiter ab.

Bei den ausländischen Tochtergesellschaften beinhalten die 
Rückstellungen sonstige Leistungen nach der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses.

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen, der 
dazugehörige Dienstzeitaufwand und der nachzuverrech-
nende Dienstzeitaufwand wurden gemäß IAS 19 (überarbeitet 
2011) nach der sogenannten Projected-Unit-Credit-Methode 
(laufendes Einmalprämienverfahren) ermittelt. Nach dieser 
Methode wird der für den Anwartschaftszuwachs erforder-
liche Aufwand demjenigen Zeitraum zugerechnet, der diesem 
Leistungszuwachs, der unter Beachtung der Regelungen für 
die Unverfallbarkeit auf das entsprechende Wirtschaftsjahr 
fällt, zuzurechnen ist.

Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen werden Trend-
annahmen für die relevanten Größen, die sich auf die Leistungs-
höhe auswirken, berücksichtigt. Diese Annahmen liegen den 
versicherungsmathematischen Berechnungen zugrunde, 
die der GRAMMER Konzern durch einen Versicherungs
mathematiker hat vornehmen lassen. 
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Bei der Berechnung der DBO (Defined Benefit Obligation) für 
die Leistungszusagen wurden im Wesentlichen folgende 
Bewertungsparameter zugrunde gelegt:

Die Bewertungsparameter beinhalten auch Verpflichtungen 
aus Drittländern, die aufgrund der im Vergleich zu Deutschland 
abweichenden Länderstruktur ein tendenziell höheres Zins
niveau aufweisen. Beispielsweise liegt in Mexiko der Zinssatz 
bei 6,75 % (Vj. 7,25 %) sowie der Gehaltstrend bei 4,5 % 
(Vj. 4,5 %) oder die Inflationsrate in der Türkei bei circa 9,0 % 
(Vj. 13,0 %).

Für das Geschäftsjahr 2020 wird analog zum Vorjahr der 
Rechnungszins von AON Hewitt zur Berechnung herange-
zogen. Der Rechnungszins wird unter Berücksichtigung der 
spezifischen Struktur des Zahlungsstroms der erdienten 
Verpflichtungen hergeleitet. Die Berechnung basiert auf den 
Pensionsverpflichtungen der GRAMMER Gesellschaften, die der 
Pensionsrückstellung zum 31. Dezember zugrunde liegen.

Die Ermittlung des Rechnungszinses basiert auf einer Zins-
strukturkurve der Renditen hochrangiger, auf EUR lautender 
Unternehmensanleihen, auf den Indexwerten (Kuponrenditen) 
der iBoxx € Corporates AA für verschiedene Laufzeitklassen 
sowie der Zinsstrukturkurve für (fiktive) Nullkupon-Anleihen 
ohne Kreditausfallrisiko (Quelle: Deutsche Bundesbank). Die 
Berechnungen werden auf Grundlage der zum 31. Dezem-
ber 2020 vorliegenden Tageswerte durchgeführt.

Für Sterblichkeit und Invalidität wurden grundsätzlich die 
Heubeck-Richttafeln 2018G bzw. vergleichbare ausländische 
Sterbetafeln verwendet. Vor dem Hintergrund des anhaltenden 
Niedrigzinsumfeldes und der beständig niedrigen Inflations-
rate blieben die Inflationsrate/der Rententrend auf Vorjahres-
niveau bei 1,5 %. Die Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden 
konzernspezifisch ermittelt.

Im Geschäftsjahr 2020 wurden Renten für Pensionszusagen 
in Höhe von 4.451 TEUR (Vj. 3.707 TEUR) ausgezahlt. Für sons-
tige Leistungen an Arbeitnehmer wurden insgesamt 144 TEUR 
(Vj. 140 TEUR) ausgezahlt. 

Folgende Beträge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst:

Unter der Position Dienstzeitaufwand werden der laufende 
Dienstzeitaufwand sowie der nachzuverrechnende Dienst-
zeitaufwand ausgewiesen. Der nachzuverrechnende Dienst-
zeitaufwand ist der zum Zeitpunkt seines Entstehens sofort 
zu erfassende Gewinn bzw. Verlust aus Plananpassungen bzw. 
Plankürzungen.

Da für die leistungsorientierten Pensionspläne kein Plan
vermögen zur Deckung zukünftiger Pensionsverpflichtungen 
besteht, entspricht für die leistungsorientierten Pensionspläne 
der Nettozinsaufwand dem Zinsaufwand.

Der Dienstzeitaufwand ist grundsätzlich in den Personalkosten 
der Funktionsbereiche enthalten; der Zinsaufwand auf die 
jeweilige Verpflichtung wird im Finanzergebnis ausgewiesen.

 

TEUR

Pensions-
plan

Sonstige 
Leistungen

2020

Dienstzeitaufwand 3.997 653

Laufender Dienstzeit
aufwand 4.023 653

Nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand -26 0

Nettozinsaufwand 1.899 464

Dienstzeit- und 
Nettozinsaufwand 5.896 1.117

  

Bewertungsparameter sonstige Leistungen

in %

2020 2019

Zinssatz 0,70 – 6,75 1,20 – 7,25

Gehaltstrend  2,30 – 4,50  2,30 – 4,50

Inflationsrate 1,50 – 9,00 1,50 – 13,00

  

Bewertungsparameter DBO

in %

2020 2019

Zinssatz 0,70 1,20

Gehaltstrend 2,30 2,30

Einkommensdynamik 
Einzelzusagen 2,30 2,30

Inflationsrate/Rententrend 1,50 1,50

  

 

TEUR

Pensions-
plan

Sonstige 
Leistungen

2019

Dienstzeitaufwand 3.786 828

Laufender Dienstzeit
aufwand 3.883 828

Nachzuverrechnender 
Dienstzeitaufwand -97 0

Nettozinsaufwand 2.617 103

Dienstzeit- und 
Nettozinsaufwand 6.403 931
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Die betriebliche Altersversorgung der Vorstände ist als Kapital-
kontenplan ausgestaltet, die Gesellschaft stellt einen für jedes 
Mitglied des Vorstands errechneten jährlichen Versorgungs
aufwand ein. Es werden – bei Erfüllung der jeweiligen Leistungs-
voraussetzungen – Versorgungsleistungen für das Mitglied 
des Vorstands als Alterskapital bzw. Invalidenkapital sowie an 
den Ehegatten in Form von Hinterbliebenenkapital gewährt. In 
eheähnlicher Lebensgemeinschaft lebende, benannte Partner 
sind Ehegatten gleichgestellt.

Bei der betrieblichen Altersversorgung der Vorstände handelt 
es sich um einen leistungsorientierten Pensionsplan (Defined 
Benefit Plan), welches für alle GRAMMER Mitarbeiter der 
deutschen Standorte mit unterschiedlichen Ausgestaltungs-
varianten gilt. 

Für die Vorstände und die seit dem Jahr 2018 neu hinzu
gekommenen Mitarbeiter besteht ein Contractual Trust 
Agreement. Zum 31. Dezember 2020 belief sich damit die auf 
ein Treuhandkonto einbezahlte Kapitalleistung auf 5.506 TEUR 
(Vj. 5.904 TEUR), in welcher ebenfalls die aktuellen und ehema-
ligen Mitglieder des Vorstands bzw. der Geschäftsführung mit 
einem Betrag von 2.650 TEUR (Vj. 4.407 TEUR) enthalten sind. 
Diese Kapitalleistung stellt ein Planvermögen dar und wird in 
der Bilanz mit der Pensionsverpflichtung saldiert. Das Vermögen 
des Contractual Trust Agreement ist in einen Wertsicherungs-
fonds, bestehend aus globalen Aktien und Rentenpapieren 
sowie liquiden Mitteln, investiert. Der Fonds ist den allgemeinen 
Risiken der Aktien- und Rentenmärkte ausgesetzt. 

Folgende Beträge wurden im sonstigen Ergebnis erfasst: Die Veränderungen im Barwert der leistungsorientierten 
Verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:
 

TEUR

Pensions-
plan

Sonstige 
Leistungen

Stand 1. Januar 2020 156.477 3.603

+ Dienstzeitaufwand 3.997 653

+ Zinsaufwendungen 1.899 464

Schätzungsänderungen: 
Gewinne (–)/Verluste (+) 8.625 0

Änderung der finanziellen 
Annahmen 13.912 0

Änderung der erfahrungs-
bedingten Anpassungen -5.287 0

Tatsächliche Zahlungen -4.451 -144

Abgänge von Verpflichtungen 0 -7

Wechselkursänderungen -132 -1.023

Stand 31. Dezember 2020 166.415 3.547

Stand 1. Januar 2019 136.383 3.074

+ Dienstzeitaufwand 3.786 828

+ Zinsaufwendungen 2.617 103

Schätzungsänderungen:  
Gewinne (–)/Verluste (+) 17.352 0

Änderung der finanziellen 
Annahmen 17.775 0

Änderung der erfahrungs-
bedingten Anpassungen -423 0

Tatsächliche Zahlungen -3.707 -140

Wechselkursänderungen 46 -262

Stand 31. Dezember 2019 156.477 3.603

  

 

TEUR

Pensions-
plan

Sonstige 
Leistungen

2020

Kumulierter im sonstigen 
Ergebnis erfasster Betrag zum 
1. Januar 2020 72.807 0

Im laufenden Jahr erfasster 
Betrag 8.763 0

Kumulierter im sonstigen 
Ergebnis erfasster Betrag zum 
31. Dezember 2020 81.570 0

  

 

TEUR

Pensions-
plan

Sonstige 
Leistungen

2019

Kumulierter im sonstigen 
Ergebnis erfasster Betrag zum 
1. Januar 2019 55.482 0

Im laufenden Jahr erfasster 
Betrag 17.326 0

Kumulierter im sonstigen 
Ergebnis erfasster Betrag zum 
31. Dezember 2019 72.807 0
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Die Entwicklung des Fair Values des Planvermögens ist in 
folgender Tabelle dargestellt:

Die maßgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen, 
die zur Ermittlung der leistungsorientierten Verpflichtung 
genutzt werden, sind der Abzinsungssatz, erwartete Gehalts-
erhöhungen und die Sterbewahrscheinlichkeit. Die nachfolgend 
dargestellten Sensitivitätsanalysen wurden auf Basis der nach 
vernünftigem Ermessen möglichen Änderungen der jeweiligen 
Annahmen zum Bilanzstichtag durchgeführt, wobei die übrigen 
Annahmen jeweils unverändert geblieben sind.

Da der überwiegende Teil der leistungsorientierten Verpflich-
tung aus den deutschen Gesellschaften resultiert, wurde die 
Sensitivitätsanalyse auch nur für diese durchgeführt.

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wurde 
in den oben dargestellten Sensitivitätsanalysen nach dem 
Verfahren der laufenden Einmalprämien zum Bilanzstichtag 
ermittelt, dieselbe Methode, nach der die in der Konzernbilanz 
erfasste leistungsorientierte Verbindlichkeit berechnet wurde.

Die oben dargestellte Sensitivitätsanalyse dürfte nicht 
repräsentativ für die tatsächliche Veränderung der leistungs
orientierten Verpflichtung sein, da es als unwahrscheinlich 
anzusehen ist, dass Abweichungen von den getroffenen 
Annahmen isoliert voneinander auftreten, da die Annahmen 
teilweise zueinander in Beziehung stehen.

Die folgende Darstellung zeigt die künftig erwarteten Mittel-
abflüsse für die bestehenden Pensionspläne:

Künftige Gehaltssteigerung

TEUR

Reduktion 
um 0,5 %

Erhöhung 
um 0,5 %

Reduktion 
um 0,5 %

Erhöhung 
um 0,5 %

Auswirkung 
auf DBO -2.913 3.268 -9.000 3.760

 

Sterblichkeitsrate

TEUR

Reduktion 
um 10 %

Erhöhung 
um 10 %

Reduktion 
um 10 %

Erhöhung 
um 10 %

Auswirkung 
auf DBO 6.105 -5.383 5.406 -4.790

  

Erwartete Zahlungsmittelabflüsse

TEUR

2020 erwartete 
Zahlungsmittel-

abflüsse

2019 erwartete 
Zahlungsmittel-

abflüsse

Kurzfristig  
(< 1 Jahr) 3.372 3.155

Mittelfristig  
(1 bis 5 Jahre) 16.396 15.194

Langfristig  
(> 5 Jahre) 140.709 132.602

  

 

TEUR

2020 2019

Fair Value des Planvermögens 
am 01.01. 5.904 4.467

Zinsaufwendungen auf das 
Planvermögen 49 85

Anpassungen -138 26

Beiträge zum Planvermögen 1.355 1.326

Tatsächliche Zahlungen -1.664 0

Fair Value des Planvermögens 
am 31.12. 5.506 5.904

Abzinsungsfaktor

TEUR

2020 2020 2019 2019

Reduktion 
um 1 %

Erhöhung 
um 1 %

Reduktion 
um 1 %

Erhöhung 
um 1 %

Auswirkung 
auf DBO 33.195 -25.412 31.103 -23.843

Auswirkung 
auf laufen-
den Dienst-
zeitaufwand 525 -391 530 -395

Auswirkung 
auf Netto-
zinsaufwand -1.658 1.126 -1.406 786

  

Inflationsrate

TEUR

Reduktion 
um 0,5 %

Erhöhung 
um 0,5 %

Reduktion 
um 0,5 %

Erhöhung 
um 0,5 %

Auswirkung 
auf DBO -10.447 11.573 -9.600 10.619
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20. Finanzschulden 

Die Finanzschulden untergliedern sich wie folgt:

Mit der vorzeitigen Refinanzierung und Aufstockung des 
Konsortialkreditvertrags aus dem Jahr 2013 und der Brücken
finanzierung der TMD-Akquisition im Februar 2020 über 
150,0 Mio. EUR und 80,0 Mio. USD (Vj. 100,0 Mio. EUR) wurde ein 
wesentliches Element der Konzernfinanzierung von GRAMMER 
erfolgreich neu strukturiert. Der Konsortialkredit teilt sich in 
eine Kreditlinie zur allgemeinen Unternehmensfinanzierung in 
Höhe von 150,0 Mio. EUR (Tranche A) mit einer Laufzeit von fünf 
Jahren und zwei Verlängerungsoptionen von jeweils einem Jahr 
und eine Kreditlinie zur Ausfinanzierung der TMD-Akquisition 
über 80,0 Mio. USD (Tranche B) auf, die über vier Jahre ratierlich 
zu tilgen ist. Dabei wurde mit der Tranche B die Ausfinanzie-
rung der TMD-Akquisition vollständig abgeschlossen. Eben-
falls im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde im Rahmen des 
KfW-Programms „Direktbeteiligung für Konsortialfinanzierung 
(855)“ der bestehende Konsortialkredit über eine Änderungs-
vereinbarung um eine Tranche C in Höhe von 235,0 Mio. EUR 
mit dreijähriger Laufzeit erweitert, so dass die Liquidität von 
GRAMMER – auch im schwierigen wirtschaftlichen Umfeld – 
nachhaltig gesichert ist. Gleichzeitig wurde Tranche B auf 
70,0 Mio. USD reduziert. Die Euro-Kreditlinie unter Tranche A 
wurde mit fünf Kernbanken von GRAMMER abgeschlossen und 
kann wahlweise als Kontokorrentkredit oder durch Festsatz-
kredite mit Zinsperioden von bis zu sechs Monaten in Anspruch 
genommen werden. Die Verzinsung erfolgt mit geldmarktnahen 
Zinssätzen zuzüglich fester Kreditmargen. Für den gesamten 
Konsortialkredit haftet eine geringe Anzahl wesentlicher 
GRAMMER Gesellschaften über Garantien. 

Aufgrund der beschriebenen Refinanzierung im Geschäftsjahr 
2020 kam es zu einer Modifikation der vertraglichen Cashflows, 
weshalb nach den Vorschriften des IFRS 9 Verluste aus der Ver-
tragsanpassung erfolgswirksam zu erfassen waren. Details zu 
den Financial Covenants befinden sich in Anhangangabe 30 im 
Absatz "Kapitalsteuerung". Qualitative Angaben zur Beurteilung 
der Art und Ausmaß der mit Finanzinstrumenten verbundenen 
Risiken, denen GRAMMER zum Berichtsstichtag ausgesetzt ist 
befinden sich im Lagebericht der GRAMMER Gruppe in Kapitel 
„8. Chancen- und Risikobericht".

Zudem bestehen zur Finanzierung des Neubaus des GRAMMER 
Campus langfristige, grundpfandrechtlich gesicherte (Förder-) 
Darlehen mit Festzinsvereinbarungen über insgesamt 
50,0 Mio. EUR (Vj. 50,0 Mio. EUR).

Kontokorrentkredite 
Bei den Kontokorrentkrediten handelt es sich um aufgenom-
mene Gelder unter Ausnutzung von Kreditlinien sowie um sehr 
kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus 
bestehenden Factoringverträgen. 

Darlehen 
In dieser Position sind bilaterale Darlehen von GRAMMER 
mit kurz- und mittelfristigen Laufzeiten enthalten. Die Aus
gestaltung der Darlehen ermöglicht je nach Fazilität eine 
revolvierende Inanspruchnahme.

Schuldscheindarlehen 
Diese Position beinhaltet neben den abgegrenzten Zinsen und 
dem Disagio Schuldscheindarlehen und Privatplatzierungen 
in Höhe von 125,3 Mio. EUR (Vj. 209,8 Mio. EUR). Der Betrag der 
Schuldscheindarlehen reduzierte sich im Jahr 2020 im Wesent-
lichen aufgrund einer planmäßigen Tilgung von 83,0 Mio. EUR. 
Die Schuldscheindarlehen sind dabei mit fixen und variablen 
Zinssätzen ausgestattet, die eine unterschiedliche Laufzeit-
staffelung bis zum Jahr 2025 ausweisen. Im kurzfristigen 
Bereich sind die abgegrenzten Zinsen für die bestehenden 
Schuldscheindarlehen enthalten.

TEUR

kurz-
fristig

lang-
fristig Gesamt

2019

Kontokorrentkredite 
(inkl. kurzfristiger 
Verbindlichkeiten aus 
Factoringverträgen) 
ggü. Kreditinstituten 18.997 0 18.997

Darlehen 104.199 93.236 197.435

Schuldscheindarlehen 84.539 126.740 211.279

Finanzschulden 207.735 219.976 427.711

TEUR

kurz-
fristig

lang-
fristig Gesamt

2020

Kontokorrentkredite 
(inkl. kurzfristiger 
Verbindlichkeiten aus 
Factoringverträgen) 
ggü. Kreditinstituten 34.466 0 34.466

Darlehen 86.892 127.404 214.296

Schuldscheindarlehen 2.270 125.851 128.121

Finanzschulden 123.628 253.255 376.883
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Die in der Tabelle dargestellten kurzfristigen Finanzschulden 
enthalten nicht die Kontokorrentkredite inklusive der kurz-
fristigen Verbindlichkeiten aus Factoringverträgen gegenüber 
Kreditinstituten in Anlehnung an die Darstellung der Verände-
rung der Finanzschulden in der Konzern-Kapitalflussrechnung. 

Die sonstigen zahlungsunwirksamen Veränderungen bein
halten Veränderungen aus Disagio und Zinsen sowie Anpas-
sungen aufgrund der Modifikation von Kreditverträgen. 

Im Geschäftsjahr 2019 beinhalteten die Finanzschulden aus 
Leasingverhältnissen in den sonstigen zahlungsunwirksamen 
Veränderungen den Erstanwendungseffekt von IFRS 16 von 
43.384 TEUR bei den langfristigen und 12.604 TEUR bei den 
kurzfristigen Finanzschulden aus Leasingverhältnissen.

Überleitung Veränderung aus Finanzschulden für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2020

TEUR

31.12.2019
Zahlungswirksame 

Veränderung Umgliederung

Wechsel-
kursbedingte 
Veränderung

Sonstige zahlungs-
unwirksame 

Veränderungen 31.12.2020

Kurzfristige Finanzschulden 188.738 -77.398 -17.818 -5.003 643 89.162

Kurzfristige Finanzschulden aus 
Leasingverhältnissen 16.765 -19.651 14.925 -622 2.899 14.316

Langfristige Finanzschulden 219.976 17.918 17.818 -2.623 166 253.255

Langfristige Finanzschulden 
aus Leasingverhältnissen 64.372 0 -14.925 -3.393 8.387 54.441

Gesamt 489.851 -79.131 0 -11.641 12.095 411.174

 
Überleitung Veränderung aus Finanzschulden für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019

TEUR

31.12.2018
Zahlungswirksame 

Veränderung Umgliederung

Wechsel-
kursbedingte 
Veränderung

Sonstige zahlungs-
unwirksame 

Veränderungen 31.12.2019

Kurzfristige Finanzschulden 284.608 -182.623 83.153 5.271 -1.671 188.738

Kurzfristige Finanzschulden aus 
Leasingverhältnissen 3.130 -20.101 16.210 34 17.492 16.765

Langfristige Finanzschulden 162.004 141.125 -83.153 -85 85 219.976

Langfristige Finanzschulden 
aus Leasingverhältnissen 17.958 0 -16.210 186 62.438 64.372

Gesamt 467.700 -61.600 0 5.406 78.344 489.851



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 14121. Rückstellungen 

21. Rückstellungen 

Die Rückstellungen untergliedern sich wie folgt:

In den marktorientierten Verpflichtungen sind Rückstellungen 
enthalten, die Risiken, nach Abschluss der Entwicklungs-
leistungen, aus dem Verkauf von Teilen und Produkten 
einschließen. Im Wesentlichen sind dies Gewährleistungs
ansprüche, die unter Zugrundelegung des bisherigen bzw. des 
geschätzten zukünftigen Schadensverlaufs ermittelt werden. 
Diese umfassen sowohl die Haftung des Konzerns für die ein-
wandfreie Funktionalität der verkauften Produkte als auch die 
Verpflichtung, dem Käufer durch den Gebrauch der Produkte 
entstandene Schäden und Kosten zu ersetzen. Zudem sind 
Rückstellungen für drohende Verluste aus belastenden Ver-
trägen aus der Serienentwicklung enthalten. Die Zuführungen 
betreffen Rückstellungen für Gewährleistungsansprüche in 
Höhe von 21.440 TEUR (Vj. 4.541 TEUR) sowie Rückstellungen für 
drohende Verluste aus belastenden Verträgen aus der Serien-
entwicklung von 7.129 TEUR (Vj. 1.221 TEUR).

In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind 
Rückstellungen aus dem Personal- und Sozialbereich wie 
Jubiläumsaufwendungen enthalten. Zudem sind darin zum 
31. Dezember 2020 Restrukturierungsrückstellungen in Höhe 
von 12.334 TEUR (Vj. 2.300 TEUR) enthalten. 

Die übrigen Rückstellungen beinhalten eine Vielzahl von 
erkennbaren Einzelrisiken und ungewissen Verpflichtungen, 
zum Beispiel Prozesskostenrückstellungen, die in Höhe ihres 
wahrscheinlichen Eintritts berücksichtigt werden. 

 

TEUR

Stand  
1. Januar 

2019 Zuführung
Inanspruch-

nahme

Nicht 
verwendete, 

aufgelöste 
Beträge

Effekte aus 
Wechsel-

kursände-
rungen

Stand  
31. Dezem-

ber 2019

kurzfristige 
Rückstellun-

gen 2019

Marktorientierte 
Rückstellungen 12.926 9.233 -3.366 -3.342 -65 15.386 15.386

Verpflichtungen aus 
dem Personalbereich 4.523 3.921 -851 -197 1 7.397 7.397

Übrige 
Rückstellungen 569 286 0 -251 7 611 611

Rückstellungen 18.018 13.440 -4.217 -3.790 -57 23.394 23.394

 

 

TEUR

Stand  
1. Januar 

2020 Zuführung

Inan-
spruch-

nahme

Nicht ver-
wendete, 

aufgelöste 
Beträge Umbuchung

Effekte aus 
Wechsel-

kursände-
rungen

Stand  
31. Dezem-

ber 2020

kurzfristige 
Rück-

stellungen 
2020

Marktorientierte 
Rückstellungen 15.386 30.163 -5.078 -1.323 -43 -462 38.643 38.643

Verpflichtungen 
aus dem Personal-
bereich 7.397 17.737 -7.066 -353 44 -20 17.739 17.739

Übrige Rückstel-
lungen 611 1.041 -82 -74 -1 -19 1.476 1.476

Rückstellungen 23.394 48.941 -12.226 -1.750 0 -501 57.858 57.858
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22. �Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen unter-
gliedern sich wie folgt:

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um
fassen offene Verpflichtungen aus dem Lieferungs- und 
Leistungsverkehr des Konzerns. Ausstehende Rechnungen 
und Verbindlichkeiten für erhaltene Lieferungen werden gemäß 
ihrem Charakter in den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sind in der Regel nicht verzinslich und haben 
gewöhnlich eine Fälligkeit von bis zu 90 Tagen. Speziell in den 
langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sind Verpflichtungen aus Mietkaufverträgen enthalten, die 
Laufzeiten bis zu fünf Jahren beinhalten. Bei den Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die branchen-
üblichen Eigentumsvorbehalte der Lieferanten.

23. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten untergliedern sich 
wie folgt:

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten 
hauptsächlich sowohl lang- als auch kurzfristige Verbindlich-
keiten aus Leasingverhältnissen. Der Rückgang im Vergleich 
zum Geschäftsjahr 2019 resultiert hauptsächlich aus der 
planmäßigen Tilgung von Verbindlichkeiten aus Leasing
verhältnissen.

24. Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten untergliedern sich wie folgt:

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sind 
weitgehend Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungs
trägern. Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesent-
lichen Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern aus aus
stehendem Urlaub, Überstunden, Gleitzeit oder Ähnlichem. 
Zudem sind Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuern sowie kurz-
fristige Aufwandsabgrenzungen enthalten.

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Sonstige Verbindlichkeiten 68.894 55.642

davon personalbezogene 
Verbindlichkeiten 33.918 35.044

davon Verbindlichkeiten für 
Beratung 1.024 1.878

Verbindlichkeiten aus sonsti-
gen Steuern und Abgaben 14.753 9.200

Erhaltene Anzahlungen 2.274 363

Verbindlichkeiten im Rahmen 
der sozialen Sicherheit 6.067 5.402

Rechnungsabgrenzungs-
posten 1.562 2.396

Sonstige kurzfristige 
Verbindlichkeiten 93.550 73.003

Erhaltene Anzahlungen 1.220 1.220

Andere sonstige 
Verbindlichkeiten 40 0

Sonstige langfristige 
Verbindlichkeiten 1.260 1.220

Sonstige Verbindlichkeiten 94.810 74.223

 

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Derivative finanzielle 
Verpflichtungen 233 377

Verbindlichkeiten aus 
Leasingverhältnissen 14.316 16.765

Verbindlichkeiten gegenüber 
beteiligten Unternehmen 930 1.871

Übrige sonstige kurzfristige 
finanzielle Verbindlichkeiten 1.041 1.511

Sonstige kurzfristige 
finanzielle Verbindlichkeiten 16.520 20.524

Verbindlichkeiten aus 
Leasingverhältnissen 54.441 64.371

Verbindlichkeiten gegenüber 
beteiligten Unternehmen 2 4

Sonstige langfristige 
finanzielle Verbindlichkeiten 54.443 64.375

 

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Langfristige Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und 
Leistungen 543 1.399

Kurzfristige Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und 
Leistungen 250.861 309.000

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 251.404 310.399
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25. Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung werden die Zahlungsströme erläu-
tert, und zwar getrennt nach Mittelzu- und Mittelabflüssen aus 
dem laufenden Geschäft, aus der Investitions- und aus der 
Finanzierungstätigkeit, unabhängig von der Gliederung der 
Bilanz. Ausgehend vom Ergebnis vor Steuern wird der Cash
flow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit indirekt abgeleitet. 
Das Ergebnis vor Steuern wird um die nicht zahlungswirk
samen Aufwendungen (im Wesentlichen Abschreibungen) und 
Erträge bereinigt. Unter Berücksichtigung der Veränderungen 
im Working Capital ergibt sich der Cashflow aus betrieblicher 
Geschäftstätigkeit. Die Investitionstätigkeit umfasst Aus-
zahlungen für Sachanlagen, Immaterielle Vermögenswerte 
und Finanzinvestitionen, nicht aber die Zugänge aktivierter 
Entwicklungskosten sowie von Nutzungsrechten. In der 
Finanzierungstätigkeit ist neben Zahlungsmittelabflüssen aus 
Dividendenzahlungen auch die Veränderung der übrigen Finanz-
schulden und Leasingverbindlichkeiten sowie Zahlungsmittel-
zuflüsse aus der Aufnahme von Hybriddarlehen und Ausgabe 
neuer Aktien im Rahmen der Kapitalerhöhung enthalten. Der 
GRAMMER Konzern betrachtet als Finanzmittelfonds flüssige 
Mittel und kurzfristig veräußerbare Geldmarktfonds abzüglich 
der Kontokorrentverbindlichkeiten (inkl. kurzfristigen Verbind-
lichkeiten aus Factoringverträgen) gegenüber den Banken.

26. Rechtsstreitigkeiten

Zur Absicherung rechtlicher Risiken wird mit einem System 
aus intensiver Vertragsprüfung, Vertragsmanagement und 
systematisierter Archivierung, gearbeitet. Für sogenannte 
„Normalrisiken“ und existenzgefährdende Risiken besteht aus-
reichender Versicherungsschutz. Die Cascade International 
Investment GmbH („Cascade“) hat als Aktionärin mit Klage vom 
26. Juni 2017 Anfechtungsklage, hilfsweise Nichtigkeitsklage, 
gegen die Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 
24. Mai 2017 über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 
und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2016 erhoben. 
Im Wege der Klageerweiterung hat die Cascade am 13. Juli 
2018 Anfechtungsklage, hilfsweise Nichtigkeitsklage, gegen 
die Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 13. Juni 

2018 über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2017 erhoben. Zusätzlich 
hat Cascade die Nichtigerklärung der ablehnenden Beschlüsse 
dieser Hauptversammlung über die Abwahl des Versammlungs-
leiters sowie über eine Sonderprüfung zur Prüfung und Geltend
machung von Schadenersatzansprüchen gegen Vorstand 
und Aufsichtsrat beantragt. Die Klage war beim Landgericht 
Nürnberg-Fürth anhängig. Cascade und die GRAMMER AG 
haben sich außergerichtlich darauf geeinigt, den Rechtsstreit 
übereinstimmend für erledigt zu erklären. Cascade hat den 
Rechtsstreit gegenüber dem Gericht mit Erledigungserklärung 
vom 5. Februar 2020 für erledigt erklärt. Dieser Erledigungs-
erklärung hat sich GRAMMER mit Schriftsatz vom selben Tag 
angeschlossen. Das Landgericht Nürnberg-Fürth hat daraufhin 
mit Beschluss vom 6. Februar 2020 die Beendigung des Rechts-
streits festgestellt.

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
hat im Jahr 2017 ein Ordnungswidrigkeitsverfahren wegen 
zweier angeblich verspäteter Ad hoc-Mitteilungen gegen die 
GRAMMER AG eröffnet. GRAMMER hatte sich gegen diese Vor-
würfe schriftlich verteidigt. Die Auswertung von Beweismate-
rialien, die im Februar 2020 im Rahmen einer Durchsuchung in 
den Räumlichkeiten der GRAMMER AG durch die Staatsanwalt-
schaft Frankfurt am Main in Ursensollen gesichert wurden, hat 
ergeben, dass die von der BaFin erhobenen Vorwürfe nicht 
berechtigt waren. Mit Datum vom 2. November 2020 hat die 
Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main das Verfahren daher 
erwartungsgemäß ohne Auflagen und ohne die Zahlung eines 
Bußgeldes eingestellt.

Die GRAMMER AG und eine US-amerikanische Tochtergesell-
schaft sind Beklagte in mehreren Gerichtsverfahren in den USA, 
die als Sammelklagen beantragt wurden. Eine gerichtliche Ent-
scheidung, ob diese Klagen als Sammelklagen zugelassen wer-
den, ist bisher nicht ergangen. In den Klagen werden Ansprüche 
wegen angeblich fehlerhafter Kopfstützen geltend gemacht. 
Ein Streitwert ist nicht festgesetzt. GRAMMER verteidigt sich 
gegen diese Klagen, wobei der Ausgang der Verfahren derzeit 
noch nicht abzusehen ist.

27. Haftungsverhältnisse

Im Folgenden werden die Haftungsverhältnisse dargestellt:

Die Bürgschaften wurden überwiegend als Vertragserfüllungs-
bürgschaften gewährt.

28. �Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen 
und Personen

Informationen über die Konzernstruktur, die Tochtergesell-
schaften und die Muttergesellschaft werden in Anhang
angabe 3 dargestellt.

Konditionen der Geschäftsvorfälle mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen
In diesem Abschnitt werden die Verkäufe an und Käufe von 
nahestehenden Unternehmen und Personen aufgezeigt. Die 
zum Geschäftsjahresende bestehenden offenen Posten sind 
nicht besichert, unverzinslich und werden durch Barzahlung 
beglichen. Für Forderungen oder Schulden gegen naheste-
hende Unternehmen und Personen bestehen keinerlei Garan-
tien. Die Notwendigkeit des Ansatzes einer Wertberichtigung 
wird jährlich überprüft, indem die Finanzlage des nahestehen-
den Unternehmens oder der Personen und der Markt, in dem 
diese tätig sind, überprüft werden. Zum 31. Dezember 2020 
bestanden wie im Vorjahr keine Wertberichtigungen auf For-
derungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen.

 

TEUR

2020 2019

Bürgschaften 2.607 2.546
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Die folgende Tabelle enthält die Beträge aus Transaktionen mit 
nahestehenden Unternehmen für das betreffende Geschäfts-
jahr:

GRA-MAG Truck Interior Systems LLC
Der Konzern hält einen Anteil am Stammkapital von 50 % 
an der GRA-MAG Truck Interior Systems LLC (GRA-MAG LLC) 
(Vj. 50 %). Die GRA-MAG LLC beschäftigte zum 31. Dezember 
2020 54 (Vj. 60) Mitarbeiter. Bei den Forderungen gegenüber 
der GRA-MAG LLC ist eine Ausleihung in Höhe von 6.809 TEUR 
(Vj. 9.371 TEUR) enthalten. 

Ningbo Jihong Investment Co., Ltd.
Die Ningbo Jihong Investment Co., Ltd., Ningbo City, China, ist 
oberstes Mutterunternehmen der GRAMMER AG. Zu Ningbo 
Jihong Investment Co., Ltd. bestehen keine Beziehungen 
über Warenlieferungen und Dienstleistungen. Gemäß zuletzt 
veröffentlichter Stimmrechtsmitteilungen nach § 40 WpHG 

vom 11. Dezember 2019 sind Frau Bifeng WU zusammen wirkend 
mit Yiping WANG und Jimin WANG (Familie Wang) als oberste 
beherrschende Partei des GRAMMER Konzerns benannt.

Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd./Jifeng Automotive Interior 
GmbH/Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o./Ningbo Jifeng 
Technology Co., Ltd. 
Die Gesellschaften Jifeng Automotive Interior CZ s.r.o., Ningbo 
Jifeng Technology Co., Ltd. und Jifeng Automotive Interior GmbH 
werden, wie das direkte Mutterunternehmen der GRAMMER AG 
(Jiye Auto Parts GmbH), von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. 
beherrscht. Mit diesen Unternehmen hat GRAMMER direkte 
Beziehungen über Warenlieferungen und Dienstleistungen.

Im Geschäftsjahr 2020 und 2019 haben Jiye Auto Parts GmbH, 
Ningbo Jiye Investment Co., Ltd. und die GRAMMER AG einen 
Vertrag über Kostenerstattung (Cost Coverage Agreement) 
für anfallende Aufwendungen für die Bereitstellung und Ver-
waltung von Informationen im Zuge der Jahresabschluss
tätigkeiten an die Ningbo Jifeng Gruppe abgeschlossen. Für 
das Geschäftsjahr 2020 hat die GRAMMER AG der Ningbo Jifeng 
Auto Parts Co., Ltd. interne und externe Kosten in Höhe von 
insgesamt 351 TEUR (Vj. 2.697 TEUR) in Rechnung gestellt. Es 
sind im Geschäftsjahr 2020 keine weiteren Kosten entstan-
den, die weiterzuberechnen sind. Damit werden alle internen 
Kosten in voller Höhe sowie sämtliche externe Kosten durch 
die GRAMMER AG weiterbelastet. Die Ermittlung der internen 
Kosten erfolgt auf Basis der durch die betroffene Fachabteilung 
geleisteten Stunden und angefallenen externen Kosten.

Zum 30. März 2020 wurde ein Hybriddarlehen in Höhe von 
19.148 TEUR von der Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., an eine 
chinesische Tochtergesellschaft der GRAMMER AG gewährt. 
Das Hybriddarlehen wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlos-
sen und ist dem Eigenkapital zuzuordnen. Der Stand des Hybrid-
darlehens beträgt zum 31. Dezember 2020 durch aufgelaufene 
Zinsen 19.579 TEUR.

Die Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd. und die Grammer AG haben 
im Geschäftsjahr 2020 eine Vertriebskooperation für den japa-
nischen Markt sowie eine Einkaufskooperation abgeschlossen. 
Direkte Leistungsbeziehungen zwischen Ningbo Jifeng und der 
GRAMMER AG ergeben sich bei der Einkaufskooperation nicht. 
Die Leistungen bei der Vertriebskooperation erfolgen in Form von 
geleisteten Beratungsstunden.

Jiye Auto Parts GmbH 
Für das Geschäftsjahr 2019 hatte die GRAMMER AG der Jiye 
Auto Parts GmbH interne und externe Kosten in Rechnung 
gestellt, die aufgrund einer vertraglichen Verpflichtung im 
Rahmen des Business Combination Agreements für die Bereit-
stellung und Verwaltung von Informationen angefallen sind. Im 
Geschäftsjahr 2020 wurden keine Kosten weiterverrechnet.

 
TEUR

Nahestehende Unternehmen 
und Personen

Verkäufe an nahe-
stehende Unterneh-

men und Personen

Käufe von naheste-
henden Unterneh-
men und Personen

Forderungen gegen-
über nahestehenden 

Unternehmen und 
Personen

Verbindlichkeiten 
gegenüber naheste-

henden Unterneh-
men und Personen

GRA-MAG Truck Interior 
Systems LLC

2020 6.414 0 7.868 0

2019 9.879 0 9.863 0

Ningbo Jifeng Auto Parts 
Co., Ltd.

2020 421 1.599 498 1.236

2019 2.894 298 2.701 2.809

Jiye Auto Parts GmbH
2020 0 0 0 0

2019 -647 0 0 527

Jifeng Automotive Interior 
GmbH

2020 10 0 0 0

2019 12 0 10 0

Jifeng Automotive Interior 
CZ s.r.o.

2020 146 0 107 0

2019 0 200 0 152

Ningbo Jifeng Technologiy 
Co., Ltd

2020 0 2.000 0 375

2019 0 2.520 0 1.218

ALLYGRAM Systems and 
Technologies Private Limited

2020 0 3.033 0 256

2019 0 1.960 0 622
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ALLYGRAM Systems and Technologies Private Limited 
Der Konzern hält seit 29. August 2019 einen Anteil am Stamm-
kapital von 30 % an der ALLYGRAM Systems and Technolo-
gies Private Limited (ALLYGRAM). ALLYGRAM erbringt für den 
GRAMMER Konzern Entwicklungsleistungen, die auf Basis 
von geleisteten Stundensätzen abgerechnet werden. Die 
ALLYGRAM beschäftigte zum 31. Dezember 2020 99 (Vj. 88) 
Mitarbeiter.

Erklärungen zum Vorstand/Aufsichtsrat 
Unternehmen des GRAMMER Konzerns haben mit Mitgliedern 
des Vorstands oder des Aufsichtsrats der GRAMMER AG bzw. 
mit Gesellschaften, in deren Geschäftsführungs- oder Auf-
sichtsgremien diese Personen vertreten sind, keine wesentli-
chen Geschäfte vorgenommen. Dies gilt auch für nahe Familien-
angehörige dieses Personenkreises. Die Vorstandsvergütungen 
sind unter Anhangangabe 32 dargestellt.

29. �Zusätzliche Informationen über 
Finanzinstrumente

Die nachfolgende Tabelle zeigt, gegliedert nach Bewertungs
kategorien, Buchwerten und beizulegenden Zeitwerten, sämt-
liche in der GRAMMER AG erfassten Finanzinstrumente des 
Konzerns:

 

TEUR

Bewertungskate-
gorie nach IFRS 9

Buchwert 
31.12.2020 Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

Wertansatz Bilanz 
nach IFRS 16

Fair Value 
31.12.2020

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
Fair Value 

erfolgsneutral
Fair Value 

erfolgswirksam

Aktiva

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen FAAC 89.838 89.838 89.838

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen FAAC 238.884 238.884 238.884

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Darlehen und Forderungen FAAC 10.041 10.041 10.041

Beteiligungen FVOCl 62 62 62

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte FVtPL 0 0 0

Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 795 795 795

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen FLAC 251.404 251.404 251.400

Kurz- und langfristige Finanzschulden FLAC 376.883 376.883 379.922

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 1.973 1.973 1.973

Leasingverbindlichkeiten n.a. 68.757 68.757 68.757

Derivate ohne Hedge-Beziehung FLTPL 0 0 0

Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 233 233 233
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TEUR

Bewertungskate-
gorie nach IFRS 9

Buchwert 
31.12.2020 Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

Wertansatz Bilanz 
nach IFRS 16

Fair Value 
31.12.2020

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
Fair Value 

erfolgsneutral
Fair Value 

erfolgswirksam

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien 
gemäß IFRS 9:

Aktiva 

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten FAAC 338.763 338.763 338.763

Finanzielle Vermögenswerte erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert FVOCI 62 62 62

Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert FVtPL 0 0 0

Passiva 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten FLAC 630.260 630.260 633.295

Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum 
beizulegenen Zeitwert FLTPL 0 0 0



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 14729. Zusätzliche Informationen über Finanzinstrumente

 

TEUR

Bewertungskate-
gorie nach IFRS 9 

Buchwert 
31.12.2019 Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

Wertansatz Bilanz 
nach IFRS 16

Fair Value 
31.12.2019

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
Fair Value 

erfolgsneutral
Fair Value 

erfolgswirksam

Aktiva

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen FAAC 142.651 142.651 142.651

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen FAAC 206.821 206.821 206.821

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Darlehen und Forderungen FAAC 12.097 12.097 12.097

Beteiligungen FVOCI 50 50 50

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte FVtPL 0 0 0

Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 1.211 1.211 1.211

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen FLAC 310.399 310.399 310.412

Kurz- und langfristige Finanzschulden FLAC 427.711 427.711 433.612

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 3.386 3.386 3.386

Leasingverbindlichkeiten n.a. 81.136 81.136 81.136

Derivate ohne Hedge-Beziehung FVtPL 0 0 0

Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. 377 377 377
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TEUR

Bewertungskate-
gorie nach IFRS 9 

Buchwert 
31.12.2019 Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

Wertansatz Bilanz 
nach IFRS 16

Fair Value 
31.12.2019

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten
Fair Value 

erfolgsneutral
Fair Value 

erfolgswirksam

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien 
gemäß IFRS 9:

Aktiva

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungskosten FAAC 361.569 361.569 361.569

Finanzielle Vermögenswerte erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert FVOCI 50 50 50

Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert FVtPL 0 0 0

Passiva

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten FLAC 741.496 741.496 747.410

Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert FVtPL 0 0 0
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Das maximale Ausfallrisiko entspricht zum Bilanzstichtag dem 
Buchwert jeder aufgeführten Bewertungskategorie aus finan-
ziellen Vermögenswerten.

Aufgrund der kurzen Laufzeiten der Zahlungsmittel und 
kurzfristigen Einlagen, Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie sonstigen kurzfristigen Forderungen wird 
angenommen, dass die Buchwerte den beizulegenden Zeit-
werten entsprechen.

Die beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen 
Forderungen mit Restlaufzeiten über einem Jahr entsprechen 
den Barwerten der mit den Vermögenswerten verbundenen 
Zahlungen unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Zins-
parameter.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die sonstigen Verbindlichkeiten haben regelmäßig kurze Rest-
laufzeiten. Die längerfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen werden unter Zugrundelegung der jeweiligen 
gültigen Zinsstrukturkurven unter Berücksichtigung des für 
GRAMMER relevanten Risikozuschlags ermittelt.

Die beizulegenden Zeitwerte von Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten, Schuldscheindarlehen und sonstigen langfris-
tigen Finanzverbindlichkeiten werden als Barwerte der mit den 
Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der 
jeweiligen gültigen Zinsstrukturkurven unter Berücksichtigung 
des für GRAMMER relevanten Risikozuschlags ermittelt. 

Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert 
In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur 
Bemessung des beizulegenden Zeitwerts der Vermögenswerte 
und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2020 
dargestellt:

In der folgenden Tabelle werden die quantitativen Angaben zur 
Bemessung des beizulegenden Zeitwerts der Vermögenswerte 
und Schulden nach Hierarchiestufen zum 31. Dezember 2019 
dargestellt: 

 

TEUR

Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Vermögenswerte

Derivative 
finanzielle Ver-
mögenswerte

Devisentermin-
geschäfte 1.211 0 1.211 0

Zinsswaps 0 0 0 0

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden

Derivative 
finanzielle Ver-
bindlichkeiten

Devisentermin-
geschäfte 0 0 0 0

Zinsswaps 377 0 377 0

Schulden, für die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen 
wird

Verzinsliche 
Darlehen

Verpflichtungen 
aus Mietkauf-
verträgen 2.278 0 2.278 0

Kurz- und 
langfristige 
Finanzschulden 433.612 0 433.612 0

 

 

TEUR

Summe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Vermögenswerte

Derivative 
finanzielle Ver-
mögenswerte

Devisentermin-
geschäfte 795 0 795 0

Zinsswaps 0 0 0 0

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Schulden

Derivative 
finanzielle Ver-
bindlichkeiten

Devisentermin-
geschäfte 126 0 126 0

Zinsswaps 107 0 107 0

Schulden, für die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen 
wird

Verzinsliche 
Darlehen

Verpflichtungen 
aus Mietkauf-
verträgen 1.394 0 1.394 0

Kurz- und 
langfristige 
Finanzschulden 379.922 0 379.922 0
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Die Stufen der Fair-Value-Hierarchie spiegeln die Bedeutung 
der für die Bewertung verwendeten Inputdaten wider und sind 
wie folgt abgestuft:

Stufe 1: Auf aktiven Märkten notierte (nicht angepasste) Markt-
preise für identische Vermögenswerte und Verbindlichkeiten.

Stufe 2: Für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit liegen 
entweder direkt oder indirekt beobachtbare Inputdaten vor, die 
keine notierten Preise nach Stufe 1 darstellen.

Stufe 3: Für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit heran-
gezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
basieren. In der Berichtsperiode gab es keine Umgruppierungen 
zwischen Stufe 1 und Stufe 2.

In Stufe 3 der Bemessungshierarchie haben keine Zuordnungen 
stattgefunden. 

Folgende Tabelle zeigt die Gewinne und Verluste aus Finanz-
instrumenten:

Die Nettoergebnisse aus finanziellen Vermögenswerten zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewertet enthalten Währungs
gewinne oder -verluste, ergebniswirksame Veränderungen 
von Wertberichtigungen, Gewinne oder Verluste aus der Aus-
buchung sowie Zahlungseingänge und Wertaufholungen auf 
ursprünglich abgeschriebene Forderungen.

Die Nettoergebnisse aus finanziellen Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert enthalten Marktwertänderungen der derivativen 
Finanzinstrumente, für die kein Hedge Accounting angewendet 
wird, einschließlich Zinserträgen und Zinsaufwendungen. 

Die Nettoergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewertet enthalten im Wesent-
lichen Währungsergebnisse aus finanziellen Verbindlichkeiten.

Der GRAMMER Konzern schloss mit mehreren Kreditinstituten 
Rahmenverträge ab. Die zum Bilanzstichtag bestehenden 
derivativen Vermögenswerte und derivativen Verbindlichkeiten 
erfüllen die Saldierungskriterien des IAS 32.42 nicht. Entspre-
chend wurden diese Derivate separat in der Bilanz ausgewie-
sen. Die abgeschlossenen Rahmenverträge beinhalten jedoch 
Aufrechnungsvereinbarungen im Insolvenzfall.

Die nachfolgende Tabelle legt die Buchwerte der erfassten 
Finanzinstrumente dar, die den dargestellten Vereinbarungen 
unterliegen:

Da keine Saldierungen in der Bilanz erfolgt sind, wurden die 
Brutto- und Nettobeträge in einer Spalte zusammengefasst

 

TEUR

Brutto- und Nettobeträge von 
Finanzinstrumenten in der Bilanz Aufrechnungsvereinbarung Nettobetrag

31.12.2020

Finanzielle Vermögenswerte

Devisentermingeschäfte 795 -67 728

Zinsswaps 0 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten

Devisentermingeschäfte -126 67 -59

Zinsswaps -107 0 -107

 

TEUR

Brutto- und Nettobeträge von 
Finanzinstrumenten in der Bilanz Aufrechnungsvereinbarung Nettobetrag

31.12.2019

Finanzielle Vermögenswerte

Devisentermingeschäfte 1.211 0 1.211

Zinsswaps 0 0 0

Finanzielle Verbindlichkeiten

Devisentermingeschäfte 0 0 0

Zinsswaps -377 0 -377

 

 

TEUR

2020 2019

Finanzielle Vermögenswerte 
zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet -2.608 -4.628

Finanzielle Verbindlichkeiten 
zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet -10.159 2.839

Nettoergebnis aus den 
Finanzinstrumenten -12.767 -1.789
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Sämtliche zu Risikomanagementzwecken eingegangenen, 
derivativen Finanzgeschäfte werden von Expertenteams 
gesteuert, die über die erforderlichen Fachkenntnisse und 
Erfahrungen verfügen und einer angemessenen Aufsicht 
unterstellt sind. Die Richtlinien zur Steuerung der im Folgenden 
dargestellten Risiken werden von der Unternehmensleitung 
geprüft und beschlossen. 

Kreditrisiko
Unter dem Kreditrisiko versteht man das Risiko eines Verlusts 
(Ausfallrisiko) für den Konzern, wenn eine Vertragspartei ihren 
Verpflichtungen nicht nachkommt. Die Konzernrichtlinien sehen 
vor, dass Geschäfte grundsätzlich mit kreditwürdigen Dritten 
eingegangen werden, um die Risiken aus der Nichterfüllung von 
Verpflichtungen zu mindern. Die Risiken aus Warenlieferungen 
an Großkunden speziell im Automotive-Sektor unterliegen einer 
besonderen Bonitätsüberwachung. Sind Rating-Informationen 
nicht verfügbar, verwendet der Konzern andere verfügbare 
Finanzinformationen sowie seine eigenen Handelsaufzeich-
nungen, um die Großkunden zu bewerten. Auch werden 
regelmäßig Kunden, die mit dem Konzern erstmalig Geschäfte 
auf Kreditbasis abschließen möchten, einer Bonitätsprüfung 
unterzogen. Die Forderungsbestände werden fortlaufend 
überwacht, sodass der Konzern keinem wesentlichen Aus-
fallrisiko ausgesetzt ist. Der Konzern sieht keine wesentlichen 
Ausfallrisiken, da die wesentlichen Transaktionen durch die 
kurzfristige Fälligkeitsstruktur sowie durch die gute Bonität der 
Großkunden gekennzeichnet sind. 

Marktrisiko
Marktrisiko ist das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert 
oder künftige Cashflows eines Finanzinstruments aufgrund 
von Änderungen der Marktpreise schwanken. Zum Marktrisiko 
zählen die drei folgenden Risikotypen: Wechselkursrisiko, Zins-
risiko und sonstige Preisrisiken, wie beispielsweise das Aktien-
kursrisiko. Dem Marktrisiko ausgesetzte Finanzinstrumente 
umfassen unter anderem verzinsliche Darlehen, Einlagen, 
finanzielle Vermögenswerte erfolgsneutral zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet sowie derivative Finanzinstrumente. Die 
Sensitivitätsanalysen in den folgenden Abschnitten beziehen 
sich jeweils auf den Stand zum 31. Dezember 2020 bzw. 2019. 

Diese wurden auf der Grundlage der am 31. Dezember 2020 
bestehenden Sicherungsbeziehungen und unter der Prämisse 
erstellt, dass die Nettoverschuldung, das Verhältnis von fester 
und variabler Verzinsung von Schulden und Derivaten und der 
Anteil von Finanzinstrumenten in Fremdwährung konstant 
bleiben.

Alle Darstellungen der potenziellen wirtschaftlichen Aus
wirkungen sind Abschätzungen und basieren auf den Annah-
men der jeweiligen Sensitivitätsanalyse und -methode. Die 
tatsächlichen Auswirkungen auf den Konzern können davon 
aufgrund der dann real eingetretenen Marktentwicklungen 
deutlich abweichen. 

Rohstoffpreisrisiko
Einkaufspreise, insbesondere für Rohstoffe wie Stahl, Schaum 
und Kunststoffe, unterliegen je nach Marktsituation größeren 
Schwankungen. Diese können nicht immer an die Kunden 
weitergegeben werden, wodurch Preisrisiken beim Einkauf der 
Waren entstehen. Zur Sicherung von Preisrisiken wird versucht, 
mit längerfristigen Lieferverträgen und Bündelung von Volumen 
die Volatilitäten zu begrenzen. Zur Absicherung von Preisrisiken 
im Rohstoffeinkauf können auch Warenterminkontrakte ein-
gegangen werden, die nach IFRS 9 als Derivate zu bilanzieren 
sind. Der Konzern beobachtet die Entwicklung der Märkte genau 
und bildet daraus Entscheidungsfindungen zum Einsatz von 
Sicherungsbeziehungen.

Rohstoffterminkontrakte zur Sicherung von Preisrisiken im 
Rohstoffeinkauf lagen zu den Bilanzstichtagen 2020 sowie 
2019 nicht vor und es wurden in diesen Geschäftsjahren auch 
keine getätigt. 

Währungsrisiken
Infolge der internationalen Ausrichtung und Geschäftstätig-
keit ist GRAMMER Währungsrisiken ausgesetzt. Währungsri-
siken ergeben sich primär aus Absatzgeschäften im Rahmen 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in internationalen 
Märkten außerhalb des Euro-Währungsraums und durch 
ausgewiesene Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten 
des GRAMMER Konzerns. Die wesentlichen Währungen im 

30. Finanzderivate und Risikomanagement

Die wesentlichen im Konzern verwendeten originären finan-
ziellen Verbindlichkeiten umfassen Schuldscheindarlehen, 
Privatplatzierung, Bankdarlehen, Kontokorrentkredite und 
Finanzierungs-Leasingverhältnisse sowie Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen. Der Konzern verfügt über 
verschiedene finanzielle Vermögenswerte wie Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel, die 
unmittelbar aus seiner Geschäftstätigkeit resultieren.

Der Konzern schließt darüber hinaus bei Bedarf derivative 
Finanzinstrumente ab, die der Konzern im Rahmen des Risiko
managements überwiegend zum Zweck der Absicherung 
gegen Zins- und Währungsrisiken einsetzt. 

Finanzwirtschaftliche Risiken
Der Konzern ist Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken sowie 
Währungs- und Zinsrisiken ausgesetzt. Der Vorstand des 
Konzerns hat deswegen ein Risikomanagementsystem imple-
mentiert, das auch vom Aufsichtsrat überwacht wird. Das 
Risikomanagementsystem liegt im Verantwortungsbereich des 
Chief Financial Officers (Finanzvorstand), wobei der Konzern
vorstand auf höchster Ebene die Gesamtverantwortung trägt. 
Die Regelungen verfolgen das Ziel, alle Mitarbeiter im Konzern 
zu einem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken zu ver-
anlassen und entsprechend verantwortungsbewusst zu han-
deln. Die Steuerung dieser Risiken obliegt dem Management 
des Konzerns. Das Management des Konzerns erarbeitet mit 
Experten für Finanzrisiken ein angemessenes Rahmenkonzept 
zur Steuerung von Finanzrisiken. Das Rahmenkonzept stellt 
sicher, dass die mit Finanzrisiken verbundenen Tätigkeiten des 
Konzerns in Übereinstimmung mit entsprechenden Richtlinien 
und Verfahren durchgeführt werden und dass Finanzrisiken 
entsprechend diesen Richtlinien und unter Berücksichtigung 
der Risikobereitschaft des Konzerns identifiziert, bewertet und 
gesteuert werden.
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GRAMMER Konzern sind Euro, Tschechische Krone, Polnische 
Złoty, Mexikanische Peso, Serbische Dinar, US-Dollar, Türkische 
Lira, Brasilianischer Real, Japanischer Yen sowie Chinesischer 
Yuan. Durch Geschäftsabschlüsse in von den funktionalen 
Währungen der jeweiligen Konzernunternehmen abweichen-
den Währungen können durch die zukünftigen Zahlungsströme 
Risiken entstehen. Wechselkursschwankungen können hierbei 
zu unvorhersehbaren und ungünstigen Ergebnis- und Cash-
flow-Volatilitäten führen.

Einzelne Zahlungsströme in der jeweiligen Währung werden 
gemäß der Währungsmanagement-Richtlinie der GRAMMER 
Gruppe summiert, sodass in periodischen Betrachtungen ein 
Netto-Währungsüberhang bzw. eine -unterdeckung entsteht. 
Aggregierte Währungsüberhänge oder ein Währungsbedarf 
werden im Rahmen der Währungs-Management-Richtlinie rollie-
rend im Voraus auf Basis des budgetierten Geschäftsverlaufs-
plans abgesichert. Im Zeitablauf werden die Absicherungs
quoten der jeweiligen Währungs-Exposures erhöht.

Das Risiko wird dadurch gemindert, dass Geschäftstrans
aktionen hauptsächlich in der jeweiligen funktionalen Währung 
der fakturierenden Einheit abgerechnet werden. Zudem werden, 
soweit es möglich und rentabel ist, Rohstoffe und Dienstleis-
tungen in der entsprechenden Fremdwährung beschafft sowie 
in den lokalen Märkten produziert. Eine Unterdeckung bzw. ein 
Überhang an Fremdwährungsbeständen wird – nachdem alle 
bereits genannten Maßnahmen durchgeführt wurden – durch 
Devisentermingeschäfte abgesichert. Ziel der Sicherungs-
geschäfte ist eine Glättung der Volatilität, welche aus durch-
geführten Cash-In- bzw. Cash-Out-Flows entstehen kann.

Den operativen Einheiten ist es nicht gestattet, aus spekula-
tiven Gründen Finanzmittel in Fremdwährungen aufzunehmen 
oder anzulegen. 

Absicherung von Cashflows
Während des Berichtszeitraums bestanden Währungs
sicherungen in MXN, PLN und CZK, für die die Voraussetzun-
gen des Cashflow Hedgings erfüllt waren. Es werden folgende 
fremdwährungsbezogenen Sicherungsinstrumente, gegliedert 
nach deren Laufzeit, gehalten:

Laufzeit

1–6 Monate 7–12 Monate Gesamt

2020

Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkäufe)

Nominalbetrag (in TEUR) 18.174 17.969 36.143

Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK) 26,742 26,769  –

Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkäufe)

Nominalbetrag (in TEUR) 2.640 2.636 5.276

Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN) 4,469 4,477  –

Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkäufe)

Nominalbetrag (in TEUR) 3.886 0 3.886

Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/MXN) 26,505 0  –

2019

Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkäufe)

Nominalbetrag (in TEUR)  29.991    27.489    57.480   

Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/CZK)  25,955    26,105     – 

Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkäufe)

Nominalbetrag (in TEUR)  7.639    7.302    14.941   

Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/PLN)  4,307    4,355     – 

Devisenterminkontrakte (erwartete, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eintretende Verkäufe)

Nominalbetrag (in TEUR) 0 0  –

Durchschnittlicher Terminkurs (EUR/MXN) 0 0  –



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 15330. Finanzderivate und Risikomanagement

Zum 31. Dezember 2020 waren Devisentermingeschäfte mit einem positiven Marktwert in 
Höhe von 795 TEUR (Vj. 1.211 TEUR) sowie mit einem negativen Marktwert in Höhe von 126 TEUR 
(Vj. 0 TEUR) als Sicherungsinstrumente im Rahmen des Cashflow Hedgings designiert. Der 
Ausweis der Abwicklungsergebnisse erfolgt im Finanzergebnis. Es lagen keine erfolgswirksam 
zu erfassenden wesentlichen Unwirksamkeiten der Sicherungsgeschäfte vor. 

Die Auswirkung von fremdwährungsbezogenen Sicherungsinstrumenten auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns stellt sich wie folgt dar:

Der Währungsänderungssensitivitätsanalyse liegen die folgen-
den Annahmen zugrunde:

•	 Berücksichtigt werden alle monetären Finanz
instrumente, die nicht in der funktionalen Währung 
gehalten werden. Die Grundlage bilden die originären 
Bilanzpositionen der in den Konzern einbezogenen 
Gesellschaften, die ein signifikantes Risiko aus der 
abweichenden funktionalen Währung der Gesellschaft 
haben.

•	 Wechselkursänderungen von Finanzinstrumenten, 
die Teil einer Nettoinvestition in einem ausländischen 
Geschäftsbetrieb sind, wirken sich auf das Eigenkapital 
aus.

•	 Derivative Finanzinstrumente zur Währungssicherung, 
die als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Cashflow 
Hedges designiert sind, wirken sich auf das Eigenkapital 
aus und werden in der Sensitivitätsanalyse berück-
sichtigt.

•	 Währungsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente 
im Rahmen von Cashflow Hedges designiert sind, wirken 
sich auf das Periodenergebnis aus und werden entspre-
chend in der Sensitivitätsanalyse berücksichtigt.

•	 In der Berechnung der Sensitivität von Währungsrisiken 
wird eine Veränderung der Wechselkurse zum Stich-
tagskurs um +/– 10 (Vj. +/– 10) %-Punkte unterstellt. Alle 
anderen Größen bleiben konstant. 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte) 795 1.211

Buchwert (sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten) 126 0

Nominalwert 45.305 72.421

Hedge-Verhältnis 1 1:1 1:1

Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von ausstehenden Sicherungsinstrumenten 
seit dem 1. Januar 669 1.211

Wertveränderung des abgesicherten Grundgeschäfts zur Bestimmung der Effektivität der 
Sicherungsbeziehung -669 -1.211

Auswirkungen auf das kumulierte sonstige Ergebnis: 2020 2019

Cashflow Hedge Stand 1. Januar 932 172

Änderung des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments (effektiver Teil) -1.484 1.732

Umgliederung aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- und Verlustrechnung 946 -655

Steueraufwand (–)/Steuerertrag 164 -317

Cashflow Hedge Stand 31. Dezember 557 932

 1 �Devisentermingeschäfte haben dieselbe Währung wie die hochwahrscheinlichen künftigen Verkäufe (daher Hedge-Verhältnis 1:1).
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Konzern
ergebnisses vor Steuern und des Eigenkapitals gegenüber 
einer nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich möglichen 
Wechselkursänderung:

Zinsrisiko
Das Unternehmen verfolgt die Strategie, Zinsschwankungen 
aus variabel verzinsten langfristigen Fremdkapitalien durch 
Zinssicherungsgeschäfte zu eliminieren. Um dies zu erreichen, 
setzt GRAMMER sogenannte Receiver-Zinsswaps ein. Für die 
Darlehen ergeben sich aktuelle Marktzinsen beim Abschluss, 
so dass das Zinsrisiko auf die Schwankungen der Märkte zum 
Zeitpunkt der Aufnahme begrenzt wird. Bei Kontokorrent-
krediten werden die Zinsen auf Roll-Over-Basis vereinbart. 
Zur Optimierung der Zinsaufwendungen und Minimierung der 
Risiken steuert das Konzern-Treasury dieses Risiko zentral für 
alle Gesellschaften. Soweit rechtlich zulässig, stellt das Kon-
zern-Treasury der GRAMMER AG den Konzerngesellschaften 
den Finanzierungsbedarf in Form von Darlehen zur Verfügung.

Es werden folgende zinsbezogene Sicherungsinstrumente, 
gegliedert nach deren Laufzeit, gehalten:

Zum 31. Dezember 2020 bestehen im Rahmen der begebenen 
Euro-Schuldscheindarlehen zur Absicherung der Zinsände-
rungsrisiken der variabel verzinslichen Tranchen Zinsswaps im 
Nominalvolumen von 6,5 Mio. EUR (Vj. 49,0 Mio. EUR). Für diese 
Zinsswaps liegen die Voraussetzungen für Cashflow Hedges vor. 
Zum 31. Dezember 2020 waren Zinsswaps mit einem negativen 
Marktwert in Höhe von 107 TEUR (Vj. 377 TEUR) als Sicherungs-
instrumente im Rahmen des Cashflow Hedgings designiert.

Laufzeit

bis 2020 bis 2022 Gesamt

2020

Nominalbetrag 
(in TEUR)  –  6.500   6.500 

Gewichteter 
Zinssatz (%) – 0,810 0,810

2019

Nominalbetrag 
(in TEUR)  42.500    6.500    49.000   

Gewichteter 
Zinssatz (%) 0,502 0,810 0,543 

Kursentwick-
lung PLN

Auswirkungen 
auf das Ergeb-

nis vor Steuern

Auswirkungen 
auf das 

Eigenkapital

2020 +10 % -243 573

-10 % 243 -469

2019 +10 % -787 1.676

-10 % 787 -1.372

Kursentwick-
lung MXN

Auswirkungen 
auf das Ergeb-

nis vor Steuern

Auswirkungen 
auf das 

Eigenkapital

2020 +10 % 2.591 8.206

-10 % -2.590 -8.121

2019 +10 % 4.769 3.781

-10 % -4.769 -3.781

Kursentwick-
lung CNY

Auswirkungen 
auf das Ergeb-

nis vor Steuern

Auswirkungen 
auf das 

Eigenkapital

2020 +10 % 576 0

-10 % -565 0

2019 +10 % 843 0

-10 % -826 0

 

TEUR

Kursentwick-
lung USD

Auswirkungen 
auf das Ergeb-

nis vor Steuern

Auswirkungen 
auf das 

Eigenkapital

2020 +10 % 3.396 -1.378

-10 % -3.398 1.378

2019 +10 % 2.999 -1.378

-10 % -2.996 1.378

Kursentwick-
lung TRY

Auswirkungen 
auf das Ergeb-

nis vor Steuern

Auswirkungen 
auf das 

Eigenkapital

2020 +10 % 219 0

-10 % -219 0

2019 +10 % 310 0

-10 % -310 0

Kursentwick-
lung CZK

Auswirkungen 
auf das Ergeb-

nis vor Steuern

Auswirkungen 
auf das 

Eigenkapital

2020 +10 % 4.472 4.078

-10 % -4.472 -3.336

2019 +10 % 4.778 6.515

-10 % -4.778 -5.330
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Die Auswirkung von zinsbezogenen Sicherungsinstrumenten 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
stellt sich wie folgt dar:

Der Zinssensitivitätsanalyse liegen die folgenden Annahmen 
zugrunde:

•	 Alle zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten 
Finanzinstrumente mit fester Verzinsung unterliegen 
keinen Zinsänderungsrisiken und sind daher nicht in die 
Sensitivitätsanalyse eingeflossen.

•	 Variabel verzinsliche originäre Finanzinstrumente, deren 
Zinszahlungen nicht als Grundgeschäfte im Rahmen von 
Cashflow Hedges gegen Zinsänderungsrisiken designiert 
sind, wirken sich auf das Periodenergebnis aus und 
werden in der Sensitivitätsanalyse berücksichtigt.

•	 Variabel verzinsliche originäre Finanzinstrumente, deren 
Zinszahlungen als Grundgeschäfte im Rahmen von 
effektiven Cashflow Hedges gegen Zinsänderungsrisiken 
designiert sind, sind synthetisch festverzinslich und 
unterliegen damit keinen Zinsänderungsrisiken. Sie sind 
daher nicht in der Sensitivitätsanalyse berücksichtigt.

•	 Zinsderivate, die nicht als Sicherungsinstrumente im 
Rahmen eines Cashflow Hedges designiert wurden, 
haben Auswirkungen auf das Periodenergebnis und 
werden in der Sensitivitätsanalyse entsprechend 
berücksichtigt.

•	 Zinsderivate, die als Sicherungsinstrumente im Rahmen 
von effektiven Cashflow Hedges designiert wurden, 
wirken sich auf das Eigenkapital aus und werden in der 
Sensitivitätsanalyse entsprechend berücksichtigt.

•	 Das Zinsänderungsrisiko aus Währungsderivaten wird 
als unwesentlich eingeschätzt und geht daher nicht in 
die Sensitivitätsanalyse ein.

•	 In der Berechnung der Sensitivität von Zinsderivaten 
wird eine parallele Verschiebung der Zinskurve um  
+/–50 (Vj. +/– 50) Basispunkte unterstellt. Bei verzins-
lichen Kontokorrentguthaben wurde eine Verringerung 
des Guthabenzinses auf minimal 0,001 % vorgenommen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Konzern-
ergebnisses vor Steuern gegenüber einer nach vernünftigem 
Ermessen grundsätzlich möglichen Änderung der Zinssätze. 
Alle anderen Parameter bleiben konstant.

Ineffektivität von Sicherungsbeziehungen
Die Effektivität von Sicherungsbeziehungen wird jeweils zu 
Beginn der Sicherungsbeziehung und durch regelmäßige 
prospektive Beurteilungen bestimmt, um sicherzustellen, 
dass zwischen dem gesicherten Grundgeschäft und dem 
Sicherungsinstrument eine wirtschaftliche Beziehung besteht.

Bei Absicherungen von Fremdwährungstransaktionen bildet 
der Konzern Sicherungsbeziehungen, bei denen die Vertrags-
modalitäten der Sicherungsinstrumente im Durchschnitt mit 
denen im jeweiligen Monat abgesicherten Grundgeschäften 
übereinstimmen. Zur Beurteilung der Effektivität der Siche-
rungsbeziehung wird die Dollar-Offset-Methode verwendet.

Bei Absicherungen von Fremdwährungstransaktionen besteht 
Ineffektivität möglicherweise dann, wenn sich der Zeitpunkt 
der geplanten Transaktion gegenüber der ursprünglichen 
Schätzung ändert oder wenn Änderungen des Ausfallrisikos 
von GRAMMER oder der Gegenpartei des Derivats eintreten. 
2020 und 2019 bestand keine Ineffektivität im Hinblick auf 
Fremdwährungsderivate.

 

TEUR

Erhöhung/
Verringerung 

in Basis-
punkten

Auswirkung 
auf das 

Ergebnis vor 
Steuern

Auswirkun-
gen auf das 

Eigenkapital

2020 -50 6 -1

50 -47 2

2019 -50 -51 -2

50 342 116

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Buchwert (sonstige 
kurzfristige finanzielle 
Verbindlichkeiten) 107 377

Nominalwert 6.500 49.000

Fälligkeitsdatum 2022 2020, 2022

Hedge-Verhältnis 1:1 1:1

Veränderung des beizulegen-
den Zeitwerts von ausstehen-
den Sicherungsinstrumenten 
seit dem 1. Januar -270 -338

Wertveränderung des abgesi-
cherten Grundgeschäfts zur 
Bestimmung der Effektivität 
der Sicherungsbeziehung 270 338

Gewichtete durchschnittliche 
Absicherung für das Jahr 0,810 % 0,543 %

Auswirkungen auf das 
kumulierte sonstige Ergebnis: 2020 2019

Cashflow Hedge Stand  
1. Januar -265 -504

Änderung des beizulegenden 
Zeitwerts des Sicherungs
instruments (effektiver Teil) 0 -54

Umgliederung aus dem 
sonstigen Ergebnis in die 
Gewinn- und Verlustrechnung 270 392

Steueraufwand (–)/ 
Steuerertrag -79 -99

Cashflow Hedge Stand  
31. Dezember -74 -265
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Bei der Absicherung von Zinsrisiken besteht zwischen dem 
variabel verzinslichen Darlehen (Grundgeschäft) und dem Zins-
swap (Sicherungsinstrument) eine wirtschaftliche Beziehung, 
da die Konditionen des Zinsswaps denjenigen des variabel 
verzinslichen Darlehens entsprechen (dies gilt für den Nominal-
betrag, die Laufzeit, die Zahlungs- und die Zinsanpassungs
termine). Das zugrunde liegende Risiko des Zinsswaps ist mit 
dem der abgesicherten Risikokomponente identisch. Daher 
besteht für die Sicherungsbeziehung ein Absicherungsver-
hältnis von 1:1. Zur Beurteilung der Effektivität der Sicherungs-
beziehung wird ebenfalls die Dollar-Offset-Methode verwendet.

Die Ineffektivität von Absicherungen mit Zinsswaps wird nach 
den gleichen Grundsätzen wie für Fremdwährungsverkäufe 
beurteilt. Ein Grund für die Ineffektivität einer Sicherungsbezie-
hung können Anpassungen für das Ausfallrisiko der Vertrags-
parteien des Zinsswaps (credit value/debit value adjustments), 
die nicht durch Wertänderungen des gesicherten Kredits 
ausgeglichen werden, sein. Ebenfalls zu Ineffektivität können 
Unterschiede der Vertragsbedingungen zwischen Zinsswaps 
und gesicherten Krediten führen. 2020 und 2019 bestand keine 
Ineffektivität im Hinblick auf Zinsswaps. 

Liquiditätsrisiko
Der Konzern steuert Liquiditätsrisiken durch einen angemes-
senen Kreditverfügungsrahmen in Höhe von 446,2 Mio. EUR 
(Vj. 148,2 Mio. EUR) bei Banken sowie durch ständiges Über-
wachen der prognostizierten und tatsächlichen Cashflows 
und Abstimmungen der Fälligkeitsprofile von finanziellen Ver-
mögenswerten und Verbindlichkeiten. Ziel ist es, das Gleich
gewicht zwischen der kontinuierlichen Deckung des Finanzmit-
telbedarfs und der Sicherstellung der Flexibilität durch Nutzung 
von Kontokorrentkrediten, Darlehen, Schuldverschreibungen, 
Factoring, aktivierten Leasingverhältnissen und Mietkauf
verträgen zu wahren.

Zum 31. Dezember 2020 verfügte der Konzern über nicht in 
Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von 303,7 Mio. EUR 
(Vj. 134,9 Mio. EUR), für die alle für die Inanspruchnahme not-
wendigen Bedingungen bereits erfüllt waren. Aus den nach-
folgenden Tabellen sind die vertraglich vereinbarten (undiskon-
tierten) Zins- und Tilgungszahlungen der originären finanziellen 
Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente mit 
negativem beizulegenden Zeitwert ersichtlich:
 

TEUR

Buchwert Cashflow

2020 2021 2022–2024 2025 und danach

Schuldscheindarlehen 128.121 4.298 57.523 88.343

Bankdarlehen 214.296 91.360 83.990 50.355

Kontokorrentkredite (inkl. 
kurzfristiger Verbindlichkeiten 
aus Factoringverträgen) ggü. 
Kreditinstituten 34.466 34.466 0 0

Kurz- und langfristige 
Finanzschulden 376.883 130.124 141.513 138.698

Kurz- und langfristige 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 251.404 250.875 549 0

Leasingverbindlichkeiten 68.757 16.941 29.778 34.635

Sonstige originäre finanzielle 
Verbindlichkeiten 1.973 1.971 2 0

Kurz- und langfristige sonstige 
finanzielle Verbindlichkeiten 70.730 18.912 29.780 34.635

Zinsderivate 107 53 53 0

Währungsderivate 126 0 0 0

    Zahlungseingänge 5.176 0 0

    Zahlungsausgänge -5.276 0 0

Derivate 233 -47 53 0

699.250 399.864 171.895 173.333

 



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 15730. Finanzderivate und Risikomanagement

Einbezogen wurden alle Instrumente, die am Bilanzstichtag im 
Bestand waren und für die bereits Zahlungen vertraglich ver-
einbart waren. Planzahlen für künftige neue Verbindlichkeiten 
gehen nicht ein. Fremdwährungsbeträge wurden jeweils mit 
dem Stichtagskassakurs umgerechnet. Jederzeit rückzahlbare 
finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frühesten Zeit-
band zugeordnet. Die variablen Zinszahlungen aus originären 
Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt 
vor dem Bilanzstichtag gefixten Zinssätze ermittelt. Bei den 
Zinsderivaten werden die Nettozahlungen angegeben, wobei 
die Zahlungsströme der variablen Seite über die jeweiligen 
Terminzinssätze errechnet wurden. 

Der Konzern überwacht seine Kapitalstruktur anhand des 
Verschuldungsgrades (Leverage) und Gearing. Die Kennzahl 
Leverage beschreibt das Verhältnis von EBITDA (Ergebnis vor 
Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen) zu den Netto
finanzverbindlichkeiten. Die Nettofinanzverbindlichkeiten 
beinhalten die lang- und kurzfristigen Finanzschulden abzüg-
lich der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen. Die Kennzahl 
Gearing beschreibt das Verhältnis der Nettofinanzverbindlich-
keiten zum Eigenkapital. 

Im Rahmen von Darlehens- und Kreditverträgen wurden auch 
Financial Covenants vereinbart, die sich im Wesentlichen auf 
die Kennzahl Leverage beziehen. Im Rahmen der Vertrags-
änderungen im Geschäftsjahr 2020 wurde die Einhaltung der 
Financial Covenants zum Bilanzstichtag ausgesetzt und für die 
Perioden bis zum 31. Dezember 2022 angepasst. Spätestens 
danach treten die ursprünglichen Vertragskonditionen wieder 
in Kraft.

Bei den Devisenderivaten werden neben den Zahlungs
ausgängen auch die korrespondierenden Zahlungseingänge 
angegeben, da die Derivate in der Regel nicht netto mittels 
Barausgleich erfüllt werden, sondern durch Bereitstellung der 
Gegenwährung. 

Kapitalsteuerung
Die Kapitalsteuerung hat zum Ziel, einerseits eine hohe Bonität 
sicherzustellen und andererseits eine angemessene Eigen-
kapitalquote beizubehalten. Mit dieser Zielsetzung steuert der 
Konzern seine Kapitalstruktur und passt diese unter Berück-
sichtigung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der 
Zielsetzung an.

 

TEUR
Buchwert Cashflow

2019 2020 2021–2023
2024  

und danach

Schuldscheindarlehen 211.279 87.900 52.592 97.577

Bankdarlehen 197.435 107.100 64.674 34.127

Kontokorrentkredite (inkl. kurzfristiger Verbindlichkeiten aus 
Factoringverträgen) ggü. Kreditinstituten 18.997 18.998 0 0

Kurz- und langfristige Finanzschulden 427.711 213.998 117.266 131.704

Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 310.399 309.028 1.420 0

Leasingverbindlichkeiten 81.136 19.788 35.583 41.475

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten 3.386 3.382 4 0

Kurz- und langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 84.522 23.170 35.587 41.475

Zinsderivate 377 270 107 0

Währungsderivate 0

    Zahlungseingänge 0

    Zahlungsausgänge 0

Derivate 377 270 107 0

823.008 546.466 154.380 173.179
 

 

TEUR

31.12.2020 31.12.2019

Langfristige Finanzschulden 253.255 219.976

Kurzfristige Finanzschulden 123.628 207.735

Zahlungsmittel und 
kurzfristige Einlagen -89.838 -142.651

Nettofinanzverbindlichkeiten 287.045 285.060

Eigenkapital 302.210 342.242

Eigenkapitalquote 22 % 23 %

Gearing 95 % 83 %
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31. �Bestehen von Beteiligungen an der 
Gesellschaft nach § 33 WpHG

Nach § 33 Abs. 1 oder Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes 
(WpHG) hat jeder Anleger, der durch Erwerb, Veräußerung 
oder auf sonstige Weise bestimmte Anteile an Stimmrechten 
der Gesellschaft erreicht, überschreitet oder unterschreitet, 
dies der Gesellschaft und der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin) unverzüglich, spätestens jedoch 
innerhalb von vier Handelstagen mitzuteilen. Der niedrigste 
Schwellenwert für diese Mitteilungspflicht ist 3 %. Der Gesell-
schaft wurden folgende zum 31. Dezember 2020 bestehende 
Beteiligungen nach § 33 WpHG mitgeteilt (die entsprechenden 
Prozent- und Aktienzahlen beziehen sich auf das zum Zeitpunkt 
der jeweiligen Mitteilung vorhandene Grundkapital; die Anzahl 
der Aktien ist der jeweils letzten Stimmrechtsmitteilung an die 
GRAMMER AG entnommen und kann daher zwischenzeitlich 
überholt sein):

Frau Bifeng WU, Herr Yiping WANG und Herr Jimin WANG, 
China, haben uns am 14.10.2019 und am 11.12.2019 nach § 33 
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
GRAMMER AG (ISIN: DE0005895403) weiterhin die Schwelle von 
75 % überschritten hat und 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) 
beträgt. Davon werden Frau Bifeng WU, Herrn Yiping WANG und 
Herrn Jimin WANG 84,23 % (10.618.681 Stimmrechte) gemäß 
§ 34 WpHG zugerechnet. Von folgendem Unternehmen werden 
Stimmrechte zugerechnet: Jiye Auto Parts GmbH, Frankfurt 
am Main, Deutschland, ein indirektes Tochterunternehmen der 
Ningbo Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China.

(veröffentlicht am 16.12.2019)

Alle der GRAMMER AG nach §§ 33 ff. WpHG zugegangenen 
Mitteilungen sind auf der Website der Gesellschaft und der 
Plattform der Deutschen Gesellschaft für Ad-hoc-Publizi-
tät mbH einsehbar.

32. Sonstige Angaben

Personal/Beschäftigte
Die folgende Tabelle beinhaltet die Mitarbeiter im Jahres
durchschnitt:

Hochinflation
In IAS 29 „Rechnungslegung in Hochinflationsländern“ werden 
allgemeine Leitlinien für die Beurteilung, ob die Volkswirtschaft 
eines bestimmten Rechtskreises als hochinflationär anzusehen 
ist, definiert und zur Verfügung gestellt. Allerdings nennt der 
IASB keine bestimmten Rechtskreise. Die International Practices 
Task Force (IPTF) des US-amerikanischen Instituts Zentrum für 
Prüfungsqualität beobachtet den Status „hochinflationärer“ 
Länder. Die Kriterien der Task Force für die Identifizierung 
solcher Länder ähneln denen für die Identifizierung „hochin-
flationärer Volkswirtschaften“ nach IAS 29. Zu den Ländern, in 
denen die vorhergesagte kumulative Inflation in den letzten drei 
Jahren über 100 % betrug, gehörte auch Argentinien. 

Aufgrund dieser Einstufung werden die Auswirkungen der 
Anwendung des IAS 29 jährlich überprüft. Aus der Anwendung 
des IAS 29 ergab sich im Geschäftsjahr 2020 eine Erhöhung 
des Umsatzes um 0,2 Mio. EUR, jedoch keine wesentlichen Aus-
wirkungen auf das EBIT sowie das Ergebnis nach Steuern um 
0,1 Mio. EUR. Im Geschäftsjahr 2019 ergab sich eine Erhöhung 
des Umsatzes um 0,3 Mio. EUR, eine Reduzierung des EBIT 
sowie des Ergebnisses nach Steuern um 0,1 Mio. EUR.

Honorare des Abschlussprüfers im Sinne von  
§ 314 Absatz 1 Nr. 9 HGB
Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar des 
Konzernabschlussprüfers Ernst & Young GmbH, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Nürnberg, beträgt, für die Abschluss-
prüfung 796,5 TEUR, wovon 107,1 TEUR der Vorjahresprüfung 
zuzurechnen sind. Im Vorjahr wurden 859,0 TEUR als Honorar 
des Abschlussprüfers erfasst, wovon 227,5 TEUR der Vor-
jahresprüfung (2018) zuzurechnen waren. Gebühren für 
Steuerberatungsleistungen, für sonstige Bestätigungs- und 
Bewertungsleistungen und für sonstige Leistungen sind weder 
im aktuellen Geschäftsjahr noch im Vorjahr angefallen.

Zusätzliche Aufwendungen des Konzernabschlussprüfers 
Ernst & Young GmbH im Zusammenhang mit der Prüfung der 
Konzernabschlussprüfung für den Ningbo Jifeng Konzern belau-
fen sich im Geschäftsjahr 2020 auf 62,6 TEUR (Vj. 105,0 TEUR) 
und sind aufgrund einer direkten Weiterverrechnung an Ningbo 
Jifeng Auto Parts Co., Ltd., Ningbo, China, nicht im Honorar des 
Konzernabschlussprüfers dargestellt.

Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats
Die Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats sind folgender 
Tabelle zu entnehmen:

 

2020 2019

Gewerbliche Mitarbeiter 11.320 11.974

Angestellte 2.872 2.936

Mitarbeiter 14.192 14.910

 

 

TEUR

2020 2019

Die Gesamtbezüge des 
Vorstands betrugen 1.301 808

Der Aufsichtsrat erhielt 
Gesamtbezüge von 573 557
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Die Gesamtbezüge des Vorstands entfallen zu 50 TEUR 
(Vj. 85 TEUR) auf erfolgsabhängige Vergütungsbestandteile 
und zu 0 TEUR (Vj. –372 TEUR) auf Komponenten mit lang-
fristiger Anreizwirkung. Bei den Komponenten mit langfristiger 
Anreizwirkung im Geschäftsjahr 2019 in Höhe von –372 TEUR 
innerhalb der Vorstandsbezüge handelt es sich um eine Ver-
minderung von Ansprüchen, welche nach Ende der Perfor-
mance-Periode, frühestens im Geschäftsjahr 2021, erwartet 
werden. Die erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteile sind 
insgesamt in Höhe von –68 TEUR (Vj. –19) TEUR und die Kompo
nenten mit langfristiger Anreizwirkung insgesamt in Höhe 
von 0 TEUR (Vj. –372 TEUR) durch jeweilige Vorjahresbeträge 
beeinflusst.

Individualisiert gliedern sich die Vorstandsbezüge für das 
Geschäftsjahr 2020 bzw. 2019 wie folgt auf:

Für Versorgungszusagen gegenüber den in 2020 amtierenden 
Mitgliedern des Vorstands hat die GRAMMER AG Rückstellungen 
zum 31. Dezember 2020 in Höhe von 362 TEUR (Vj. 133 TEUR) 
gebildet, welchen ein Planvermögen von 134 TEUR (Vj. 133 TEUR) 
gegenübersteht. 

An frühere Mitglieder der Geschäftsführung bzw. des Vor-
stands und ihre Hinterbliebenen wurden aufgrund von Versor-
gungszusagen von der Gesellschaft 1.215 TEUR (Vj. 709 TEUR) 
bezahlt. Darin enthalten ist im Geschäftsjahr die Ablösung 
der Versorgungsverpflichtung gegenüber dem ehemaligen 
Vorstandsmitglied Manfred Pretscher per Saldo in Höhe von 
932 TEUR. Im Vorjahresbetrag war entsprechend die Ablösung 
der Versorgungsverpflichtung gegenüber dem ehemaligen 
Vorstandsmitglied Gérard Cordonnier in Höhe von 435 TEUR 
enthalten gewesen.

Die Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der 
Geschäftsführung bzw. des Vorstands und deren Hinterbliebene 
betragen zum Stichtag insgesamt 9.379 TEUR (Vj. 10.293 TEUR) 
und sind gemäß IAS 19 (überarbeitet) zurückgestellt. 

Ferner ist für die Mitglieder des Vorstands zum 31. Dezem-
ber 2020 laufender Dienstzeitaufwand für die Dotierung der 
Pensionsrückstellung von 232 TEUR (Vj. 133 TEUR) entstan-
den. Davon entfallen auf Herrn Thorsten Seehars 108 TEUR 
(Vj. 45 TEUR), auf Frau Jurate Keblyte 62 TEUR (Vj. 26) TEUR 
und auf Herrn Jens Öhlenschläger 62 TEUR (Vj. 62 TEUR). Mit-
glieder des Vorstands erhalten vom Unternehmen keine Kredite. 
Auf die Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung können 
Abschlagszahlungen gewährt werden.

Zielvergütung im Vorstands-Vergütungssystem: Ziel­
erreichung bei 100 %, Mindestvergütung und maximal 
erreichbare Vergütung
Das System der Vergütung der Vorstandsmitglieder ist in seinen 
Grundzügen im Vergütungsbericht 2020 unter „Grundzüge des 
Vergütungssystems“ im Konzernlagebericht beschrieben. 

Mit jedem Vorstandsmitglied ist für die laufenden Bezüge eine 
Gesamtzielvergütung vereinbart, die sich aus einer festen 
Vergütung, dem Zielbetrag eines Short Term Incentive („STI“) 
sowie eines Long Term Incentive („LTI“) zusammensetzt. Die 
Mindestvergütung entspricht der Festvergütung. Der Grad der 
Zielerreichung für STI und LTI kann zwischen Null („Floor“) und 
200 % („Cap“) der Zielvergütung betragen.

Für das Geschäftsjahr 2020 haben alle Mitglieder des Vorstands 
freiwillig auf den STI und LTI verzichtet.

 

TEUR

2020
Erfolgsunabhängige 

Komponenten
Erfolgsabhängige 

Komponenten
Komponenten mit lang-
fristiger Anreizwirkung Gesamtbezüge

Thorsten Seehars 569 32 0 601

Jurate Keblyte 344 18 0 362

Jens Öhlenschläger 338 0 0 338

1.251 50 0 1.301

  

TEUR

2019
Erfolgsunabhängige 

Komponenten
Erfolgsabhängige 

Komponenten
Komponenten mit lang-
fristiger Anreizwirkung Gesamtbezüge

Thorsten Seehars 238 23 0 261

Jurate Keblyte 141 13 0 154

Jens Öhlenschläger 335 32 0 367

Manfred Pretscher 381 17 -372 26

1.095 85 -372 808
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Während die tatsächlichen Vorstandsbezüge für das Geschäftsjahr 2020 
und das Vorjahr in den Tabellen bzgl. der Vorstandsbezüge oben dargestellt 
sind, zeigt die nachfolgende Tabelle die Bandbreite der jeweiligen möglichen 
Vergütung eines Vorstandes:

Thorsten Seehars  
Vorstandsvorsitzender/CEO

(Darstellung von 5 Monaten) (Darstellung als Jahresvergütung)

Zielvergütung 2019 2019 2020 2020 (min) 2020 (max)

Zielerreichung für STI/LTI bei 100 % 100 % 100 % 0 % 200 %

Festvergütung 229.167 550.000 550.000 550.000 550.000

STI (einschließlich Bonus-/Malusregelung) 130.208 312.500 312.500 -55.000 680.000

LTI 161.458 387.500 387.500 0 775.000

Gesamtvergütung 520.833 1.250.000 1.250.000 495.000 2.005.000

Jurate Keblyte/CFO   

(Darstellung von 5 Monaten) (Darstellung als Jahresvergütung)

Zielvergütung 2019 2019 2020 2020 (min) 2020 (max)

Zielerreichung für STI/LTI bei 100 % 100 % 100 % 0 % 200 %

Festvergütung 132.000 316.800 316.800 316.800 316.800

STI (einschließlich Bonus-/Malusregelung) 75.000 180.000 180.000 -31.680 391.680

LTI 93.000 223.200 223.200 0 446.400

Gesamtvergütung 300.000 720.000 720.000 285.120 1.154.880

Jens Öhlenschläger/COO  

(Darstellung von 12 Monaten)  (Darstellung als Jahresvergütung)

Zielvergütung 2019 2019 2020 2020 (min) 2020 (max)

Zielerreichung für STI/LTI bei 100 % 100 % 100 % 0 % 200 %

Festvergütung 316.800 316.800 316.800 316.800 316.800

STI (einschließlich Bonus-/Malusregelung) 180.000 180.000 180.000 -31.680 391.680

LTI 223.200 223.200 223.200 0 446.400

Gesamtvergütung 720.000 720.000 720.000 285.120 1.154.880
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Die Aufsichtsratsbezüge gliedern sich individualisiert folgen-
dermaßen auf:

Bezüge nach Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat aufgrund 
früherer Mitgliedschaft wurden nicht gewährt und sind auch 
nicht Bestandteil der Aufsichtsratsvergütung. Im Geschäfts-
jahr 2020 ergaben sich wie im Vorjahr keine erfolgsorientierten 
Vergütungen für den Aufsichtsrat.

33. �Corporate Governance – Konzernerklärung 
zur Unternehmensführung

Die Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d 
HGB in Verbindung mit § 289f HGB mit der Erklärung zum Deut-
schen Corporate Governance (§ 161 AktG) wurde abgegeben 
und kann dauerhaft auf der Unternehmens-Homepage unter 
www.grammer.com im Bereich „INVESTOR RELATIONS“ unter 
„Fakten zum Unternehmen“, „Corporate Governance“ einge-
sehen werden. 

Angaben zu Organen der Gesellschaft

 

TEUR

Netto Festvergütung Netto Sitzungsgeld Gesamt

Alfred Weber (ab 08.07.2020) 29 22 51

Dr.-Ing. Klaus Probst (bis 08.07.2020) 31 13 44

Horst Ott 45 23 68

Klaus Bauer (ab 01.09.2020) 10 4 14

Andrea Elsner 30 13 43

Wolfram Hatz (bis 08.07.2020) 15 9 24

Ping He (ab 08.07.2020) 15 5 20

Martin Heiß 30 16 46

Ingrid Hunger (bis 08.07.2020) 15 3 18

Harald Jung (bis 01.09.2020) 20 3 23

Peter Kern (ab 08.07.2020) 15 5 20

Jürgen Kostanjevec (ab 08.07.2020) 15 5 20

Dr. Peter Merten 30 12 42

Lars Roder (bis 08.07.2020) 15 5 20

Gabriele Sons (ab 08.07.2020) 15 9 24

Prof. Dr.-Ing. Birgit Vogel-Heuser 30 6 36

Antje Wagner 30 10 40

Dr. Bernhard Wankerl (bis 08.07.2020) 15 5 20

405 168 573

Mitglieder des Vorstands

Dipl.-Wirtschaftsingenieur 
Thorsten Seehars,  
München 
(Mitglied des Vorstands seit 01.08.2019)

Vorstandsvor-
sitzender (CEO) 
Arbeitsdirektor

Dipl.-Ing. 
Jens Öhlenschläger, 
Amberg 
(Mitglied des Vorstands seit 01.01.2019)

Technikvorstand 
(COO)

M.Sc.  
Jurate Keblyte,  
Haar 
(Mitglied des Vorstands seit 01.08.2019)

Finanzvorstand 
(CFO)
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Ausgeübte Berufe der Vorstandsmitglieder und ihre Mandate im Sinne  
von § 285 Satz 1 Nr. 10 HGB

Vorstand

Thorsten Seehars 
Vorstandsvorsitzender (CEO) 
Arbeitsdirektor 
(Mitglied des Vorstands seit 01.08.2019)

Board of Directors:
– �GRA-MAG Truck Interior Systems LLC
– �Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., 

Ltd. (seit 19.02.2020)

Jens Öhlenschläger 
Technikvorstand (COO) 
(Mitglied des Vorstands seit 01.01.2019)

Board of Directors:
– �ALLYGRAM Systems and Technologies  

Private Limited 
Supervisory Board:
– Grammer Interior (Beijing) Co., Ltd.  
– Grammer Interior (Shanghai) Co., Ltd. 
– Grammer Interior (Tianjin) Co., Ltd. 
– Grammer Seating (Ningbo) Co., Ltd.  
– Grammer Seating (Shaanxi) Co., Ltd.  
– Grammer Japan Ltd.   
– Grammer Vehicle Parts (Shenyang) Co., Ltd.  
   (seit 08.09.2020)

Jurate Keblyte 
Finanzvorstand (CFO) 
(Mitglied des Vorstands seit 01.08.2019)

Board of Directors:
– �Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., 

Ltd. (seit 19.02.2020)
Externe Mandate:
– �Mitglied des Aufsichtsrats der HAWE Hydraulik SE, 

Aschheim/München

 

Mitglieder des Aufsichtsrats

Dipl.-Kaufmann Alfred Weber,  
Stuttgart  
(Mitglied des Aufsichtsrats seit 08.07.2020)

Vorsitzender des          
Aufsichtsrats

Horst Ott,  
Königstein

Stellv. Vorsitzender/
Arbeitnehmervertreter

Dipl.-Ing. Klaus Bauer,  
Ensdorf 
(Mitglied des Aufsichtsrats seit 01.09.2020)

Arbeitnehmervertreter

Andrea Elsner,  
Ebermannsdorf

Arbeitnehmervertreterin

Dr.-Ing. Ping He,  
Wenzenbach-Irlbach  
(Mitglied des Aufsichtsrats seit 08.07.2020)

Martin Heiß,  
Sulzbach-Rosenberg

Arbeitnehmervertreter

Peter Kern,  
Kümmersbruck  
(Mitglied des Aufsichtsrats seit 08.07.2020)

Arbeitnehmervertreter

Dipl.-Ing. Jürgen Kostanjevec,  
Köln 
(Mitglied des Aufsichtsrats seit 08.07.2020)

Dipl.-Kaufmann Dr. Peter Merten,  
Heppenheim

Gabriele Sons,  
Berlin 
(Mitglied des Aufsichtsrats seit 08.07.2020)

Prof. Dr.-Ing. Birgit Vogel-Heuser,  
Garching

Antje Wagner,  
Frankfurt am Main

Arbeitnehmervertreterin

Mitglieder des Aufsichtsrats bis 8. Juli 2020

Dr.-Ing. Klaus Probst,  
Heroldsberg

Vorsitzender des          
Aufsichtsrats

Dipl.-Betriebswirt (FH) Wolfram Hatz,  
Ruhstorf a.d. Rott

Lic. Oec HSG Ingrid Hunger,  
Lohr a. M. 

Lars Roder,  
Illschwang

Arbeitnehmervertreter

Dr. Bernhard Wankerl,  
Bodenwöhr

Mitglied des Aufsichtsrats bis 1. September 2020

Dipl.-Betriebswirt (FH) Harald Jung,  
Nabburg

Arbeitnehmervertreter 
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Ausgeübte Berufe und Mandate nach § 125 Abs. 1 S. 5 AktG und sonstige Mandate der Aufsichtsratsmitglieder

Aufsichtsrat Mandate nach § 125 Abs. 1 S. 5 AktG Sonstige Mandate

Dipl.-Kaufmann Alfred Weber 
Ehemaliger Vorsitzender der 
Geschäftsführung (CEO) der 
MANN+HUMMEL GmbH

– �Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
GRAMMER AG, Amberg (seit 08.07.2020) 

– �Vorsitzender des Beirats der SÜD-
PACK Verpackungen GmbH & Co. KG, 
Ochsenhausen

– �Mitglied des Beirats der Kurtz Hol-
ding GmbH & Co. Beteiligungs KG, 
Kreuzwertheim

Horst Ott 
1. Bevollmächtigter der IG Metall 
Amberg

– �Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
GRAMMER AG, Amberg 

– keine sonstigen Mandate

Dipl.-Ing. Klaus Bauer 
Werkleiter GRAMMER Technical 
Components GmbH

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (seit 01.09.2020)

– keine sonstigen Mandate

Andrea Elsner  
Industriekauffrau

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg

– keine sonstigen Mandate

Dr.-Ing. Ping He 
Entwicklungsingenieur bei der 
Powertrain-Division der  
Continental AG (bis 31.12.2020) 
Ruhestand (seit 01.01.2021)

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (seit 08.07.2020)

– keine sonstigen Mandate

Martin Heiß 
Datenverarbeitungskaufmann

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg

– keine sonstigen Mandate

Peter Kern 
Schlosser

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (seit 08.07.2020)

– keine sonstigen Mandate

Dipl.-Ing. Jürgen Kostanjevec 
Selbstständiger Berater

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (seit 08.07.2020)

– keine sonstigen Mandate

Dr. Peter Merten 
Unternehmensberater 
 

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg 

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
Nanogate SE, Göttelborn 

– �Mitglied des Beirats der  
Deutsche Bank AG, Mannheim

– �Mitglied des Beirats der KAMAX Holding 
GmbH & Co. KG, Homberg (Ohm)

Gabriele Sons 
Rechtsanwältin in der Kanzlei Sons

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (seit 08.07.2020)

– �Mitglied des Aufsichtsrats der 
ElringKlinger AG, Dettingen/Erms

– �Mitglied des Verwaltungsrats der TÜV 
Rheinland Berlin Brandenburg Pfalz e.V., 
Köln
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34. �Zusammengefasster gesonderter 
nichtfinanzieller Bericht

Der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht 
nach § 289b Abs. 3 und. § 315b Abs. 3 HGB wird spätestens 
vier Monate nach dem Abschlussstichtag auf der Unterneh-
menshomepage unter www.grammer.com im Bereich „UNTER-
NEHMEN“ unter „Nachhaltigkeit“, „Nichtfinanzieller Bericht“ 
veröffentlicht.

Prof. Dr.-Ing. Birgit Vogel-Heuser 
Elektroingenieur, Professor (Leiterin 
des Lehrstuhls Automatisierung 
und Informationssysteme an der 
Technischen Universität München)

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
SMS group GmbH, Düsseldorf und der 
SMS Holding GmbH, Düsseldorf

– �Mitglied des Aufsichtsrats der HAWE 
Hydraulik SE, Aschheim/München

– keine sonstigen Mandate

Antje Wagner 
Gewerkschaftssekretärin, IG Metall 
Vorstand

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg 

– keine sonstigen Mandate

Aufsichtsrat bis 8. Juli 2020

Dr.-Ing. Klaus Probst 
Ehemaliger Vorsitzender des 
Vorstands der Leoni AG

– �Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
GRAMMER AG, Amberg (bis 08.07.2020)

– �Vorsitzender des Aufsichtsrats der  
Leoni AG, Nürnberg

– �Mitglied des Aufsichtsrats der Zapp AG, 
Ratingen (bis 25.06.2020)

– �Mitglied des Beirats der Lux–Haus  
GmbH & Co. KG, Georgensgmünd

– �Mitglied des Beirats der Deutsche  
Bank AG, (Region Süd) München

– �Stellvertretender Beiratsvorsitzender der 
Diehl Stiftung & Co. KG, Nürnberg

– �Beiratsvorsitzender der Richard Bergner 
Holding GmbH & Co. KG, Schwabach

Wolfram Hatz 
Gesellschafter und Beiratsvor-
sitzender der Motorenfabrik Hatz 
GmbH & Co. KG

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (bis 08.07.2020) 

– �Mitglied des Beirats der  
Commerzbank AG, Frankfurt am Main

Ingrid Hunger 
Vorsitzende der Geschäftsführung 
der Walter Hunger GmbH & Co. KG 
und Mehrheitsgesellschafterin der 
Hunger Hydraulik Gruppe

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (bis 08.07.2020) 

– keine sonstigen Mandate

Lars Roder  
Maschinenbautechniker

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (bis 08.07.2020) 

– keine sonstigen Mandate

Dr. Bernhard Wankerl 
Rechtsanwalt, Rechtsanwalts
kanzlei Dr. Wankerl und Kollegen 

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (bis 08.07.2020) 

– keine sonstigen Mandate

Aufsichtsrat bis 1. September 2020

Harald Jung 
Vice President Division Controlling 
Consoles & Armrests 

– �Mitglied des Aufsichtsrats der  
GRAMMER AG, Amberg (bis 01.09.2020)

– keine sonstigen Mandate
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�Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

�Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die GRAMMER Aktiengesellschaft

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts
Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der GRAMMER AG, Ursen
sollen, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – beste-
hend aus der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und der 
Konzern-Gesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020, der Konzernbilanz 
zum 31. Dezember 2020, der Konzern-Eigenkapitalverände-
rungsrechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 
sowie dem Anhang zum Konzernabschluss, einschließlich einer 
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden 
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht 
der GRAMMER AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 
bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die auf der im Konzern-
lagebericht angegebenen Internetseite veröffentliche Konzern-
erklärung zur Unternehmensführung nach § 315d i.V.m § 289f 
HGB, die Bestandteil des Konzernlageberichts ist, haben wir in 
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse 

•	 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 
2020 und

•	 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht 
in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernlage-
bericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben 
genannten Konzernerklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 
Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) 
EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen 
nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht zu dienen.  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des 
Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 
2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang 
mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und 
bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; 
wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.  

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte:

1. �Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte
Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt
Geschäfts- oder Firmenwerte unterliegen gemäß IAS 36 einem 
jährlichen Werthaltigkeitstest, im Rahmen dessen der Buchwert 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der der Geschäfts- 
oder Firmenwert zugeordnet ist, mit ihrem jeweiligen erzielbaren 
Betrag verglichen wird. Grundlage der Ermittlung des erziel-
baren Betrages ist der Barwert zukünftiger Zahlungsströme der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Den Bewertungen liegen 
Planungsrechnungen für jede zahlungsmittelgenerierende Ein-
heit zugrunde, die auf den vom Management und Aufsichtsrat 
der GRAMMER AG genehmigten Finanzplänen beruhen und 
damit ermessensbehaftet sind. Die Abzinsung erfolgt mittels 
der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (WACC) 
der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Die in die 
Ermittlung des Abzinsungssatzes eingehenden Parameter 
beruhen teilweise auf geschätzten Markterwartungen und 
sind daher ebenfalls ermessensbehaftet. 
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Vor dem Hintergrund der Planungsunsicherheit, resultierend 
aus dem zukunftsgerichteten Charakter der Bewertung aber 
auch vor dem Hintergrund der Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie, sowie der vorhandenen Ermessensspielräume im 
Rahmen des erforderlichen Wertminderungstests, war die 
Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte im Rahmen 
unserer Prüfung einer der bedeutsamsten Sachverhalte.

Prüferisches Vorgehen
Zur Beurteilung der von den gesetzlichen Vertretern ermit-
telten erzielbaren Beträge für die zahlungsmittelgenerieren-
den Einheiten haben wir uns sowohl mit den Prozessen in 
Zusammenhang mit der Durchsicht und Genehmigung der 
Planung als wesentliche Grundlage der Wertminderungstests 
befasst, als auch aussagebezogene Prüfungshandlungen 
durchgeführt. 

Wir haben insbesondere die Abgrenzung der zahlungsmittel
generierenden Einheiten zum 31. Dezember 2020 mit den 
gesetzlichen Vertretern der GRAMMER AG diskutiert und auf 
Einklang mit der internen Berichtsstruktur beurteilt. 

Darüber hinaus haben wir zur methodischen und arithmeti-
schen Beurteilung des Bewertungsmodells und der angewen-
deten Berechnungsparameter unsere Bewertungsexperten 
in die Prüfung eingebunden. Wir haben nachvollzogen, ob die 
Bewertungsmodelle stetig angewandt wurden. 

Ferner haben wir untersucht, ob die Budgetplanungen all
gemeine, regionale und branchenspezifische Markterwartun-
gen widerspiegeln. Bei unserer Einschätzung haben wir neben 
dem Abgleich mit entsprechenden Markterwartungen auch die 
erhaltenen Erläuterungen des Managements zu den wesent-
lichen Werttreibern der Planungen, einschließlich etwaiger Aus-
wirkungen der COVID-19-Pandemie, gewürdigt. Zur Beurteilung 
der Planungstreue haben wir stichprobenweise einen Soll-Ist 
Abgleich von historischen Plandaten mit den tatsächlichen 
Ergebnissen vorgenommen. Dabei wurden auch Effekte, die auf 
die COVID-19-Pandemie zurückgeführt werden, berücksichtigt.

Die im Rahmen der Ermittlung der erzielbaren Beträge ver-
wendeten Bewertungsparameter, wie beispielsweise die 
geschätzten Wachstumsraten, wurden auf Basis einer Analyse 
der allgemeinen Marktindikatoren beurteilt. Die Ableitung der 
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkostensätze (WACC) 
haben wir gewürdigt, in dem wir insbesondere über die 
Zusammensetzung der herangezogenen Vergleichsunter-
nehmen die verwendeten Beta-Faktoren beurteilt sowie den 
Eigen- und Fremdkapitalzinssatz mit verfügbaren Marktdaten 
abgeglichen haben. Um ein mögliches Wertminderungsrisiko 
zu erkennen, haben wir mit Hilfe von Sensitivitätsanalysen die 
Ergebnisse des Werthaltigkeitstests darüber hinaus daraufhin 
untersucht, welche Veränderungen in bestimmten Bewertungs
parametern zu einem abweichenden Urteil hinsichtlich Wert-
minderungsbedarf auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit führen würden. Aus unseren durchgeführten Prüfungs-
handlungen haben sich keine Einwendungen gegen die Wert-
haltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte ergeben. 

Verweis auf zugehörige Angaben 
Zu den bzgl. der Geschäfts- oder Firmenwerte angewendeten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und zu den damit 
in Zusammenhang stehenden Angaben zu Ermessensaus-
übungen des Vorstandes der GRAMMER AG und zu Quellen 
von Schätzunsicherheiten verweisen wir auf die Angabe im 
Konzernanhang Kapitel 2.1 „Wesentliche Rechnungslegungs-
grundsätze sowie prämissensensitive Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze“, Unterabschnitt „Schätzungen und 
Ermessensspielräume (IAS 8)“ und „Geschäfts- oder Firmen-
wert (IAS 38, IAS 36)“ sowie zu den Angaben zum Geschäfts- 
oder Firmenwert auf die Angabe im Konzernanhang Kapitel 11.3 
„Geschäfts- oder Firmenwerte“.

2. �Zeitraumbezogene Umsatzrealisierung aus 
Entwicklungsverträgen mit Kunden

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt
Die Gesellschaften des GRAMMER Konzerns kommen ihren 
Leistungsverpflichtungen aus kundenspezifischen Entwick-
lungsaufträgen grundsätzlich über einen bestimmten Zeitraum 
nach und erfassen den daraus resultierenden Erlös gemäß 
IFRS 15, Erlöse aus Verträgen mit Kunden, entsprechend dem 
Leistungsfortschritt der jeweiligen Leistungsverpflichtung. Der 
Leistungsfortschritt bezogen auf die vollständige Erfüllung 
wird dabei inputorientiert auf Basis der entstandenen Kosten 
ermittelt. 

Die zeitraumbezogene Umsatz- und Ergebnisrealisierung 
ist damit in hohem Maße von der Einschätzung der gesetz-
lichen Vertreter hinsichtlich der Gesamtauftragserlöse und 
Gesamtauftragskosten abhängig und hat über die Ermittlung 
des Leistungsfortschrittes eine wesentliche Auswirkung auf 
die Posten des Konzernabschlusses. Die zeitraumbezogene 
Realisierung von Umsatzerlösen aus Entwicklungsverträgen 
war daher aus unserer Sicht einer der bedeutsamsten Sach-
verhalte mit dem Risiko wesentlicher falscher Darstellungen im 
Konzernabschluss, einschließlich des inhärenten Risikos der 
Umgehung oder der Außerkraftsetzung des internen Kontroll-
systems durch das Management. 

Prüferisches Vorgehen
Die von den gesetzlichen Vertretern implementierten wesent-
lichen Kontrollen im Bereich der Auftragsannahme und 
-abwicklung sowie der Bilanzierung von Verträgen mit Kunden, 
insbesondere im Zusammenhang mit der Identifizierung von 
Leistungsverpflichtungen, der Bestimmung des Transaktions-
preises und dessen Aufteilung auf die identifizierten Leistungs-
verpflichtungen sowie der Schätzung der Auftragskosten, 
haben wir über Aufbau- und Funktionsprüfungen beurteilt. In 
diesem Zusammenhang haben wir sowohl Kontrollen auf Trans-
aktionsebene, aber auch Kontrollen auf höherer Ebene, wie 
regelmäßig stattfindende Review Meetings, getestet. 
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Für Entwicklungsaufträge, welche auf Basis technischer 
oder kaufmännischer Komplexität oder aber aufgrund ihrer 
finanziellen Bedeutung vor dem Hintergrund der bilanzierten 
Vermögenswerte aus Kundenverträgen von Bedeutung waren, 
haben wir darüber hinaus die im Folgenden dargestellten aus-
sagebezogene Einzelfallprüfungen vorgenommen.

Wir haben uns über Befragungen der verantwortlichen 
Personen des konzernweiten Projektcontrollings einen Über-
blick über den Inhalt der Verträge sowie der beauftragten 
Entwicklungsleistung und über den Status der jeweiligen 
Vertragserfüllung, zu den Gründen bei Abweichungen zwi-
schen geplanten Kosten und Ist-Kosten und zur aktuellen 
Beurteilung der bis zur Fertigstellung voraussichtlich noch 
anfallenden Kosten verschafft. Wir haben die erhaltenen 
Informationen dahingehend untersucht, ob diese im Einklang 
mit verfügbaren Prüfungsnachweisen, wie beispielsweise 
Kundenkorrespondenz oder Kundenverträgen, stehen. Dabei 
haben wir die Planung der gesetzlichen Vertreter auf Einklang 
mit der aktuellen Marktentwicklung und extern verfügbaren 
Absatzprognosen der zugrunde liegenden Automobilserien 
beurteilt. Wir haben darüber hinaus den Transaktionspreis der 
Leistungsverpflichtungen nachvollzogen, indem wir diesen mit 
den vertraglichen Grundlagen abgeglichen haben. Sofern auf 
Basis der Planung der gesetzlichen Vertreter mit einer vollen 
Deckung der zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtung 
unvermeidbaren Kosten nicht mehr zu rechnen war, haben wir 
nachvollzogen, dass eine Rückstellung für den belastenden 
Vertrag erfasst wurde.

Wir haben die ausgewiesenen Umsatzerlöse aus Entwicklungs-
aufträgen unter anderem daraufhin analysiert, ob sich die 
geplante und realisierte Marge aus den Verträgen mit unserer 
Erwartungshaltung für das einzelne Projekt mit der Entwicklung 
in vergleichbaren Projekten deckt. Aus unseren durchgeführten 
Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen gegen 
die zeitraumbezogene Umsatzrealisierung aus Entwicklungs-
verträgen ergeben. 

Verweis auf zugehörige Angaben 
Zu den Angaben der Gesellschaft zur zeitraumbezogenen 
Umsatzlegung verweisen wir auf die Kapitel 2.1 „Wesentliche 
Rechnungslegungsgrundsätze sowie prämissensensitive 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“, Unterabschnitt 
„Schätzungen und Ermessensspielräume (IAS 8)“ und „Erlöse 
aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15)“, sowie Kapitel 6 „Erlöse 
aus Verträgen mit Kunden“ und Kapitel 14 „Vertragssalden“ des 
Konzernanhangs.

3. �Realisierung von Umsatzerlösen im Rahmen der 
Serienlieferung

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt
Die im Konzernabschluss ausgewiesenen Umsatzerlöse stellen 
einen der wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren für die 
gesetzlichen Vertreter der GRAMMER AG dar. Die Realisierung 
der Umsatzerlöse erfolgt dabei grundsätzlich mit Erfüllung 
der jeweiligen Leistungsverpflichtung, also zu dem Zeitpunkt, 
zu dem der Kunde die Verfügungsgewalt über den zugrunde 
liegenden Vermögenswert erlangt. 

Hierbei unterliegt die Realisierung der Umsatzerlöse dem Risiko, 
dass sie zu einem falschen Zeitpunkt erfolgt oder dass fiktive 
Umsatzerlöse erfasst werden. Die Umsatzerlöse resultieren 
dabei aus einer Vielzahl von einzelnen Transaktionen in Form 
von separaten Lieferungen. Ferner führen fortlaufende Preis-
verhandlungen und -anpassungen mit den Kunden zu häufigen 
Veränderungen in den Transaktionspreisen und damit zu einer 
veränderten Bewertung der realisierten Umsatzerlöse. Die 
Umsatzerlöse unterliegen grundsätzlich dem Risiko wesent-
licher falscher Darstellungen einschließlich des inhärenten 
Risikos der Umgehung oder der Außerkraftsetzung des internen 
Kontrollsystems durch das Management. Aufgrund der sich 
häufig ändernden Transaktionspreise wird die Umsatzrealisie-
rung als komplex betrachtet, so dass ein erhöhtes Risiko einer 
fehlerhaften Bilanzierung besteht. Da die realisierten Umsatz-
erlöse eine wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss 
der GRAMMER AG haben, war für uns in der Realisierung der 
Umsatzerlöse ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 
zu sehen.

Prüferisches Vorgehen
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die mit den Kunden 
vereinbarten vertraglichen Grundlagen nachvollzogen, ins-
besondere die Regelungen zum Zeitpunkt des Erlangens der 
Verfügungsgewalt sowie die Regelungen zum Abrechnungs-
verfahren, und haben diese auf Grundlage unseres Geschäfts- 
und Prozessverständnisses beurteilt. Vor diesem Hintergrund 
haben wir uns mit den unternehmensintern implementierten 
Verfahren und Kontrollmechanismen zur Umsatzlegung sowie 
zur betragsmäßigen Erfassung der Umsatzerlöse befasst. 
Wir haben in diesem Zusammenhang Aufbau- und Funktions
prüfungen durchgeführt.

Hierbei haben wir die im Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 
bis zum 31. Dezember 2020 ausgewiesenen Umsatzerlöse 
hinsichtlich deren buchungssystematischen Erfassung nach-
vollzogen. Etwaige Abweichungen in der Buchungslogik von 
unserer Erwartungshaltung haben wir auf Basis zusätzlicher 
aussagebezogener Prüfungshandlungen unter Einholung von 
Prüfungsnachweisen, beispielsweise zu Abliefernachweisen 
und Zahlungseingängen, analysiert. Unsere Prüfungshand-
lungen haben darüber hinaus das stichprobenweise Einholen 
externer Kundenbestätigungen beinhaltet. Die betragsmäßige 
Erfassung der Umsatzerlöse haben wir insbesondere dadurch 
nachvollzogen, dass wir stichprobenweise die herangezogenen 
Transaktionspreise mit den jeweiligen vertraglichen Grundlagen 
abgeglichen haben. Ferner haben wir untersucht, ob die ent-
sprechenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in geschäftsüblichem Turnus durch Zahlung des Rechnungs-
betrages durch den Kunden beglichen wurden. Wir haben dabei 
stichprobenweise Zahlungseingänge zu den entsprechenden 
Kontoauszügen abgeglichen. 

Um nicht zu erwartende Schwankungen in der ausgewie-
senen Bruttomarge identifizieren zu können, haben wir eine 
Margenanalyse auf Monatsebene durchgeführt. Aus unseren 
durchgeführten Prüfungshandlungen haben sich keine Ein-
wendungen gegen die Realisierung von Umsatzerlösen aus der 
Serienlieferung ergeben. 
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Verweis auf zugehörige Angaben 
Die Angaben der Gesellschaft zu den zu einem bestimmten 
Zeitpunkt erfassten Umsatzerlösen sind in Kapitel 2.1 „Wesent-
liche Rechnungslegungsgrundsätze sowie prämissensensitive 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“, Unterabschnitt 
„Erlöse aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15)“, sowie Kapitel 6 
„Erlöse aus Verträgen mit Kunden“ im Konzernanhang dar-
gestellt.

4. �Werthaltigkeit der bilanzierten latenten Steueransprüche 
auf noch nicht genutzte steuerliche Verluste

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt
Die Gesellschaften des GRAMMER Konzerns üben ihre 
Geschäftstätigkeit in zahlreichen Ländern mit unterschied-
lichem lokalem Steuerrecht aus. Dabei bestehen in einigen 
dieser Länder noch nicht genutzte steuerliche Verluste, auf 
die nach IAS 12 als ein latenter Steueranspruch in dem Umfang 
zu bilanzieren ist, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein künf-
tiges zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung stehen wird, 
gegen das die noch nicht genutzten steuerlichen Verluste 
verwendet werden können. Diese Einschätzung ist vor allem 
in Fällen, in denen die betroffenen Unternehmen in der näheren 
Vergangenheit eine Reihe von Verlusten aufweisen, in hohem 
Maße von Ermessensentscheidungen und Schätzungen durch 
die gesetzlichen Vertreter abhängig und damit insbesondere 
auch vor dem Hintergrund der Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie stark ermessensbehaftet.

Die gesetzlichen Vertreter der GRAMMER AG haben insbeson-
dere als Ergebnis der im Geschäftsjahr 2020 durchgeführten 
gesellschaftsrechtlichen Umstrukturierung in den USA einen 
latenten Steueranspruch auf ungenutzte steuerliche Verluste 
in für den Konzernabschluss der GRAMMER AG wesentlichen 
Umfang bilanziert. Vor diesem Hintergrund war die Werthal-
tigkeit der bilanzierten latenten Steueransprüche im Rahmen 
unserer Prüfung einer der bedeutsamsten Sachverhalte.

Prüferisches Vorgehen 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir den von den gesetz-
lichen Vertretern der GRAMMER AG implementierten Prozess 
sowie die Bilanzierungs- und Bewertungsvorgaben zur Ermitt-
lung der zu bilanzierenden Steueransprüche auf noch nicht 
genutzte steuerliche Verluste inklusive deren Werthaltigkeits-
beurteilung auf mögliche Fehlerrisiken analysiert und uns ein 
Verständnis über die Prozessschritte verschafft.

Hinsichtlich der Beurteilung der gesetzlichen Vertreter zur 
Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes Ergebnis zur Ver-
fügung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte steuerliche 
Verluste verwendet werden können, haben wir die der Beurtei-
lung zugrunde gelegten Unternehmensplanungen durch einen 
Vergleich mit den in der Vergangenheit tatsächlich erzielten 
Ergebnissen und aktuellen Entwicklungen der Geschäftszahlen 
analysiert. Dabei haben wir auf Basis der Erklärung der gesetz-
lichen Vertreter nachvollzogen, dass die noch nicht genutzten 
steuerlichen Verluste aus identifizierbaren Ursachen stammen, 
welche aller Wahrscheinlichkeit nach nicht wieder auftreten. 
Bei Unternehmen, die in der jüngeren Vergangenheit mehrere 
Verlustjahre aufwiesen, haben wir Nachweise darüber erlangt, 
dass überzeugende substanzielle Hinweise für das Vorliegen 
von ausreichendem zu versteuerndem Ergebnis in der Zukunft 
sprechen. Die erhaltenen Erklärungen und Nachweise haben 
wir daraufhin analysiert, ob gleichermaßen positive als auch 
negative Hinweise berücksichtigt wurden. In die Analyse haben 
wir auch die im Geschäftsjahr realisierte und zukünftig prog-
nostizierte Marktentwicklung einbezogen. Dabei wurden auch 
Effekte, die auf die COVID-19-Pandemie zurückgeführt werden, 
berücksichtigt.

Im Falle von Steuergestaltungsmaßnahmen wie der gesell-
schaftsrechtlichen Umstrukturierung in den USA haben wir 
die umgesetzten Maßnahmen unter Einbindung von internen 
Steuerspezialisten mit entsprechenden Kenntnissen des 
jeweiligen lokalen Steuerrechts dahingehend gewürdigt, ob sich 
daraus eine Einschränkung der Nutzungsmöglichkeit der noch 
nicht genutzten steuerlichen Verluste ergibt. Bei der Beurtei-
lung der Wahrscheinlichkeit, ob ein zu versteuerndes Ergebnis 
zur Verfügung stehen wird, gegen das noch nicht genutzte 

steuerliche Verluste verwendet werden können, wurden auch 
die zu versteuernden temporären Differenzen in Bezug auf die 
gleiche Steuerbehörde und das gleiche Steuersubjekt berück-
sichtigt, aus denen zu versteuerndes Ergebnis erwachsen 
wird, gegen das die noch nicht genutzten steuerlichen Ver-
luste genutzt werden können. Aus unseren durchgeführten 
Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen gegen 
die Werthaltigkeit der bilanzierten latenten Steueransprüche 
auf noch nicht genutzte steuerliche Verluste ergeben.

Verweis auf zugehörige Angaben 
Die Angaben der Gesellschaft zu der aktivierten latenten Steuer 
auf Verlustvorträge sind in Kapitel 2.1 „Wesentliche Rechnungs-
legungsgrundsätze sowie prämissensensitive Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätze“, Unterabschnitt „Schätzungen 
und Ermessensspielräume (IAS 8)“ und „Steuern (IAS 12)“, sowie 
Kapitel 8 „Ertragsteuern“ im Konzernanhang dargestellt.

Sonstige Informationen 
Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrates ver-
antwortlich. Für die Erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex, die Bestandteil der Konzernerklä-
rung zur Unternehmensführung nach § 315d HGB i.V.m. § 289f 
HGB ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat 
verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter für 
die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen die oben genannte Konzernerklärung 
zur Unternehmensführung sowie den zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB 
und § 315b Abs. 3 HGB, auf die im Konzernlagebericht verwiesen 
wird. Ferner umfassen die sonstigen Informationen weitere für 
den Geschäftsbericht vorgesehene Bestandteile, von denen wir 
eine Fassung bis zur Erteilung dieses Bestätigungsvermerks 
erlangt haben, insbesondere:

•	 die Versicherung der gesetzlichen Vertreter,
•	 den Abschnitt „GRAMMER Konzern Mehrjahresübersicht 

nach IFRS“,
•	 den Abschnitt „Abschlusstabellen GRAMMER AG“,
•	 den Abschnitt „Finanzkalender 2021“,
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aber nicht den Konzernabschluss, nicht die in die inhaltliche 
Prüfung einbezogenen Konzernlageberichtsangaben und nicht 
unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Des Weiteren umfassen die sonstigen Informationen die übri-
gen Teile des Geschäftsberichts, die uns nach Erteilung des 
Bestätigungsvermerks voraussichtlich zur Verfügung gestellt 
werden, insbesondere: 

•	 den Abschnitt „GRAMMER Redaktioneller Teil“,
•	 den Abschnitt „Bericht des Aufsichtsrats“,
•	 den Abschnitt „GRAMMER Aktie“.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzern
lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen 
und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 
irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verant-
wortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu 
würdigen, ob die sonstigen Informationen:

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 
Konzernlagebericht oder unseren bei der Prüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichts-
rats für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der 
EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens , Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens
tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens
tätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht 
den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäfts-
betriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-
keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlus-
ses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzern-
lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können; 

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Konzernlage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben; 
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•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben; 

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 
und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern 
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt; 

•	 holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns 
ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich 

für die Anleitung, Überwachung und Durchführung 
der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige 
Verantwortung für unsere Prüfungsurteile;

•	 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit 
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Konzerns;

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwort-
lichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängig-
keitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen 
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen ver-
nünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf 
unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 
Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die 
Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen 
Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für 
den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und 

daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 
beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es 
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen 
die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlus­
ses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB 

Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hin
reichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der beigefügten 
Datei GRAMMER_AG_KA+KLB_ESEF-2020-12-31.zip enthalte-
nen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im 
Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vor
gaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichts-
format („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen 
entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Über-
führung der Informationen des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf 
die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der 
oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genann-
ten beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offen-
legung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den 
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichts-
format. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranste-
henden „Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum 
beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzern-
lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 
31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu 
den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie 
zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Infor-
mationen ab. 
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Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beige
fügten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs des IDW 
Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und 
Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) durch-
geführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere 
Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Quali-
tätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: 
Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschafts-
prüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich 
für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und 
für die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe 
des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erach-
ten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 
elektronische Berichtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem ver-
antwortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen zusammen 
mit dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften 
Konzernabschluss und geprüften Konzernlagebericht sowie 
weiteren offenzulegenden Unterlagen beim Betreiber des 
Bundesanzeigers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der 
Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungs-
prozesses.

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die 
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung 
üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße 
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen;

•	 gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen 
abzugeben; 

•	 beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unter-
lagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei 
die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 
in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die 
technische Spezifikation für diese Datei erfüllt;

•	 beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 
XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses 
und des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen; 

•	 beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen 
mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) eine angemessene 
und vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der 
XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 8. Juli 2020 
als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 7. 
August 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununter
brochen seit über 26 Jahren als Konzernabschlussprüfer der 
GRAMMER AG tätig. Seit dem Geschäftsjahr 1996 klassifiziert die 
GRAMMER AG als kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft 
i.S. des § 264d HGB.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk ent-
haltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den 
Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) 
in Einklang stehen. 

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Konzernabschluss 
oder im Konzernlagebericht angegeben wurden, zusätzlich zur 
Abschlussprüfung für die Konzernunternehmen erbracht: 

•	 Prüferische Tätigkeiten als Teilbereichsprüfer in Bezug 
auf Reporting Packages für die nach Drittstaatenrecht 
erforderliche Konzernabschlussprüfung der Ningbo 
Jifeng Auto Parts Co., Ltd. (China) 

•	 Prüferische Würdigung der Bilanzierung einer Neu
finanzierung in Form eines Hybriddarlehens nach IFRS

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Udo 
Schuberth.

Nürnberg, 16. März 2021	

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Schuberth 	 Gabler
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht 
der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird 
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind. 

Amberg, 16. März 2021 

GRAMMER AG

Der Vorstand
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GRAMMER Konzern Mehrjahresübersicht nach IFRS

 

IN MIO. EUR

2020 2019 2018 2017 2016

Konzernumsatz 1.710,7 2.038,5 1.861,3 1.786,5 1.695,5

Umsatz Automotive 1.219,3 1.479,8 1.312,6 1.291,2 1.270,8

Umsatz Commercial Vehicles 544,5 607,4 599,8 540,2 473,6

Gewinn- und Verlustrechnung

Bruttoergebnis 125,3 231,4 211,8 215,1 198,7

EBIT -46,1 74,5 48,7 66,5 73,0

EBIT-Rendite (in %) -2,7 3,7 2,6 3,7 4,3

Finanzergebnis -24,6 -20,4 -14,3 -10,6 -10,3

Ergebnis vor Steuern -70,7 63,6 34,5 55,9 62,7

Ertragsteuern 6,0 -20,1 -11,3 -23,5 -17,5

Ergebnis nach Steuern -64,7 43,5 23,2 32,4 45,2

Bilanz

Bilanzsumme 1.376,4 1.474,4 1.441,4 1.107,0 1.050,6

Langfristige Vermögenswerte 799,6 825,6 696,3 2 372,3 379,6

Kurzfristige Vermögenswerte 576,8 648,8 745,1 2 734,6 671,0

Eigenkapital 302,2 342,2 314,8 337,7 271,2

Eigenkapitalquote (in %) 22 23 22 31 26

Nettofinanzverbindlichkeiten 287,1 285,0 253,3 92,2 139,1

IN MIO. EUR

2020 2019 2018 2017 2016

Kapitalflussrechnung

Investitionen (ohne Unter-
nehmenserwerb und 
Finanzanlagen) 83,8 132,8 73,9 59,1 56,2

Abschreibungen 87,8 85,3 52,3 49,5 47,2

Mittelzufluss/-abfluss aus 
betrieblicher Geschäfts-
tätigkeit 31,1 124,0 143,6 69,2 85,8

Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt 14.192 14.910 13.439 12.483 12.144

Mitarbeiter im Inland 3.026 3.227 3.315 3.201 3.170

Mitarbeiter im Ausland 11.166 11.683 10.124 9.282 8.974

Personalaufwand 444,1 486,3 425,2 375,4 352,4

Aktienkennzahlen

Kurs (Xetra-Schlusskurs      
in EUR) 19,90 31,95 37,70 51,85 47,55

Marktkapitalisierung            
(in Mio. EUR) 303,2 402,8 475,3 653,7 548,9

Dividende (in EUR) 0,00 1 0,00 0,75 1,25 1,30

Ergebnis je Aktie (in EUR) -5,10 3,56 1,90 2,67 4,01

 1 Aufgrund des Jahresfehlbetrags der GRAMMER AG des Geschäftsjahres 2020 ergibt sich derzeit kein Dividendenvorschlag.  
2 Anpassung gem. IFRS 3.49, siehe Geschäftsbericht 2019 Anhangangabe 4. Unternehmenszusammenschlüsse.
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Ertragslage der GRAMMER AG

Abschlusstabellen der GRAMMER AG

TEUR

2020 2019

Umsatzerlöse 571.039 670.653

Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen -17.251 -2.562

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 45

Sonstige betriebliche Erträge 35.163 17.612

Gesamtleistung 588.951 685.748

Materialaufwand 457.736 527.327

Personalaufwand 80.377 92.987

Abschreibungen 7.675 7.897

Sonstige betriebliche Aufwendungen 71.454 84.903

-28.291 -27.366

Erträge aus Beteiligungen  
– �davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 46.665 

(Vj. TEUR 13.044) 46.665 13.044

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 
– �davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 9.693  

(Vj. TEUR 37.881) 9.693 37.881

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens 
– �davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 5.476  

(Vj. TEUR 5.573) 5.791 5.926

TEUR

2020 2019

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
– �davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 1.554  

(Vj. TEUR 565)
– davon aus der Abzinsung TEUR 0 (Vj. TEUR 28) 1.604 869

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 75.565 421

Aufwendungen aus Verlustübernahme 
– �davon von verbundenen Unternehmen TEUR 5.900  

(Vj. TEUR 2.508) 5.900 2.508

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
– �davon an verbundene Unternehmen TEUR 49  

(Vj. TEUR 84)
– �davon aus der Aufzinsung TEUR 6.704  

(Vj. TEUR 8.008) 21.875 20.468

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.521 1.408

Ergebnis nach Steuern -72.399 5.549

Sonstige Steuern 73 226

Jahresfehlbetrag (Vj. Jahresüberschuss) -72.472 5.323

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0 32.351

Bilanzverlust (Vj. Bilanzgewinn) -72.472 37.674

 1 Abschluss nach HGB.

GRAMMER Aktiengesellschaft Gewinn- und Verlustrechnung 1 für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember



GRAMMER  Geschäftsbericht 2020 175Vermögenslage der GRAMMER AG

Vermögenslage der GRAMMER AG

Vermögenslage der GRAMMER AG

Aktiva

TEUR

2020 2019

A.  Anlagevermögen

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 12.786 14.702

II.  Sachanlagen 88.420 74.642

III. Finanzanlagen 503.258 522.928

604.464 612.272

B.  Umlaufvermögen

I.   Vorräte 49.890 66.762

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 135.104 145.041

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 16.018 37.350

201.012 249.153

C.  Rechnungsabgrenzungsposten 2.691 2.240

Bilanzsumme 808.167 863.665

Passiva

TEUR

2020 2019

A.  Eigenkapital

I.   Gezeichnetes Kapital 39.009 32.274

     Rechnerischer Betrag eigener Anteile -845 -845

     Ausgegebenes Kapital 38.164 31.429

II.  Kapitalrücklage 165.211 131.931

III. Gewinnrücklagen 132.158 94.484

IV. Bilanzverlust (Vj. Bilanzgewinn) -72.472 37.674

263.061 295.518

B.  Rückstellungen

1.  Rückstellungen für Pensionen 77.997 77.678

2. Steuerrückstellungen 730 447

3. Sonstige Rückstellungen 31.965 19.600

110.692 97.725

C.  Verbindlichkeiten

1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 379.581 415.682

2. Erhaltene Anzahlungen 2.600 0

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.377 26.499

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 29.835 22.547

5. �Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 212 502

6. Sonstige Verbindlichkeiten 6.719 5.192

434.324 470.422

D. Rechnungsabgrenzungsposten 90 0

Bilanzsumme 808.167 863.665

 1 Abschluss nach HGB.

GRAMMER Aktiengesellschaft Bilanz 1 zum 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres
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Analysten- und Bilanz­
pressekonferenz

31
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Geschäftsbericht

28
April

Q1 Mitteilung

23
Juni

Hauptversammlung

12
August

Halbjahresbericht

27
Oktober

Q3 Mitteilung

1 �Alle Termine sind vorläufige Angaben. 
Änderungen vorbehalten.

Finanzkalender 2021 1
Wichtige Termine für Aktionäre und Analysten
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Die im Rahmen der Erstellung des diesjährigen Geschäftsberichts produzierten Fotoaufnahmen entstanden 
unter strenger Befolgung der Hygienevorschriften, die zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie erlassen 
wurden. Einige andere Bilder sind vor Beginn der Pandemie entstanden.

Aus dem Grund der besseren Lesbarkeit wird im GRAMMER Geschäftsbericht bei Personenbezeichnungen 
und personenbezogenen Hauptwörtern in den meisten Fällen die männliche Form verwendet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen und personenbezogene Hauptwörter gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.
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